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Väterchens Grenzkosaken .
Auf dem jüngst in Berlin unter der Protektion der Re -

gicnmg tagenden Kolonialkougreß war gar viel die Rede von
dem Schutz der Deutschen im Auslande . Erst
seitdem die deutsche Kriegsflagge stolz auf dem Meere wehe .
öcgcgne man den Deutschen im Auslande mit dem gleichen
Respekte . den man anderen mächtigen Nationen beweise .
Uild es sind erst ein paar Jahre her , daß der deutsche Kaiser
oei der Ausreise unserer Chinatruppen das Wort sprach , sie
möchten ihre Waffen so führen , daß noch in tausend Jahren
tein Chinese wage , einen Deutschen scheel anzusehen . Um
so unbegreiflicher werden es ausländische Beurteiler finden ,
dafi eine so selbstbewußte Regierung es seit Jahren ruhig
mit ansieht , daß ihre Staatsaugehörigen innerhalb der
eigenen Landesgrenzen von den Grenzsoldaten
eines benachbarten Landes in der u n e r h ö r t e st e n Weise
belästigt und mißhandelt werden ! Man sollte
meinen , ein Land , das seinen Bürgern in den fernsten
Ländern und Meeren Schutz und Schinn zusichert .
das ein Panzcrgeschwader nach dem anderen baut , um überall
dabei sein zu können , wo auf dem Erdball eine große Ent

scheidung fällt , ein solches Land müßte auch Ehrgefühl genug
besitzen , um sich der dreisten Unverschämtheiten und frechen
Grenzverletzungen jenes uniformierten Verbrechergesindels zu
erwehren , das die östliche Grenze unseres Landes ständig be

unruhigt und die Annäherung an diese Grenze zu einem

Wagnis macht , bei dem man das Leben , zum mindesten aber

Freiheitsberaubung , Mißhandlung und Erleichterung des Geld
bcutels riskiert .

Grenzkonflikte kommen ja überall einmal vor . Wie

Wachtposten und Gendarmen gegen die eigenen Landes -

angehörigcn biStveilen in sinnloser Weise von der Schuß
Waffe Gebrauch machen , so passiert eS auch , daß sich
Grenzposten , durch verhängnisvolle Instruktionen Verivirrt ,
auö übergroßer Aengstlichkeit oder übergroßer Schneidigkeit zu
den unbesonnensten Schießereien hinreißen lassen . Erst un -

längst fiel so an der französischen Grenze ein völlig Harm -
loser Mensch der Kugel eines dcuffchen Grenzpostens zum
Opfer . So empörend aber auch solche Fälle sind und so schwere
Anklage ihretwegen auch gegen das System , das sie verschuldet ,
erhoben werden muß — diese Fälle kommen doch nur ver -
hältniSmäßia selten vor : die russischen Grcnzübergriffe der

tröblichsten
Art aber , daß Schießen auf völlig unschuldige deutsche

Staatsbürger , daS Vergewaltigen und Ausplündern derselben ,
sind keine vereinzelten Vorgänge , sondern ein allgemeiner ,
fest eingewurzelter und , was daS schlimmste , bisher
von dem mächtigen Deuffchen Reiche mit schmählichster
Unempfindlichkeit ertragener Brauch l

Denn wenn die deutsche Regierung mit Entschiedenheit die

Ahndung der zahlreichen Exzesse gefordert und durchgesetzt
hätte , so würden sich die frechen Ausschreitungen schwerlich in
der Weise wiederholt , ja gehäuft haben , wie das in den letzten
Jahren der Fall war . Mit welch zynischer Unverfrorenheit

Väterchens Grenzkosaken und Grenzbcamte deutsche Staats -

bürger , die sie auf deutschem Gebiete aufgegriffen haben , zu
malträtieren Pflegen , dafür liefert ein neuester Vorsall den

beschämenden Beweis .
Ueber das Abenteuer zweier junger Leute berichtet das

» Oberschlesische Tageblatt " :
. . Am Montag zwischen 2 und 3 Nhr befanden sich der

l7jährige Bergpraklikant Otto Schmidt - Schoppinih , Sohn des
StationSassistentcn in Schoppinitz , und der 18jährige Schlosser
Wladistaus Lama , Sohn des verstorbenen Glafermeisters in
Schoppinitz , auf einem Spaziergange von Mhslowitz nach Schoppi -
Nitz. Bei der Kolonie Schabclnia . direkt an der preußisch - russischen
Grenze , gingen sie über die Brücke über die Brinitza . Nebenfluß
der Przemsa . und dann weiter am Wasser entlang . Immer auf
preußischem Gebiet , wie ihnen ein Pfahl mit preußischem Adler
und einer Tafel „ Feldweg ist verboten " zeigte . Plötzlich kam ein

Kosak , der ihnen von weitem winkte , stehen zu bleiben . Letzteres
taten die beiden jungen Leute , in der Meinung , daß der Soldat ,
wie da » die Russen zu tun pflegen , sie um Streichhölzer und

Zigarren anbetteln wollte . Daun rief der Liusse ihnen auf
polnisch zu : „ Näher kommen . " Die beiden Preußen , von denen
der eine gut polnisch versteht , machten auch einige Schritte und
blieben dann , immer noch auf preußischem Gebiete ,
stehen . Ter Posten fragte sie : Warum sie über die Grenze gc -
tommen seien ? Sie antworteten : „ Wir sind noch in

Preußen . " Ter Soldat : Nein , Ihr seid in Nußland . Springt
über den Graben und kommt her . sonst schieße ich . " Da -

mit legte er an . Die jungen Leute , die russische Gcwohnhciien
an der Grenze auS Berichten über blutige Porsalle nur zu gut
kannten , befürchteten , er könne ernst machen und taten , wie ihnen

geheißen . Mit den beiden Preußen begab sich der Posten jetzt
auf eine kleine Anhöhe , auf der er mehrere Alarmschüsse abgab .
Alsbald erschien eilends eine Patrouille , bestehend aus 1 be -

rittcnen Kavalleristen und 4 Mann zu Fuß . Diese nahmen sie
in die Mitte und führten sie auf den nächsten Grknzlordon , der

ungefähr L— 300 Meier entfernt war . Unterwegs sagte der

Patrouillcnführer zu ihnen : CS werde ihnen nichts passieren ,
wenn s i e in der Lage wären , sofort S Rubel

zu hinterlegen . Dazu waren die jungen Preußen nicht

imstande . Man untersuchte sie au ' Konterbande hin , fand aber

nichts , führte sie zu einem Grenzkapitän und sperrte sie in ein

Zimmer , bewacht von demselben Kosaken , der sie verhastet halte .
Man gab ihnen gegen Abend ein Stückchen trockenes Brot und
eine Kanne Wasser , sowie je einen Pelz , und dann konnien sie
schlafen , behütet im selben Zimmer von ihrem Leib - Kosakcn .
Nächsten Morgen um » 0 Uhr wurden sie von dem Kapitän nach

ihren Personalien befragt , während der Kosak auf russisch Bericht
über das Vorgefallene gab . Dann wurden sie auf die sogenannte
Kammer nach Sosnowice , einem Staatsgebäude in der Nähe
vom Bahnhof , gebracht . Hier wurden wiederum ihre Personalien
festgestellt und sie befragt , ob sie Gelder besäßen . Als
sie das verneinten , wurden sie gegen Mittag ins Gefängnis
gebracht , begleitet von bewaffneten Soldaten . Nachdem sie
revidiert und ihrer paar Habseligkeiten in den
Taschen erleichtert waren , steckte man sie in eine Zelle ,
die schon von b Gefangenen , cklich anzusehenden , zerlumpten ,
schmutzigen Kerlen , bewohnt war . Diese 5 Genossen machten sich
alsbald an eine Okular - Jnsepktion der neuen „ Zimmerherren "
und untersuchten sie gar genau auf ihre Sachen hin . Ter Berg -
Praktikant hatte als Unterkleid eine gute , gestrickte Wolljacke an .
AI » die Verbrecher da » sahen , verlangte einer von ihnen , der
junge Mann sollte diese mit seinem schmutzigen Jackett vertauschen .
Natürlich weigerte sich der junge Mann . Nunmehr verabredeten
sich die b Kerle , Blindekuh zu spielen , zerrissen ein Handtuch und
fabrizierten daraus eine Knute . Mit dieser in der Hand mußte
einer der angenehmen „ Bassermänner " , dem man so die Augen
verband , daß er noch sehen konnte , die „ Blinde Kuh " markieren .
Doch schlug er nie nach seinen Genossen , sondern nur nach
den beiden Preußen . Einer von diesen , der Berg -
Praktikant , der den Austausch der Kleidung verweigert hatte , er -
hielt einen so starken Schlag auf den Kopf ,
daß er besinnungslos zu Boden stürzte . Anstatt
nun Mitleid mit dem armen Menschen zu haben , schlugen sie noch
auf ihn ein . Auch der andere junge Mann bekam seine Schläge
ab , jedoch nicht so schlimm . Auffallend ist , daß die inhaftierten
Russen ruhig ihre Zigaretten rauchen und Karten spielen durften ,
obgleich die Aufscher wiederholt in die Zelle kamen . Eine Be -
schwerde war erfolglos , da die Beamten mit den
Kerlen offenbar unter einer Decke steckten . In
dieser angenehmen Gesellschaft mußten die beiden jungen Preußen
bi » nachmittag um 3 Uhr aushalten . Dann wurden sie aus der

Zelle herausgenommeu , an den Händen mit Handschellen gefesselt
und von 2 Gendarmen nach der etwa 1 Stunde entfernten Kreis -
stadt Bendzin zu Fuß geführt . Hier unterzog man sie von neuem
einer Leibesvisitation und sperrte sie in Zelle 3 ein . Eine neue
llcberraschung ! 0 Verbrecher , von denen einige lebenS -
länglich ( I > wegen der gemeinsten Verbrechen zu sitzen hatten ,
Wie sie selbst in cynischer Weise erzählten , wurden hier ihre Zellen -

fenossen. Einer , offenbar der Ancicnnität nach der Senior der
ehr ehrenwerten Gesellschaft , nahm sich alsbald der beiden Neu -

linge an . Geld verlangte er von ihnen , sonst würden sie
jämmerlich durchgeprügelt werden . Die beiden
jungen Leute erklärten ivahrheilögemäß : sie besäßen nichts : waö
sie gehabt , hätte man ihnen bereits abgenommen . Doch damit
gab sich der Verbrecherhäuptling nicht zufrieden . Er befahl ihnen ,
Unterbeinklcidcr und das übrige Unterzeug auszuziehen . Wohl
oder übel gehorchten die Preußen . Die abgenoimiienen Kleidungs -
stücke eigneten sich die Herren Verbrecher sofort an . Aber es
kommt noch besser . Ein Aufseher kani herein , gab
ganz freundschaftlich dem Häuptling die Hand ,
verteilte unter die „ Genossen " Tabak und Zigarettenpapier und

erkundigte sich alsdann angelegentlich , ob die „ beiden neuen waö

gehabt hätten " . Wahrscheinlich in der Hoffnung , mit den Ver -
brechcrn teilen zu können I Im großen und ganzen ließen die
Verbrecher unsere beiden Häftlinge nun zufrieden , nur daß sie
deren Essen am nächsten Tage mit aufaßen . Am Dienstag hatten
die Preußen nichts zu essen bekommen . Am Mittwoch früh gab ' s
eine Tasse Tee und ein Stückchen trockenes Brot , zu
Mittag einen scheußlichen Kartoffelbrei , den

sich die Verbrecher gut schmecken ließen , abends gab
es nichts . Man kann sich vorstellen , was die Aermsten in dieser
Gesellschaft , noch dazu mit vollständig leerem Magen , ausgehalten
haben . Nach einem Tage und zwei Näckiten in der Zelle tat sich
endlich die Tür zur Freiheit auf . Geschlafen wurde auf bloßer
Diele , belegt mit ein wenig Stroh . Dabei war cS huudekalt in
der Zelle . Morgens um 8 Uhr wurden sie , jetzt nicht mehr
gefesselt , jedoch von 2 bewaffneten Gendarmen begleitet , nach
Sosnowice transportiert , nachdem man ihnen als Zehrgeld je
9 Kopeken ll8 Pf . ) ausgehändigt hatte . Man lieferte sie in der

Nähe vom Bahnhof in einem Hause ab , in dem Leute interniert
werden , die ausgeliefert werden sollen . Der Gefangenenaufseher
erklärte ihnen , um » Uhr würden sie mit dem Zuge und unter

Begleitung nach Kattowitz abgeschoben werden . Kurz vor 12 Uhr
kam der Wärter wieder Herrin und fragte sie . ob sie Geld hätten .
AIS sie das vcrncinien , Meinte der Gemlllömensch : dann

müßten sie hier solange bleiben , bis Geld von
Deutschland für sie ankäme . Der eine der Jnhaf -
tirrten . die beide in anständiger Kleidung sich bcfaiiden . bat : man
möge doch zu seiner Schwester senden , die hier in SoSnowicc ver -
heiratet fei. sie würde das Geld gern hinterlegen . Doch der
Beamte lieh sich absolut nicht darauf ein und ging davon . Nach
einer Weile erschien er wieder und erklärte : wenn sie sich daß

UcberfahrtSgeld erarbeiten wollten , könnten sie Filgwolle zupfen .
Um nur fortzukommen , taten die beiden jungen Leute das gern .
Endlich um 3 Uhr schlug ihre Erlösungsstunde . In Begleitung
eines russischen Polizisten und des Gcfaugenenaussehcrs wurden

sie per Bahn nach Kattowitz befördert und hier zur Polizei gc -
führt . Nach Aufnahme eines Protokolls und Ausweis durch
telcphonische Anfrage in Schoppinitz wurden die jungen Leute ent -

lassen . Zu Hause hatten sich ihre Angehörigen aufs höchste wegen
der plötzlich Verschwundene » geängstigt und alle möglichen
Recherchen nach ihnen angestellt . Bemerkt sei übrigens , daß cS
den Inhaftierten in Rußland nicht gestattet worden war , ihren
Angehörigen in Preußen telegraphisch Nachricht zu geben .

Zum Schluß sei noch folgendes mitgeteilt : Die jungen Leute

ließen sich aus der hiesigen Polizei zu Protokoll vernehmen und

zwar auf ihren ausdrücklichen Wunsch hin wiewohl man den

Aermsten hier auch nicht gerade sehr Mitleids -
voll entgegenkam . Denn der vernehmende Beamte

meinte , viel Zweck würde die Geschichte wohl nicht haben , da sich
ja alles im Sande verlaufen würde , doch solle der Bericht an die

Regierung in Oppeln gesandt werden . "

Wie schmeichelhaft für Deutschland ist das Bild von der

Erpresser - und Räuberwirtschast des zarischen Grenzgesinbcls
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an unserer Ostarenze l Genau so verfahren nach glaubwürdigen
Schilderungen Väterchens Kosaken an der m a n d s ch u r i s ch e n

Grenze . Wie sie sich dort friedliche Zopfträger einsingen , so
fangen sie sich deutsche Staatsbürger auf deutschem Boden

ein , deren Taschen sie leeren und von denen sie

durch Hunger und raffinierte Torturen Lösegeld zu

erpressen suchen . Alles arbeitet hübsch Hand in Hand : der

Kosak , der die Beute aufstöbert , der Grenzbeamte , der sie an

den Gefängnisbeamtcn abliefert , der Gefangenaufseher , der

sie Zuchthäuslern zur Bearbeitung preisgibt — kurz , der ganze
Apparat , der Thron und Altar stützt , funktioniert so tadellos ,

daß daraus auf einige Uebung geschloffen werden darf . Und

in der Tat , es ist ja schon manchem Deutschen an der

russischen Grenze ähnliches passiert . Und die Mißhandelten
und Ausgeplünderten konnten noch von Glück sprechen , da sie

doch wenigstens Leben und Frecheit gerettet hatten . Anders

wurden einfach niedergeknallt oder verschwanden auf Nimmer -

wiedersehen jenseits der Grenze .
Das oberschlesische Blatt erklärt , daß es ketneSlvegS die

Ansicht der Kättowitzer Polizei teile , daß die „Geschichte wohl
nicht viel Zlveck haben werde " . Es sei vielmehr der Meinung ,
daß die Rcgiernnq den Fall aufs allerpcinlichste
und energisch st e zu untersuchen habe . Die un -

bescholtenen jungen Leute , von denen einer sogar der Sohn
eines königlich preußischen Beamten sei, hätten das Recht zu

verlangen , daß ihnen völlige Genugtuung verschafft werde .

Es sei endlich an der Zeit , daß die Grenzübergriffe ein für
allemal abgestellt würden .

Ob die unerhörte Schmach diesmal wirklich eine Sühne
erhalten wird ? Wir wagen es nach alledem , was das

Deutsche Reich sich schon von Rußland hat gefallen lassen ,
kaum zu hoffen . Es ist ja eine alte preußische Tradition ,
Väterchens Knute zu küssen . Und so oft in den letzten Jahren
im Reichstage der deutschen Regierung das jämmerliche Vauch -
rutschen vor Rußland vorgehalten Ivorden ist , so oft haben
die Vertreter der Regierung , hat Graf Bülow erklärt , daß
man nicht ablaffen werde , auf das sorgsamste die Beziehungen
zu dem „ befreundeten Nachbarreich " zu Pflegen . Und zur
Pflege dieser Beziehungen gehören nicht nur das Dulden der

tollsten russischen Polizeispitzelwirtschaft in Preußen , nicht nur
die skandalösesten polizeilichen und juristischen Liebesdienste ,
wie im Königsbergcr Prozeß , nicht nur die Verfolgung und

Verunglinipfuug russischer Freiheitskämpfer , nicht nur die

völkerrcchtswideige Auslieferung flüchtender Deserteure —

sondern auch das geduldige Ertragen jeder russischen Un -

Verschämtheit überhaupt .
Mau könnte meinen , die Bübereien der russischen Grenz -

soldateska brauche auch das knutenfreundlichstc offizielle Deutsch -
land sich nicht gefallen zu lasten , sie müßten das nationale Ehr -
gesühl denn doch zu schwer verletzen . Aber die deutsche Regierung
ist in ihrer Art nur konsequent , wenn sie zu der Knuten -

schwach auch diese nationale Schmach geduldig erträgt . Die

Liebe der deutschen Regierung gilt ja dem russischen Absolu -
tismus , der zarischen Knute alS dem erhabenen Symbol und
dem gnädigen Hort des Gotiesgnadcntums , das in Mittel -
und Westeuropa mehr und mehr ins Wanken geraten
ist . Zu dem russischen Absolutismus gehört aber nicht
nur unlösbar der Polizeispitzel , sondern auch der

stupide Bluthund des Zarismus , der Kosak , und der

diebische , korrupte Beamte . Will man den russischen
Absolutisnius , so muß man also auch seine Kreaturen mit

in den Kauf nehmen . Der Kosak ist nun einnial eine der

festesten Stützen des gottgewollten Absolutismus , ganz einer -

lei , ob er in der Mandschurei Mongolen nicdersäbelt oder in

Petersburg oder Riga mit der Nagaika Fraucu und Kindern

die Augen ausschlägt , oder ob er endlich beutegierig die

Grenze nach deutschen Staatsbürgern abpirscht . Deshalb
wird die deutsche Regierung sich auch diesmal hüten , von dem

befreundeten Nachbarrcich " zu verlangen , daß es gegen scim
staatscrhaltendcn " Grundsätze wüte .

poUUlcbe Ckbcrricbt .
Berlin , den 21 . Oktober .

Mitteilung .
Die Unterzeichneten haben durch Schreiben vom 2t . Oktober

1905 . in Beantwortung eines Entscheides des Parteivorstandc », ihre

Kündigung eingereicht . Sie sckieidcn demnach am 1. April 1906
aus der Redaktion deS „ Vorwärts " au ».

Büttner . Eigner . Gradnauer . KaliSki .

Schröder . Wetzker .

Die Einierufuiig de ? Reichstages ist nach einer osfiziöseu Kor¬
respondenz endgüllig für das letzte Drittel des Monats
N o v e m V e r vorgesehen . Die Session dürfte am Freitag , den
24. November mit einer Thronrede eröffnet werden , und am gleichen
Tage die Prasideutemvaht stattfinden : die erste Lesung des Etats
soll am Dienstag , de » 28. November , ihren Anfaiia nehmen .

Bei der llcUersiille der Aufgaben , die dem Reichstag für die
kommende Session angekündigt sind , wird es , das ist jetzt schon
voraus zu sagen , infolge der wiederum viel zu spät crfolgcnben Ein -
berustmg völlig unmöglich sein , die an ihn gestellten Anforde -
runge » zu erfüllen . Nachher wird man wie so oft von neuem dem
Reichstag vorwerfen , er habe zu langsam gearbeitet und die Sozial -
dtmokrate « hätten zu viele Reden gehalten , lvährcnd in Wahrheit
die Regierung die Schuld trägt , die dem Reichstag nicht die nötige
Zeit gewährt . —



Die dadischcu Wahlen .
Neber daZ Ergebnis des ersten Wahlganges der badischcn

Landtagslvahlen schreibt uns , unsere gestrigen Mitteilmigcn ergänzend .
unser Karlsruher Korrespondent :

Die badischcn LandtngSwahlen haben sich, soweit der erste Wahl -
gang in Frage kommt , so vollzogen , wie wir vorausgesagt , nur sind
die Tendenzen eines auSschlieglicheir Kampfes zwischen Liberalen
und Ultramontanen noch schärfer in Erscheinung getreten . Das
Zentrum hat auf den ersten Anhieb 28 Mandate erobert .
der liberale Block brachte eS auf 17 und der Sozial -
demokratie gelang es nur in Mannheini , ihre 3 Mandate ,
sowie Pforzhcim - Lnnd und einen der städtischen Pforzhcimer Kreise
zu halten . Es soll nach neueren Nachrichten sogar noch die Möglich -
keit bestehen , dag bei genauer Zählung in Mannheim nur zwei
Mandate definitiv sicher sind , während das dritte noch in Stichlvahl
zu verteidigen wäre . Das ist ein Wahlausfall , von dem die Sozial -
demokratie keineswegs befriedigt sein kann , aber erfindet seine volle
Erklärung in den besonderen Verhältnissen . Unsere badischen Wähler
sind an prinzipiellen Wahlkampf nicht zu stark gewöhnt , lange Jahre
ist unter der Wahlparole : „ Um das direkte Wahlrecht " gekämpft worden ,
und jetzt , nachdem dasselbe errungen , spielen auch Fragen der speziellen
Landespolitik — Eiscnbahureform , Schulreform — eine hervorragende
Rolle . Bürgerliche Parteien können ohne Wahlparole nicht sein , sie
muh ihnen das Programm ersetzen . Diesmal mag ein Teil unserer
Wähler von dieser bürgerlichen Praxis mitgerissen worden sein und
am Wahltage unter dem Banne : hie Liberal — hie Zentrnm gc -
Handell haben . Das dürfte einmal einen erheblichen Rückgang
unserer Stimmen gegenüber der Reichstagswahl 1003 verschuldet
haben . Andererseits aber zeigen sich hier auch die Folgen
der WahlrechtSverschlcchteruiig , durch welche alle Steuer -
restanten und alle jene , die nicht mindestens Ende vorigen
JahreS die badische Staatsangehörigkeit besahen , vom Wahl -
recht ausgeschlossen waren . Diese Einschränkungen sind
uns ganz allein fühlbar geworden . Unsere Stimmen
sind , gegen die letzte Reichstagswahl , mit wenigen Ausnahmen
durchgängig zurückgegangen , die der Gegner haben sich meist auf
gleicher Höhe gehalten , beim Zentrum sind sie zufolge der ungc -
heueren geistlichen Wahlarbeit teilweise sogar gestiegen Das Natur -
liche wäre , dah bei allen Parteien die Stimmen zurückgehen , denn eS
sind eben nur Badenser wahlberechtigt , aber in der Arbeiterklasse allein
ist das fluktuierende Element stark vertreten und dieser Nachteil ist
nun durch die Wahlrcchtsvcrschlechterung noch verschärft worden .

In der Stichwahl können wir aus eigener Kraft noch etwa
4 —5 Mandate erringen , das hciht wenn eS nicht zu einem festen
Bündnis aller bürgerlichen Parteien kommt . Es gilt im
zweiten Wahlgange relative Mehrheit und die haben wir in
einer Anzahl Kreise . An eine Einigung der bürger -
lichcn Parteien ist auch schon um deswillen nicht zu
denken , weil der liberale Block noch eine Reihe Siye
zu erobern gedenkt und das Zentrum gerade dagegen
seine ganze Kraft spielen läht . Haben die ZentrumSsührer
doch in einem Kreise , in dem ein eigener Zentrums -
kandidat aufgestellt war . ihre Wähler für den k o n -
servativen Kandidaten abkommandiert , so dah
dieser im ersten Wahlgange gewählt wurde . Dadurch ist die Stich -
wähl , in der Konservative wahrscheinlich mit Nationalliberalen
zusammengegangen wären , umgangen und der Nationalliberale
durchgefallen .

Das Zentrum dürste im zweiten Wahlgange noch einige Mandate
erringen und kommt so dicht an die absolute Mehrheit in der
Kammer heran . Im liberalen Block werden Demokraten und Frei -
sinnige , die bisher acht Mandate im Besitz hatten , kaum die Hälfte
erlangen . Die Nationalliberale » haben verstanden , ihre linksstehenden
Bundesgenossen zu billigen Vorspanndiensten zu benutzen . Wahr -
schcinlick , zerfällt das Gebilde bei der praklischen Arbeit sehr
rasch wieder .

Von Sozialdemokraten sind bisher gewählt Adolf Geck ,
Eichhorn . Lehmann , Kram er , Sühkind . Unser Genosse
Dreesbach ist leider unterlegen . Die Mannheimer Genosse »
hatten die unbegreifliche Idee , ihn in einem von vornherein sehr
unsicheren Kreise aufzustellen . Er wird im Landtage sehr fehlen . —

Aus dem Ruhrrcvier .

Sonntag finden gegen 40 Belegschaftsversammlungcn des alten
Verbandes statt , die sich mit der Auslegung des neuen Berggesetzes
durch die Unternehmer , insbesondere mit der nun bekannten neuen
Arbeitsordnung beschäftigen werden . Der Vorstand des Berg -
arbeiterverbandes erläßt einen Aufruf , worin er den Bergleuten niit -
teilt , welche Vorschläge der Bergbauliche Verein den beteiligten
Zechen für die neue Arbeitsordnung macht . Der Verband fordert
seine Mitglieder zur Vorbereitung für die Teilnahme an den
Wahlen der Arbeiterausschüsse auf . In dem Aufruf des Verbands -
Vorstandes wird über den Inhalt der Vorschläge zur neuen Arbeits -
ordnung unter anderem folgendes gesagt :

Schichtzeit : Hierin ist gegen die alte Normalarbeitsordnung
nichts von wesentlicher Bedeutung geändert bczw . „ vorgeschlagen " .
Die Schicht dauert unter Tage 8 Stunden , dazu kommt für jeden
einzelnen Arbeiter noch Vj Stunde Seilfahrt , so daß die unterirdische
Arbeitszeit inklusive Ein - und Ausfahrt Stunden ausmachte .
Wenigstens ist so der Sinn des Gesetzes . Ob die Zechenverwaltungen
es trotzdem wie bei der alten Arbeitsordnung fertig bekommen ,
den unterirdischen Aufenthalt des einzelnen Arbeiters auf 0 — 10
Stunden Pro Schicht auszudehnen , obgleich auch die alte Arbeits -
ordnung von acht Stunden Schicht erzählt , darüber entscheidet die
Widerstandskrast der Belegschaften . Ist sie schlecht organisiert , wird
die Belegschaft mit sich spielen lassen . — Für Arbeiter , die an Be -
triebspuntten mit „ gewöhnlich " mehr al� 28 Grad Celsius arbeiten ,
beträgt dort die Arbeitszeit seck)s Stunden . Doch ist die Unter -
nehmerschaft der Meinung , nach diesen sechs Stunden dürfte der
Mann an einer anderen Betriebsstelle mit minderer Temperatur
am selben Arbeitstage weiter beschäftigt werden . Damit wäre

naturgemäß der beabsichtigte Arbeirerschutz hintergangen . — Für
Anschläger am Schacht , Pferdctreiber und bei der maschinellen
Förderung unterirdisch beschäftigter Arbeiter gilt neun . Stunden

Schichtzeit . — Für die Obertagsarbciter bleibt leider auch die

Zwölfstundenschicht bestehen .
Gedinge - und Lohnwesen . Auch hier bleibt so gut wie alles beim

alten und schlechten . Nur wird neu „ borgeschlagen " , wenn keine
Einigung über das Gedinge erfolgt , „ so hat der Arbeiter
Anspruch auf zwei Drittel des durchschnittlichen
Netto - Tagcsarbeitsvcrdienstes derselben Ar -
beiterklasse im vorausgegangenen Monat " ,
mindestens aber auf den ortsüblichen Tagelohn . Also auch hier
Unbcrücksichtigung der Arbeitcrwünsche .

Nullen und Strafen . Das Nullen soll nach dem „ Vorschlag "
des Zechcnbesitzervereins ganz beseitigt werden . Es sollen
auch „ ungenügend und vorschriftswidrig beladcne Fördergefäße " als
vollbeladcn angerechnet werden ! Da auch schon früher die

genullten Wagen nicht etiva verschenkt wurden , sondern so gut wie
die ungenullten zur Wäsche rollten ( nur daß die Arbeiter nichts
dafür bezahlt erhielten ) , so ist hierin wenigstens eine Besserung
zu verzeichnen . Aber sie wird , nach den schon gemachten Er -

fahrungcn zu urteilen , auf denjenigen Zechen zu einer Ber »

fchlimmbesserung , wo man in rigoroser Weise Gebrauch
macht von dem neuen „ Rechte " , Geldstrafen wegen un -
reiner oder ungenügender Förderung zu vcr, ' -

hängen ! Diese Verschlimmbesserung hat schon die Erbitterung
der davon betroffenen Kameraden erweckt und wird noch viel Unheil

anrichten . Wegen unreiner oder ungenügender Förderung können

den einzelnen Kameraden »lonatlich bis zu fünf Mark an Lohn
nbgchnlte * werden ! Außerdem sieht die Arbeitsordnung aber noch
24 Fälle vor , in welchen extra gestraft werden kann » ohne daß hier
eine Grenze der Geldstrafe vorgeschrieben ist ! ! ! In Gcwerkvercins -
Versammlungen haben Gewcrlvcreinsbcamte die Strafbefugnis der
Zechen so dargestellt , als ob gegen die Regierungsvorlage das
jetzige Gesetz eine Verbesserung bedeute . Nunmehr wird die neue
Arbeitsordnung den betörten und irregeführten Bergleuten noch de¬
weisen , daß die Auslegung , die unsererseits stets dem Gesetze geg . ben
worden ist , das richtige traf . Zum Ucberfluß spricht die Arbeits -
ordnung noch ans , daß „ im Wiederholungsfalle oder unter er -
schwerenden Ilmständen " auch wegen unreiner oder ungenügender
Förderung sofortige Entlassung eintreten kann ! Das tat gerade
noch gefehlt . Dafür kann der Bergmann dem Zentrum Dank
abstatten , denn dieses nur hat das Zustandekommen des Arbeiter -
trutzgesetzcs ermöglicht .

Arbeiterausschüsse . Die Bestimmungen über die Arbeitcraus -
schüsse sind nicht in der Arbeitsordnung enthalten , sondern in einem
separaten Regulativ . Es „schlägt bor " , für jede Schachtanlage den

Arbciterausschuß aus drei Man » bestehen zu lassen I Die Beleg -
schaft soll in drei Wahlabtei hingen getrennt werden , jede wählt ein

Arbeiterausschußmitglied und einen Ersatzmann . Jede Schachtanlage
muh deshall ' zusammen sechs Kandidaten aufstellen , von denen drei
als Ersatzmänner gelten . Wie die Wahlabteilungen gebildet wer -
den , das bestimmt für jede Schachtanlage der Bclriebsführer noch
besonders . Vier Wochen vor der Wahl sollen die Anschläge über

Wahlabteilungen , Ort , Zeit und Stunde der Wahl erfolgen ! Zwei
Wochen vor der Wahl soll die Wählerliste auslicgcn , aus welcher
jedes Belegschaftsmitglied erscher kann , ob es wahlberechtigt ist .

Nach dem Gesetz ist wahlberechtigt jedes 21jährige Bclegschafts -
Mitglied , welches mindestens 1 Jahr „ ununterbrochen " auf der be -

treffenden Zeche arbeitet , Reichsangehöriger und im Besitz� der

bürgerlichen Ehrenrechte ist . Gewählr kann werden , wer mindestens
30 Jahre alt , mindestens drei Jahre „ ununterbrochen " auf der be -

treffenden Zeche arbeitete , Reichsangehöriger und im Besitze der

bürgerlichen Ehrenrechte ist .
Auch hinsichtlich des Wahlrechts ist die Regierungsvorlage be -

deutend verschlechtert worden . Die Frage , ob auch die Teilnehmer
am lebten Streik wahlberechtigt und wählbar sind , ist auch in den

« Vorschlägen " des ZcchenbesivcrvcrcinS noch nicht beantwortet ! Es

muß also abgewartet werden , ob die Streikteilnehmer in den

Wählerlisten stehen , die schon recht bald aufgelegt werden können .

Die Arbeiterausschüsse müssen spätestens bis zum 15 . Dezember ein -

gerichtet sein ! Tie Wahl ist geheim , geschieht mittels verdeckter

Stimmzettel . Leider wird das Verhältnis - ( Proportional ) wähl -

fitstem nicht angwcndct , nach den Vorschlägen des Zechcnbesitzcr -
Vereins zu schließen . Der Verbawdsvorstand hat um Anwendung
des Verhältniswahlsystems ersucht , um überall auch den Minder -

heilen Vertretung zu verschaffen . Leider ist das abgelehnt . Nach
dem „ Vorschlag " der Zcchenbcsitzer ist derjenige Kandidat gewählt ,
wer in seiner Wahlabteilung die meisten Stimmen hat ; wer die

zweithöchste Stimmenzahl erhielt , ist Ersatzmann . Alle Einzelheiten
über den Wahlakt sollen Fuf den Zechen besonders bekannt gemacht
werden . Deshalb bitten wir die Kameraden , die Zcchenanschläge

Zu lesen . � �
Die „ Vorschläge " des Zeche nbesitzcrvereins geben den Arbeiter -

ausschüssen lediglich die „ Befugnisse , welche das Gesetz unbedingt

vorschreibt . Kein Titel che n Entgegenkommen wird

den bekannten Arbciterwün scheu b e wi es en I Es

ist genau so gekommen , wie wir vorausgesagt baben . Beispielsweise

ist in Zentrumsblätter » und Gewcrkvcreiiisversammlungen den Berg¬

leuten gesagt worden , die Arbeiterausschüsse könnten auch bei der

Grubenkontrollc mitwirken . Sie „ können " es wohl , aber

sie dürfen nicht , wenn die Zcchenbcsitzer es

nicht gestatten . Das ist den Kameraden verschlmegcn worden .

Die „ Bestimmungen " über die Arbeiterausschüsse im Ruhrgcbict

sprechen nicht von der Grubenkontrollc . sie geben den

Arbeiteraussckmßmitglicdern nicht das Recht , die Zeche zu inspizieren .

Genau so wie wir vorausgesagt , ist es gekommen . Die Unter -

iichmcr können sich auf das Arbeiterschutzgesetz stützen . —

Gegen die Fleischnot . Der Vorstand des deutschen Städtetages

gedenkt sich durch das seltsame Schreiben des Reichskanzlers an

Herrn Kirschner nicht davon abhalten zu lassen , beim bürsten
Bülow zu anrichmnbricren . Unter dem Vorsitz des Oberbürgcc -

meifters Kirschner trat heute der Vorstand des deutschen . Städle -

tagcs abermals im Berliner Rathause zusanuncn und gelangte zu

folgendem Entschluß :
„1. Ter Beschluß , beim Reichskanzler Fürsten Bülow eine

Audienz von sieben Mitgliedern des Vorstandes nachzusuchen , wird

aufrechterhalte »; 2. ein deutscher Städtetag soll im November mit

folgender Tagesordnung stattsinden : a ) Konsti ' . uicrilng des deutschen

Städtetages auf Grund des vom Vorstand vorgelegten Entwurfs

der Satzungen ; d) die Fleischversorgimg der deutschen Städte und

die Schädigungen ihrer Bevöllcrung durch die andauernde Fleisch -

teuerung . " Anwesend waren außer dem Oberbürgermeister
Kirschner die Oberbürgermeister Njrter v. Borsckst . München , AdickeS -

Franlsurt a. M. , Dr . Beck - Chemnitz i. S. , v. Schuh - Nürnberg ,

Bender - Breslau , Becker - Köln a. Rh. , Beutler - Dresden . Fuß - Kiel ,

Schnetzler - Karlsruhe , Halen - Stettin , v. Gautz - Stuttgart , Werner -

Kottbus , Ävrte - Königsberg , Ehlers - Tanzig , Struckmann - Hildes -

heim , Stadtdirektor Tramm - Hannover u. a. Ferner Bürgerincister

Dr . Rcicke - Berlin , Stadtverordncten - Vorstcher Dr . Langerhans -
Berlin und Stadtrat Namslau - Berlirn

Auch die Aerztekammer Berlin - Brandenburg
hat einen Vorstoß unternommen ; allerdings ist sie über einen

bloßen Versuch nicht hiiiausgelommen . In der beutigen im Stände -

Haus abgehaltenen Sitzung der Kammer , der auch der Obcrpräsidcnt
der Provinz Brandenburg beiwohnte , brachten eine Anzahl Mit¬

glieder folgende Resolution ein :
„ Die Aerztekammer für die Provinz Brandenburg und den

Stadtkreis Berlin , eingedenk ihrer durch die königliche Ver -

ordnung gegebenen Verpflichtung , in Fragen der allgemeinen
Volksgesundhcit beratend und anregend zu wirken , vedauerr ,

daß durch die seit Monaten anhaltende Fleisckstciierung im Be -

zirke der Aerztekammer eine Unterkonsumtion dieses wichtigen
Nahrungsmittels in der minder wohlhabenden und ärmeren Be -

völfcrung eingetreten ist , die an sich geeignet ist , die Widerstands -

kraft dieser großen Volksschichten gegen Krankheiten herabzusetzen .
Die Aerzte machen jetzt häufig , namentlich in der Kassenpraris ,
die Erfahrung , daß die Behandlung der Rekonvaleszenten , der

zahlreichen Blutarmen und vieler anderen Personen sehr be -

einträchtigt wird durch die Schwierigkeit , hinreichend kräftiges
Fleisch zu erlangen . Die Aerztekammer hält es daher im Jnter -
esse der Volksgesundheit für ihre Pflicht , an die kommunalen und

staatlichen Behörden das Ersuchen zu richten , schleunigst die ent -

sprechenden Maßregeln zur Abhülfe der Fleischtcuerung zu er -
greifen . "

Die Resolution gelangte jedoch nickst zur Beratung und Ab -
stimmiing , da der Vorsitzende , Geb . Sanitätsrat Dr . Becher , er -
klärte , daß eine Besprechung nach der Gesckiäftsordnung nicht zu -
lässig sei , da diese eine sofortige Erörterung verbiete und vor -
schreibe , daß die Besprechung erst auf die Tagesordnung der nächsten
Sitzung gesetzt werden dürfe .

In der Angelegenheit der Bcrwendmig der NntcrstütziingSgeldcr
für die streikenden Rnhrbergleute , die »och beim Porteivorsinnd ein -
gingen , nachdem die Sammluiigen geschlossen waren mid die Zu -
führung an den Nnterstützniigsfonds

'
der Partei angeordnet worden

war . falls nicht die Geber anders bestinimten , ist in der Zentrums -
presse gesagt worden , das lasse immer noch die Möglichkeit
offen . daß " ' cht alle Geber von dieser Anordnung
Kenntnis erlangt hätten . Auch dieser Einwand ist binfällig .
Ter Parteivorstand hat von vornherein mit der Möglichkeit ge -
rechnet , daß diese Bekaiintmachung nicht allen Gebern betannt werden
würde .

Aus diesem Grunde wurde » alle Geber , die »och persönlich Geld
ablstferten , mündlich , alle anderen i » der eingehendste » Weise fchnft -
sich von der veränderten Sachlage untcrrichtrt und ihnen anhcim

gegeben , über ihr Geld anderweitig zu verfügen ! Daraufhin
hat die übergroße Mehrheit der Geber bestimmt , daß das

Feld in den lhiterstützuiigsfonds der sozialdemokratischen Partei

stießen »oll . Andere Geber haben ihr Geld znrückgefordcrt

( in ganzen ivurden 800 M. zurückgegeben ) . Wieder andere Geber

wilischten . daß ihr Betrag an den Bergarbeiter - Verband gehen solle .

Aber nicht nur den Wüiischen dieser Geber ist peinlichst entsprochen ,

sondern auch die Gelder , deren Geber eine Adresse nicht angegeben

hatten , von denen also eine ausdrückliche Verfügimg nicht eingeholt
Iverdeii konnte , wurden dem Bergarbeiter - Verband überwiesen . "

Wir erwarten , daß insbesondere auch die „ Germania " , die den

erwähnten Einwand gleichfalls erhoben hat , von dieser Darstellung
Keimtnis nimmt . —

_

Die Wahlrcchtöfeindlichkeit dcS Zentrums .

In den Städten Aachen und Köln hat das Zentrum im

Rathause die Mehrheit . Trotzdem wurde vor zwei Jahren in Aachen

der A n t r a g der ch r i st l i ch e n G e w e r k s ch a f t e n , den zur

Teilnahme an der Wahl berechtigenden Zensus von 6 auf 4 M.

herabzusetzen , mit großer Mehrheit abgelehnt . Neben den

„ liberalen " Arbciterfeinden der ersten Klasse fanden sich mehr als

geniig Zeiitrumsstadtverordnete . um den Antrag der katholischen

Proletarier niederzustimmen . Die „ Kölnische Volkszeitung " hat da -

mals die Haltung des Aachener Rathauszentriims in Grund und

Boden verdammt .
Am letzten Donnerstag hatte sich die Stadtverordnetenversamm -

lung in K ö l n mit dem nämlichen Antrage zu befassen , nur mit

dem Unterschiede , daß er hier von dem sozialdemokratischen Verein

gestellt worden war . In unserer Zeit des immer mehr wachsenden

Bedürfnisses und Verständnisses der Arbeiterbevölkerung gegenüber

der Gemeindetätigkeit und angesichts der ständig sich mehrenden Auf -

gaben der Kommune auf dem Gebiete der Sozial « und Arbeiter -

Politik war der Antrag mehr als zeitgemäß . Durch ihn erhielten
30 000 Einwohner Kölns und der eingemeindeten , zum Teil hoch -

industriellen Vororte das Wahlrecht bei den Stadtverordnetenwahlen ,
die heute davon ausgeschlossen sind . UeberdieS aber konnte man

von einer Partei , die auf den Namen der Arbeiter - und Volks -

freundlichkeit Anspruch erhebt , als selbstversiändlich voraussetzen , daß

sie diese Gelegenheit willkommen heißen würde , um an dem häß -

lichen Klassenwahlrecht ein wenig zu bessern und die Zahl der Recht -

losen zu verringern .
Im Kölner Rathause sitzt auch Herr Trimborn . der sozial -

politische Wortführer des Zentrums , und dieser Herr hat gemeinsam
mit einem Dr . Otto Thissen ein Buch herausgegeben , das den Titel

hat : „ Soziale Tätigkeit der Gemeinden " , und worin es heißt , daß

„ in nicht zu ferner Zeit Aenderungen zugunsten der

unteren Volksklassen bezüglich deren Teilnahme an

der Gemeindevertretung unausbleiblich sind . Der Zu -

stand , wie er heute besteht , wo die zahlreiche Arbeiter -

schaft davon so gut wie a u s g es ch l o s s e n ist , kann auf die

Dauer nicht aufrechterhalten werden . Der Gegensatz

zwischen dem Modus , wie für den Reichstag und wie für die

Gemeinde gewählt wird , ist zu groß . In absehbarer

Zeit wird für letztere ein WahlmoduS auf breiterer

Basis gegenüber der gegenwärtigen geschaffen werden müssen " .
Herr Trimborn will alle die zur Mitwirkung bei den Gemeinde -

angelegenheiten herangezogen wissen , die „ dauernd in der Gemeinde

ihren Wohnsitz haben " .
Am Donnerstag hatte Herr Trimborn Gelegenheit , von femer

Theorie einen kleinen Teil in die Praxis umzusetzen . Hören wir ,
wie er sich zu dem sozialdemokratischen Antrag stellte . Gegenüber
einem von der liberalen Fraktion eingebrachten Kompromißantrag .
der den WahlzensuS zwar auf 4M . herabsetzen , diesen Steucrbetrag
aber entgegen dem sozialdemokratischen Antrag auch erheben
will , erklärte der Zentrumsführer Trimboni : „ Ich stelle aus -

drücklich fest , daß der liberale Antrag das Prinzip : Wer
keine Steuer » zahlt , soll auch nicht wählen ! aufstellt ;
ich stelle ausdrücklich fest , daß , vom Standpunkte
des heutigen Rechts aus , wir auf demselben Standpunkt

stehen . " Herr Trimborn unterscheidet sich hier in nichts von den
als Wahlrechtsseinden bekannten Nationalliberalen und dem

gouvernementalen Oberbürgermeister . Die Rechtskommission des
Kölner Stadlverordneten - KollegiumS hat einstimmig entschieden .
daß der sozialdemokratische Antrag rechtlich zu -
lässig ist . Der „ Bolksmann " Trimborn aber stellt sich
brutal auf den Geldsackstandpunkt : Wer nicht zahlt ,
soll auch nicht wählenl und die ganze Zentrmnssippe
stimmt ihm zu . Daran kann man wieder einmal ermessen , wie weit
die Freundschaft der Zentrumspartei für daS allgemeine , gleiche
Wahlrecht her ist . Aus purer Furcht , daß ihm etwas von seinem
Einfluß verloren gehen könnte , lehnt daS Kölner RathauSzentrum
genau wie das in Aachen die gerechte und noch dazu lächerlich
ivinzige Forderung der Arbeiter ab . DaS ist die Wahlrechts -
freundschaft deS Zentrums ! —

„ National - Zeitung " und Treiklassenwahlsystem .

Die Wahl unseres Genossen Goldstein in den sächsischen Land -
tag hat der konservativen Presse nach dem Satz : Die Biene saugt
aus jeder Blume Honig — als Beiveis dafür herhalten müssen ,
daß das sächsische Dreitlassenwahlrccht doch nicht ganz so schlimm
sei . wie seine Gegner behaupteten . Demgegenüber schreibt die
„ National - Zeitung " :

„ Wichtiger ist das bei den Landtagswahlen - überall fest -
gestellte Wachstum der sozialdemokratischen
Stimmen . Es tväre gewiß verkehrt , wollte man in dieser
Erscheinung nur eine Wirkung des bestehenden „ Wahlunrechts "
sehen ; aber wer nur einigermaßen - richtig die Volksstimmung
beobachicte . wird sich klar darüber sein , daß dieses Wahlgesetz
allerdings ganz wesentlich dazu beitrug , den Einfluß der Sozial -
demokratie zu fördern . Kein Zweifel : dieses Wahlgesetz wirkt
nick » als Schutzmittel , sondern als Reizmittel . Wie nun weiter ?
Behalten wir es trotzdem bei und gedeiht die Sozialdemokratie
im selben Maße weiter wie seither , so ist darauf zu wetten , daß
bei den nächsten LandtagSivahlen Herr Goldstein zwei , drei neue
Kollegen von der roten Fatul . ät zu begrüßen - haben wird . WaS
ist nun besser : die Sozialdemokratie auf Grund eines schlechten
Wahlgesetzes in den Landtag cinzielym lassen und ihr dabei auf
Jahre hinaus die Wühlarbeit erleichtern oder ein anderes Wahl -
gesetz schassen , das sie sich allerdings ebenfalls zunutze machen
wird , daS aber doch geeignet ist , ihr das Uebcrgrcifcn in das
bürgerliche Element , die Schürung der Unzufriedenheit zu er -
schweren ? Die Antwort ist nicht schwer . Jedenfalls ist eine
sozialdemokratische Fraktion , die aus Grund dieses Wahl .
gcsetzes zusta »de kommt , der denkbar größte Triumph , den sie
sich in Sachsen wünschen kann . Uebcr dieses Wahlgesetz selbst
ist das Urteil längst gesprochen . "

So erfreulich das absprechciidc Urteil der „ National - Zeitung "
über das sächsische „ Wahlunrecht " ist , so wünschenswert wäre es ,
wenn die „ National - Zeitung " sich ciiimal über das preußische Drei -
tlassen system recht offenherzig auslassen wollte . DaS sächsische
System ist zwar dem preußischen nachgebildet — immerhin erreicht
es sein Borbild in wichtigen Punkten nicht .

So ist schon die Treiklasscnabteilung selbst etwas gemildert —
so kommen Stcucrbeträge über 2000 M. nur mit dieser Summe
selbst in Anrechnung ; trotz der im Prinzip festgehaltenen Drittelunq
muß jeder Wähler mit mehr als 300 M. staa : Iichcr Grund - und Ein -
koinmcnsteiicr in der ersten , jeder mit 33 M. in der zweiten Masse
wählen . Vor allen Dingen aber in die brutale Oeffentlichkeit der
Wahlen nicht mit übernommen . Dieses terroristische System kennt



Vvn deutschen Staaten avher Preußen nur noch Braunschweig " ,
Schtvarzburg - Sondershausen und Waldeck , von autzerdeutschen nur
Dänemark und Ungarn !

Daß die hellen Sachsen die Festsetzung der Wahl auf eine be -
stimmte Stunde des Tages nicht mit übernommen haben , ist selbst¬
verständlich Diese Bestimmung zeigt ja zu deutlich , daß man von
einer allgemeinen Beteiligung des arbeitenden Volkes nichts wissen
will . Denn diese Bestimmung macht es , um nur wenige Beispiele
aufzuzählen , fast allen Angestellten im VerkehrSgelverbe unmöglich .
ihr Wahlrecht auszuüben , ebenso mindestens der Hälfte aller Schicht -
orbciter usw .

Wir sind neugierig , ob die „ National - Zeitung " das preußische
Dreiklassenwahlsystem einmal in einem geharnischten Leitartikel be -
kriegen wird , und zwar nicht nur in den erwähnten Auswüchsen ,
sondern in seinem für Sachsen so mutig verurteilten Prinzip . An
Gelegenheit zu einem oder mehrerer solcher Artikel fehlt es zurzeit
nicht gegenüber den Nachrichten über ministerielle Vor -
arbeiten zum Flick iverk am preußischen ! Land -
tagswahlrecht , das offenbar ausschließlich zur besseren Kon -
servierung des verderblichen Systems geplant ist . Hic Rhodus ,
hic saltal —

Die Hebammen des Deutschtums .
Der „ Dziennik PoznanSki " druckt das folgende Aktenstück ab ,

das ihm auf den Redaktionstisch geflogen ist ( Rückübersetzung ) :
Königlicher Polizei - Präsident .
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Vertraulich 1
Der Herr Oberpräsident hat den Wunsch zu erkennen gegeben ,

daß zum Zwecke der Vermehrung der deutschen Hebammen in der
Provinz bei passenden Gelegenheiten das Interesse für diesen
Beruf bei den deutschen Frauen und Jungfrauen geweckt werde .

Ew . Wohlgeboren ersuche ich freundlichst , im Interesse des
Deutschtums entsprechend der Verfügung des Herrn Oberpräsidentcn
wirken zu wollen .

I . V. Winzer .
An den praktischen Arzt

Dr . N. N.

hier .
Offenbar sollen diese germanisierenden Hebammen dafür sorgen ,

daß nur germanische Säuglinge , nicht etwa polnische „ Kaninchen " in
die Welt gesetzt werden . Deutsche Frauen und Jungfrauen nabelt
germanisch ab !

UebrigenS ist ja auch bereits verfügt worden , daß sich die Lehrer
in Ehebett nur deutsch zu unterhalten hätten ! Deutsche Zeugung ,
deutsche Entbindung , deutsche Hiebe in der Schule — wenn da das
Deutschtum nicht Kultur bedeutet , dann hilft gar nichts mehr !

München , den 21 . Oktober 1905 . ( Privat - Depesche . ) In der
Abgeordnetenkammer wird die Generaldebatte über das
Budget fortgesetzt . Abg. Adolf Müller ( Soz . ) behandelt u. a.
das Verhältnis Bayerns zum Reiche . Die Mehrheit des Hauses
habe das Gefühl , daß man von einer Reichspolitik eigentlich nicht
reden könne , sondern nur von der durch die Verfassung allerdings
geforderten Verantwortlichkeit eines Einzelnen für die ganzen aus -
wältigen politischen Zustände . Der Minister des Aeußercn wird
wissen , daß es viel weniger die sogenannte Reichspolitik ist . die das
Ausland beunruhigt , sondern daß es auch gewisie Jagdgcsprnchc
sein können , die der deutschen Politik des Reiches eine
unerfteuliche Wendung unter Umständen gegeben haben , ja ,
daß die Behauptung in den Berliner politischen Kreisen
immer noch sehr stark auftritt , die Entfremdung zwischen
England und dem Reiche sei zurückzuführen auf eine sehr unerbau -
liche Bemerkung über einen gewissen Onkel in Gegenwart einer der
englischen Aristokratie angehörigen Dame bei einem gewissen Jagd -
feste . In Berliner sehr hohen politischen Kreisen sei man nicht frei
von einem gewissen Angstgefühl über die durch gewisie Persönlich -
leiten unter Umständen heraufzubeschwörenden Eventualitäten . Ver -

kehrSminister v. Frauendorfer bespricht die Frage der Betriebs -

Mittelgemeinschaft und wendet sich gegen die in manchen Blättern

ausgesprochene Verdächtigung , als ob Bayern aus reichSfcindlichen
Gründen Schwierigkeiten mache . Er persönlich sei der Meinung , daß
die Personentarifteform auch zustande kommen müsse , wenn etwa
die BetriebSmittelgemeinschaft in der einen oder anderen Forni
wider Erwarten scheitern sollte . — Die Debatte wird am Dienstag
fortgesetzt .

Die sozialdemokratische Fraktion des bayerischen
Landtages stellte in der Abgeordnetenkammer folgenden sozial -
politischen Antrag :

Vom 1. April 1906 ab ist in allen Staatsbetrieben und mif
Rechnung des Staates betriebenen Unternehmungen , soweit nicht
bei besonderen der Gesundheit schädlichen Arbeitsorten eine kürzere
Arbeitszeit geboten erscheint , die tägliche Arbeitszeit auf 9 Stunden
festzusetzen In Betrieben oder Unternehmungen des Staates , die
jetzt schon eine kürzere Arbeitszeit eingeführt haben , bleibt es bis
zur anderweitigen Regelung hierbei . Ab 1. April 1907 wird in
allen Staatsbetrieben oder auf Rechnung des Staates betriebenen
Unternehmungen die tägliche Arbeitszeit auf 8 Stunden festgesetzt .
Die Arbeitszeit ist durch angemessene Zwischenpausen zu unter -
brechen ; die Mittagspausen haben mindestens IMt Stunden , die
Frühstücks - und Vesperpause mindestens je eine halbe Stunde zu
betragen .

Im Forstbetriebe und bei den Arbeiten im Freien sind für den
Aufenthalt während der Pausen , soweit dieses durch die Verhältnisse
geboten erscheint , heizbare Unterstandshallcn oder Schutzstätten für
die Arbeiter bereit zu stellen .

An Samstagen und den Vorabenden gesetzlicher Feiertage ist die
Arbeitszeit spätestens um 4 Uhr nachmittags , vor hohen Festtagen
spätestens mittags 12 Uhr zu beendigen .

Sonn - und Feiertagsarbcit , Nachtarbeit und Ueberstunden sind
durch die Einstellung genügender Arbeitskräfte auf ein unvermcid -
liches Mindestmaß zu beschränken .

Arbeitern , desgleichen Bediensteten , die Nachtdienst haben , ist
der folgende Tag frei zu geben . Bei Ueberstunden ist ein Zuschlag
von 25 Proz . , bei Sonn - und Feiertagsarbeit sowie Nachtarbeit ein
Zuschlag von 50 Proz . zu gewähren . Als . nächtliche Arbeitszeit gilt
die Zeit von 8 Uhr abends bis 6 Uhr morgenS .

Allen Arbeitern und Bediensteten ist wöchentlich mindestens eine
36 stündige ununterbrochene Ruhezeit und mindestens alle 3 Wochen
ein freier Sonntag zu sichern .

Arbeitslöhne und Dienstbezüge sind so zu bemesien . daß das
Einkommen zur Ernährung und Unterhaltung einer Familie genügt .
Ter Taglohn für erwachsene männliche Arbeiter hat mindestens
3 M. zu betragen . Der Mindestlohn in allen Staatsbetrieben und
staatlichen Unternehmungen darf für keine Arbeiterkategoric
niedriger sein als der auf Grund des KrankenversicherungSgesebes
festgesetzte ortsübliche Taglohn . Ter ortsübliche Taglohn ist winde -
stens alle zwei Jahre von amtswcgen zu prüfen und den tatsächlichen
Verhältnissen anzupassen .

In Berufen oder Branchen , für die gewerkschaftliche Arbeiter .
organisationen bestehen , sind die Löhne mit diesen Gewerkschaften
zu vereinbaren oder Tarirverträge abzuschließen .

In Staatsbetrieben , die mehr als 10 Arbeiter beschästigen .
sind nach Maßgabe der lll4a und ff . der NeichS - Gewerbeordnung
ArbeitSordnimgen zu erlassen .

Für Staatsbetriebe , die mehr als 20 Arbeiter beschäftigen ,
sind Arbeiterausschüsse zu errichten , die auf Grund des unnrittel -

t ' ?. und gebeimen Wahlrechts von den im Betriebe beschäftigten
großjäbrieen Arbeit - rn zu wäblen sind . Arbei ' er und Arbeite -
rinnen haben das aktive und passive Wahlrecht zu den A- beiterans -
chusicn ; Aufseher , Vorarbeiter , Werkführer oder sonstige Vorgesetzte

der Arbeiter haben Iveder das aktive noch das passive Wahlrecht .
Diesen Arbeitcrausschüssen obliegt im wesentlichen die Vertretung
der Arbciterinteressen in den Betrieben .

Die Verwendung von gesundheitsschädlichem Material , ins -

besondere von Bleifarben und bleihaltigen Farben , ist untersagt .
Druckaufträge des Staats dürfen nur an solche Druckereien

vergeben werden , die ihre Arbeiter nach dem vom Deutschen Buch -
druckervcrband mit den Prinzipalen vereinbarten Tarif entlohnen .

Diese Vorschriften gelten auch für alle der Militärverwaltung
unterstellten gewerblichen Unternehmungen .

Privatunternehmer , die im Auftrage oder auf Rechnung des
Staates Arbeiten irgendwelcher Art übertragen erhalten , haben
mindestens die gleichen Löhne zu zahlen und dieselben Arbeits -
bcdingungen zu gclvähren , die für die Staatsbetriebe gelten . Wo
Tarifverträge bestehen , sind diese für die Bemessung der Lohn - und
Arbeitsbedingungen maßgebend . Von Privatunternehmern , die Ar -
beiten für den Staat ausführen , müssen die Arbeiterschutzvorschriften
streng durchgeführt werden . Falls diese Verpflichtungen von den
Unternehmern nickt erfüllt werden , behält sich der Staat vor , ent -
weder von den Verträgen zurückzutreten oder seinerseits für die
Erfüllung der Vervflichtungen der Unternehmer den Arbeitern
gegenüber auf Kosten der Unternehmer zu sorgen .

Bei Stellenvermittlung jeder Art sind Privatarbeitsnachweise
auszuschließen .

Afrikanische Verluste .

Telegramme aus W i n d h u k melden : Unteroffizier Ger -
Harb Weitzel , geboren am 4. März 1882 zu Bremen , am
16. Oktober bei Verfolgung von Viehräubern zwischen Haribes und
Anchas ftchwer verwundet ; linksseitiger Brustschuß ; Unter -
offizier Johannes Lünemann , geboren am 5. April 1880
zu Ording , seit 7. Oktober auf Patrouille in Gegend Kutiprevier ,
vermißt .

An Krankheiten pp. sind gestorben : Unteroffizier
Alphons v. Winkler , geboren am 3. Januar 1882 zu Neu -
Laube , am 10. Oktober in Seeis an Herzschwäche ; Gefreiter Hein -
r i ch Braun , geboren am 2. September 1880 zu Siegen , am
12. Oktober in der Krankensammelstelle Gochas an Lungenent -
zündung ; Reiter Anton Langner , geboren am 1. Juni 1889

zu Schirke , am 17. Oktober im Lazarett Swakopmund an Typhus ;
Gefreiter Franz Krafezyk , geboren am 25 . März 1879 zu
Schoppinitz , am 18. Oktober im Lazarett Windhuk an Bauch -
fellentzündung . —

Huetand .

Der große Bolksbetrng in Norwegen .
Wie weit es die norwegischen Monarchisten bis jetzt gebracht

haben , davon zeugen diese beiden gestern eingegangenen Depeschen :

Kristiania , 20. Oktober . In der heutigen StorthingSsitzung
wurde ein vom Justizininisteriuin ausgearbeitelcr Vorschlag zur Ab -
ändcrung des VerfassungSgesetzeö gemäß dem Storthingsbeschluß
vom 7. Juni vorgelegt . Die Vorlage wurde vom Storthing nach
kurzer Debatte ail den VerfasiungSauSschuß überwiesen .

'
Nach

dem Vorschlage werden an einer Anzahl Paragraphen Aende -

rnngcn vorgenommen . § 1 soll danach lauten : Das Königreich
Norwegen ist ein freies , selbständiges , unteilbares und unabhängiges
Reich ; die Negierungsform desselben ist die beschränkte und erbliche
Monarchie .

Kristiania , 21. Oktober . Die nachträglich fortgesetzte Opposition
der republikanischen Minorität des Slortbings vermag keine Wirren
hervorzubringen , obschon eine geivisse Nervosität sich in den letzten
kritischen Tagen bemerkbar machte . Die Situation wurde gestern
und vorgestern abend im Storthing in geschlossener Sitzung bis -
kuticrt , wo die Regierung ihre Gründe für eine sofortige
Königs wähl bekannt gab . Gestern ahend hatte die radikale
Gruppe eine separate Zusammenkunft ; wahrscheinlich wird die
Opposition im letzten Augenblick ihren Vorschlag auf Ein -
führung der Republik aufgeben , indem sie alle Anstrengungen
darauf konzentriert , eine Bolksabstimmuiig vor der Königs -
wähl durchzupressen , was der Fraktion jedenfalls eine
erschütternde Niederlage bereiten dürfte . Das Land
will den inneren Frieden , was nur mit der bestehenden Ver -
fassung und einer liberalen Monarchie möglich ist . Die Regierung
legte gestern dem Parlament das revidierte Grundgesetz vor , worin
nur die Bestimmungen rücksichtlich der Union ausgeschieden sind .
Die Regierung schlägt vor , das neue Budget durch eine Zündhölzer -
steuer , die Errichtung einer Staatslotterie und eine Erhöhung der
Stempelabgaben auf Wertpapiere zu ergänzen , indem sie wegen
einer Reduktion des Rechnungsbetrages protestiert .

Wenn hier gesagt wird , daß die republikanische Minderheit bei
einer Volksabstimmung eine erschütternde Niederlage erleiden würde .
so ist das selbstverständlich nichts als monarchistische Stimmungs -
mache , ebenso wie der darauffolgende Satz aller vernünftigen
Ueberlegung widerspricht . Es läßt sich freilich nicht voraussagen , ob
eine Volksabstimmung über die Staatsform die Republik ergeben
würde . Aber darum handelt es sich ja gar nicht . Was die
Republikaner zunächst wollen , ist eben die Volks -
entscheidung und nur eine solche , sei es in Form
einer Neuwahl des Storthings oder durch Urab -
stimm ung der Wähler , kann dem Lande den inneren
Frieden sichern . Die norwegischen Republikaner sind zugleich
auch Demokraten ; würde die Abstimmung des Volkes oder die
einer konstituierenden Nationalversannnlung zugunsten des König -
tnms ausfallen , wäre es Torheit , wollten sie länger republikanische
Obstruktion treiben . Liegt also den Monarchisten etwas an dem
inneren Frieden , so müßten sie selbst , als das schnellste und sicherste
Mittel , die Volksabstiinmung verlangen , die , wie der 13. August be -
wiesen hat . in ganz kurzer Zeit zu bewerkstelligen ist , und sie sollten
es umso mehr , als , wie berichtet wird , der dänische Karl selbst nicht
gem ohne ein solches Volksurteil den Thron besteigen möchte .
Vernünftig wäre das jedenfalls von ihm , denn Nahrungssorgen
zwingen ihn doch nicht , die unangenehme Stellung eines Königs
zu übernehmen , den vielleicht die Mehrheit des Volkes nicht
haben will .

ES sind übrigeits keineswegs nur Sozialdemokraten und ganz
links stehende Radikale , die den Aufruf zur Volksabstimmung über die
Staaisform unterzeichnet haben , sondern auch in der bürgerlichen
Gesellschaft sehr angeschene Vertreter von Handel und Industrie ,
Kunst und Wissenschaft . Auch ein kommandierender General und ein
kommandierender Admiral sind unter ihnen , ferner ein Stiftsamtmann
Blehr , der Chef des letzten Linkenministerimns . Auch der
ftühere Staatsministcr Steen hat sich für die Volksentscheidung
ausgesprochen .

Aber das alles scheint die norwegisch « Regierung für nichts zu
erachte ». Auch die dänische Regierung ist osienbar vorbereitet ,
um ihr Teil zu der schmählichen Ueberrumpelung des norwegischen
Volkes beizutragen . Der dänische Minister des Äeußeren hat wohl
am Dienstag im Folkething geredet , ahcr Borgbjergs Frage
über die Thronkandidatur Karls hat er unbeantivortet gelassen , und
auch als unser Parteigenosse am Donnerstag
seine Anfrage wiederholte , blieb der Minister
schweigend sitzen . Aber das Miiiisteriilm selbst hat noch in
der Nacht , dringender Nachrichten aus Kristiania
wegen , eine Sitzung abgehalten . Es wird also auch von der
dänischen Regierung ganz im geheimen gearbeitet und das Volk
erfährt nichts , hat nichts zu sagen , obwohl doch auch seine Lebens -
interesieu , wie die Verhältnisse nun leider einmal liegen , von diesein
höfischen Spiel um die Krone berührt werden . Ein den Norwegern
aufgezwungener König aus Dänemark kann dort eine den Dänen
feindliche Stimmung hervorrufen und selbst der Herrschaft
der dänischen Schriftsprache in Norwegen gefährlich lverdcn .
zur Förderung der norwegischen Landessprache dienen .
Aber auch die Schweden können durch die höfische Verbindung
zwischen Norwegen und Dänemark so verärgert werden , daß der
dänische Handel schwer darunter leidet . Kopenhagens „ Sozial -
d e in o k r a t e n " schreibt in einem längeren Leitartikel über die
Kandidatur Karls : „ Wir wissen , daß man in Kopenhagener Handels -

kreisen in der allerletzten Zeit über die Situation sehr bedenklich ge «
worden ist . Dänische Geschäftsleute . Künstler und

andere stoßen auf bisher unbekannte Schwierig -
leiten in Schweden . Schonen ist ein so wesentlicher Teil von

Kopenhagens Absatzgebiet , daß eine dänenfcindliche Stimmung

jenseits des Sundes ernste Gefahren für unsere Hauptstadt und unser

ganzes Land mit sich bringen kann . " —

Oesterreich - Uttgarn .
Viktor Adler — RcichSrats - Abacordiletcr i

Aus Wien wird unS voni 19. Oktober geschrieben :

Eine erfreuliche Tatsache haben wir aus Oesterreick zu melden :

Genosse Dr . Viktor Adler ist gestern , wie telegraphisch berichtet ,

in der Reichenberger fünften Kurie zum Abgeordneten in den

Reichsrat gewählt worden . Und zwar mit gewaltiger

Mehrheit : er erhielt 30 096 Stimmen , wogegen der deutschnationale

Gegenkandidat mit 13 881 , der Christlichsoziale mit 4842 weit in der

Minorität blieben ; die sozialdemokratische Mehrheit beträgt also

11373 Stimmen . Selbst in den Riesenwahlkreisen der fünften Kurie

ist die von dem Sozialdemokraten gestern erzielte Stimmenzahl

äußerst selten ; Adler ist im österreichischen Abgeordnetenhause der

Abgeordnete , der ( mit einer einzigen Ausnahme ) von den

m e i st e n W ä h l e r n gewählt i st. Das Mandat des Neichen -

berger Wahlbezirkes gehört zu den wenigen sicheren Mandaten der

Partei ; der bisherige , natürlich sozialdemokratische Abgeordnete war

Genosse Josef Hannich , den ein schweres Augenleiden zum Rücktritte

zwang , wodurch der heiße Wunsch der gesamten Partei erfüllbar

wurde , Adler endlich in einem sicheren Bezirk aufzustellen , nachdem

es zweimal mißglückt war , in Wien für ihn das Mandat zu erobern .

Mißglückt übrigens nur durch die Wahlkünste des Wiener

Magistrats , denn Adler ist bekanntlich im Jahre 1901 in Wien mit

nur wenigen Stimmen unter der Mehrheit geblieben , in der Stich -

wähl dann durch die berüchtigte Taktik der Lucgerei um den Erfolg

gebracht worden . Der Makel , der der Partei darum anhaftete , daß

sie unvermögend war , einen ihrer Besten ins Parlament zu bringen ,

ist nun gelöscht , und die Kunde davon wird weit über die Grenzen

Oesterreichs , wie in der gesamten Internationale freudige Genug -

tuung wecken .

Frankreich .
Die Glückspilze der Demokratie .

Paris , 19. Oktober . ( Eig . Ber . )

Schon seit einiger Zeit gingen Gerüchte über den bevorstehenden

Rücktritt des Gouverneurs von Madagaskar , General Gallien i ,

durch die Presse und obgleich sie, freilich mit abnehmender Ent -

schiedenheit , dementiert wurden , gewannen sie immer größere Be -

siimmtheit . Heute loird auch das Leugnen aufgegeben .

Denn schon der niorgige Ministerrat wird die Demission des

Generals Galliern zur Kenntnis nehmen und den neuen Gouverneur

ernennen . Es ist der Bürgermeister von Lyon , Herr Augagneur ,

einer der unentwegt blocktreuen „Sozialisten " , die der geeinigten

Partei den Rücken gekehrt haben . Augagneur wird wahrscheinlich in

seiner Ernennung für den glänzend dotierten Posten einen neuen

Beweis für die Solidarität der Klassen erblicken . Andere Leute

werden allerdings in ihr eher ein Gegenstück zur Beförderung

D o u m e r s sehen , den der Reaktionär M e l i n e seinerzeit als

Gouverneur nach Jndochina gesckickt hat . Auch Augagneur galt als

ernsthafter Anwärter auf einen Platz im nächsten radikalen Ministe «

rium und der vorsichtige Ronvier mag es für ratsam gehalten haben ,

dieses unzweifelhaft bedeutende Verwaltungstalent jenseits deS

Acquators zu beschästigen . Man sieht , der Sozialismus ist in der

bürgerlichen Republik kein Hindernis für das Vorwärtskommen , wo¬

fern man ihn eben als Sprungbrett zu benlltzen Iveiß und ihn nicht
naiv als Gesinnimgs - und Prinzipienballast mit sich schleppt .

So kühn wie der Sprung des „ Kaisers von Lyon " ist der des

Herrn Mirm an , der dieser Tage zum Chef des staatlichen Ge «

sundheitswesenS und der öffentlichen Hülfeleistung ernannt wurde ,

allerdings nicht . Mirman war ein Radikalsozialer , der sich „ UN-

abhängiger Sozialist " nannte . Ursprünglich Mathematiklehrer , er¬

freute er sich wegen seiner langatmigen Reden im Parlament keiner

größeren Beliebtheit als bei seinen Gymnasiasten . Er hat fteilich
einmal seine heroische Zeit gehabt . Das war damals , als er unter

der Präsidentschaft Casimir Perries auf Befehl des Kriegs -

Ministers Mercier unter die Fahne berufen wurde und in der

Kamnier in der Rekrutenuniform erschien . Weil er einen Wahl -

aufruf zugunsten Gürault - RichardS unterzeichnet hatte , der

damals im Gefängnis saß , wurde er wegen disziplinwidriger Teil -

nähme an einer politischen Demonstration zu dreißigtägigem
Arrest verurteilt . Jetzt hat er infolge seiner Ernennung sein
Mandat niederlegen müssen . In einem Manifest an seine Wähler

begründet er diesen Schritt mit dem rührend bescheidenen Bekenntnis ,

daß seine jahrelangen Anstrengungen , sich des Vertrauens der Wähler
würdig zu erweisen , infolge seiner schwachen Kräfte nicht den er -

sehnten Erfolg gehabt hätten . Und mit diesen zur Erfüllung eines

Deputiertenmandats zu schloachen Kräften greift er jetzt nach einem

der wichtigsten StaatSämter . . . Doch wenn Mirman die „ Hülfe -
leistung " , die er bei sich so trefflich begonnen hat , weiterhin
mit gleichem Erfolg durchführen wird , wird man ja zufrieden sein
können .

Wer wird der nächste sein , dem der große Wurf gelingt ? Am
Baum der Demokratie hängen gar viel süße Früchte , deren Anblick
die wildesten Weltanschauungen und Temperamente merkwürdig
rasch reifen macht . Nein , Herr Mirman ist kein Rekrut mehr und

Gürault - Nichard sitzt nicht mehr in St . Pelagie . Und wer ' s versteht ,
kann in der Lotterie des Lebens noch einen größeren Treffer machen
als der Abonnent bei den Ziehungen der „Petite Nöpublique ' l —

England .
Die . . Entente Ainnicipale " .

Der hundertjährige Todestag Nelsons .
London , 19. Oktober . Die Pariser Gemcindcräte werden hier

überall in überaus herzlicher Weise empfangen . Sie benutzen die

Gelegenheit , um den Londoner Munizipalsozialismus kennen zu
lernen . Sie besuchen die verschiedenen öffentlichen ' Plätze , Parks .
Schulen , Brücken , Feuerwehren , Markthallen und studieren besonders
die sanitären Einrichtungen . Dem Zauber englischer Gastfrennd -
schaff kann sich wohl niemand entziehen , und es ist sicher , daß die
60 Pariser Gemeinderäte als treue Anhänger der englisch - französischen
Entente in ihre Heimat zurückkehren werden . Es muß für Franzosen
besonders schmeichelhaft gewesen sein , als sie beim Besuch einer
Londoner Gemeindeschule die Marseillaise in französischer Sprache
singen hörten .

Es ist ein merkwürdiges Zusammentreffen , daß die Vertreter
der Stadt Paris gerade diese Woche in London sind , wo das

englische Volk sich zur 100jährigen Feier des Sieges - und Todes -

tages von Nelson vorbereitet . Am 21 . Oktober werden eS 100 Jahr
lein , seitdem die britische Flotte unter Nelson die französisch - spanischer
Flotten bei Trafalgar vernichtete . Die Feier wird eine stille sein ,
um die Empsiudlickkeit der französischen Freunde zu schonen . Di >

Feier wird eher dem Todestage Nelsons gelten . Bekanntlich be -

zahlte der englische Admiral seinen Sieg mit dem Leben . Zun

Zeichen der vergessenen Feindschaft und der b, ' festigten Freundschaft
überreichte der Sekretär des „ Vereins britischer Seelente " dem

Präsidenten des Pariser GemcindcratS Dr . Brousse ein Stür



Nchenholz , das der „Victory ' , dem Flaggschiffe Nelsons , cnt -
staiimit . —

*

Drnckfeliler - Bcrichtigiing . In der Londoner Notiz : „Tngliichc
Ansichten über die deutsche Arbeiterbewegung " , abgedruckt im „ Vor¬
wärts " vom 18. Oktober , mich es hcchen : Mr . Sidneti Low vcr -
vffeutlichte ein Buch über die englische Vcrfasiung , und nicht
einen Brief , wie eS dort irrtümlicheriveise heitzt . —

Tie Revolution in Rußland .
Liberale Ansstrennngen .

PctrrSlnirß , 21. Oktober . sTcl . der „Boff . Ztg . " ) In unter -
richteten Kreisen läuft das Gerücht von der »iliniltetbar bevor -

stehenden Verabschiedung desGrobfürsten Wladimir
um . Dieser habe selbst den Abschied erbeten , und als der Zar das

Gesuch znrückgewiesm . es erneuert . Die Entscheidung steht unmittcl -
bar bevor .

Slnch diese Meldung gehört offenbar in das Gebiet der gestern
von uns gekennzeichnete » liberalen Manöver zur Erregung trüge -
rischcr Hoffnungen .

* *•

Die Bewegung in Polen .
Warschan , 21 . Oktober . l . Tag ' - Meldung . ) In der Fabrik -

Kolonie Mochy bei Warschau töteten heute Arbeiter der Eisenwalz -
lvcrke den Meister KivapischcwSki durch zwölf Nevolverschüsse und

verletzten einen Arbeiter schlver . Für den 23. d. M. kündigen die

sozialdemokratischen Flugschriften einen eintägigen Generalstreik an
als Zeichen der Shmpathie für die letzten - Moskauer und Peters -
burgcr Vorgänge . _

Se�erklcdaMickes .
Berlin una Qvngegcncl .

Eine Woche nach Bcendigiing der Aussperrung ,

also am gestrigen Sonnabend , waren noch zirka 2000 Arbeiter und
Arbeiterinnen nicht wieder an ihre alten Plätze eingestellt . Nach den
Zählungen in den Kontrollolalen sind bei beiden ElektrizitätSfinnen
noch draußen geblieben : Im Werk Ackerstratze 214 , Bruuncnstrahe
506 , Kode live rk Overschönewcide 50 , Franktinstraße 222 , Hutten .
straße 110 , Blockwerk Hclmholtzstraßc 92 , Wernerwerk 58, Versand
abteilung 53. Auf Vollständigkeit können diese Zahlen jedoch
keinen Anspruch machen , weil von mehreren Äon! t . ollstelle » die
Angaben unvollständig geblieben find resp . gänzlich fehlen . Eine

genaue ilebcrsichl dürfte sich erst iui Laufe der kommenden Woche
ermöglichen lassen , weil die Kor «roll stellen dann aufgehoben werden
und die Kontrolle sämtlicher Nichteingestellren im Gewcrlschafts -
Hause erfolgt . Als Grund für die Nichtrinstellung dieser Arbeiter
geben die Vertreter der Firmen an , daß die erforderlichen Vor -
arbeiten in den . verschiedenen Abteilungen noch nicht solveit ge -
dichcn seien , um die letzten Arbeiter beim Fertigmachen usw . schon in
genügendem Maße bcsckMtigen zn können . Sobald erst wieder alles
im alten Geleise sei , werde auch die Einstellung der bis jetzt noch
Unberücksichtigten erfolgen .

Tie Arbeiterinnen im Glühlampenwerk der Siemens -
Schnckertgefellschaft sind jetzt auch bis auf wenige an ihr - allen
Plätze zurückgekehrt . Der Rest soll in anderen Abteilungen unter .
gebracht werden . Was die Mitteilung von den Lohnabzügen in
Höhr von 2 Pf . pro Stunde anbetrifft , so soll dicsclvc auf einer
mißverständlichen Information der Streikleitung durch Arbeite -
rinnen deö GlühlampenwerleS beruhen . Bei einer Verhandlung , die

deswegen mit der Direktion stattgefunden hat , ist vom Direktor
Dieblmann die Zusicherung gegeben tvorden , daß kein « Absicht be -

standen habe , den Arbeiterinnen irgendwelche Abzüge zu machen ,
grschiveige noch solche vorgenommen worden sind .

Von den Maschinisten und Heizern sind immer noch 140 draußen .

' Achtung , Klempner . ' Die Firmen G. Seeger , Große Frank -
frirtcrstratze 72 , und P i e t s ch m a n n , Libauerstraßc 5, sind wegen
Richtinnehaltnng des Tarifs für Klempner gesperrt .
Orts Verwaltung Berlin des Deutschen MetaLarbeiter - VerbandeS .

Der Streik in der Wüsche - Jnduftrie .

Duch Anschlag an den Fabrikcinaängcn haben mehrere Fabri -
kanten bekannt gegeben , daß am Sonnabendvormittag der rückständige
Lohn an die Streikenden ausgezahlt wird . Es handelt sich um
diejenigen Fabriten , welche Montags Lohn zahlen , und den Strei -
kenden deshalb noch den Lohn der letzten Arbeitswoche schulden .
Bei dieser Gelegenheit sollte wohl der Appell zur Wiederaufnahme
der Arbeit an die Streikenden gerichtet werden . Andererseits wollte
man wohl auch die Streikenden von dem Besuch der um dieselbe
Zeit stattfindenden Versammlung » abhalten . Dieser Zweck ist jedoch
nicht erreicht worden . Die beiden Streikvcrsammlungcn , welche am
Sonnabcndvormittag in der Brauerei Friedrichshain und in Kellers
Saal tagten waren wieder so stark besucht , daß sie wegen Ucber -
füllung abgesperrt wurden . ,

I » beiden Versammlungen
schilderten die Referenten die Situation als sehr günstig . Schon
die Anrufung des EinigungSamtes durch die Fabrikanten und ihr
Einverständnis damit , daß die Lohnkommissiou der Arbeitnehmer
vor dem Einigungsamt mit ihnen verhandelt , könne als ein Erfolg
angesehen werden , wenn man bedenke , daß die Fabrikanten noch
vor ganz kurzer Zeit , gelegentlich deS Streiks bei Gebr . Borchardt ,
sowohl das Einigungsamt als auch die Organisation der Arbeit -

nehmer nicht anerkannten . Jetzt hätten die Unternehmer bereits ein -

gesehen , daß sie mit der Arbeiterorganisation rechnen müssen .
Selbstverständlich habe sich die Vertretung der Arbeitnehmer zur
Ausnahme der Verhandlungen bereit erklart , sie werde an den

aufgestellten Forderungen festhalten und nur auf Grund derselben
verhandeln . Positionen , die bei der Ausarbeitung des Tarifs vcr -

gessen sein sollren , würden bei dieser Gelegenheit geltend gemacht
werden . Gestützt aus die - Einigkeit der Streikenden und die Soli -

darität der Arbeiterschaft werde diese Bewegung mit einem Siege
der in der Wäsche - Jndustrie Beschäftigten enden .

In der Diskussion wies mau unter anderem auf Ver -

öffentlichungen in der Presse hin , die von Fabrikanten herrühren .

In solchen Zeitungsartikeln wird behauptet , Zuschneider verdienen

wöchentlich 33 — 50 M. , Näherinnen 15 — 20 M. > Plätterinnen 20 bis

25 M Srärkcrin . icn IS —16 M. — Demgegenüber wurde unter

allgemeiner Zus . . mmung der Versammelten ausgeführt , daß diese

Angaben ungcl ure Uebertrcibungen seien . ES verhalte sich damit

so wie imme mit den Lohnangaben der Fabrikanten : Man habe

die Wochenlöhne von einzelnen besonders tüchtigen Arbeitskräften

auS der flottesten Geschäftszeit , wo mit U- berstunten gearbeitet

lvcrde . zusammengestellt und dabei absichtlich verschwiegen , daß der

Verdienst in der stillen Zeit oft kaum die Halste des Antzvgebenen

betrage . Träfen die Angaben der Fabritanten zu dann wurden doch

die Arbeitnehmer nicht in den Streik getreten sein um Minimal -

löhne zu erreichen , die für Zuschneider 30 M. . für Plätterinnen
18 M. und für Maschinenplätterinnen 15 M. betragen sollen . —

Weiter wurde ausgeführt , daß die Arbeiterinnen , die noch in den

Fabriken beschäftigt sind , wäbrend des ganzen TagcS nicht aus den

Betrieben hinausgelassen werden . Die Fabrikanten versteigen sich

sogar zu unentgclt ! ick ?er Lieferung von Mittagessen an die Arbeite -

willigen , wenn dasselbe . . uch nur , wie eS tatsächlich vorgekommen
ist , in einer Schrippe und einem Paar . Knobländern besteht . Ein
Fabrikant hatte etwas tiefer in die Taslltc gegriffen , um sich die
arbeitswilligen Näherinnen zu erhalten . Er spendierte ihnen Wind -
beute l, mußte jedoch erleben , daß sich die Arbeiterinnen nach dem

G>cnuß der leckeren Kost von den Streikposten eines Besseren be -

lehren ließen und sich dem Streik anschlössen . — Mehrere Fälle
von polizeilichen Sistierungen der Streikposten wurden angeführt .
Ein Redner schilderte seine

Erlebnisse als Streikposten
in der Gcorgenkirchstraßc folgendermaßen : Morgens um 9 Uhr
wurde ich durch einen Schutzmann nach der Nevicrwache gebracht ,
lediguch deshalb , weil mich die Beamter , schon öfter in der Gc -
orgenkirchstraße gesehen und mir den Aufenthalt daselbst verboten
haben wollen . Auf der Wache drohte mau mir , man werde mich
mit dem grünen Wagen nach dem Polizeipräsidium bringen . Man
sperrte mich in eine Zelle . Später brachte mich ein Schutzmann —
nicht im grünen Wagen , sondern zu Fuß — nach dein Polizei¬
präsidium . Vor Antritt des Transportes bekam ich meine Sachen
zurück , die man mir auf der Wache abgenommen hatte . An meinen
Schirm war eine lange Papicrfahne geklebt » nt der Anschrift :
„ Streikposten Werner " . Auf dem Polizeipräsidium sperrte man
mich in eine Zelle , die schon von vielen verdächtigen Gestalten
bevölkert war . Inzwischen war die Mittagszeit herangekommen .
Ich hatte Hunger und fragte den diensttuenden Schutzmann , ob es
hier nichts zu essen gäbe . Er antwortete ironisch : „ Warten Sie

nur , die Speisekarte kommt gleich . " Endlich um Ilhr wurde

ich wieder cutlassen mit dem Bemerken , wenn ich nochmals arretiert
würde , bekäme ich 24 Stunden Arrest .

Die Versammlungen erteilten der Lohnkommissiltzn Vollmacht ,
die Interessen der Streikenden

vor dem Einigungsamt
zu vertreten und erklärten , daß die Arbeit nicht eher aufgenommen
wird , als bis es die Lohnkowmission empfiehlt .

Am Sonnabendnachmittag wurde in allen Kontrollokalen

die erste Strcikunter st Ätzung
ausgezahlt .

In der Kottbnser Filiale der Firma Eichcnbcrg haben die Zu -
schneider die Arbeit niedergelegt . Der Bcrbandsvorsitzcnde Keller
wird am Sonntag eine Versammlung in Kotibus abhalten , um auch
die Näherinnen zum Anschluß an den Streik zu bewegen .

»

In einem Schreiben , unterzeichnet » mehrere Heimarbeiterinnen
auf Hand- 5lnopflvcharbcit " , welches an uns gerichtet ijts wird ge¬
sagt , daß die Hcimarbcilerinne » einen nur halb so hohen Akkord -

lohn erhalten wie die Fabrikarbcirerinnen . So werde für daS

Dutzend Ki vpflöchcr , das in der Fabrik mit 60 Pf . bezahlt werde ,
de » Heimarbeiterinnen nur ein Lohn von 35 — 37 Pf . gewährt . Für
eine andere Sorte gebe es in der Fabrik . pro Dutzend 20 —25 Pf . ,
in der Heimarbeit 10 —12 Pf . usw . Dabei sei zu beachten , daß nur
die beste und teuerste Ware mit handgearbeiteten Knopflöchern ver -

sehen werde , ein höherer Lohn also hier recht gut gezahlt werden
könne . Die Briesschreiberinnen nreiicn . sie , die Knopfloch - Hand¬
arbeiterinnen , seien bei der Lohnbewegung vergessen .

Das ist nur allerdings ein Irrtum . Die Briesschreiberinnen
gehören jedenfalls zu denen , die sich — was bei Heimarbeiterinnen
leider nicht selten ist — um ihre gewerkschaftlicl ?c Lrganisativr gar
nicht , und um die gegenwärtige Lohnbewegung sehr wenig gekümmert
haben , denn sonst müßten sie wipcn , daß für die Heimarbeiterinnen
dieselben Löhne gefordert werden , welche in der Fabrik gelten .

Freilich , so lange sich die Heimarbeiterinnen der getverkschaftlichen

Organisation fern halten , so lange jede von ihnen nur für sich dahin -
lebt und sich nicht mit ihren unter den gleiche » Mißständen leidenden

Berufsgenossinnen zusammenschließt , wird es den Unternehmern

möglich sei », die Löhne der Heimarbeiterinnen zu drücken , und

schließlich , wenn die in der Fabrik Beschäftigten bessere Löhne

fordern , wird der Fabrikant diese Forderung unter Berufung auf die

niedrigeren Löhne der Heimarbeiterinnen ablvciskn . Wollen die

Heimarbeiterinnen also , daß ihnen die Vorteile deP Lohnbewegung

zugute kommen , dann müssen sie sich der Organisation anschließen .
Rur mit deren Hülfe werden sie die ihnen zukommenden Verbcsse -

rungcn erlangen . _

Tie Lohnbewegung der Lederarbeiter ( Weißgcrber , Färber

usw . ) nimmt ihren ruhigen Fortgang . Die Arbeitgeber suchen die

Sache so darzustellen , als od die Arbeiter gegen Tarifverträge

seien . Das ist aber nicht der Fall . Allerdings wollten die Leder -

arbeitcr ohne Vertrag weiterarbeiten , aber das geschah nur , weil sie
den von den Arbeitgebern vorgelegten Bertrag für gänzlich unzu -

reichend hielten . Für einen Vertrag , der ihren Wünschen mehr als

der vorgelegte Rechnung trägt , sind sie wohl zu haben , aber nicht

für einen Vertrag um jeden Preis . Di « Fabrikanten suchen sich
nun dadurch zu helfen , indem sie Frauen und Mädchen zu be -

stimmten Arbeiten anlernen lassen . Hohe Löhne werden vech

sprachen , um dicsbezüglielw Arbeitskräfte heranzuziehen und so d,e

in der Bewegung befindlichen Arbeiter in den Glauben zu versetzen ,
als ginge der Betrieb ohne irgend welche Störung weiter . Natur -

lich können die Fabrikanten mit diesen Personen , die sich zu solchen

Ransrcißcrdiensten hergeben , und die für Arbeiterehre nicht das

geringste Verständnis haben , nicht viel anfangen . Das wissen die

Arbeitcr auch sehr wohl und lassen stch nicht irre mackien . Auch das

Verhalten der Polizei dürste nicht geeignet sein , die Arbeiter einzu -

schüchtern . Täglich werden Sireitposten , ohne daß ste sich das ge »

ringst « zuschulden kommen ließen , nach der Wache deS 9. Polizei¬

reviers in der Grnnthalerstraße sistiert und dort stundenimig fest -

gehalten . Am Tonnerstag wurden sieben Mann und am Freitag >cchS

Mann inhaftiert . Darunter befinden sich sogar Leute , die in der

Prinzenallee ruhig ihres Weges gingen . Ein « dreier Leute teilte

unS mit . daß er sieben Stunden auf der PoltzetwackK behalten

wurde : in diesem Falle ist Beschwerde eingereicht . Um Donnerstag

gegen Abend halten sich vor dem Fabriigeväude Karplus u. Herz -

( icrget in der Prinzenallee eine größere Anzahl Leutc an »

gesammelt , gegen die die Eßhutzmannschaft einschritt . oie

genau festgestellt ist , haben die Ausständigen an dieser Ansammlung

nicht den geringsten Anteil . Diese wissen sehr wohl , daß derartige

Borkoinmnisse ihrer Sache nur schaden können , und ss ist von der

Lohnkommission strengste Weisung a u sgcgcbc n war de n . pchn >cht i »

der Röhe der Fabriken sehen zu lassen . Viel « Schulkinder hatten

ich an der Ansammlung beteiligt und « S ist , wie wir bocen , den

Kindern in der Schul « aufgegeben worden , sich nicht an solchen

llngehörigkcitcn zu beteiligen . ,
Weiter wird uns mitgeteilt , daß Leute verhaftet wurden nur

deshalb , weil Fabrikanten dies wünschten . Auf die einfache

Weisung eines Fabrikanten , der vom Fenster seiner Wohnrmg aus

einen bestimmten Arbeiter bezeichnete , wurden von einem Polizei »
beamtcn Leute festgenommen und zur Woche gebracht . Wurde

dieser Vorgang nicht von Zeugen bestätigt sein , so mühte man den -

selben für unglaublich halten . Und ein « derartige Handlungsweise

läßt sich ein Fabrikant zuschulden lommen , der sich nicht genug tun

kann , sich als „ Sozialpolitiler mit dem guten Herzen " zu brüsten .

All « diese Maßnahmen nützen den Herren Fabrikanten aber nicht

das geringste . Sie zeigen nur . daß die Herren recht nervös ge -
tvorden zu sei » scheinen . Tie Arbeiter sehen der ireiteren Cnt -

ivickelung der Dinge mit aller Seclenrnhe entgegen , und wenv die

Fabrikanten glauben , daß etwa die zur Führung des Kampfes er -
ördcrlichen Mittel bald erschöpft sein und die Arbeiter dann mürue

» ' erden würden , dann täuschen sie sich gcivaltig . ES ist allen
Eventualitäten vorgebeugt und die Herren Unternehmer dürften
vielleicht noch manche Uebcrraschunzzcn erleben . Je länger der

Kampf dauert , desto intensiver wird er geführt werden . Tie Zeche
werden die Unternehcker bezahlen . Sie haben es zu verantworten .
wenn die Lederindustrie am Orte ein Schlag trifft , dessen Folgen
ich ruf Jahre hinaus bemerkbar machen . Sei dem aber wie ihm
ei . nimmermehr werden die Lederarbeiter Berlins einen faulen

Friede . , schließen .
Der Streik der Feiissrrputicr ist nun auch bei der Firma Arn -

heim u. To . zugunsten der Ausständigen beendet . Anfänglich
sind die Forderungen der Fensterpnvcr von der Finna zwar al »
„ Scherze " bezeichnet worden . Nachdem sich jedoch trotz aller Br -
mnbnngen der Finna nur vier Arbeitswillige fanden , kam es am
Freitagabend zu Verhandlungen , die mit dein Abich ' xß eines ein¬

jährigen Vertrages zwischen der Firma und der Organisation
auf folgender Grundlage endeten : Der Lohn wird von 19,50 M.

auf 22 M. pro Woche erhöht . AuShülfsarbeiter bekommen pro

Tag 4 M. ( früher 3. 30 M. ) . Für Ueverstmiden werden jetzt 60 Pf .
( früher 50 Ps. ) gezahlt . Nachtarbeit , die früher nach Belieben be -
zahlt wurde , wird jetzt mit 1 28 . pro Stunde entschädigt . Die
Arbeitszeit ist ebenfalls verkürzt worden , und zwar für
den Winter von 10 ans 9 Stunden und für den Sommer von
10 auf g' /z Stunden . Das erfreuliche Ncsnlat dieses Streiks ist
vor allem dem guten Jufanuuenhalt der organisieren Fensterputzer
zu danken .

Die Berliner Krilnzbinder und Krnnzkiiitderimwn beabsichtigen in
eine Lohnbewegung zu treten . Eine inDräsels Fe/tsälen abgehaltene ,
von etwa 200 Kranzbindern und . v? ranzbinde rinnen besuchte öffent -
liche Versammlung beschäftigte sich mit den Lohn - und Arbeits -
Verhältnissen dieses Gewerbes . Der Referent A l b r e ch t gab eine
Schilderung der vorherrschenden Mißstände . Eine Arbeitszeit von
13, 14. 13 nnd noch mehr Stmiden mache den Menschen gleich -
gültig gegen die Außenwelt , stump . - e ihn geistig ab . Die
lange Arbeitszeit ist wesentlich eine Folge der niedrige » Akkordloniie .
Um einen angemessenen Tagesverdienst zu haben , Iv' ird die Arbeits -
zeit anSgedehnt oft in die halben Nächte hinein . Die höchste Zeit
ist es geworden , niit diesen Zustände » aufzuräumen . Die gegen -
ivnrlige Situation sei günstig hierfür . Der Allgemeine deutsche
Gärlnervereiii , welchen der Zirferent zum Beitritt empfiehlt , habe
jetzt im Herbst keine größeren Lohnbewegungen vor und könne
daher » m so nachdrücklicher mit der Un' erstiitzimg in dieser An¬
gelegenheit einsetzen . Das Maß der Mißstände in der Kranzbinderei
ist übervoll , dagegen müsse etwas getan werden . — Nach eifriger
Tiskussio » gelangte nachfolgende Resolution zur einsllmmigeii An -
nähme : „ Die heutige Versammlung der Kranzhiuder und Kranz -
binderinnen von Berlin ist sich einig darüber , daß die
Arbeits - nnd Lohnverhältniss « in diesem Gewerbe viel zu
wünschen übrig lassen , insbesondere bedürfe » die Akkordlohnsätze
dringend tiner Erhöhung . Da die Versammelten überzengl sind ,
daß die Verbesserung nur durch eine geschlossene , strafe Organisation
möglich ist , so fordert sie alle Angestellte des Gewerbes auf , sich
ohne Verzug im A. D. G. - V. zu organisieren . Die Versammlung
ivählt eine Kommission , die beauftragt ivird , unverzüglich einen
Tarif zur Regelung der Verhältnisse auszuarbeiten , diesen einer
binne » lurzein einzuberufende » Versammlung vorzulegen und Schritte
zil tun , mit den Arbeitgebern einen Vertrag abznschticßen oder auf
anderem Wege diese Zustünde zu verbessern . " Hierauf wurde eine
ans vier Kollegen und vier Kolleginnen bestehende Kommission ge «
wählt , die in Gemeinschaft mit der OrtsveNvaltiuig das Weitere
vorbereiten wird .

veittlcsies Reich .

Der llrbertritt des Wcrftardcitcr - VcebnndcZ zum
MctaUarbcitcr - Vcrdand

ist nunmehr vollzogen .
Am 12. Oktober fand in Berlin eine gemeinsame Unterhandlung

von Vertretern der beiden Verbände statt , an der auch die General -

tommission teilnahm nnd in der nach dem »Eorrcspondenzblatt der

Generalkoinmissivn " folgende , die Vertreter des Wetflarbeiter - Ver «
bandcs befriedigende Vercinbarmig getroffen wurde :

1. Den übertretenden Mitgliedern des Wcrstarbeiter - VcrbandeS
wird ihre bisherige MitgliedSdauer voll angerechnet .

2. In der „ Metallarbciier - Zeitung " wird unter „ Korrespondenzen "
für die Angelegenheiten der Werftarbeiter eine besondere Rubrik zur
Verfügung gestellt , in ähnlicher Weise , wie es bisher für andere

Spczialgmppcn geschehen ist .
8. Besondere Sektionen mit eigener Verwaltung können satzungs -

gemäß nicht zugestanden werden , dagegen steht es den auf Werften
beschäftigten Berbandsinitgliedern frei , sich besondere Vertrauens -
lerne zu wählen , die im Eüiverständnis mit der örtlichen Verwaltung
Gruppenversammlungen einberufe » können .

4. Die Frage der Uebcrnahme der bisherigen drei Beamtcn deS

Werftarbeiter - Verbandes wird vom Vorstände des Metallarbeiter «
Verbandes nochnials wohlwollend in Erwägung gezogen werden .

Tie Lithographen und Stcindrncker der keramischen Abteilung
in der Aktien - Buntpapier - Fabrit zu Aschaffenburg sind am
17. Oktober in den AnSstand getreten . Sie reichten ani 2. Oktober
im Namen des Deutschen Sci . efclder - Bundcs einen Tarifentwurf
ein , welcher in zivei Verhandlungen zwischen der Direktion und
der Kommission von erstcrer abgelehnt wurde . Durch das spätere
Verhalten der Direktion genötigt , reichten die Lithographen und
Steindrnckcr am 16 . d. M. ihre Kündigungen «in . Als dieselben
von der Direktion nicht anerkannt wurden , ist dann am 17 . Oktober ,
gestützt auf den § 124 Abs . II der G. - O. , die Arbeit eingestellt .
— Von 20 Steindrnckcrn legten 19 die Arbeit nieder ; nur einer
blieb stehen , derselbe hatte Kontrakt . Von 13 Lithographen traten
vier in den Streik . Ein Verbandsmitglied , Lithograph Paul
Spitzer aus Ncurode arbeitet als Arbeitswilliger , gerner ar -
beiten weiter sechs Mitglieder des Deutschen Lithograpben - BundeS
lSonderverband ) : August Konig aus Nürnberg . Heinrich Schindler
aus Fürth , Georg Eder ans Nürnberg , Karl Büttner auö Hanau ,
Warker aus Nürnberg und H. Fuchs a » S Aschaffenbnrg ( unorgani¬
siert ) . Otto Thönikc auS Leipzig hat sich krank gemeldet . Die Litho -
graphen Büttner . Schindler und Fuchs verrichten sogar
als Anfstcckcr die Arbeit der ausständigen Steindrucker . Die
Streikenden afpellieren an die deutsche Arbeiterschaft , sie in dem
gerechten Kampfe zu usttrrstützen , indem Zuzug von Lithographen
und Steindruckern von Aschasfenburg ferngehalten wird . — Samt -
liche Arbeiterblätter werde » um Abdruck gebeten .

gui > l » » a

Ein Streik von 2 « 5l100 Naumwollsplnncrn
wird für die nächste Woche in Amerika erwartet . Die Arbeitcr
ver ' angcn nach einer Laffanmeldung die Wiederrinfithrung der Ar »
lvitszcit und der Lohnskala , die vor zwei Jahren in Kraft waren .
Der Natioi elverband der Textilarbeiter beschloß , die Ausständigen
moralisch und finanziell zu unterstützen .

Letzte JNtaebnebten und Depefeben .
Tie Revolution in Rnftlond .

Petersburg , 21 . Oktober . ( B. H. ) Tie Agitation unter den
Setzern dauert fort . Das Perional von drei großen Moskauer
Bnchdrnckereien feiert . _

Auch unter den Studenten der Hochschulen ,
llniversitäten und Scminarien von Petersburg , Kiew und
Jctaterinoslaw macht sich eine neue Belvcgnng bemerkbar . In
Minsk fanden ernst « Unrumn statt ; Kosaken drangen in ein
Seminar und in ein « iSrarltttsche Schule ein ; es entstand eine
Panik , wobei 12V P- rioncn verwundet wurden , darunter 100
schwer

Moskau , 21 . �tober ( Meldung der Petersburger Tele -
gvaphen - Agvntur . ) Der Ausstand der Ei scnlrrhn - An gestellten
dehnt sich in beträchtlichen , B. aßc weiter anS ; fast alle Linien , aus -

genommen die Linie Moskau —Petersburg , sind davon betroffen .
Auf der Linie Jaroslaw ! —Arckiangel ist der Betrieb eingestellt , auf
der Linie MoSka » — Rjchan haben die Maschinsten die Lokomotiven

verlassen . G- rüchtiveise verlautet , auf der Linie Mokkan — Kursk

sei der heute vormittag lllh llhr von hier abgegangene Schnellzug
liegen geblieben .

MoSka « . 21 . Oktober . ( B. H. ) Der Ausstand der Eisenbahner
dauert fort . Ter Verlehr auf der Moskau —Kasan - Bahn ruht voll .

Iiändig . Ter Bahnhof der Bahn in Moskau ivird von Kosaken be .

»vacht und ist infolge de » �nssianbes der ElektrisitaUarb lter ohne
Lichr . Kosaken vertrieben dir Ausständigen , welche versuchten , die
noch Arbeitenden zu belvegeu , sich den Ausständigen anzuschließen .

jkosiov ( Gouvernement Tambov ) 21 . Oktober . ( Meldung der
Petersburger Telegraphen - Agentur . ) Tie Angestellten der
Rjäsim — Ural - Eisenbahn sind heute in den Ausstand getreten ; der
Verkehr ist cingestelit . Die ÄtiZstäiidigen verlangen Preß - und
Redefreiheit und achtstündige Arbeitszeit .
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Hue der Partei .
Die Stuttgarter Parteigenosse » verhandelten , wie uns geschrieben

wird , in sehr stark besuchter Parteiversammlung darüber , in welcher
Weise sich die Partei dieses Iahe an der im Dezember stattfindenden
G c in e i n d e r a t L iv a h l beteiligen solle . Während in den früheren
Jahren ein Austausch von Kandidaten � es handelt sich hier nni
ein Siistem der offenen Listenwahl , wobei die ganze Stadt einen
einzigen Wahlbezirk bildet — mit anderen Wahlgruppen , vornehm¬
lich der Vollspartei . stattgefunden hatte , war im Porjahr der Versuch
eines selbständigen Vorgehens mit einem rein sozialdemokratischen
-Zettel gemacht tvorden . Dieser Versuch tvar jedoch erfolglos geblieben
und würde , wie in der Versammlung festgestellt wurde , auch in den
nächsten Jahren erfolglos bleiben mch' sen , da die Arbeilerbevölkerung
Stuttgarts , welche im Besitz des Bürger - und mithin Wahlrechts ist ,
noch nicht stark genug ist , um aus eigener Kraft die Liste der samt -
lichen übrigen Gegner zu besiegen , Eine Fortsetzung der vorjährigen
Taktik würde mithin nicht nur weitere Mandatsertverbuntzeu der Partei
von vornherein ansschlietzcn , sondern auch den Verligt der gegen -
wärtig im Besitz der Partei befindlichen Rathaussitze herbeiführen .
Infolgedessen kam die Versammlung nach ausführlichen Debatten
mit nichr als Zweidrittelmehrheit zur Annahme einer Resolution ,
welche „ ein Zusammengehe » mit anderen Wählergruppen nicht
prinzipiell ablehnt " und demzufolge die städtische Parteileitung be -

auftragt , . bei ihren Wahlvorbereitungen Angebole von anderen
Parteien zu wahltaktischem Zusammengehen in ernste Erwägung zu
ziehen und unter Wahrung der Selbständigkeit der Partei und Berück -

sichtigung ihrer Stärke diesbezügliche Vercinbarungcu zu treffen " .
Für derartige Vereinbarungen , wie sie dieser Beschluß vorsieht ,

kommt zuerst und hauptsächlich die Volkspartei in Betracht . Früher
sind auch parteipolitisch mehr neutrale Gruppen , wie Mictervereine
und dergleichen , für einen Kandidatenaustausch in Frage gekommen ;
doch ist von derartigen Gruppen seit einigen Fahren kein selbst -
ständiges Eintreten in die Wahlen mehr zu verzeichnen . Tie Volks -

Partei hat auch, ihrerseits bereits zu erkennen gegeben , daß sie ge -
neigt ist , ein Wahlabkommen mit der Sozialdemokratie zu treffen ,
durch welches der Sieg des nationallibcral - konservativ - zentrümlichen
Wahlkartells verhindert werden soll . In Frage kommen diesmal
acht Mandate , wovon fünf bisher in Händen von Nattonalliberalen
und lltonservativen , zwei in Händen der Volkspartci waren , während
das achte Mandat durch einen parteilosen Ingenieur repräsentiert
wird . Ucber den weiteren Gang der Wahlbewegung wird noch zu
berichten sein .

Die Berichterstattung vom Jenaer Parteitage veranlaßte die Ge -
Nossen deS sechsten sächsischen Wahlkreises zu einer

eingehenden Diskuffion der Frage der Maifeier und des politischen
Massenstreiks . Diese Diskussion zog sich durch drei , übrigens gut
besuchte Partciversammlungen hin und endete schließlich mit der
gegen drei Stimmen erfolgten Annahme folgender Resolution :

„ Die Kreisparteiverianimiung des sechsten sächsischen Wahl -
krciseS spricht ihre hohe Befriedigung aus über die Verhandlnngen
und Beschlüffe deS Jenenser Parteitages . Sie erblickt zunächst in
der Annahme des vorgelegte » Organisationsentwurses eine Stär -
kung der Gesamtpartei in organisatorischer und finanzieller Be -

ziehung ; im weiteren wird auch die Stellungnahme zur Maiseier
dazu angetan sein , diese noch imposanter und wirksamer zu ge -
stalten als bisher . Ganz besonders aber wird das ziemlich ein -

stunmige Votmn der Gesamtpartei , den politischen Massen streik
als eventuelles Kampfmittel auszunehmen , den Kampfesmut und
die Opferfreudigkcit der Parteigenossen stärken . Die Versammlung
verspricht daher , mit Energie für die Durchführung der Jenmser
Beschlüsse in allen Punkten zu wirken . "

Aus der sozialdemokratischen Partei Italien ». Rom . den
18. Oktober . <Eig . Ber . ) Nach dem vom administrativen Sekretär
dem Parteivorstand gegebenen Bericht beläuft sich zin - zeit die Zahl
der eingetragenen Parteimitglieder aus 45 000 in 1150 Sektionen .
Nominell betrug die Mitgliedcrzahl der Partei bereits 1304 45 000 ,
mit dem Unterschied , daß 1904 nur 400 Seltionen der Zentraltasse
ihre Quote entrichtet halten ( GO Centimes im Jahre für jedes Mir -

glied ) , während in diesem Jahr alle 1150 Sektionen ihren Per -

pflichtungeu nachgekommen sind .

Demgemäß ist in diesem Jahre die Zentralkasse der Partei besser -

gestellt als bisher und dürste mit einem Ueberschuß 11 oder 12000 Lire

ihr Verwaltungsjahr abschließen .

Der siebente Parteitag der spanischen Sozialdemokratie hat sich
mit einer Reihe hochwichtiger Fragen beschäftigt : Militarismus .

Religionsfrage und im Anschluß daran : Abschaffung des christlichen
Eides vor Gericht , Verwandlung des Partei - Organs „ El Socialiste "
in eine Tageszeitung . Der Parteitag hat ferner beschlossen , in ge -
wissen , bisher von unseren Ideen wenig berührten Teilen Sponicns
eine besondere Propaganda ins Leben zu rufe », eine verstärkte

Agitation gegen die wucherischen Lebcnsmittelzölle zu beginnen , die
im »tainpfe für unsere Ideale dem Kerker überlieferten Genossen
mehr als bisher zu unterstützen . _ . , 1 c

Protestiert wurde gegen die Schandtaten des Zarismus , gegen
die von der Regierung der argentinischen Republik in neuester Zeit
beliebten Verfolgungen und Schilanienrngen des Proletariats und
gegen die j » Spanien noch immer gestatteten abicheulichen Stier -
mnipfe .

Letzteres Thema ist im Augenblick besonders aktuell . Wird doch
in kurzem der Präsident der französischen Republik dem spanische »
König seineu Gegenbesuch abstatten , für den ein ganz außergewöhn -
liches Bergnngunasp�grmmii zusannncngestcllt ist . Alle Kultur -
freunde hatten gehofft daß man nicht die Geschiuacelosigkeit haben
werde , auch einen Sti ' erkarnps aufs Programm zu setzen , zumal ja
dieses barbarische Schauspiel ü, Frankreich verboten worden rst k Man

hat sich aber geirrt . Es wird gemunkelt : Herrn Loubct solle sogar
daS Schauspiel eines Doppel - Slierkampses vorgeführt werden I

Zum Vorsitzenderi des ParleivorstaiideS und zuin Vertreter der

spaisilchen Sozialdemokratie im Internationalen Bureau wurde

Pablo Jglcsias iviedergewählt als sein Stellvertreter soll eventuell
Francisco Mora suiigsiren

Mit feurige » Reden der Genossen JglefiaS und Acevedo wurde
der Parteilag unter dem Enthusiasmus aller Beteiligten geschlossen .

Die sozialdemokratische Partei in Nc » Park ist durch eine Eitt -

scheidulig deS obersten Gerichtshofes im Staate New gork ge -
zwungcn worden , ihren Nameii zn ändern Tie Demokraten haben
in dem bisherigen Partciliamcu einen Eingriff in ihre Rechte er -
blickt und dagegen protestiert . Ter Streit um den Namen geht
schon eine ganze Weil « ; die unteren GerichtS . nstanzen hotten zu -
gtliiste » der tsoziaidemolraien entschieden Die Demokraten
appellierten und siegten endlich . Die Partei muß den Zusatz „ demo -
lialffch " falle » lasie « und nem . t sich jetzt . . Locialist Party " . Diese
Aciideruiig ist jetzt , kurz vor der Staduvahl . sehr unangenehm und

verursacht der Partei viele Kosten und Mühen .

Huq Industrie und f�andel .
Die deuischc Rohcisci . produttio » hat im September gegeutiber

der starte » Zunahme im August eine » Rückgang erlitten : doch stellt
sie sich immerhin noch um ILO 000 Touiie » hoher »lö im September
porige « JahreS . Nack, den Ermiltel - mgr » des Vereins deutscher

eine Zunahme aufweisen . Bcssemcreisen hat eine Mindererzeugung von
fast 17000 Tonne » , d. h. um etiva >/g der Angusterzengung anfziiweisen .
Die Septenibcrerzeugung verteilt sich aus die einzelnen Sorten wie
folgt jivobei in Klammern die Zahlen des September 1004 ange -
geben sind ) : Gießereiroheisen 168 841 Tonnen ( 168 302 Tonnen ) ,
Bessemerrvheiscn 34 634 Tonnen ( 23 175 Tonnen ) , Thomasrohcisen
618 472 Tonnen ( 523 012 Tonnen ) , Stahl - und Spiegcleisen 65185
Tonnen ( 53 412 Tonnen ) und Puddclroheisen 66 648 Tonnen ( 70 677
Tonnen ) . In Sihciiiland - Westfalen hat die Erzeugung gegen den
August um 8000 Tonne » abgenommen , wobei einer Abnahme von
7000 Tonnen Gießereiroheisen und 14V00 Tonnen Bessemerroheisen
eine Zunahme von 16 000 Tonnen , d. h. eine Verdoppelung der vor -
monatlichen Erzeugung inj Stahl - und Spiegeleisen ausbleichend
gegenübersteht . Eine geringe Abnahme der Erzeugung weijen auch
die Bezirke Lothringen - Luxeinbnrg , die Saar und Hannover mit
Braunschwcig auf .

Ter Wagcnulangek im Niihrkehlciizebict nimmt einen Umfang
an , wie er selbst zur Zeit der größten Hochflut in den Jahren 1800
und 1000 unbekannt ivar . Tie Zechen wie die Arbeiter iverden da -
durch auf das Empfindlichste getroffen und bestürmen daher die
Eisenbahndirektionen um Beschaffung eines größeren Wagenpark »,
jedoch bisher ohne Erfolg . Nach einer Aufstellung der „ Kölnischen
Volkszeitung " verhielt sich in der Zeit vom 13. bis 18. Oktober die
Zahl der geforderten zu den gestellten Wagen folgendermaßen :

Oktober gefordert gestellt gefehlt
18 . 20 076 17 320 8 656
14 . 21 170 17 250 8 029
15 . - — —
16. 20 528 17495 3 033
17 . 21 273 16 727 4 546
18. 21 573 17 268 4 303

gang der Erzeugung beträgt fast 15 000 Toinicn und verteilt sich auf
Thoiitasroheffen und Besiemereisen , während dip übrigen Eiscpsorten

Znsannnen 105 520 86060 10 469

Mithin sind in fünf ArbeitSiagen 105 520 Wagen angefordert
worden zur Beförderung von Kohlen , Koks und Steinkohle , ibnkejlS ,
gestellt aber wurden nur 86 060 Wagen , so daß nicht Ivcnigcr als
10 460 Wagen , also ungefähr so viel , wie auf einen Arbeitstag über -
Haupt gefordert werden , gefehlt haben . Während in der Zei' t vom
1. bis 12. d. M. der Prozentsatz der nickst gestcllien Wagen erst
9 Proz . betrug , stieg er i » der kurzen Zeitspanne vom 13. " bis 18.
d. M. auf 18 Proz . Man hat ausgerechnet , daß aus jeden nicht ge -
stellten Wagen ein LohnansfaN von zehn Einzelschichteu entfällt ;
demnach hätte die Bergarbeitcrschast in den letzten Tagen einen Ans -
fall von 3' /z bis 4' / , Tausend Schichtlöhiu » ans den Arbeitstag zu
verzeichnen .

Vom oberschlcsischcn Walzeisenmarkt . Wie der rheinisch - west -
fälische gewinnt auch der oberschlesische Walzeisenmarkt ständig an

Festigkeit . Die Zahl der Aufträge ist weiter gestiegen » nd entspricht
bei sämtlichcn oberschlesischen Werken gegenwärtig einer voll ans -

genutzten vierwöchigen Leistungsfähigkeit . An einzelnen Stellen
werden sogar »och weitergehende Lieserzeiten gefordert .

Von den Walzwerken ivird auch in Obersckilcsien diese günstige
Konjunktiir zu Preiserhöhungen ausgenutzt . Die Stabeisenwerke
haben ihren Preis um 5 M. pro Tonne erhöht , und mich für andere
Walzeisenartikel werden Preisaiffschläge verlangt .

Der Spiritus ring hat . um den Absatz der stark angeschwollenen
Produktion zu crlcicbtern , den Preis für Trinkbranntwein um 4. 20 M.
pro Hektoliter ermäßigt . Zugleich ist der Preis für denaturierten
Spiritus um 10 Pf. pro Liter herabgesetzt worden , wahrscheinlich
um das Absatzgebiet des Brcnnjpiriius gegenüber dem Petroleum ,
dessen Preis bekanntlich in letzter Zeil erheblich gestiegen ist , zn er¬
weitern ,

Soziales .
Die Stellung der Gärtner in der llnfallversicherung .

Wie die landwirtschaftlichen Berufsgctwssensckzaftcn daS

Unfallvcrsicherungsgesey im Untcmehmerinteresse selbst „refor -
iniercn " und damit den Arbeitern ihre Rechte beschneiden , dazu
liefert folgender Fall einen drastischen Beitrag . Nach dem

Unfallversichcrungsgcsctz für die Land - und Forstwirtschaft
vom 30 . Juni 1900 ist bei Berechnung der Rente für Betriebs -
bcamte und die übrigen im § 1 Absatz 6 bezeichneten Per -
sonen der Jahresarbeitsverdienst zugrunde zn legen , welchen
der Verletzte in dein Betrieb , in welchem der Unfall sich ereignete ,
während deS letzten Jahres bezogen hat . Dieses im Unterschiede
zu den gewöhnlichen land - oder forstwirtschaftlichen Arbeitern ,
für die als Jahresarbeitsverdienst derjenige Jahresarbeits -
verdienst gilt , welchen land - oder forstivirtschaftlichc Arbeiter
am Orte der Beschäftigung durch land - oder forstwirtschaftliche
sowie durch auderweite Erwerbstätigkeit durchschnittlich
erzielen und welcher Betrag durch die höhere Perivaltungs -
behörde festgesetzt wird . Z 1 Absatz 0 sagt über die zuerst
Genannten

'
folgendes aus : „ Wer im Sinne dieses Gesetzes

als Bctriebsbeamtcr oder als eine solche Person anzusehen
ist, welche zum Unterschiede von den geivöhnlichcn land -
oder forstivirtschaftlichen Arbeitern eine technische Fertigkeiten
erfordernde besondere Stellung einnimmt (z. B. Förster ;
Gärtner , Gärtnercigehülfcn ; gelverbliche Facharbeiter wie

Brenner , Maschinenführer , Heizer . Müller , Ziegler , Stell -

machcr , Schmiede u. a. ) , wird durch statutarische Bestimmung
der Berufsgenossenschaft für ihren Bezirk festgestellt . " Tie
Gärtner und Gärtnereigehülfen haben die bevor -

zligte Ansnahnlestellung erst mit Inkrafttreten eben des

Gesetzes vom 30 . Juni 1900 erhalten , während sie vordem
mit den gewöhnlichen land - und forstwirtschaftlichen
Arbeitern gleichgestellt waren . Die Durchführung der neuen

Bestinunungen hatte nun für die Gärtnereiunternchmer
natürlich eine höhere Beitragsleistung zufolge , gegen die sich
die Unternehmer erklärlicherweise sträuben . Seit zwei Jahren
bereits iverden einzelne Beriifsgeilossenschaften von Gärtnerei -
Utiteruehmerorganisationen mit Eingaben überschüttet , die
einmal eine Einengung des Begriffes „ Gärtnereigehülfen "
bczlvecken und zum andern auf Bildung einer besoiideren Ge¬
fahrenklasse für die Gärtnerei abzielen, " in der Annahme , bei

Bildung einer solchen würden sie billiger wegkommen . Schließ -
lich hat man sich dicscrhalb auch an das RcichsversichernngS
amt gewandt . Die Antlvort darauf teilt jetzt das Organ deS
Unte�iiehinerverbandeS mit . Ans derselbe » geht hervor , daß
das Drängen der Unternehmer in der Tat schon Erfolge
für sie gezeitigt hat . Das Reichsversichertlngsamt übermittelt
eine Auskunft der rheinischen landwirtschaftlichen Beriifs -
geiiosscuschaft . in der folgende Stelle enthalten ist : „ In
unsere » ! Statute haben wir . und zwar gerade u in eine
im nötige Belastung der GLrtnereibesitzer
durch wahllose Heranziehung aller Gärtnerei¬
gehülfen zu vermeiden , den Ausdruck „ Kunst -
gärtner " geivählt , unter denen wir solche Gehülfcn verstehen ,
die vermöge ihrer gärtnerischen Ilusbildung befähigt sind ,
selbständig eine Gärtnerei z u leiten . " Das

ist eine unerhörte Einengung des gesetzlich gegebenen Begriffes .
Das Gesetz spricht schlechthin von Gärtnern und Gärtnerei -

gehülfen und nennt diese neben den übrigen Arbeitern , „ die
eine technische Fertigkeiten erfordernde , besondere Stellung
einnehmen " , mit als Beispiel . Die ganze Fassung
des in Betracht kommenden Absatzes des Gesetzes ist
so gehalten , daß die Berufsgenossenschaften kein Recht
haben zu dieser Einengung , die bewirken würde ,

daß die allermeisten Gärtnergehülfen ihrer höheren Renten -

aitsprüche beraubt werden . Die einschneidende Bedeutung ist

ohne weiteres ersichtlich durch Vorführung dieses Beispiels :
Im Bereiche der brandenburgischen landwirtschaftlichen Berufs¬

genossenschaft ist der Jahresarbeitsverdienst der land - und

forstwirtschaftlichen Arbeiter auf 000 M. normiert . Gärtnerei -

gehülfen aber haben einen solchen von 1 000 bis 1500 M.

Ihr Rentenanspruch beträgt danach , das Gesetz richtig an -

gewendet , das Doppelte von dem Anspruch eineS gewöhnlichen
Landarbeiters . Wir erwarten , daß das Reichsversicherungsamt
unverzüglich gegen solche Praktiken einschreitet !

Ter Arbeiter - Radfahrerbund „ Solidarität " , Siv Frankfurt 6. M. »
dient den Zwecken der Sozialdemokratie .

So hat das preußische Lber - Verwaltuugsgcricht am 20. Oktober

entschieden , indem es den Vorstand des dem Bunde angehörenden
Berliner Arbciter - Radfahrcrvereins für verpflichtet erachtete , die
Statuten und ein Mitglicderverzeichnis dieses Ortsvcrcins der

Polizei gemäß § 2 des preußischen Vereinsgesetzes einzureichen .
Der Berliner Polizeipräsident hatte eine entsprechende Aufforderung
an den Vorsitzenden Ritter vom Berliner Verein gerichtet , wogegen
Ritter nach vergeblicher Beschwerde 5ilage erhob . — Der Ober¬

präsident als Beschwcrdeinstanz und Beklagter vertrat den Stand -
vunit , daß der Arbeiter - Radfahrerbund „ Solidarität " Pen Zwcckeu
der sozialdemokratischen Partei diene , namentlich bei der Wahl -
arbeit , und daß dies demgemäß auch auf die einzelnen Vereine zn -
treffe , die zum Bunde gehörten . Es sei somit als Zweck eine Ein -

Wirkung auf öffentliche Angelegenheiten im Sinne des § 2 des Ver -

eiiesgesetzes anzunehmen . Unter anderem bezog sich der Ober -

Präsident besonders auf eine Anzahl Artikel im Buudcsorgan , dem

„ Arbeiter - Nadfahrcr " , sowie aus ein Flugblatt , das vom Gastwirt
C. Fischgr . dem Vorsitzenden des Gaues Brandenburg des Bunde ? ,
als Verleger und Redakteur gezeichnet ist und der Agitation für den
Bund dient . Die Artikel im „ Arbeiter - Radfahrer " , die heran¬

gezogen wurden , beziehen sich fast alle aus die Wahlarbeit der

Arbeiter - Radfahrer zugunsten der Arbciterkanoidaten für den Reichs -
tag usw . — Vor dem LÄier - VerwaltungLgcricht wurde der Kläger
Ritter am 20 . Oktober durch den Rechtsanwalt Dr . Karl Lieb ,

knecht vertreten . Er legte dar , daß dem Berliner Arbcitcr - Rad -

fahrerverein , der ein selbständiger Verein sei , nicht die geringste
Betätigung nach der Richtung einer Einwirkung auf öffentliche An -

gelcgcnhciten nachgewiesen sei . Ein solcher Zweck müßte aher auch
verneint werden , selbst wenn man den einzelnen , dem Bunde an -
gehörigen Verein für Handlungen der Bundeszcntrale verant -
wortlich machen könnte , denn auch dem Bunde als solchen bczichungs -
weise seiner Vertretung sei nicht die Einwirkung auf öffentliche
Angelegenheiten als Zweck nachzuwnscn . In eingehenden Aus -

führungen legte der Anwalt dies näher dar , wobest er betonte , daß
vom Bunde und den Bvndcsvcrcinen eine politische Tätigkeit
geradezu abgelehnt werde . Wenn nun , führte er unter anderem
weiter aus , im Organ „ Der Arbeiter - Radfahrer " vor und nach den

Wahlen von 1003 Artikel erschienen seien , die sich auf dix Wahlen

bezogen und denen politische Färbung nicht abzustreiten sei , so seien
sie nicht dem Bunde zu�nrechnc », denn sie seien nicht vom Bunde

ausgegangen . Einzelne Leute hatten sie geschrieben und dem Blatt

eingesandt . Sie richteten sich auch nicht an die Bundesvercine und

ihre Mitglieder , sondern an die Arbeiter - Radfahrer im a l l g c -
meinen . Und bei dem sogenannten Bundcsorgan handele es sich
nicht um ein vom Bunde herausgegebenes oder vom Bunde kon -
trollicrtes Blatti Das Blatt erscheine vielmehr in einem privaten
Verlage und werde vom Bunde lediglich für seine Mitglieder be -

zogen , um ihnen zugeführt zu werden . Auf seine Redattionsführung
habe der Bund gar keinen Einfluß . Es diene ihm nur als
Publikatjonsorgan . — Weitere Ausführungen des Anwalts galten
dem Nachweis , daß der Bund und die Einzclvercine sich auf die
Verfolgung sportlicher Zwecke beschränkten .

Ter erste Senat des Ober - BerwaltungLgerichts wies die Klage
indessen mit folgender Begründung ab : Als Mitglieder des Bundes
betrachte der Senat die physischen P e r s o n c n , die zu ihm
gehörten und nicht die Ortsvercinc . Wenn diese auch eine

selbständige Tätigtcit entsalletcn , so schließe das doch nicht aus , daß
die Mitglieder der einzelnen Vereine zugleich Mitglieder des Bundes
seien . Für die Zweckfeststellung des Bundes komme nun wesentlich
in Betracht die Tatsache , daß der Bund das Organ „ Der Arbeiicr -

Radfahrer " den Mitglieder » liefere . Das Organ aber sei nicht
nur ein Fachblatt , sondern es vertrete den Standpunkt der sozial -
demokratischen Partes . Daraus ergebe sich der Zweck , den der Bund

verfolge . Was von dem Bunde gelte , das gelte auch von den ein -

zelnen , zu ihm gehörenden Radsahrer - Vercincn . Das Verlangen
des Polizcipräjidentco jci deshalb berechtigt gewesen .

Achtung , Bereine !

In den Anfang November zur Veröffentlichung gelangenden
Vcreinskalendcr finden nur die Vereine Ausnahme , die bis zum
28 . d, Mt » . unter Angabc des Sitzungstages und Lokals darum
nachsuchen . _

Zlrbcitcr - Samariter Kolonne . Montag , abends 9 Uhr , Fortsetzung
des Zkursu « in der 1. Ablcilung DreSdcncrslr 45 : Vortrag über Pbusiologie
( Lcbenstätigkeit des menschlichen Körpers ) , Eiiischreibcgcld 25 Ps, , Monats -
beitrag 25 Pj . Neue Mitglieder können noch eintreten . Gäste haben ein -
malchen freien Zutritt ,

Heute pormlttag tl Uhr : Besuch des Pathologischen MuseumS , Eingang
am Älexaiidcr - llscr ; um 12 Uhr im Hörsaale daselbst : Vortrag des Herrn
Professor Dr , Kaiscrling über Lungeiilraiilheiten .

Diskntierklub „ Moabit " . Montag , den 23. Oktober , bei Bachstciu ,
Salzlioedelerstr , IG : „ DaS Konumuiistäche Mantscst " . Gäste haben Zutritt ,

Allaemeiue Familien ' Sterbekajse . Heute : Zabltgg Ackcrttraxe 123
bei Wicseisthal und Marianneiistr . 48 bei Licbchcnjchcl von 3 —6 Uhr .

«? S>t »ern »gviibcrfIcht vom LI . Ok - ober IVOS , morgens 8 Ilhk .
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WSetter - Proauose für Sonntag , den 2st . Cllobcr lOOS .
Nu di io Icichlcr Fla st, mit Tage etwas Iväeniei , vielfach bester , zestloelfl

nebelig bei mägigen füdöftlichen Winden ; keine erhcbtichcn Nieberfchläge .
Berliner ck! c I l c r d n r e a u.

Svasferstand am 20. Oktober , Elbe bei eiusflg 4- 1,30 Meter , bei
Dresden -f 0,05 Meter , bei Magdeburg -tz 3,04 Meter . — II n ft r » t bei
Strantzjurt -st 2,30 Meier , - Oder bei üalibot -ff 1,08 Meter , bei
Breslau Lbcrpcgel -st 5. 20 Meter , bei . Breslau Unterbcgel — 0,54 Meter ,
bei Frankfurt -st 1. 08 Meter , — Weichsel bei vraheinünde
+ 2,07 Meter . — Warthe bei Posen -st 0,66 Meter . — Netze bei
Usch 4,25 Meter .



ßHefkaften der Redaktion ,

Juriftifcher Ccü .

Jandeshut . Zwangsweise Abschiebung erfolgt nicht Nach Ankunft in
der Heimat kann aber Bestrafung erfolgen . — G. B. IVO . Die münd -
lichen Abreden sind bindend . Sie brauchen indes nicht die Bestimmungen
des Vertrages unterschreiben , die Sie nicht vereinbart haben , z. B. die
Hausordnungsbestimmungen . — Wtsnnanustraste . Die Einreichung der
tkarten ist zivecks Erlangung des Geldes erforderlich . Die Karten sind dem
Antrage aus Rentenbewilligung beizufügen . — O. R . Ehescheidungsklage
ist erst möglich , nachdem ein Jahr fruchtlos nach dem Eheherstellungsurteil
ergangen ist. Das Gericht kann annehmen , dast auch Ihnen die Pflicht
obliege , Versuche zur Herstellung des ehelichen Lebens zu machen . —
— V. G. 19 . Ja . — Ferdinand 78 . 1. Ja . 2. Ja , schriftliches Gesuch

vor dem Termine genügt . — CT. P . 38 . 1. und 2. Nein , aber Sie sind
klebcberechtigt . 3. Rentengelder können zum Gehalt gerechnet werden ;
die Frage ist vom Reichs Versicherungsamt von Fall zu Fall entschieden .
— F. P . 39 . Die Ansicht , ein Invaliden - oder ein Unsall - Rentenempsänger
dürfe nichts oder nur ein Bestimmtes verdienen , ist irrig . Ein Renten -
empsängcr kann sogar mehr verdienen als er le zuvor verdient hat , obne
dast sein Rentenanspruch beeinträchtigt wird . Das wäre beispielsweise der

Fall , wenn ein Invalide einen gutgehenden Kramladen ausmachte . Nur
dann ist eine Herabsetzung oder Aushebung der Rente zulässig , wenn die
Erwerbsunfähigkeit vermindert oder beseitigt ist. Ob das der Fall ist unter
Berücksichtigung aller Umstände des Einzelsalls , keinesfalls lediglich nach
Mastgabe des tatsächlich Verdienten , zu entscheiden . — Driftstr . Nach

13, 17 und 9 des Statuts sind Sie unterslützungsberechtigt , falls Sie
spätestens am 25. Oktober die Beiträge entrichtet haben . Eine Karenzzeit
kennt das Statut nicht . — Ftdrlitas 191 . Sie können mit Aussicht aus

Erfolg aus Anerkennung des Rechts , geschlossene Gesellschaften auch nach
11 Uhr sich belustigen zu lassen , gegen Ihren Wirt klagen . — W. 13 . Ja .
— 31. B. 1999 . 1. Amtsgericht II . 2. Steitiner Bahn . 3. Ja . —
S . G. 3. Wenn Ihre Frau Ihren Gewerbebetrieb nicht abgemeldet hat ,
so ist es möglich , dast Weilcrzablung erfolgen must . Ob und in welcher
Höhe zu zahlen ist, hat die Gcwerbcdeputation ( Stralaucrstr . 3 —K) zu
entscheiden . An diese wollen Sie sich wenden . — G. L. 39 . 1. Diese
Kosten verjähren erst in 30 Jahren , von der Festsetzung ab gerechnet . 2. ES
sind die Kosten durch Gerichtsbeschlust festzusetzen . 3. Ja , aber der Eigen -
tümer kann mit Erfolg intervenieren . 4. Ja . — F. M . 39 , Ripdorf .
ES ist unmöglich , Ihnen zu antworten , ob Sie zahlungspflichtig sind , da
wir Ihre Angelegenheit nicht kennen und Sie nicht mitteilen , um welche
Forderung es sich handelt . Besteht die Forderung nicht , so übergeben Sie
die Sache mit dem Antrag aus Bcstrasung des Jnkassoburcaus wegen ver «
suchter Erpressung der Staatsanwaltschaft .

Sozialdeniokrat. Mlmm

iL
( Ost ) .

Hiermit die traurige Mitteilung ,
! dast nnscr Mitglied des 151. Stadt -
s bczirks , der Genosse

Franz Betz
s am Donnerstag , den 19. d. M. ,
i verstorben ist.

Ehre seinem Andenken I
Die Beerdigung findet am

j Montag , den 23. d. Mts . , nach -
j mittags 2 Uhr , von der Leichen¬

halle des städtischen Zenlral - Fried -
>hos es, Friedrichsseide , aus statt .
s 262/9 Der Vorstand .

am

Mcliös

Metallar &eiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .
Todes - Anzeigen .

Den Kollegen zur Nachricht , dast

I
unser Mitglied , der Silberarbciter

Franz Betz
im Alter von 69 Jahren

i 19. Oktober gestorben ist.
� Ghre fciticnt Andenken
I Die Beerdigung finoet am

Montag , den 23. d. M. , nach>
mitiags 2 Uhr von der Leichen
halle des Zentral - Fricdhoses in
Friedrichsseide aus statt .

Den Kollegen zur Nachricht , dast
i unser Mitglied , der Rohrleger

Wilkelm Granau
| am 18. ' Oktober gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die ' Beerdigung findet am

'
Sonntag , den 22. d. M. , nach -
mittags 3>/z Uhr , von der Leichen -

>Halle des ' Kreuz - Kirchhoses in
| Marien dors aus statt .

Den Kollegen zur Nachricht , dast
unser Mitglied , der Schlosser

Uosek Fieber
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 22. Oktober , nach -
mittags 1 Uhr , von der Leichen -
Halle des Charttö - Krankenhauscs
aus nach dem Charitö - Kirchhoj statt .

Rege Beteiligung erwartet
153/6 llie Ortsverwaltung .

Mand der freien Gast- und

Sciiackwirte Deulsellauds.
OrtSstcrwaltnng Berlin .

Den Mitgliedern zur Kenntnis ,1
das: die Frau unseres Kollegen

fi
in

am 19. Oktober verstorben ist.
Die Beerdigung findet am

Montag , den 23. Oktober , nachm .
4 Uhr , von der Halle des Zentral -
Fricdhoses in Friedrichsselde aus
statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
70/5 Die Ortövertoaltung .

Allen Verwandten und Be-
kannten die traurige Nachricht ,
dast meine liebe Frau , unsere
gute Mutter L734b

Marie Butschke
geb . Winter

nach langem schweren Leiden am
Donnerstag , de » 19. d. M. , sanst
entschlafen ist. Die Beerdigung
sindct am Montag , den 23. d. M. ,
uachmitiags 4 Uhr , von der
Leichenhalle des städt . Zentral -
Friedhojes . Friedrichsselde , aus
statt . Um stilles Beileid bitten
ferdlnarnl Butschke nebst Kindern .

Deutscher

Holzarbeiter - Verband .
Zahlstelle WeiBensee .

Am 18, d M. verschied plötzlich
insolgc Unfalls aus dem Bahnhos
„ Schönhauser Allee " unser Mit -
giied . der Kollege

franz Danowski .
Ehre seinem Andenken k

Die Beerdigung findet am
Sonntag , den 22. Oktober ,
nachmittags 3 Uhr , von der
Leichenhalle des Gethsemane - Kirch -
hoses in Nordend aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
95/7 Oie Ortsverwallung

r/r "r . Simmel ,
Spezialarzl filr 29/14 *

Haut - and Harnleiden .
10 —2 . 6 —7 . Sonntag » 10 —12 , 2 —4

Sozialdemokrat . Mverein

Ld. Ueri.Reieiistapaliikreis
( Süd - Ost ) . ■

Den Mitgliedern hiermit zur
Kenntnis , dast unser Genosse , der
Maurer 262/11

Hart Ewert
wohnhast Manteuffeistr . 29 ( Stadt¬
bezirk 98) verstorben ist.

Ehre seinem Andenken I
Die Beerdigung findet am

Montag , den 23. Oktober , nach -
mittags 3 Uhr von der Leichenhalle
des Emmaus - Kirchhoses aus statt .

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

UM - MM der Maurer

Deutsehlands .
Zweigverein Berlin .

Unseren Mitgliedern die traurige
Nachricht , dast unser treues Mit -
glied, der Obmann des Viertels
ÄÜd- Osten ,

Karl Bavert
plötzlich im Alter von 27 Jahren
einem Herzschlage erlegen ist.

Wir werden ihm eingedenk seiner
Tätigkeit sür den Verband ein
stets bleibendes Andenken bc-
wahren .

Die Beerdigung findet am
Montagnachmittag 3 Uhr von der
Leichenhalle des EmmauS - Kirch -
hoses , Rixdorf , Hermannstraste ,
aus statt .

Rege Beteiligung wünscht

159/4 Die Bcrbandsleitung .

Oeaangvemn
„Norddeutsche Schleife ' 1.

Den Mitgliedern zur Nachricht ,
dast unser lieber Sangesbruder

Karl Bavert
am Freitag , den 20. Oktober ,
plötzlich verstorben ist.

Wir Werden ihm sein Andenken
in Ehren halten .

Die Beerdigung findet am Mon -
tag . den 23. Oktober , nachmittags
3 Uhr aus dem Emmaus - Kirch -
hos statt .
66/1 Der Borstand .

Deutscher

Holzarbeiter - Verband .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

dast der Einsetzer

Lultoix Müller
am 19. Oktober verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findet am
22. Oktober , nachmittags 4' / , Uhr ,
von der Leichenhalle des Ver -
föhnungs - Kirchhofes , Prinzen -
Allee aus statt .

Um rege Beteiligung ersucht
95/9 Die Ortsverwaltung .

ZentFalverein für alle in der

Uulbraoehe hescMllißt. Arbeiter

und Arbeiterinnen ( Filiale
Bcrll n ) .

Todes - Anzaige .

Mittwoch , den 18. d. M. < verstarb
plötzlich unser Mitglied

Wi Friedrich.
Die Beerdigung findet Sonntag .

den 22. d. M. , mittags 2 Uhr ,
von der Leichenhalle des Dankes -
Kirchhoses , Tegeler Chaussee , aus
statt .

Um zahlreiche Beteiligimg ersucht
294/9 Der Vorstand .

Allgemeine Kranken- und Sterbe¬

kasse der deutsehen Drechsler
u. Berufsgenassen

( E. H. 86, Hamburg )
Verwaltungsstelle Berlin B.

Am 17. Oktober abends ver¬
starb nach kurzem Krankenlager
unser langjähriges Mitglied

Max Schneider .
Ehre seinem Andenkenl

Die Beerdigung findet am
öonntag , den 22. d. M. , nach .

mittags 3 Uhr , von der Leichen -
halle des Andreas - Kirchhoses in
Wllhelmsberg aus statt . 296/10

Die Ortsverwaltung .

Todes - �iweixe .
Allen lieben Freunden und Be -

kannten die traurige Nachricht ,
dast unsere innig geliebte Tochter ,
herzensgute Schwester und
Schwägerin

Erida Vietz
im Alter von 21 Jahren
Freitagnachmittag 5' / , Uhr
schlafen ist. 4303L

Um stilles Beileid bitten
Oie trauernilen Eltern nebst

Geschwistern .
Die Beerdigung findet am

Dienstag , den 24. Oktober , nach -
mittags 3 Uhr , vom Trauerhause
Vineta - Platz 9 nach dem Friedens -
Kirchhos , Nieder - Schönhausen -
Nordend statt . 4803L

am
ent -

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , dast der
Tischler

Mannes Pietsch
plötzlich amHerzschlag verschieden ist.

Die Beerdigung findet am Sonn -
tag , den 22. d. M. von der Leichen -
Halle des Heiligen Kreuz - Kirch -
hose ? ( Mariendors ) aus statt .
43092 Familie Zeb .

frrlsi Mh Bichttr,

Soeben erechien : Stes Causend

Die Harnleiden
Ihre Seiohren , Verhülung and

Beseitigung von

Dr . med . Schaper .

Frei « 1 Bark .

Singer Nähmaschinen .
Einfache Handhabung ! 44422 *

Groste Haltbarkeit ! Hohe Arbeitsleistung !

Weltausstellung Prix Weltausstellung
St. Louis 1904 .

Unentgeltlicher Unterricht , auch in moderner
Kunststickerei .

Elektromotore für Nähmaschinenbetrieb .

Singer Co . ISfähmaschinen Hct . Gcs .
Berlin W. , Leipzigerstr . 92. Filialen in allen Stadtteilen

Berliner Ressource II
Koinmandantcnstraße 57 .

Hierdurch den geehrten Vereinen , Gewerkschasten ze. zur Kenntnis -
nähme , dast ich obiges Etablissement übernommen habe . Die Räume
sind gründlich renoviert und mit elektrischem Licht versehen .
Die Theaterbühne , mit dreisachem Licht ( rot , grün , weist ) ist für
Ausführniigeu besonders emPsehlenSwert . 44231 . »

Gleichzeitig ste hen meine Säle zu Versammlungen zur Verfügung .

Achtungsvoll A. Frey er .

Preis ©
beliebige Teil »

zahlung .

Olga Jacobson , S " ? « .

Hypisehe Bedarfsartikel,
gröstter Versandt . Anfragen erbeten

Fr. Beier Nachf . , Berlin S. O. 20t ,
295/16 * Reichenbergerstr . 164. _

Alten Kottbuser
engros . endetail .

empfiehlt H . Bros ©, Naunyn -
straste 67 . Amt IV , 3444 . *

" 1

Braut- und Hochzeit - Seiden
48/20

stelle diese Woche zum direkten Verlcauf an Private .
Reine Seidon für Braut - und Hochzeits - Seiden 1,00, 1,50,
2,25 etc . Reine Seiden für Ball - ii . Gesellschafts - Roben
1,00 , 1,50, 2,25 etc . Blusen - Seiden , darunter wundervolle
Streifen , Schotton , Chines 1,25 , 1,50 , 2,25 etc . Damast -
Putter - Seiden 1,00 , 1,25 , 1,50 etc . Reinseidene schw .
Damaste Merveilloux 15, 20, 25, 30,00 p. Robe . Sainmete
für Blusen und Kleider 75, 100, 125 etc . Dieser Verkauf
bietet Privaten große Vorteile . Adresse genau beachten .
Muster franko . Seiden - Engros - Haus Her¬
mann Herzog , Berlin , jetzt nur L e i p z i g o r -

Straß s 79 , 1 Treppe . Telogr . - Adresse :

Seiden-Herzog AmDönhoftplatz.
Sonntag/s bis 10 Uhr wormlttaffs ecUlTnct .

Dr. Schünemann ,
Spezial - Arzt für [ 41022 *

Bant - und Harnleiden ,
Frauenkrankheiten ,

Seydelstr . 9, dicht am Spitlelmorkt .
Wochentags - /,IS - - ,,S . >/,0 - >/,8 ,

Sonntags 10 —12 .

Sehte KornbraunMne
aus reinem Roggen u. Malz gebrannt ,
sind besser u. bekömml . als billiger
Kognak oder Likör . Echter Wickscher
70 Ps. , Priegnitzer 1,00 , Richtcnberger
95 Ps. , Äreslaucr 1,25 , Münsterländer
1,10 , Nordhäuscr 1,00 , Wismarer 1,00,
Tasel - Aquavit 1,10 , Steinhäger , Doorn -
kaat , Ruhrperlen , Bommerlundcr w.
Ho. Willumeit , Alexandersir . 62,
Skalitzerstr . 135, Reichenbergerstr . 87 ,
Potsdamerstr . 48, Eing . Kursurstenstr . ,
ßrückenstp . 5, Eing . Rungestraste . *

Orts - Krankenkasse
sür das

Karbiergkuierhe p Kerlin.
Dienstag , den ZI . Oktober 1003 -
im Restaurant . . Pfeffer " , Roscnthaler -

straste 57 :

Wahl - Versammlung
Abends 9' / . Uhr : Arbeilgeber .

Ersatzwahl von 1 Delegierten für
1905 —1906 .
Abends 10 Uhr : Kassenmitglieder .

Ersatzwahl von 22 Delegierten sür
1905 —1906 .

HB. Wahlberechtigt und wählbar
find nach § 46 des Statuts nur die -
jenigen Kaisenmitglieder , welche grost -
jährig und im Besitz der bürgerlichen
Ehrenrechte sind . 275/16

Mitgliedsbuch legitimiert .
Her Verstand .

I . A. : ii . Baritsch . 1. Vorsitzender .

Bekanntmachung
der

Orts-Krankenkasse tilr den Ge¬

werbebetrieb der Kaulieute,
Uandeisieiite u. Apotheker.

Die von der Generalversammlung
vom 29. April 1904 beschlossene
2. Abänderung zum Statut ,

durch welche in S 40 die den Vor -
stands Mitgliedern allgemein und
dem Vorsitzenden sowie dem Schrift -
sührcr besonders zustehenden Ent -
schädigungen sür erwachsenen Zeit -
Verlust und entgangenen Arbeits -
verdienst normiert werden ,

ist durch Urteil des Bezirksausschusses
vom 25. Oktober 1904 und Urteil des
königlichen Oberverwaitungsgcrichts
vom 13. April 1905 genehmigt worden .

Der Vorstand .
R . Xürnbcrg , Vorsitzender .

H. Philipsohn , Schrislsührcr .

Seidene Blusen. Am Montag
und folgende Tage : Verkauf mehrerer hundert seidener Binsen
direkt an Private . Darunter : Chicke Blusen in wundervollen
Seidengeweben 12,00 , 15,00 , 18,00 etc . Elegante Theater - und
Gesellsohafts - Blusen jeder Art 15,00 , 20,00 , 25,00 etc . Modelle
aparter Saminei�Blusen 15,00 , 17,50 etc . 1 Posten Kostüm -
Röcke und auf Seide gearbeiteter Jacken - Kostüme bedeutend
unter Preis . Aenderungen sofort . Spezialität ; Seidene
Blusen , sowie Maßanfortigung seidener
Braut - , Gesellschafts - Roben und Kostüme .
Adresse genau beachten . Seiden - Engros - Haus
Hermann Herzog , Berlin , jetzt nur Leipziger¬

straße No . ( 9,1 Treppe . Telegr . - Adresse ;

Seiden-Herzog Am Dönhoffplatz.
Sonntag » bis IQ Uhr vormittag » gcttCTnet .

Tele�lAmt I
Berlin N . Telephon

Amt III 3183 .

Hochstraße 21 —24 ,
empfiehlt ihre vorzüglichen Biere , aus bestem Malz und Hopfen hergestellt , als : 4653L *

l * agcr - Blcr ( goldgelb )

pilfcncr Bier ( Spezialität )

Bof bfäll ( nach Mnckener Hrt )

in Gebinden

und flafcben .

iVmandOaus Germania

r. 1894.

Jede Same spart
Geld! Anaverkaol .

Nach beendeter Engros - Saison ;

Bnmnn
Sakkos , Havelocks ,

ultltJll ' Abendmänfel , Capes ,
Kindermäntel .

Astrachan X X
Breitschwanz
Karakul XX X
Sealplüsch

Extra - Weiten
für

starke Damen .

MaxMoSCZytZ , Berlin
r ä ( kein
Hü Laden ) ,
� EineTreppe

Am Alexanderplatz .
Enorme Auswahl . Engros - Lager .
Achten Sie genau a. Hausnummer .

weit 15 Jahren

Unter den Linden 21 , II ♦ Fahrstuhl .
= = = = = = = = = neben der Passage . = = = = = = =

Zweiggeschäfte unterhatten wir nicht .

pchTornehme Herren - Paletots und - inzflge
aus feinsten MaBstoffen 25 bis 40 M. >

hochelegante Beinkleider 9 bis 12 M.
Vorjährige Herrengarderoben wesentlich billiger .

5 ? A. B. Koch, *

Kohlen- Groli - Banillung
Berlin 0. 34, Brombergerstr . 15 .
Preise sür nur la Marken ab Platz :
Prima la Halbfteine ( be-

kannte Marken ) pr . Ztr . 80 Ps.
la Seusenberg Wursbrikets 75 Ps.
la Marienglück pr . Ztr . ( 110

bis 120 Stck . ) . . . . 80 Ps .
Is Diamant ges. gesch. ( 110 bis

120 Stck . ) . . . . .85 Pf .
la Ilse u. Anhalter Kohlen¬

reste ( 110 —120 Stück 90 Pf .
Bruch . Koks . Steinkohle » usw. zu
den billigsten Tagespreisen . An -
licserung srci Keller je nach Quantum
p� Zw. 10 —20 Ps. mehr . — Bei

grösserer Abnahme billiger .

WML — Möbel- Magazin . Pr . Janitzkow , Poisterwaren .
PV �

Eigene Tischleret . [ 43132 *] NW . , Tnrmstr . 4 » .
_ Eigene Werkstatt .
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Teppiche
v * ■

GarOiren - � �
Porliei en

T-
Mu. w

�

rowi « oteppdecKen , Tiscn - u Oiwtn-
decken , Läufer - una Möbelstoffe eto

gy Gelegenheitskaul
litr die nene ffohnong .

teppicb -
Adler 1

Königstrasse 20 - 21 ,
a . d. J dücnstr . ■hbhbJI

Spezial - Patzgeschäft
on Natalie Wilk

Berlin V. ,
jj40 Pappel - Allee 140 1

Eckhaus Schönhauser Allee .
| Damen - , Kinder - u. Trauerhüte . J

Große Auswahl . Billige Preise .

Tueh- Tabrik - Beste!
zu Herrenanzügen , Paletots v. 4L 41.

an, neueste Muster , nur reinwollene
Aachener Stoffe , spottbillig . Gelegen¬
heitskauf . liadwlg Engel , Prenz -
lauerstr . 23, II ( Alexanderplatz ) .

Wer — Stofi —hat

SS L0M ohne Konkurrenz

IKittJUmPlileiit Medaille.
Etrdwig Engel , Pienzwuer -
{trafee 23, II ( Alexauderpl . ) Gegr . 1892.

r EineKiaric
« wöchentliche Teilzahlung liefere

J elegante fertige

j Herren-Garderoben.
« Ersatz für Maß .

J Anfertigung nach SlaB .

4 Tadellose ADsführnng .

' Diu ; fabian ,
Sclineidermeister ,

j Große Frankfurter Str. 31, 11,
Eingang Straußberger Platz .

Gute

Schuhivaren
loerden , weil immer 46/ IS *

große Posten unter preis
eintreffen ,

enorm billig verkanst
Wienerstratze 15 ,

am Görlitzer Bahnhos . _
Das älteste

Hester - Qesehäft
des S . - O. von 44462 *

Willi . Mühlbacli
empfiehlt Reitet von Plüschen .

I jirimuier . Gokimos zu T. nncn -
und Kinder - Jactetts

zu den billigsten Preisen .

Größte Auswahl In fertiger

- M j - w
Koulektlon .

�
ICJ Oppelnerstr . 1U

Kveditaag » aaM » i licscrc Zlnzüge ,
, ■ — i... Paletots

nach Matz . *

Per Kaste auch billigste Preise .

f. ilWEWÄS�S .

sind nur zu beziehen durch

SINGER Co .
Nähmaschinen Act . Ges .

Berlin , Leipzi�erstraße 92 .

Filialen in allen Stadtteilen .

Arbeiter ! !
Handwerker ! !

Wallt Ihr Euch billig Neiden , must uns unsere hängengebliebenen
Maff - Aiizüge und PaletvlS ab. Dieses Angebot ist streng reell , kein

Mumpitz . Wir haben nur ein seines Mast . Geschäft und wollen wir die

Sachen , welche im Lause der Zeit nicht abgeholt wurden , aus diesem Wege

zu jedem Preise verfausen , damit unsere guten Sachen nicht den Namschern
und Händlern zum Opser fallen .

Modehaus Gentleman,
Friedrich , tr . 131d ,

Geöffnet : Wochentags bis abends 7 Uhr , Sonnabends

bis S Uhr , Sonntags von L Uhr . 4763L *

am • « ganze Aohnnngs - Einrichtungen , Zimmer" " und Küchen - Einrichtungen , sowie jedes Stück I
einzeln zu den billigsten Preisen in guter , f

gediegener Arbeit cmpsichlt ( 46062 *

Wilh . Sambrecht ,
Berlin SW . , Slmeonstrafle 19 ,

Verlangen Sie , bitte , illustr . Preisliste . an der Alten Iakobstrahe .

l Zlreng feste Preise aal jedem Gegenstand aolgedmekt . ßMWßMj

Auf gleicher Stufe
mit MaOkleidungsstücken sind speziell die für die kommende Saison von uns in allen nur erdenk¬
lichen modernen Stoffen hergestellten Palelots und Anzüge für Herren und Knaben . Diese vor¬
nehmen , mit seltenem Geschmack verfertigten Meisterstücke dürften zur Genüge beweisen , wie
sorgfältig u. gewissenhaft , trotz unseren großen Apparats , jede einzelne Piece ausgeführt wird .

ÜL Jtt

eCt

Winler - Palelols St ' KÄS ;
solide Muster , mit gutem Plaid gefuttert ,
verdeckter Leiste , Sammetkragen und
schrägen Taschen

. . . . . . . . . .

Derselbe in eleganter Ausführung . . .

Winter - Palelot
oder kräftigem , grauen . Cheviot , einfarbig

18 M.

22 m.

■IS oder kariert .

1 Winter - Paletot

28 M.

aus kariertem Strich¬
eskimo od . prima ge¬

mustertem Cheviot , edle Fabrikate , ge¬
diegen und " elegant hergestellt M.

Jackett - inzilge
3

moderne englische Karos
schick hergestellt mit Zwei¬
reiherweste 42 38 33 28 22

Rock- Anzüge
in schwarz Kammgarn und
karierte englische Nou -
veautes . . . . 52 45 36

Gehroek - Auzüge
aus pa . feingerippt Kamm -

farn
und seidenartig . Tuch¬

ammgarn , vornehmster
Festanzug 50 45 40 36 28

18 m. t

M.

22 M.

J . Baer

Badstr .2ß,Pri„Ezck ;. ..e
Herren - und Knaben -

Modeq . Berufskleidung .
/Elegante Paletots und
. Joppen . Großes Lager
fln - und ausländischer

Stoffe , zur Anfertigung
nach Maß.

Allerbllligste , streng feste Preise . *

29
Gardinenhaus

Bernhard
Schmartz

Wallstr . 29
Flur - Elng .

Ziehung schon so�f owÄ .

Metzer Geldlose .
Ilaupttrclfer 44. 400 OOO .

Lose a M. 5. —. >/, M. 2,S0 . Porto
u. Liste 30 Pf . extra , enips . u. Vers, auch
BeHlneeEoue a 2) 1. 1. —, Ziehung
3. u. 4. November 05. Porto u. Liste
20 Pf . extra . Haupigcw . : M. 100 000.

Sl Doeoh Berlin V. «,
. J . DadLII , Känigstr . 56 57.

Mali - Kleidungsstücke
in bekannt solider moderner Ausführung , aus nur dauerhaften
Stoffen des In - und Auslandes , fertigen wir auf unser eigenes
Risiko zu unbedeutend erhöhten Lager - Preisen tadellos sitzend an

Keitinger A Co.
Deutsche Compagnie

Berlin SO. , Oranienstr . 40- 41.

bitten aul Hümmer A0 - M zü achten.

tephdecken
laust man am preis -

k. � wertesten nur blrefl
In berijabrit . ? S Wnst ,
ftraste TÜ, wo auch alt «

«leppbecken aufgeardeNel werden .

v . Etr » hm » ndel , «erlin » a

Jllullrlcrtcr Prclstalalag grails .

Oek�lfienisons
Lea»risSruM: oI . >euo «T. �. atatoL

ta. EmpfehLviel Aerzle u Prof. grat . u. tr .
H. Unger , Gummiwaienlabrik

Berlin NW. . Friedrichsirasse 91782.

Braut - Seiden
aowi ® Seiden jeder Art «teile in grossen Posten ram direkten
Verkauf an Private . Darunter Reine Seiden für Braut - und Hooh -
zeits - Roben letzt 1. 00, 1. 25, 1. 75. Reine Seiden tür Bali - u Gtmell -
«obafts Roben jetzt 1.25, 1. 75,2. 25. Aparte Blusen - und Jupon -
Seiden jetzt 1. 00, 1. 26, 1. 76. Reinseiden » «chw. Damaste , Merveil -
leux eto 15 10, 20. 00, 25 00 per Robe Futter - Seiden jeder Art von
60 Pf. Spezialität : Braut - und Hocbzeits - Seiden . — Dieser Ver¬

kaut bietet Privaten grosse Vorteile . Muster franko ! (lasoo»

Seiden - Engros Hau « Hermann Herzog : , Berlin ,
nur Spandauer Str �3-35, 1 Treppe links , Ecke Simons - Arothek #

Telegr . - Adresse : BSeidenberzog4 . Adresse genau beachten .

Paleiols,
Anzüge

von 27 36 »Mllrh
| liefere von prima modernen

Stoffresten
I linier Garantie tadellosen Sitzes

bei peinlichst gewiffenhafter
i zweimaliger Anprobe .

10. Leuikoivit ?
iHerrcn-Seliiieiilerei nach Maß

Alriaiidtrstr . 14�, .
der BInniennIraBe .

Möbel ,
stanze Wohnunsts - Eiurichtuugen
sowie einzelne Stücke äußerst billig .

Gigenc Tischleret , vierkftatt .
WiDhl * Berlln 0 ' [ 11252 *
n IClir , Pcteröbiirsterstraste 62 .

Bleichsucht
Blutarmut , Nervenschwäche , Blut¬
stockungen eto . beseitigt vall -
kommen

Reichel »

Malzeisenpulfer .
Wirkt reichlich blutbildend , schwache
Nerven stärkend und enorm Appetit
anregend . 4 % ii - lit bei lilneicru
Wunder ! Wahrhaft ttber -
i - aHChcnde Erfolge . Dose

i M. 1,25 . Uebl . 3 Dosen M. 3,50 ,
, hier frei Haus . Versand nach
: auswärts .

DIU RelthBl, Küia * 3 . :

Maurer -?utzlilz
techn . Filze jeder Art . 46692 *

E . Wentzcl , Brunnensir . 45.

Bitte genau auf Hananuinnier 7SJ zu ach ten .

Zeuge gesucht !
Am 14. Januar 1905 , abend !

9IV, Uhr will ein Fahrgast deS Motor .
Wagens Nr. 2057 ( Linie Kupfer -
graben — Charlottenburg , Straffen -
bahnhos ) , als letzterer die Kurve am
Knie passierte , beim Heraustreten auS
dem Innern des Wagens auf den
Hinterperron durch das von der
Decke des Anhängewagens aus den
Hinterperron des Motors herab -
fallende Lichtlabei einen elektrischen
Schlag erhalten haben .

Aus dem Hinterperron des Motors
befand sich zur Porsallszeit auffer
dem Schaffner ein anscheinend dem
Handwerkerstände angehönger Mann ,
welcher den Vorfall genau beobachtet
haben dürste . 47662 *

Dieser Zeuge wird gebeten , seine
Adresse der unterzeichneten Direktion
recht bald gefälligst mitteilen zu wolle ».

I » le IMi - ektion
der Berlin - Charlotten¬

burger ÜitraUenbahn .

Korbwaren , Bettstellen

Grösstes Lager Berlins
Andreasstr . 23 , Brunnenstr . 95

Beu&selstr . 67 , Leipzlgeratr . 54 - 55
Vcrhauf Kot ( n fabnkgebäucUn .

1000 Mark zahle jedem , der mir in

Belobaan�Be� ' m�ssereSr
Branche als das meinige nachweist . '
■ 1 Katftlo « firntlB . ■ ■ �

Anzüge
nach Raß
für Herren

und Knaben .
Gröstte Auswahl in in - und ans -
ländifche » Stoffen für Paletots ,
Anzüge , Beinkleider , werden unter
( Sarantir des guten Sipes zu über -
aus billigen Preisen schnellstens an -
gefertigt im Tuch - und Maffgeschäst bei
A. Karle , Jnh . H. Schlüter .

Waldewarstr . 66 . 47272 *

Hcbtung 1

l�u - a Umblatt und Einlage
JdVtMf per Pfund 85 Pfg,

Hamburger Rohtabak - Haus
Filiale : Berlin N. , Brunnenstr . 190.

_ 295 ( 20*

Roh - Tabak " MF

EÜaiinn Templinerstr . 3 ,
IiflUCll , a, i . Lchwedlerstraffe .

Heinrich Pranck
Berlin N. , Brunnenstraße 185.

Toratcnlanden Decke iiiit

grauschwarz . Mexiko -
Farbcn . 1»/ , Pfd . Deckst . . 250 Pf .

Koh - Tabak .

Deinste Beli - Decke
Kr . 5481

rötlich braune , reine Farben , gutes
Vollblatt *

• i cn ii i > ro pft « nd
a l . DÜ ffl . verzollt .

W. Hermann Müller ,
Berlin O. , Magazinstraße 14.

Sleffante Httzüge
Elegante Paletots

Empsehle mein groffcs Lager :
iaeke «- Anzüge u. Paletots von 7,58 ,
9, - . 12, - . 15, - , 18, - , 21, - zc.
Rock - u. Gehrock - Anzüge v. 18 M.
an, in Tuch u. Kammgarn v. 38 M.
an. — Maßanferligung . 24732 *

Da« r - Frack - und Gesetlschalts -
Anzüge werden verliehen . - MU

Wilh . Seide , Benm so . ,
EODresdenerstr . 20, Ecke Oranienplatz ,

Mifdjfr Knöterich
•dllarfe ,. Krrmlf )

von hinnhcrtinver Wirfung delHnften .
»ellerkeitKals Vrust ,L' »->gk„l «id . ,e .
Edit nur I» Oriai »alpak «tc » rnii örn .
lichcn Sllieftrn ä 4. —, s ipatele *. 75 ,Bei 6 palelen franko überall hin.
Otto Reichel , ÄJÄf .

Oentral - Leihhaus si Jägersir . 72 ,
40 Verkanfsrftnme . X GrSßte » Institnt seiner Art in Berlin . X 40 Verkanfsrttnme .

Ecke

Kauonierslraße .

40 Verkanfsrftome . X Größtes Institut seiner Art

Täglicher Verkauf von eleganten, modernen Herbst - � Winter-Paletots und - Anzügen Mt 10, 12, 15, 20, 25 - 36 Prima .

Herren- Schlafröcke , Joppen, Pelerinen-Mäntel, Gummi - Mäntel . Rekitidnng . " Anc»enfnbe[har ®Simg; Tausende eleganter Herren - Garderoben sind jetzt zur Winter - Saison zum

Knaben - nnd Jttngltngs - Anxllge , Kamm¬
garn - An r . Ugc , II ochxeits - Anzüge .

Verkauf gestellt ,
4673 L*

und sind Bnuch - Sachcn selbst für die korpulentesten
Herren passend in großer Auswahl vorhanden . Gelegenheitskäufe für Herren - Geh- Peize und Heise - Pelze . Ein großer

Posten
Poliz

Tonnirho x " erstaunlich
Icppilillc billigen Preisen .

konz . LeThhaus .

��chSonntagi�eöfl�ie�j�oiiT� — lOjani��� —�JJhr .



WAISEK

G3 ® s

Bierbe�hep mit coMrana 7 u. 1 0 pt .

Bierbecher 1 2 pe

Biertulpen Kristau 35 pr .

Groggläser f ; ; „t 1 2, fcW 25 pc

Likörbecher 8 pr .

Likörkelche g. . chiiffen 1 5 pt

Portweinkelche «. - - Kuir - o 20 pe

Rotweinkelche e«. <- >>ua»r > 24 pr .

Bowlen I v . so� .

Bowlenkrüge g- acuiin -al . 15 « �.

Römer 16 , 26 , 33 , 43 pr .

Likörkeraffen üri - wn. e- Z' - t 60 pr .

Weinkareffen 1. 10 »! -

Ltur�flaschen ru - gia - 45 pc

Ltur�flaschen ? �,�45 pr. d. 2 . 35

V�osserfloschen g- . - duii . 45 pr .

Wassergläser g«- <- iu . iE 22 pe

Salatieren gepr . 3s » 25 pe

Kompotteller ge ? » » t 6 pr.

Butterdosen gepr . 25, geschi . 75 pr .

Käseglocken geschufren 48 pr .

Früchtschalen flkj . 25 , 1 . 35

Hyazinthengläser
weiss 7u . 10 Pf . , farbig b / Pf . > geädert 25 Pf . . weiss m. Goldrand 12 pf .

PorsellaoL
weiss

Speiseteller nach 1 3 pr .

Dessertteller 9 pr .

Kompotteller 7 pe

' Terrinen 1. 10 , I . somu .

Bratenplatten 25 pr. b. 1 Mt .

Kartoffelschüsseln 65 pr .

Saucieren 42 pc

Salatieren 22 , 35 , 48 pc

Kompottschalen 5 pc

Kaffeekannen 28 , 45 pc

Zuckerdosen 1 5 pc

Tassen 8pt

dekoriert

Kuchenteller45 , 55 , 65 , 85 pc

Kaffeeservice 1 . 60 »>- .

Kaffeeserv . [üfers. 2. 65 , 4. 50 , 6»! - .

Kaffeeservice f,"rperS . 8 . 75 «>- .

Kaffeebecherl 3, 1 5,20,30 pc

Kinder - Esservice l . eowt

Salztöpfe 6 stuck 1. 15, 1 . 30 Mt

Hyazinthentöpfe 33 pc

Hyazinthentöpfe �daold ' 48 pr.

Tassen ? �Äung 2 2 , dum 2 5 , 2 8 pc

Tafelservices
für 6 Perl . Q 1 fürUPers . Oß sürIZP . �O„ .
80 Teile ' i 60 Teile GU , 78 Teile�OKk .

bhues Blumenmuster

Speiseteller tief u. «ach 22 pc

Dessertteller 1 8 pc

Kompotteller 1 3 pc

Terrinen 1 . 45 « k .

Kartoffelschüsseln 95 pc

Salatieren 42 , 55 pc

Bratenschüsseln 75 , 95fc1 . 25

Saucieren 65 pc

Kaffeekannen 33 , 38 , 70 pc

Milchtöpfe 18 , 30,35,43 pc

Tassen 30 pc

StemR ' ut
Tafelgeschirr , rotes Blumenmuster

Bratenplatten �r1. 53 pch . 2 . 25

Bratenplattenrund 70 pc

Beilageschalen 35 pc

Kartoffelschüsseln 2 . i5 « k .

Saucieren 1 . 25 »k.

Salatieren xA? 25 pr. ». 65 pc

Salatieren &g, ? 20 pc d. 90 pc

T erpinen 2 . 30 »u. b. 3 . 25

Speiseteller tiiru . Bach 22 pc

Dessertteller 1 5 pc

Kompotteller 1 2 pc

Kaffeekannen 85 pc b. 1 . 20

Teekannen 1 «k .

Milchtöpfe4Gr . 45 pc b. 85 pc

Zuckerdosen 53 pc

Tassen 25 pc

Kannenuntersetzer 25 pc

Eierbecher 1 1 u. 22 pc

Kaffeebecher £ SL
Kaffeebecher glasiert

Kaffeebecher 1 2

10u . 12pc

1 1 PC

_ 1 5 pc

Heringskasten 1 . 1 5 « k ,

Würstchendosen 1 » t 1 . 25

Salatieren � 7S' üc,t 1 . 1 5 m .

Salatieren 1 . 45 » t

Speiseformen 28 , 38 , 48 , 65 pc

Tafelservices
29 Teile Q
für 6 Personen t ? . OU Mk.

Waschgarnituren
3. 75, 6. 25 , 7. 50, 9 . 50 MK.

Wasserkannen 90 pc

Waschbecken 60 u. 95 pc

Majolika - Blumenkübel
12 , 25 , 48 , 95 pc , 1. 50, 2 . 75

L .
Englische Majolika - Blumenkübel

EinniSiiIIe = Ge § cIhilrre
II . Wahl

Schmo rtöpf e08n��sns ? 40 pc b. 1 . 50

Schmortöpfe�GrtS 7Opcb . l . 40

Gaskochtöpfem ° Gcrk ' 50pf . b . 1 . 20

Wasserkessel g ? 60pcb . 1 . 35

Wasserkessel Vc ? . 65 pcbl . 35

Kasserollen 1 5 b. 80 pc

Kasserollen Ä? h- �N. 40 pc b. 1 » k .

Kasserollen mit&G?oKss . 45 b. 90 pc

Topfdeckel 8 Grö « . 5 b. 35 pc

Maschinentöpfe 10 Gr. 8 b. 80 pc

Kaffeekannen�f ° d - 20 b. 60 pc

Kaffeekannenra - 6DGr ° r 50 pc » . 1 . 80

Brod körbe mit Dekor 1 Mk.

Durchschläge 2 &. 40 u. 45 pc

Wasserkonsole Man 45 u. 85 pc

Löffelbleche s Gras ». 90pcb . 1 . 50

T eller a Grs » . 15 b. 20 pc

Schüsseln Grö „ . 22 pcb . 1 . 80

Schüsseln üef . » cm 1 . 80

Seifenhalter m. Haken 1 2 pc

Toiletteneimer mit Deckel 2 » k

Petroleumkannen 1 uter 50 pc

Kehrschaufeln 4 Gr. 40 b. 75 pc

Wannen oval » z Grauen 1 . 45 b. 3 . 75

Eimer 2« cm Durchm - , grau 66 u. 7 5 PC

Eimer 2S cm „ hellblau 85 PC

Eimer marmot 90 Pf.

Elsen - u . Blechwaren

Gaskocher 4 Loch , 2 Brenn » 9 . 50

Gasplätten 2 Stück mit Erbitaer 5 . 50

Ofenvorsetzers sort 1 . 50 b. 2 . 50

Ofenschirme a son . 4 . 25 b. 6 . 25

Schirmständer s sort . 2 . 50 b. 4 . 50

Waschfässer�Är . 9 » k . b. l 2 . 50

Waschfässer 1 b- 1 5 » k .

Waschzober scr . 10 . 50 b. 1 5 . 50

Wringmaschinen aar . 1 K l 2 . 50

Waschmaschinen 38 . 50

Brodkasten 1 . 60 , 1 . 85

Brodkörbe ovai » 35 pc

Gläserteller 8u . IOpc

Frühstückskasten 1. 40, 1 . so

Stahjspähne « pack 50 pc

Reibemaschinen 1 »k. , 1 . 40

Wirtschaftswagen 2 » k . b. 3 . 75

Fleischmühlen aar . 2. 85b . ÖMk.

• •

Petroleum - Ofen

1 2. 60, vernickelt60 ' " schwarz

mit rotem

Mk. , Cylinder 21 Mk.

Holz - u . Borstenwaren

Wäscheleinen a Läng . 1 . 75 b. 3 . 50

Wäschetrockner 60 , 75 , 1 . 25

Wäscheklammern 20 u. 25 pc

Waschbretter s L°r ' - 50 b. 65 pc

Putzschrank 2 . 85

Kohlenkasten « Gr. 1 . 75 ». 2 . 75

Topfreiniger IBpc

Abstäuber 4 sonen 7 5 pc b. 1 ,25

Teppichkehrmasch . 9, 1 2 »k. . 13 . 50

Teppichhandfeger 45 h. 65 pc

Teppichhandfeg . ?»! . 75pf . b . 1 »k .

Teppichbesen I . 20, I . 40

Besen 6raue �«„. n 75 pc b. 1 . 25

Handfeger «" Gr ®«' ' 45 b. 65 pc

Kopfbürsten 4 sonen 1 «. b. 2 . 25

Kleiderbürsten 4s . 85 pc b. 2 . 25

Sttahl - u . N icliel warein

Tischmesser �� » - " 40 u. 60 pc

TiSChmeSSer vernickeltes Heit 20 PC

Kaffeelöffel BtitanniaMetaUDt *. 72 PC

ESSlÖffel Briltannia - Melall Dtz . 1 . 45

Obstmesser PoHenaa "l 0 u. 1 5 pc

Blitzschneider 1 m .

Biskuitdosen a ssq . 90 ?>. b. 2 . 35

Brotkörbe s son . 60 pc b. 1 . 75

Kaffeeservioes rteili « 6 » k .

Kaffee - u . Teeserv ! ce zteü . 1 1 . 50

Teeservices

Laftkannen

Teekannen 3 « k .

Kaffeekannen

4 teil . 7 Mk.

1 . 60

3. 25, 3 . 75

4 Mk.

Sahnengiosser 2 Mk.

Essig - u. 0lgestellsteiL2 . 65 b. 6Mk

Salz - u . Pfefferstreuer 6u . 25 pc

Krümelschaufel ß�te 1 . 75 , 2 . 85

Weinkühler 2. 85, 3 . 25
Salatschüsseln 2. 85, 4. 25,6 . 50

Ein Posten

Küchenlampen ,0 - �90 » .

Soontm . Redakteur : Saal » utt « « , - Swliii . giu �en HujelluenteU veraitMi u Dcu� . « - uc Waujl - « UV u So «
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) Zus äer frauenbeivegung .
An die Frauen und Mädchen Berlins .

Am 8. November d. I . wird ein Teil der Stadtverordneten neu

gewählt werden .

Obgleich Ihr Frauen und Mädchen nach dem bestehenden Gesetze
weder wählen , noch gewählt werden könnt , ist dessenungeachtet die

Tätigkeit der Stadtverordneten von hervorragender Wichtigkeit für

Euch . Es hängt von der Einsicht und dem Wollen der Gewählten

sehr ab , wie die Mittel , die zum größten Teile das Proletariat auf¬

bringen mutz , verwendet werden .

Eure Kinder , Ihr Proletarierfrauen , sind eS, welche die so¬

genannten „ Volksschulen " besuchen , deren häufig überfüllte Klafien
einen gedeihlichen Unterricht hindern . Ihr Proletariermiitter habt
das größte Interesse daran , datz die Schulen für Eure Kinder in

ivahre Stätten der Bildung des Geistes und Körpers umgestaltet
werden . Die sozialdemokratische Fraktion der Stadtverordneten hat
durch vieljährigen zähen Kampf durchgesetzt , daß Schulärzte an -

gestellt worden sind ; sie wird unentwegt für die weitere Aus -

gestaltung dieser nützlichen Einrichtungen Sorge tragen . Die Un -

cntgeltlichkeit der Lernmittel , der Speisung und Bekleidung der

Schulkinder ist ein notwendiger Bestandteil zum Schulzwang und wird ,
wenn auch die Frauen an der Agitation für diese Forderungen sich rege

beteiligen , in absehbarer Zeit durchgesetzt werden . Von ebenso großer

Wichtigkeit sind unsere Forderungen nach gut eingerichteten Kinderhorten
und anderes mehr .

Wie manches Mutterherz wird von Sorge befallen , wenn es

von der oft miserablen Behandlung erfährt , denen Waisenkinder , die

in Familienpflege gegeben werden , ausgesetzt sind .
Die Armen - und Krankcnfürsorge bedarf gründlicher Besserung .

ES darf die KrankenhauSbehaudlung , die für den schlecht und be -

schränkt wohnenden Proletarier oft zur Herstellung seiner Gesundheit

unbedingt notwendig ist , nicht von der Zahlungsfähigkeit des Einzelnen
abhängen .

Die Mittel für diese , wie für die Forderungen nach Entbin -

dungSanstalten usw . könnten , ohne stärkere Belastung durch Steuern ,

gewonnen werden ' durch Kommunalisierung der jetzt dem Privat -
betrieb Lberlassenen VerkehrSaustalten usw .

Jhr Proletarierinnen . Arbeiterinnen , sorgt dafür , datz , da Ihr
selbst rechtlos , Eure Männer und Väter und Brüder nur solchen
Kandidaten ihre Stimm « geben , die für die Forderungen der Ge -

rechtigkeit eintreten , den Sozialdemokraten .
Um Euch Frauen und Mädchen Kenntnis von den Vorgängen

im Roten Hause zu verschaffen , wird Dienstag , den 2- t . d. M. ,

abends 8Vz Uhr , eine Volksversammlung im Lokale von Lipps am

Friedrichshain abgehalten werden , in welcher der Stadtv . Paul
Singer das Referat hält . Erscheint daher zahlreich in dieser
Versammlung . _

Die Einbcrnferin .

Britz . Donnerstag , den tll . Oktober 1905 , fand die erste
Generalversammlung dcS Frauen - und Mädchen - Vereins statt ; Herr
Dr . Kajes hielt einen Vortrag über „ Frauenleiden " . Dem Vortrag
folgte eine rege Diskussion . Aus dem Jahresbericht der Bor -
sitzenden war zu ersehen , datz acht Mitglieder - Versaminlungen
und neun Vorstandssitzungen stattgefunden haben . In sechs
Versammlungen wurden wissenschaftliche Vorträge auf ver -
schiedenen Gebieten für die arbeitende Frau gehalten . In zwei
Versammlungen fanden Vorlesungen statt . Die Mitgliederzahl
betrug bei der Gründung dcS Vereins vierzehn und ist gestiegen auf
2t . Der Kassenbericht zeigt eine Einnahme von 41,40 M. und eine
Ausgabe von 24,55 M. , mithin bleibt ein Kassenbestand von 16,85 M.
Auf Antrag der Revisorin wurde der Kassiererin Decharge erteilt .
Alsdann erfolgte die Wahl des Vorstandes . Es wurden gewählt :
als erste Vorsitzende Frau Weine , zweite Frau N i e r i ch ;
Kassiererin Frau Ernst ; Schriftführerin Frau Beuthmann ;
Revisorinnen Frl . Vogt , Frau Thürin g ; Beisitzerin Frau
P r e ii z l o w ; Bczirlsfiihrerin Frau John . Aufgenommen wurden
drei Mitglieder .

Treptow - Baumschulenweg . Der hiesige Frauenbildungsverein
hielt feine regelmäßige Mitgliederversammlung am Mittwoch , den
18. d. M. , zum erstenmal im Ortsteile Treptow ab und zwar im
Lokal von Julius Schmidt . Die Versammlung war sehr gut besucht

Frau Zeetze hielt einen Vortrag über „ Moderne Weltanschauung
und unsere Volksschule " .

An den Vortrag schloß sich eine rege Diskussion .
Wir machen die Mitglieder darauf aufmerksam , daß die nächste

Versammlung Dienstag , den 14, November , in Baumschulenweg bei
Christ stattfinden wird .

Herr Dr . Maurenbrecher wird über „ Die deutschen FreiheitS -
kriege in Geschichte und Legende " sprechen .

Wir bitten die Frauen und Mädchen von Treptow - Baumschulen -
weg , recht zahlreich die Versammlung zu besuchen , und stellen an
uniere Mitglieder daS Ersuchen , vollzählig zu erscheinen und die
Frauen ihrer Bekanntschaft zum Besuchen der Versammlung zu ver -
anlassen .

Teltow . Der Frauen - und Mädchen - BildungSverein für Teltow
und Umgegend hält Mittivoch . den 25 . Oktober , abends S' /z Uhr ,
im Deutscheu Wirtshaus <E. Pickenhagen ) , Berlinerstraße , seine Mit -

gliederversammlung ab . Vortrag des Herrn P. Eichler . Gäste sind
lvillkommen ; auch findet Aufnahme neuer Mitglieder statt .

_ Der Vorstand .

Gerichts - Zeitung
Universaltee . Gegen den Kaufmann Fritz W c st p h a I wurde

gestern vor der Strafkammer des Landgerichts II eine Anklage
wegen unlauteren Wettbewerbes und Gelverbevcrgehcns
verhandelt . Der Angeklagte betreibt in Lehnitz bei Oranienburg
eine Naturheilanstalt „ Wcsrphalia " und hält in einem von
,hm gemieteten Zimmer eines Berliner Hotels dreimal wöchent -
Iich_ Sprechstunde ab . Er ist speziell Vertreter des Pflanzenheil -
Verfahrens und vertreibt einen Universaltee . der gegen alle mög -
liehen Krankheiten Heilung bringen soll . Tie Anklage beruht auf
einer Strafanzeige deS Vorstandes der Acrztclammcr der Provinz
Brandenburg , die auf Grund der marktschreierischen Annoncen und
Prospekte _

des Angeklagten erstattet worden ist . Die Prospekte
zeigten die Abbildungen von Ehrenpreisen , die in Gestalt von
Medaillen dem Angeklagten auf den Ausstellungen „ Paris 1900 " .
Bremen und Hamburg verliehen worden seien . Die Anklage be -
hauptct , datz es sich dabei nicht um reelle Ausstellungen , sondern um
sogenannte „ wildv " Ausstellungen handelte , bei denen jeder Aus -
steller , je nach dem Geldbetrage , den er opferte , eine silberne oder
goldene Medaille erhalten konnte . In dem Prospekt wurde von
„ Tausenden von Original - Dankschrciben " für die herbeigeführten
Heilungen schwerer Krankheiten gesprochen und gesagt , datz ein zwei -
spänniger Wagen gar nicht imstande wäre , alle Dankschreiben heran -
zufahren . Es wurde auch ein Schreiben eines Professors Dr . Pohl
abgedruckt , der in Ausdrücken des höchsten Entzückens und vollster
Anerkennung sich über das Heilverfahren des Angeklagten aus -
sprach . Es wird behauptet , daß in Deutschland , Oesterreich und der
Schweiz nach einem Professor Dr . Pohl geforscht und nur ein ein -
ziger dieses Namens festgestellt worden ist , der es aber entschieden
abgelehnt hat , der Verfasser jenes Anerkennungsschreibens zu sein .
Es wird nun behauptet , daß in Chicago ein Mann existiere , der sich
Prof . Pohl nenne . — Der Angeklagte verteidigte sein Heilsystem mit
aller Energie gegen den Sachverständigen Professor Dr . Cotz -
mann , der die Strafanzeige der Aerztekammer vertrat . Er
führte einige seiner Patienten vor . die der Meinung sind , von ihm
geheilt worden zu sein und behauptete , datz er noch zahlreiche
Patienten vorführen könne , die bei Aerzten keine Heilung gefunden
und von ihm geheilt worden seien . Er behauptete ferner , daß die
Diplome , die er erhalten , keineswegs von „Schwindelausstellungen "
erteilt seien ; wenigstens habe er sie nicht dafür gehalten . Rechts -
antvalt Dr . Werthauer beantragte , mit Hülfe dcS General -
konsulatS die Persönlichkeit des Professors Dr . Pohl in Chicago
feststellen zu lassen ; daraus werde sich ergeben , datz letzterer ein
durchaus ernst zu nehmender ärztlicher Sachkundiger sei . — Der
Gerichtshof hielt es für nötig , diesem Antrage zu entsprechen und
vertagte aus diesem Grunde die Verhandlung .

Zur Beachtung für die Berliner Arbeiterschaft!
Seit fünf Wochen stehen die Arbeiter und «rdcitcrinncn der Llcgiiitter Hutfobrik vormals Klein « . Co . ,

G» « . b. H. , im Streik , um «ine Lohnkürzung bis zu 50 Prozent abzuwehren . Di « Firma verkaust ihre Pro -
dukte in eigenen Berkaussstellen und befinden sich ihre Läden in Berlin : A4/S *

Wilsnackerstraße 63y
RB Iterstraße fi9a9
Friedrichstraße 2509
Große Frankfurterstraße 94 .

Di « Finna rechnet besonders mit der Arbeiterkundichast . Die Streikenden appellieren au daS SolidaritätS »
geiühl der Berlmer Arbeiterichast und erwarten , daß sie nicht eine Firma unterstützt , die wöchentliche Durchschnitts ,
löhne von 6 Mark für Arbeiterinnen und 12 —IS Mark für Arbeiter bis zu 50 Prozent herabdrückcn will .

Der Ztutralvereill für Kntlirbkitkr uud AriitümiUltii .
Filiale Ucrlln .

Sophien - Säle
Festsäle des Berliner Handwerker - Vereins

Berlin - Zentrum , Sophienstraße 17/18

boctaelegante , der Neuzelt entsprccliend erbaut , zirci Hoch¬

zeit » - Sllle , mehrere große sowie kleinere Verelasziamer .

Pl ' inf V�Aey�lhpHnPn nseh Vorbandsvorschrlft , ab ICovember 1303 , auch Sonn -
1 Ulli IVC�CluaiillCII tags , unter den kulantesten Bedingungen zu vergeben .

Näberes durch den Oekonom 41771, *

MAX HÖPFNER , Pankow , Breitestr . 21a .

- DÄUÄ,! '

Richtig
Loden - Joppen

S,SO , 7. S0,
9,90 , 12,50
bis 21 M.

Winter - Paletots ' 7r 21 27 -
35 - , 42 - bis 65 - m.

SsdemDgekHoff ]
Oranienstr . 43 , Leipzigerstr . 50a ,

Vorzüglich « Arbeit and Aanlührang , fertig and nach Haß .

KludergesundiM — und Kaffee !
Acht wissenschaftliche Urteile :

DaS Kaiserliche Gesundheitsamt in feiner offiziellen Broschüre « Der

Kaffee " : — „ Ein Getränk , welches bei Verwendung kleiner Mengen doch schon
„die Anfänge der geschilderten VergiftungSwirkungen des Koffeins in sich trägt -
„eignet sich nicht zum Genuß für Kinder , nervöse und Herzkranke Personen . Es

„ist deshalb ziemlich allgemein üblich . Kindern , die überdies eines nerven «

„ anregenden GenußmittelS nicht bedürfen , Kaffee vorzuenthalten . Dies stößt um

„ so weniger auf Schwierigkeit , als Kinder im allgemeinen starken , schwarzen
„ Kaffee zurückweisen . .

Dr . med . W . Alcott : — «Kaffee wie Tee schaden Kindern am meisten , und

„ zwar um so mehr , je jünger und zarter sie sind . "

Dr . Heinrich Bock - München : — „ ES wäre wünschenswert , den jungen Leuten

„ bis ungefähr zu ihrem 18. Lebensjahre überhaupt keinen Bohnenkaffee zu geben . "

SanitätSrat Dr . R . Lutze : — „ Kindern und Jungfrauen Kaffee zureichen ,

„ist die größte Unvernunft und wird von allen denkenden Aerzten dagegen gekämpft . "

Dr. Otto Gotthilf : — „ Ganz zu verwerfen ist der in bürgerlichen Familien
„ noch vielfach übliche Kaffecgenuß am Abend . Dadurch werden die Kinder auf -

„geregt , schlafen schwer ein , träumen unruhig und stehen am anderen Morgen mit

„ matten Gliedern und schläfrigen Sinnen auf . "

Gcneralobcrarzt Dr . H. F . Nicolai : „ Für Kinder , deren Gehirn noch in

„ der Entwicklung begriffen ist und daher um so mehr einer reichlichen Zufuhr an

„ NahmngSstoffen zu seinem Aufbau bedarf , als dasselbe durch die Aufgaben der

„ Schule stark in Anspruch genommen wird , ist Kaffee geradezu schädlich und sollte

„ ihnen gänzlich borenthalten werden . Ebenso schädlich ist den Kindern

„ der Kaffee aus dem gleich näher zu erörternden Grunde , nämlich der Reizung
„ des Rückenmarkes und der harnbereitendcn und ausführenden Organe , womit

„ eine vorzeitige Erweckung und Reizung des Geschlechtstriebes verbunden ist . "

Professor Brillat Savarin - Parts t - - „ Me Väter und Mütter der

„ ganzen Welt haben die Pflicht , ihren Kindern den Kaffee aufs strengste zu unter -

„sagen , wenn sie nicht kleine , trockene , kümmerliche Puppen haben wollen , die mit

„ 20 Jahren schon Alte sind . "

Dr . I . Weigl - Münchcn : — „ Für Kinder jeden Alters ist der Kaffeegenutz
„sehr gesundheitsschädlich . Er darf ihnen unter keinen Uniständen gestattet werden .

„ Wie der lähmende Einfluß der geistigen Getränke , so stört auch der aufregende Reiz
„ des Kaffees und Tees die natürliche EntWickelung deS lindlichen Körpers . Die Früh -
„reife und Nervenschwäche , die Reizbarkeit und Blutarmut so vieler Kinder haben
»ihre Hauptquelle in dem zu frühen , alltäglichen Mißbrauche dcS Bohnenkaffees . "

Diese acht Warnungen von berufener Seite , die auZ einer langen Reihe gleich¬
lautender Urteile herausgegriffen sind , dürften jeder einsichtsvollen und sorgsamen Mutter

die Augen über den Bohnenkaffee öffnen . Gebt den Kindern keinen Kaffee !

Wir besitzen in KathrcinerS Malzkaffes ein vollwertiges , in jeder Hinsicht unübcr -

treffliches Ersatzgetränk für Kinder , dessen wertvolle gesundheitliche Eigenschaften von den

ersten Autoritäten der Wissenschaft (v. Petteukofer , v. Zicmffen , Eulenburg u. a. ) ein -

stimmig anerkannt worden sind . Richtig zubereitet , so daß sich sein würzig milder kaffee -

ähnlicher Wohlgeschmack voll entwickelt , und bis zur Hälfte mit Milch genossen , ist

Kathreiners Malzkaffee allen Kindern ein unersetzliches , jederzeit willkommenes und an -

genehmes Getränk , bei dem sie gesund bleiben und prächtig gedeihen ,



ivür de » J »l >al » der Inierate
iiberuimmt die Rcdaktio » dem
vubliku » , gefteunber keinerlei

Neennrniortnng .

Zhcatcr .
Sonntag , 22. Oktober ,

Kreic BolkSbiilinc . Nachm Ä' / . UHr:
15. und IK. Abteilung im Metropol -
Tbcaler : Nummer Achtzig und
Der Panzer .

10. und lt . Abteilung im Carl Weiß -
Theater : Egmont .

Neue freie ÄolkSbiihne . Nachm .
L>/i Uhr : 8. Abteilung im Neuen
Theater : Ein Sommcniachls -
träum .

Nachm . 3 Uhr : 2. Abteilung im
Schiller - Theater N. : Fuhrmann
Hcnschcl .

Nachm . 3 Uhr : 5. Abteilung im
Echiller - Theater O. : Der Traum
«in Leben .

Ansang ?>/ , Uhr :
Opernhaus . Mignon .

Montag : Tannhäuser .
Schailspielhauö . Wie die Mcn

sungen .
Montag : Der Schwur der Treue .

Neues köuigl . Lverntheater .
Romeo und Julia .

Montag : Geschlossen .
Nene « . Et » SonimernachtZtraum .

Mon « - g : Dicictbe Vorstellung .
Wcftcu . Der Opcrnball .

NachnnttagS 3 Uhr : Der Fred
schiitz.

Monlag : Messandro Stradella .
Deutsches . Käthchen von Heilbronn .

Nachm . 3 Uhr : Minna von Barm
heim .

Montag : 5iSthchen von Heilbronn .
Berliner . Andalosia .

Nachm . 3 Uhr : Dieselbe Vorstellung .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Wletrodol . Aus — inS Metropol I
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Anfang 8 Uhr :
Schiller O. iT ' allncr - Theater . )

Ein Wintennärchen .
Nachmittags 3 Uhr : Der Traum

ein Leben .
Montag : Der G' wifsenSwurm .

Schiller »I . ( Friedrich Wilhelm
städtiiches Theater ) , glachsmann
alZ Erzieher .

Nachmittags 3 Uhr : Fuhrmann
Hcnschcl .

Montag : FlachSmann als Erzieher .
Lessing . Stein unter Steinen .

Nachm . 3 Uhr : TrauniuluS .
Montag : Erziehung zur Ehe . Sitt -

liche Forderung .
Zentral . Zur indischen Witwe .

Nachniitt . 3 Uhr : Die Geisha .
Montag : Zur indischen Witwe .

Residenz . Die Höhle des Löwen .
Nachmittags 3 Uhr : Der Hllltcn

besitzer .
Montag : Die Höhle deS Löwen .

Kleines . Nachtasyl .
Nachmittags 3 Uhr : Die Lore . Der

zerbrochene Krug .
Montag : Hidalla .

Driano » . Madame Torera .
Nachmittags 3 Uhr : Das Ende der

Liebe .
Montag : Madame Torera .

Lustspiel haus . Der Herr HauZhost
meister .

Nachmittags 3 Uhr : Biederlcute .
Montag : Der Herr Haushosmeister .

Thalia . Bis sruh uni Fünse !
Nachm . 3 Uhr : Der Hochtourist .
Montag : Bis srüh uni fünse 1

Carl Weist . Der Weltumsegler
wider Willen .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Luise » . Othello .

Nachmitt . 3 Uhr : Kean .
Montag : Lumpengesindel . DaS

Schwert des Damokles .
Deutsch - Nmerikantsches . Aver ,

Herr Herzog !
Nachm . 3 Uhr : Ueber ' n großen

Teich .
Montag : Aber , Herr Herzog l

K asino . Der Adels narr .
Nachm . 4 Uhr : Ein Sohn des

Volles .
Montag : Der AdelSnarr .

Apollo . Frau Luna . — Speziall
täten .

Nachmittags 3 Uhr : FrühlingSluft .
Montag : Frau Luna .

Walhalla . Eine tolle Nacht .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Herrnfetd . Die Meyerhains .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Wintergarten . EinAbetid in einem
amerikanischen Tingel - Tangel . —
Spezialitäten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Bellc - Lllliauce . Spezialitäten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Folirö CaPriceS . Nach dem Zapfen -

streich . Soll und Haben . —

Spezialitäten .
Nachm . 3 Uhr : Dieselbe Vorstellung .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

Reichshalleu . Etcttiner Sanger .
Passage . Robert Koppel . Marshall ,

der Mann mit den Hüten . Georg
und Gusti Edler .

Urania . Ta » be » strahe 48/19 .
Abends 8 Uhr : Im Lande der

Mitternachtssonne .
Montag 8 Uhr : Alpen - u. Wüsten

fahrten .
Sternwarte , Jnvalidenstr . 57/62 .

Täglich geöfsncl von 7 bis 11 Uhr .

IJraraia T " ' ,,D

Berliner Theater .
Charlottenstr . 90/92 .

Nachm . 3 Uhr und abends 7' l , Uhr :

ünfialosia .
Dramatisches Gedicht in 5 Akten von

Florian Endli .
Montag u. Dienstag : Andalosia .

Heues Thealer .
Ansang T/a Uhr .

8in SciMßruachfstrautn .
Morgen u. folgende Tage :

Ein Soinmeruachtstranm .

8 CThr ;

str . 48/49 .

[in Laniie iler MmMWe .
Montag 8 Uhr :

Spelterinis Alpen - und Wilstenfahrten
im Ballon .

Sternwarte ,nva,iden
str . 57/62 .

VCASTAMS

AMOPTICUM
Friedrichstr . 185.

Joels Traum.
S! Pompeji ! !

Die Ehre de « Vaters !
Restaurant ;

Dresdener Sänger .

deines Theater .
Nachm . 3 Uhr : Die Lore .

Der zerbrochene Krug .
Abends 8 Uhr :

�a « I » ta8 ) i .
Montag , Dienstag , Mittwoch :

Hidalla .

Lustspielhaus .
Nachm . 3 Uhr : Bloderleate .

A b c n d S 8 U h r :

prt grrr HanshofmkiStr .

Zentral - Theater .
Heute nachm . 3 Uhr zum tl50 . Male

Geisha . Abends 7' / , Uhr :

Indische Witive .
Operette i » 3 Akten v. OSkar Strauß

Montag , den 23. Oktober :

K. Kinder-Vorstellung . W-
Prinzrstchen Goldtraut .

ülbcnds 7' / , Uhr ; Indische Witwe .

Residenz- Theater .
Oirehtlon : Richard Htexander .

Heute » nd folgende Tage :
Ansang 8 Uhr :

Ute Höhle des Löwen ,
Schwant in 3 Alten v. M. Hennequin

und P. Bilhand .
Sonntag nachmittags 3 Uhr : Der

Hiittenbesitrer .

Luisen - Theater .
Nachmittags :

Kean .
Abends :

Othello .
Montag ; DaS Lumpengesindel .

Hierauf : Das Schwert deS DamokleS .
Dienstag : Othello .
Mittwoch : Kean .
Donnerstag : Gastsp . . deS Theaters

des Westen : Die lustigen Weiber von
Windsor .

Trianen - Thealer .
Heute und folgende Tage :

Atectenie Torera
( Madame L' ordonnance ) .

Schwank in 3 Akten v. JuleS Chancel .

Deuisc�von Max Schoenau .
�llAnsang 8 Uhr .

Sonntag nachm . : Da « End «
dev liiebc .

Carl Welß - Thealer .
Kr . Franksurterftr . 132.

Letzte Sonntags - Aussührung :

Ansang 8 Uhr .

In Vorbereitung : In Berlin ist
« es Ins . Kroße AuSsiattungspossem
Revue in 6 Bildern .

Walhalla - Theater
Weinbergsweg 19/20 .

Direktion : Richard Schalt « .

Heule und folgende Tage :

6me tolle I>Tad) t .
Vorher : Gr. Spezialitäten - Programm .
Ans. ' / ; 8 Uhr. Rauchen überall gestaltet .

Kasino - Theatei '
Lothringerstr . 37. Täglich 8 Uhr .

Nur «och kurze Zeit !

„ der Adelsnarr . "
Sonntagnachmittag 4 Uhr :

„Bin Sokn des Volkes . "

Passage -Theater.
Ansang der Abendvorstell . 8 Uhr .

li » lo « 8aI « r JBrfolg !

Robert Koppel
in seinem neuen Repertoire .

Hlsi ' slisll
der Mann mit den Hüten .

Geonj u . Gusti Edler
Tyrolcr .

Hersjteipjpti' eri

Scliillcr -
Schiller - TheaterO . sSallncr - Tdeatcr ) .

Sonntag , nachm . 3 U b r :
Den Vcaii » , « In I < cben .

Dramatisches Märchen in 4 Auszügen
von Franz Grillparzer .

Sonntag , abends 8 Uhr :
Ein Wlntcnnittcchen .

Schauspiel in füuj Auszügen von
William Shakespeare .

Montag , abends 8Uhr :
Den < Z ' nl « » « n « rcnnni .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Elachsniann als Erzieher .

Theater .
Schiller - Theater N. ( Friedr . - Dilh . Th. )

Sonntag , nachm . 3 U b r :
Eulininann Ileaschcl .

Schauspiel in 5 Akten von Gerhart
Hauptmann .

Sonntag , abends 8 Uhr :
ElaetiNmaiin als Erzieher .

Komödie in drei Aufzügen von
Otto Ernst .

Montag , abends 8 Uhr :
Elachsniann als Erzieher .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Vasen rechts .

Hierauf : Znm Einsiedler .

Berliner Itolks -Gljor
( Dirigent : Dr . E . Zander . )

Montas , den 6. November 1905 , abends 8 Ubr .
in der

Neuen Welt , Hasenheide 108 —114 :

Die Jahreszeiten .
Oratorium von J. H a y d n.

Mitwirkende :
Frau Herr Hofopemsanger Herr

Rosa Ettinger □ Rudolf Jäger □ Anton Sistermans
( Londen ) . ( Dresden ) .

&
( Berlin ) .

Das aal 60 Maslker
verstärkt «

Helle Tonkünsller-OrcbEStcr

Der

m Berliner Volks - Chor
( ca . 200 Mitglieder )

Einlaßkarten zum Preise von 70 Pf .
■ ( inkl . Garderobe ) = =

sind zu haben im Verbandsbureau der Konditoren , Brunnen¬
straße 30 ; bei Erbe , Restaurant , Hasenheide 9 ; Goll -
( ried Schulz , Zigarrenhandlung , Admiralstr . 40a ; L. Tolks -
dorf , Restaurant , Gorlitzerstr . 58 ; Böttcher , Zigarren¬
handlung , Zossenerstr . 30 ; Kensumgenossenschaff , Arndt¬
straße 5; Horsch , Ziganenhandiung , Engel - Ufer 15,
Gewerkschnftshaus ; Lbwenberg , Zigarrenhandlung , Neue
Schönhauserstr . 18 ; R. Thomas , Gurtonstr . 73 ; E Beyer ,
Zigarrenhandlung , Vetcranenstr . 13 ; Siemerling , Mus -
Handl . , Nürnbergerstr . 69a ; Werlheim , Leipzigerstraße ;
Rühle . Mus . - Handl . , Moritzplatz : Rickhardt . Buchhandl . ,
Rixdorf , Bergstr . 13; Philipp 4 Sonn , Mus. - Handl . , Rosen -
thalerstraße 40, am Hackeschon Markt ; und hei den

Unterrichts - Abenden der Arbeiter - Bildungsschule .
■ ■' An der Abendkasse erhöhter Preis . >

Der Vorstand .
I. A. : K. Helmann , Fidicinstr . 18,65/20

□

Zirkus

ilbert Schumann
Heut «

nachm . 31/, Uhr it. »bendS VI , Uhr :

2Br.aüß2rorilentl .CalaYorst8llöni.
Nachm . auf allen Plätzen ohne AuS »
nähme ei » Kind frei . Jedes weitere
Kind unter 10 Jahren halbe Preise
außer Galerie , abdS . jed . volle Preise
In beiden Vorstellungen nachmittags
und abends : Die gr. u. sensationellste
Attraktion der Gegenwart I Eine

absolute Sehenswürdigkeit l Die

ykeilixen LlumcJuisen
Zauberer und Gaukler aus «ukden .

Die phänomenale

Javaner - Truppe .
GroteSquetünstler aus Java .

Die unübertrefflichen
John und Eonls Roller

For- iißil Riiekwäpts-Saltoinorlali
mit dem Zweirad .

Der ausgezeichnete Tscherlessenreiter
OtF " Arkndla ~ 3M

vom Leib - Regiment deS Zaren .
Das einzig existierende einen halben

SalMäle seblagende Pferd.
In beiden Vorsiellungen zum Schluß :

Der Tag des

EJnxHsclien Derby .
Montag : <V) ala - Vorstellnng ; .

Friedrichsberg .
Fernsprecher Nr. 8.

XI. Berliner Saison .

Zirkus Busch .
2 Große Gala-Vorstelliingen 2
nachm . 4 Uhr u. abend « 7' / , Uhr .
Nachm . 4 Uhr ein Kind unter zehn
Jahren frei , weitere Kinder unter
zehn Jahren auf allen Sitzplätzen
die Hälfte . In beid . Vorstellung .
Größte Attraktion der Welt !

Sensationell I Sensationell I

Der Kanonenkönig !
Schuß eines lebend . Menschen
aus einem Marine - Geschütz

schwersten Kalibers .

Die Beiden vom YalQD . Port Artlrar
in ihren milit . Infanterie - Exerzitien .
Japanische Infanterie .
10 dressierte Elefanten

4 Soours Atlctas .
Nachmittags 4 Uhr und

abends 71/. Uhr :
In beiden Vorstellungen :

Mexiko .

ELYSIUM . I
Kommandantenstr . 3- 4.

Vollständig neu renoviert , iv
Auftreten v. 36 erstklassigen

intern . Spezialitäten .
Geöffnet von 10 Uhr früh bis

12 Uhr nachts .

Frankfurter .
Chaussee 5 .

Jeden Ol * A Bin 11 unter Leitnng des Herrn
Sonnlag : v. fi . SU�. 1. fPclAJ . lltirgcr «

Jeden Mittwoch :

Große Soiree . . .

BtD BonS haben Gültigkeit .
Am Donnerstag : , den S. Xo�ember :

Großes Extra - Militär - Streichkonzert ,
ausgeführt von der gesammten Kapelle der Garde - Pioniere .

Dirigent : R. Kilhls .
Nach der BorsteNnng :

fsmilasu » Knünzevkon «
« ehr , - �rnhuld .

Hödels lllliede Teslseie !
Gr « FrankfurterstPs 28 .

Empfehle den geehrten Vorständen von Gewerlschasten und Vereinen meinen

großen « aal mit neuerbauter Bühne zur Abhaltung von FesUichleiten
und Versammlungen jeder Art unter günstigen Bedingungen .

Großer Ball .
ES sind noch einige Wochentage zu vergeben . Telephon : Amt 7a, Nr. 8042 .

Um gütigen Zuspruch bittet 477ZL *

Zodsri Hirtel ! » Gr . Frankfurterstr . 28 .

Eintritt

OOIOCISEHER

GARTEN

50 rr .
Heute Sonntag

Kinder unter IG Jahren die Hälfte .

Nachmittags ab 4 Uhr :

Morgen u. folg . Tage ab 4 Uhr :
« reBes Konzert .

Berliner Aquarium
Unter den Linden 68a

Eingang Schadow - Straße No . 14.
Heute Sonntag Eintrittspreis :

W 50 Pfg -
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien ete . _ 48/7

Heute
die in London an 1000 Abenden
mit großem H eiterkeitseriolge

gegebene Pantomime

Ein Abend in einem amerikanischen

Tingel-Tangel
Original - Auffaiirnng

außerdem
Guerrero , span . Tänzerin . Artois ,
Reckkünstler . Amann , Mimiker .
Harndins , Wundersterne . Calle de
Lossö , Drahtseilakt . Harrder . Gold -
amazone . In Japan , Ballett . Moore ,
engl . Sängerin . Collins und Hart ,
Exzentriks . Die mysteriösen Husaren .

Biograph . " VW

H
« cbrtlder

errnfeld -
Theater .

Xur noch
wenige Tage !

Sie Meyerhains.
Komödie in drei Alten mit den

Autoren
Anton und Donat Herrnfeld

in den Hauptrollen .
gy In Vorbereitung : - Mg

Fmuilitutiig
imSonscPrkßstrm.

Komödie in 3 Akten von
Anton und Dnnat Herrnfeld .

Ansang 8 Uhr .
Vorvert . 11 —2 Uhr , Theaterkasse .

Belropol - Theaier
Präzise V28 Uhr

tum 44. Male :

Uli - l' S
Große Jahresrevue mit Gesang n.
Tanz in 9 Bildern v. Jul . Freund .

Musik von Viktor Hollaender .
Dirigent Kapellmeister Max Roth .
In Szene gesetzt vom Direktor

Richard Schultz .

Waiden a. D. xMiBCiifford a. D.

Bender x Giampletro
Josephi x Massary x Frid - Frid

Steidl x Lilly Walter .
Rauchen in all . Räumen gestattet .

Anfang ' /j « Uhr .

Nachmittags 3 Uhr !
Bei bedeutend ermäßigten Preisen :

ftriltilliiKsIiitt
von « trauß

mit dem Luftballett Griyolatis .
Dazu : Oktober - Spezialttiiten .

Abends 8 Uhr :
Unter perfönl . Leitung v. Paul LIncke

Fran Fnna
und die Oktober - spezialitäten .

Belle -Alliancel
Xhcotcr - Varl6t6 .

Anfang 8 Uhr .

Hauptmann Marquis |
Itonye

Szene vom Kriegsschauplatz .

Rosa u . Jehan

Liane Leischnerj
Belle Astoria .

16 seosatioiielle Attraktionen.

Sonntags 2 Vorstellungen 1
Nachm . Z Uhr : Halbe Preise. )

Jeder Besucher 1 Kind frei .

Berlin , Luisenhof , Dresdenerst . 34/35
vom 14. bis 22. Oktober d. I .

geöffnet v. 10 —8 Ubr. Tägl . Konzert .
Entree 50 Ps. , Elitetag 1 M.

leDtsiMiBerikaiiiselies Theater .
KUpnlckcrstr . 67 .

Zum Jeden Abend 8 Uhrl
Gastspiel Ad . Rhilipp

ABER !
Herr Herzog

51.
Male -

Sonntag nachmittag 3 Uhr ;
Halbe Preise !

„ Ueber ' n großen Teich .

Iloritzplatz .
Täglich

� in den unteren Täten

Oottschalk - Konzert .

Fröbels Allerlei - Theater
Schönhauser Allee Nr . 148 .

Heute : Extra . Vorstellung .

Konzert , Theater u. Spezialitäten .
Hochkomische Spielsolge .

Nach jeder Vorstellung : Extra - Tanz .

Ansang k Uhr . Entrec 40 Ps.
Morgen Montag :

Vorstellung und Tanz .

Reiciishailen .
Täglich :

Stettiner Sänger .

Zssn -
c- ff . ,

" ( ö*

Folies Caprice .
Budapester Possen - Theater

= = ; 132 Linienstr . 132 !
Ecke Friodrichstraße .

Kach dem Zapfenstreich .
Vorher : Soll und Haben

u. d. ausgezeichn . Spezialitätenteil .
Kassenerö3nung7Uhr , Anfang 8Uhr .

Vorverkauf täglichb . A. Wertheim
und an der Tageskasse . _

W. Noacks Theater .
Direktion ; Roh. Dill . Brunnenstr . 16

Preziosa .
Schauspiel mit Gesang in 4 Akten .

Ans. 7 Uhr . Entree 30 Ps . bis 1 M.
Nach der Vorstellung : Familienbail .

Morgen : Dieselbe Vorstellung .
Donnerstag : Kälhohenv . Heilbronn .

Palast - Theater
Burgstr . 24, 2Min . v . Bh. Börsc .

Auf . ' 1,8 Uhr . Entree 50 Pf

DasseiisatMleOktolierprogräiiiiD
Birtens Brothers

moderne Gladiatoren .
Ken ! TMI DV Neu !

Darton Brothers
vorzügl . Handvolligcure .

Ein Kater
Schwant in 1 Akt.

Serra Compagnie , große Illusion .
Prolongiert !

Nachm. . präz . 3 Uhr : Uwe- Gastspiel :

Die Anne - Liese ,
dcZ alten Dcssaucr - Z Jugendliebe .

FamUIcnkarten nachmittags gültig .

Kolosseum
D

16
o TrcSbciierstraste 97 .
I sa humoristische
o 1h Spezialitäten

l 10 u. a. : Bendix .
o Littke Carlsen .
- » Wally Walborg .
Ea Perle , die deutsche Füller .

Hoilffi * Debüt der jüngsten
OCUIC . Berliner Soubrette

Trudy Truth
15 Jahre alt .

Debüt der populärsten sächsischen
Humoristen

Nottmann - Bliemchen.
Ansang 8 Uhr . Sonntags 7 Uhr .
Beben Sonntag nachm . 3 Uhr icder
Platz 4 » Ps. S > " Kind frei !

Bouventerverieilung .

Im Konzertsaal 2 Kapellen
( Schrammein ) , Natursänger ,
Ungarn . — Wochcnt . 8 Uhr . Sonn -
u. Feiertags ab 3 Uhr , Ende 1 Uhr .

i



Bugpliagen
( Moritzplatz ) .

Heute Sonntag
( Kaiser - Saal ) :

ffl
der

Fritz

Entree 50 Pf .

Nachher :

Tanzkränzchen .

Bernharii Rose- Theater
Gesundbruimeil , Badslragc 58.

£>cute nachmiltng 3 Uhr , bei volks¬
tümlichen Preisen .-

Fräulein Doktor .
Sntrte 30 Pf. , mimer . Platz 50 Pf .

Abends 7 Uhr :

Berliner Kinder .
Montag : Trohe Erlravorstellung :

Vom Thron zum Schafott .

Stadt - Theater Moabit
SIll - MoaBit 47/19 .

Große Extra - Vorstellnnc
unter Leitung von H. Vilain .

Dllrchgtgangrne Wkiber.
Gr . Posse mit Gesang in 5 Bildern

von Lacobson - Wille .

Ansang der Vorstellung <Z Uhr .

Beginn deS Konzerts 5 Uhr .

Jeden Montag : Gastspiel der
W' . Steldl - Slins : ci %_

Sanssouci , rTotttilifrrßr . 4a
Dir . W. Reimer .
Sonnt . , Mont . , Donnerst . :
Im glänzend renov . und
eleltr . bcleucht . Etablissem .

HotEmaiin »

üvTllllkllfseitö Sänggt
und Tanzkränzchen .

Sonntag Beginn 5 Uhr ,
wochentags 8 Uhr .

Dienstag und Mittwoch :
Gsetepiel des

EOwc - EnHcniblca .
Ter Trompeter von Säkkingen .

Tie Jüdin von Toledo .
_

Gustav
Bebrens

Spezialitäten-
Theater

Frankfurter -
Allee 85 .

Saisonschlager !
Bit Schlijlljtkrinkisttnll als

Dlhaltspitlerin
oder : Skandal im Theater .

Grohe Posse

und 2Q Spezialitäten-Huimnem.

Sieitri
Ansang 5 Uhr . * 99

soiinwg , den 22. Oktober 1905 :

Großes Vokal -

und Instrumental - Konzert
unter yütigcr Mitwirkung der

vereniiglen Männerchöre

ßaggeg!iei' g8e!>ei' Ugge,' -
IZeMgveTeig iiütl Lcrlierkranz

Dirigent Paul Kurz
sowie

Horsts Quarteltsänger
und Possenensemble .

Nach der Vorstellung :

Familien - Tanzkränzctien .
( Jultce 50 Pf. , Vorverkauf 40 Pf. ,

Reservierter Platz 75 Ps.

In den hinteren Sälen o. 4 Uhr ab :

Gnoßvn Ball .
Von 12 —2 Uhr : Gr . Mittagstilch ,

4 Gänge 1 M .

Mittwoch , den 25. Oktober 1005 :
Uocnkni - ll It «»>C- ' l ' ItCNtC »'

Vom Tdrone zum Schafott .
Gr . Schauspiel in 5 Akten v. Tietz .

: tizfr iM » cki .
.

» » » » » » » » » » » » » » » » '

Sonnabend , den S8 . Oktober 1005 :

Ausflug der IerUner Vöpfer
zur „ Danmblnte in Werder� .

Tresspunkt : abends von 8' l , Uhr ab in Eonl » ircllc » ge-
samten Festräumen , Koppenstr . 29.

Um 10 Uhr : Gröfsnung des Festplahes a la . Bogelwiese « .
Sensationelle Sehenswürdigkeiten .

Um 12 Uhr : Festzug durch die Stadt Werder verbunden mit
der Enthüllung des Märchenbrunnens .

Einmaliges Gastspiel d. sämtlichen Künstler d. Kabaretts „ Lchmklumpen "

Neigenfahren , ausges . v. Mitgl . d. Arb . - Radsahrcrbundcs . Solidarität - .
2 Kapelle » unter Leitung

Ii II III II �»4 ♦ des Herrn Dir . dl. Fischer .

Ihre Teilnahme haben bis jetzt zugesagt : Gesangverein tipp - toppe , Töpper .
Musikverein Nute - spute , unter Leitung ihres Dirigenten Gauscherbel ,
Kalkulator Lehmann mit Familie , Radsahrerverein . Zwickstecn - u. a.

Die Feslteilnchmer werden gebeten , in Sommerloilette zu erscheinen .
Damenhüte und Herrenmützen sind am Eingang zu haben .

Billett 40 Pf .
169/19 Das Komitee . I . A. : Max Huhn .

f Breuers Testsäle
Gr. Frankfurterstr . 117 » Zur Königsbank " Gr. Fran�urterstr . in

Inhaber : Cnrt Breuer .
Empfehle den geehrten Vereinen , Gewerkschaften und Klubs meine Gesamträurae

zur Abhaltung von Versammlungen und EcstllchkcUen jeder Art zu den
kulantesten Bedingungen . 4434L *

Jeden Sonntag : Großer Ball .

Anfang 4 Chr . Avis ! Entrec frei .

vom « . Oktober : Jeden Freitag : Große buiuorislische Soiree

„ Harburger Sänger "

s

der hier so beliebten

Direktion Frick - Krause . Anfang 81/ , Uhr .
Um recht zahlreichen Besuch bittet

Nach der Soiree : GemDU. Tanzkränzchen .
Cnrt Breuer , Gastwirt .

Z
e

I
!
I

Wo tanzen mir Sonntag ? 46821 *

1

a

Linien-Garten, Nieder-Schönhausen,

1

Kene Jreie Volksbühne
- Die Kunft dem Volke ! -

Ordentliche Vereins - Vorstellungen
I . Serie im Kcncn Thenfcr

(3. September —12. Kovember )

Sin Somtnernaelilstranm .
Komödie in 5 Aufzügen v. W. Shakespeare .

III . Serie im Schiller - Theater O .

( 24. September —3. Dezember )

Oer Traum ein Sehen.
Schauspiel in 5 Akten von Grlllparzer .

Mitglieder - Anmeldungen

Ä II Serie im Schiller - Theater N .

(10. September —19. November )

Fuhrmann Henschel .
Schauspiel in 5 Akten v. Gerhart Hauptmann .

IV Serie im Dentschen Theater

(5. November — 7. Januar )

Das Käthchen von Heilbronn.
Bomantisches Bitterschauspiel in 5 Aufz .

von Heinrich *. Kleist .

zur 10 . und 11 . Abteilung
werden an allen Zahlstellen entgegengenommen . Dan einmalige Elnsehreibegeld
beträgt 1 M. , der . fcwelllge Vorgtcllangsbcitrag 80 Pf . mit Ausnahme der
„ Sommernachtstraum " - Vorstellung , für die in Anbetracht der sehr hohen Inszeaierungs -

kosten , des Orchesters usw . ein Zuschlag von 20 Pf . erhoben wird .

ftiz * /V1rkMO + ccrli » - 5ft des Vereins „ Die Kunst dem Volke " wird den Mit -
L/1C IT lUIld lööLIH II l gliedern gratis durch die Post zugestellt

„ Die Neue Freie Volksbühne " , unTEnücÄrg. En,8,#hunB
Das 60 Seiten starke Heft ist zum Preise von 20 Pf . an allen Zahlstellen zu haben ,

Extra - Torstellungen n » Deutschen Theater :
heute , Sonntag , den 22 . Oktober , nachm . 2' / , Uhr :

Minna von Sarnhelm .
Frau Agnes Sorma in der Titelrolle .

Eintrittskarten für Mitglieder alM . , für Gäste a 1,25 M. sind im Theater bei den Ordnern zu baden .

Sonntag , den 29 . Oktober 1905 , nachm . 2Vs Qhr :

Kabale und Liebe .
Eintrittskarten sind an allen Zahlstellen zu haben .

Bürgerliches Trauerspiel in 5 Akten
von Friede , v. Schiller .

KahlMtcIIen ! N. ; Fischer , Vctoranenstr . 6. A. Knapp , Grünthalerstr . 5. O. Schön »
gaUa , Weißenburgerstr . 60. B. Knnapke , Brunnenstr . 122. K. Kleinau , Gerichts tr . 4. G.
Blume , Chausseestr . 26. R. Kisohkat , Graunstr . 12. NO. : W. Schrolle , Landwehrstr . 3. M.
Probst , Linionstr . 8. NW. : H. Becker , Gotzkowskystr . 9 W. Wondscheck , Schiffbauordamm 6.
SW. . H. Landgraf , Bergmannstr . 101. J . Pech , Toltowerstr . 37. C. Martienzen , Belle »
Alliancestr . 7. S. : H, Bobsien , Kommandantenstr . 62. C. Bielefeld , Gräfostr . 35. W : O. Thiele ,
Potsdamerstr . 26. E. Neumann , Tauenzienstr . 20. SO. : H. Köhn , Naunynstr . 83. H. Kaufhold ,
Wrangelstr . 52, III . A. Strangfeld , Britzerstr . 24a . U. Stangenberg , Köpenickerstr . 20a , part ,
0. : W. Tabert , Markusstraße 14. H. Hirsch , Littauers tr . 22. A. Gorn , Boxhagenerstr . 2.
L. G rudert , Früchts tr . 55. C. : C. Pimofsky , Neue Jakobstr . 8. B. Neumann , Weinraeister -
straße 18. SchöneUprg : P. Arendt , Kolonnenstr . 43/44 , III . Friedenau : C. Danz , Kirchstr . 15 /
Stfi . III . Rixdort : C. Heinrich , Münchenerstr . 19. Charlottenburg : E. Schäfer , Schillersr . 102
und Osnabrückerstr . 3. Friedrichshagen : C. Stegemann , Seestr . 107: Rummolsburg : Fr . Rosen ,
Sohilloretraße 3. >

mr Die Geschäftsstelle des Vereins befindet eich Berlin NW, , Bremer »
straße 50 , vorn II Fernsprecher : Amt II No. 4241 .

150/19 Der Vorstand . I. A. ; Heinrich Nett .

Graiunaniis Festsäle
Bühne ! NailfiynStr . 27 . z Kegeldahnen 1

WM » Dien '
4645L »

Dienstag vor Bnsttag ist frei geworden . �
O. Graumann .

Achtung ! Gewerkschaften und Vereine!
Bringe meine mit allem Komfort der Neuzeit versehenen

jtttter - Testsäle ,
! mit Bühne , zirka 700 Personen fassend , und Vereins Zimmer in
1 joder gewünschten Größe in empfehlende Erinnerung . Ebenso

| erlaube ich mir auf meine zwei nouerbauten , 30 Mir . fange , mit
elektrischem Licht , Heizung und vorzüglicher Ventilation
versehenen Kegelbahnen hinzuweisen .

Um geneigton Zuspruch bittet

Robert Voigt , Ritterstraße 75 .
Fernsprecher Amt IV No. 7509 .

Emil Donath a ®) . n * * « Ewald , *t ™Se0ö " "
empfiehlt sein gröstereö Vereinszimmer . 150 Personen lassend , den
Vereinen und Gewertschaslen . 2575b »

ZM » Gänzlich renoviert

Gewerkschaften�� JlChtttttgl

pracbt - Säl « des Oftens .

Empsehle den geehrten Vereinen und GesellschasteN Meine neu -
erbauten Pracht - Säle , 100, 500 , 1000 , 1500 Personen sassend , mil
allem Komsort der Neuzeit ausgestattet , wie elektrisches Licht , Zentral¬
heizung , zu allen Festlichteilen . Vereinszimmer und Kegelbahnen
sind noch einige Tage zw vergeben . Auch sind noch Sonnabende
im Dezember er. und Januar , Februar und März 1906 srei .

Bestellungen zur Abhaltung von Festlichkeiten usw. werden jetzt
schon entgegengenommen beim Besitzer
4627L ' O. Cranz , Riederbarnimpr . 1.

. . Otto Pritzkows ™
Berliner

BUnzstr . 16 .

JM " Die drei lebenden * 90
I tjr . aimtomischtn Winider

J MutikelniciDKCh
2 Skelctt - McnMcb
4 Giimmiiiautniensch

�JjrjKntree » 6 Pt .

Artusstlof
Perlebergerstr . 26. Stendalerstr . 18.
Säle von 100 —1200 Pers . stehen de »

geehrten Vereinen zur Versügung .
Jede » Sonntag , Dienstag u. Freitag :
Kr . Theater - Vorstellung .
Jeden Montag : O. uartettsängcr und

humoristische Soiree .
Jeden Donnerstag : <»r . Konzert .

fiefiii - Praci «
Chaussee - Stralle 103.

Arnold Scholz Nacht . Karl Richter .

Jeden
Sonntag

und
Klttwoch :

teÄefFaiien - Krlnzclieii
unbZ ' stf afrl Großer Ball.

DomuX: Militär * Konzert
d. Garde - Fusiiier - Kapelle . Vorzugs -
karten u. PasseparloutS Mittwochs
und Donnerstags gültig . 4679L *

ZKsrkiLLher Aojl
Admirnlstraste 18 e .

Jeden Sonntag : Grostor Ball .
Empsehle mklne Säle zu Versamm -
lungen . Die Restanrationsräume
stehen den geehrten Familien Sonn -
tags zur Versügung . Der untere
Saal ist Toten - Sonntag und am
ersten Weihnachtsseiertag an Vereine
zu vergeben . 4805L

Zum Schultheiß
( üewerkscli afta - Ilana .

Engel - Ufer 15. -
Ook . : Max Schnelle

Täglich : Qr . Frühstücks - , Mittags -
und Abendliscb . 27376

BolchhaltigeSpelBcnkartc

Täguch : Stani - Essen a5s0tapfm

Somitng : Fricassee von Huhn.

An einigen Sonnabenden u. Sonn¬
tagen dieser Saison ist d. große
Saal noch a. Vereine z. vergeben .
Kegelbahn noch an einigen Tagen frei .

( ja f e © y e p
Dresdener - Slrabe 128/29 .

Kattee I0u 15, Bier , helln dunt . , lOPs .
ca. SO Zeltungen ; 2 Billards Sth . 40 „

Zahlstelle der Freien Volksbühne . *

fU
Alexander - Straße 27c .

Habe noch Sonnabende zu
Vergnügungen zu vergeben .

Bax 4tueiftNcr .

? eys Salon,, " " "" "" -_ straffe 184 .
Sonntag , 26. November ( Solen -

onn tag ) ist srei geworden . Auch ist
noch der erste LSeihnachtSseiertag und
ein Soiiuabend zum Mastenball zu
vergeben . 2747b

Feldschliclien,
Saal

Müller -
Str . 142 .

noch einige Sonnabende
zu vergeben . 2649b

fordern Sie
nur überall Woltloilerglaax :
Karnobln . ges. gesch. . der beste
Schuhcreme und doch das hllllgst «
Putzmittel für jedes Lcder . Lassen
Sie sich keines der vielen neu aus -
getauchten Mitlei ausreden , wenn der
Name auch noch so verlockend klingt ,
sondern bleiben Sie bei dem wirtlich
altbewährten Weltledevglans
Karnobln , ges. gesch. 27646 *

Tapsende freiwilliger Zeugnisse
preisen die Güte diese « Präparates
und seine Vorzüge . Ucberall erhältlich .
Fabrilanten Koch d Becker C' m. - Ges

Berlin SW. 48.

■



SPITTELMARKT 16/17
Ecke Leipziger Strasse

Verkauf nicht an Wiederverkäufar .

BELLE ALLIANCE - STR . 1| 2
Am BlUcfterplatz

GROSSE FRANKFURTER STR . 113

Ecke Andrees - Strasse

MONTAG DIENSTAG MITTWOCH

BRUNNEN - STR . 19( 21
Ecke Veteranen Strasse

Soweit der Vorrat reicht ,

Gemüse - Conserven
t/j Dose 1/2 Dose >

Stangen - Spargel «xtrapa . 1 . 65 88pf .

Stangen - Spargel pa . 1 . 50 30 » .

Stangen - Spargel I 1 . 40 75 »

Stangen - Spargel II 1 . 20 65 »

Stangen - Spargel III 95 53 »

Stangen - Spargel 80 45 »

Pfefferlinge 48 29 »

Kohlrabi in Scheiben mit Grfln 27

Riesenbruchspargel

Bruchspargel « tr » f ».

Bruchspargel » .

Bruchspargel mit Köpfen

Bruchspargel ohne

Vi Dose V2 Dose

1 . 25 70 »

1. 15 63 »

85 4 8 pf.

65 3 8 Ff.

58 34 »

Gemischt . Gemüse »xtra 95 53 ? , , Suppen - Schoten

Kaiserschoten extrafein

Schoten extrafein

Schoten feinst « jnng «

Schoten feine junze

Schoten jnnge

Gemischtes Gemüse II 55 33 »

Gemischtes Gemüse III 48 29 »

Spinat

CarOtten In Streifen

Vi Dose

1 . 20

1 . 05

75

55

45

35

45

32

Vf Dos «

65 pf.

53 »

43 »

3 3 pf.

2 8 pf.

2 3 pf.

28 »

21 pf.

Hülsen -

Früchte

Reis I

Reis II

Reis III

Erbsen kiei » «. suis »

Erbsen gm « ». Holten

Erbsen rro «Brech - u . Schneidebohnen
| Champignons la .

i/j Dose 25 » ca . 3 Pfund 37 pt . ca . 5 Pfund 00 » j i/eDo « e32 » V4 Dose 43 » V2 Dose 35 » Vi Dosel . CO (
gesehtit

! Koch - Hirse r « eu »

Bohnen

Gries

Gries feiner felba »

Graupen fein und Mittel

Hafergrütze

Haferflocken

Frucht - und Fisch - Conserven
Vi Dose

Mirabellen 62

KirSChen saner , ohne Stein 95

KirSChen saner , Mit stein 65

Reineclauden 75

Erdbeeren 95

Frucht - Melange 1 . 00

Pflaumen wan i/i Fmcut 45

Preisseibeeren m Zucker 60 »

Kronen - Hummer Pa .

Vüvose

36 pf.

53 pf.

3 8 pf.

43 pl

4 8 pt

55 »

28 pf.

Pfund 2 2 Pf.

18 »

15 »

15 »

16 »

15 »

16 »

16 »

19 »

15 »

18 »

14 »

18 »

20 »

Kaffee gebrannt

95 pt 1. 10 1. 30 1. 45

Vz Dose Vt Dos «

l . OO, 1 . 85 Krabben

Deutscher Cacao

Apfelkraut
1 Pfund - Dose 45 Pf .

2 Pfund - Dose 83 Pf .

V« Doa « V, Dos «
_ V, Dos «

Pfund

1! l Dos « V, Dos « i

3 5 pf . 05 pf . 1 Oelsardinen 33,6595,1 . 101 . 85,2 . 00

Pfund 90 Pf. 1 . 40

Holländ . ia Ori ( lnalpaeketen Pfund 1. 75 , 2 . 10

Kaiser Auszucjmehl spfond 33 » » » md 80 » ,

Weizenmehl * * * * 27 » 5 » ,nd 67 p, .

Thee
Mischung I

in Packeten iU u . Vi Pfund

II in rv v

» und 1 . 50 1 . 90 2 . 20 2 . 60 3 . 40

Liköre
Deutscher Cognac
Rum ( Verschnitt )

Halb und Halb

Cherry Brandy

Steinhäger ( H. W. Schlichte , Sleinhagen ) Vi Kfug 1 . 80

BOOnekamp ( H. Underberg - Albrechl ) l/i Flasche 2 . 30

Magendoktor ( Apotheker A. Wurm ) J 2 . 20

Vi Flasch « 1 . 00

, 95 pt

? 90 pf.

j 2 . 00

Fleischwaren
Cervelatwurst

Salamiwurst

Leberwurst ff .

Zwiebelleberwurst

Rotwurst

Cassler Rippespeer
Mettwurst ( BrsunKhwetger Art )

Pfund 1 . 20

. 1 . 25

. 1 . 00

. 60 »

, 60 »

, 90 »

. 1 . 00

Hyacinthen - Zwiebeln
Hyacinthen - Gläser

Stack 20 »

stock 7 »
Weine

Käse
Frühstückskäse

Liptauer saniert

Romatour

Tilsiter

Schweizer

Pumpernickel

Roggenschrotbrot

Haushalt - Chocolade
rein Zucker und Caceo Pfund

»tack 8 Pf.

Stack 24 »

Stack 34 »

Pfand 65 Pt

Pfund 90 Pt

Mtek 14 Pf.

Stack 20 »

68 «.

JBercmto . Me�olteun Paul JBftttn «. Stetftn Äür den Inseratenteil Xfh «lacka , S - rLn . it verle� vorwSrt » PuKiW! - - " ' «. SerlagSanüalt Soul Cwbci & Co « Cfrira SMS



Nr. 248 . 22. Iahrgasg . 3. öcilU des Jonniitf ßctlinct WdsdlM Zonntllg. 22 . Oktober tM .

Nie Tätigkeit der sonaldemokratischen Fraktion in der

Kerliuer Stadtverordneten - Nersammlung.
IV . Oessentliche GesundheitS - uud Krankenpfftge .

Mt zu den schwierigsten Tufgaben der sozialdemokratischen
Fraktion in der Gtadtverordneten - Versammlung gehört die Kritik der
öffentlichen Krankenpflege und die Arbeit an deren ver «

bessernng . Es ist kaum zu beschreiben , in welcher Weise die Genossen ,
die sich immer und immer wieder dieser mühevollen Aufgabe unter -
ziehen , stets von der Mehrheit , bisweilen auch vom Magistratstisch
aus , behandelt werden . Zur Charakterisierung der Stellung der

grasten liberalen Mehrheit diene ein Vorgang , der sich sogar an An -

träge knüpfte , die von bürgerlicher Seite ausgingen «Dr . Nathan
und Professor Landaus . Tic Herren hasten im Jahre t90. °l die Er¬

richtung eines Kinder - Krankenhauses und die Errichtung
einer besonderen Station für Geschlechtskranke bei dem
Krankenhaus Moabit beantragt und Professor Landau als Fachmann
namentlich auf die bestehenden schweren Gesundheirsgcfahren
aufmerksam gemacht : unsere Genosien hatten natürlich den Antrag
aufs lebhafteste unterstützt — da erklärte einer der unentwegtesten
Freisinnigen :

„ Meine Herren , eS ist wirklich nichts leichter , als in diesem .

willichsagen , humanitären und h y g i e n i s ch e n T a u m e l ,
in dem wir uns befinden , bei jeder Forderung die Hand hochzu -
heben . "

Der Antrag ging in einen AuSschuh ; inzwischen hatte die unaus -

gesetzte , ebenso scharfe wie sachliche Kristk unserer Vertreter in der

ArbcitShausdcputation an denZuständen inderGeschlechtSkrankenstation
am städtischen Obdach , die schliestlich zur Entfernung des

dorttgen langjährigen ärztlichen Leiters führten , die A u f m e r k «

famkeit wach gehalten und so wurde denn im Mai 1004

einstimmig die Errichtung einer Geschlechtskrankenstation am Urban

beschlossen , die schon im Oktober 1904 erweitert werden mustte . Gc -

legcntlich der Zustände im Obdach sei nebenher erwähnt , dast unser
Vertreter , der die widerlichsten II ebergriffe des von der

Polizei mit der Aufsicht betrauten Kriminal -
beamten Kullmeyer gegenüber den weiblichen Insassen zu -
nächst der Deputaston und dem Magistratsdezernenten und schliestlich
den » Plenum vortrug , auf den größten Widerstand stiest , bis eS

sich endlich herausstellte , dast die S t a a t s a n w a l t s ch a f t sich de ?

Herrn Kullmeyer angenommen hatte ! Dieselbe Taktik der schwersten
Vorwürfe , sobald sich in den Angaben nur der kleinste Irrtum nach -
weisen lätzt , wird unseren Vertretern gegenüber stets angewandt . So

auch imFahre1S02 . alS unser Vertreter die Fälle zur Sprache brachte , die
in den städtischen Jrrenan st alten vorgekommen , die Bevölkerung
austerordentlich beschäftigt hatten — und doch hatte unser Redner

selbst ausschließlich die Ueberlastung des Personals als Grund dieser
Vorkommnisse bezeichnet . Die Ueberlastung des Personals
bei gleichzeittg ungenügender Bezahlung ist überhaupt ein auster -
ordentlich wunder Punkt unserer Krankenpflege , und unsere Fraktion
ist im Interesse des Personals wie im Interesse der Kranken stets
bemüht , hier eine Besserung herbeizuführeir . So beantragten wir
beim Etat 1902 , nachdem dle Kritik der Berliner Krankenhauser im

Reichstag auf Anttag der Freisinnigen in der Versammlung zur
Sprache gebracht worden war . das Wartepersonal so zu stellen , dast
die tägliche Dienstzeit nicht über Ist Stunden hinausginge und der

tägliche Lohn Einschließlich Verpflegung ) nicht unter K. Sst M.

sänke — der Antrag wurde abgelehnt . Dasselbe Schicksal teilte

unser Antrag zum Etat IVOS, für daS Personal der städtischen
Kranken - und Irrenanstalten Lohnskalen mit AlterSzulagen einzu -

führen , damit im Interesse der Kranken ein ständigere ? , gut geschultes
Pflegerpersonal geschaffen werden könne .

Ebenso vergeblich war auf der anderen Seite unser Widerspruch .
als der Magistrat ohne besondere Vorlage einfach int Etat IVOS die
täglichen Pflegesätzc bei den H e i m st ä t t e n von 2 M. auf 2,20 M.
erhöhte : unser Antrag diese Erhöhung zw streichen , wurde kurzer¬
hand abgelehnt . Und doch muß die Wachsamkeit und Tätigkeit
unserer Vertreter auf dem Gebiet der Krankenfürsorge selbst von
den Gegnern anerkannt werden . Als im Beginn des
JahreS 1905 seitens unserer Vertreter eine Interpellation wegen der
Betten not in den Krankenhäusern erfolgte , wurde unser
Redner wieder mit Hohn und Vorwürfen überhäuft , bis ein ehrlicher
Gegner , Professor Landau , als Ergebnis feststellte , „ daß 120 be -

legungSfähige Betten schon seit dem 1. April 1904 unS zur Ver -

fügung standen und trotz der notorischen Not nicht eher belegt
wurden , als der Antrag des Herrn Weyl ( eben
unsere » Redner ? ) eingebracht wurde . . . " !

Ein allseittg empfundener Mißstand der KrankenhauSpflege liegt
auf einem ganz anderen Gebiete . Im Jahr 1885 hatte der Magistrat
verfügt , daß auS den W ä h l e r l i st e n auch alle diejenigen zu
streichen seien , die im Laufe des letzten JahreS für sich oder ihre
Familienangehörigen KrankenhauSverpflcgung genossen hätten , ohne
sofort den ganzen Betrag der Kosten zu begleichen — gleich¬
gültig , ob zur Zeit der Aufftellung der Wählerliste der volle Betrag
etwa schon durch Ratenzahlung zurückerstattet sei ; der jenen Kreisen
nicht unerwünschte Gedanke wurde wohl dadurch wachgerufen , daß
die Kosten von der Armendirektion verauslagt werden . Die

gegen diese Verfügung deS Magistrats erhobene Klage ' wurde durch
Oberverwall ungsgerichtS - Urteil endgültig ab -

gewiesen : das Urteil ließ keinen Zweifel darüber , daß nach dem
Stand der Gesetzgebung keine Form gefunden werden kann , die Ve -

ftimmung zu umgehen . Das einzige Abhülfemiltel besteht zurzeit
darin , den Bettoffenen einen Rechtsanspruch auf uuent -
aeltliche Krankenpflege zu geben . Aus diesem Grunde
stellte unsere Fraktion zu Beginn der Berichtsperiode den Antrag , daß
solche Personen , die in Berlin ihren Untcrstützungswohnsitz haben
und deren jährliche ? Einkommen 3000 M. nicht übersteigt , für sich ,
ihre Ehefrau und ihre minderjährigen Kinder im Bedarfsfälle u n -

entgeltliche Verpflegung in einem Berliner

Krankenhause verlangen dürfen . Der Antrag ging
an einen Ausschuß : hier wurde von unseren Verttetern
mit den Vertretern der kleineren Frakstonen eine Einschränkung
dahin vereinbart , dast von diesem Recht auf unentgeltliche
Verpflegung ausgeschlossen bleiben sollten . 1. Die einer
Krankenkasse Angehörigen , soweit die Krankenkasse zur Zahlung ver -
pflichtet sei . 2. Geisteskranke , für die ja ein Wahlrecht nicht in Be -

tracht kommt und 8. solche Personen , die zur Zeit der Anfnahine
noch nicht zwei Jahre in Berlin gewohnt haben . Aber selbst dieser

gemäßigte Anttag wurde von der „großen " fteisinnigen Partei
niedergesttmmt . die noch jetzt für sich allein die Majorität hat .
Nicht uninteressant dürfte es sein , wenn wir vorgreifend mitteilen .
daß zu Beginn der jetzigen Wahlbewcgung die Freisinnigen , welche
damals unseren Antrag ablehnten , einen neuen , freilich viel billigeren .
dafür wohl auch ziemlich aussichtslosen Beschlutz durchsetzten : „ der
Magistrat möge in Gemeinschaft mit der Stadtterordnetcn - Vcr -

sammlung bei den zuständigen Reichs - und Staatsbehörden dahin
vorstellig werden , daß auf dem Wege der Gesetzgebung bcsttmmt
wird , daß die in Form von KraukenhauSbehandlung gewährte Armen¬

unterstützung für den Verlust deS Wahlrechts nicht in Betracht
komme . " Selbstverständlich stellte unsere Fraktion bei dieser Gelegen -
heit von neuem den oben besprochenen Antrag auS dem Jahr 1901/2 ,
der nun von neuem einen Ausschuß beschästtgt .

AuS dem Gebiete der öffentlichen Gesundheitspflege sei hier nur
des Erfolges gedacht , den unsere Fr « ktion auf dem Gebiete der

Bekäntpfung der Säuglings st erblichkeit endlich
errungen hat . Schon am 24 . Januar 1901 , also noch in der
vorigen Berichtsperiode , war auf Anregung unseres leider so jung
verstorbenen Genossen Dr . Freudenberg eine Beratung dieser
Frage in einer gemischten Deputation beschlossen worden ; erst im
Januar 1904 kam der Magistrat dieser Aufforderung nach . Das

Ergebnis war eine Vorlage , die Ende 1904 nach Beratung in der

Vollversammlung einem Ausschüsse überwiesen wurde . Die Anträge
dieses AuSschuffe - Z fanden dann im Sommer 1905 Annahme .

Die wichtigsten Bestimmungen lauten :
Die Beihülfe an Mütter von Säuglingen soll aus einem

Sttftungsfonds erfolgen , um die Nachteile der Armenunterstützung
zu vermeiden ; der Stiftung werden für das erste Etatsjahr
130 000 M. überwiesen . Die Stiftung errichtet vier Fürsorgestelleu .
bei denen bedürfttge Mütter und Pflegemütter von Kindern des
ersten Lebensjahres unentgeltlich spezialärztlichen Rat über Wartung
und Ernährung des Kindes einholen können . Auf Anttag des
Arztes kann ortSangehörigen Müttern durch die Stiftung
eine Bcihülfe zur Ermöglichung des Stillens gegeben
werden . Mütter , die nicht stillen können , und Pflegemütter
können Milch oder andere Nährpräparate in der für den Fall gc -
eigneten Menge tind Zubereitung für eine Zeit bis zu acht
Tagen unentgeltlich erhalten : für längere Zeit im allgemeinen gegen
Erstattung der tarifmäßigen Selbstkostenpreise . Auch sollen geeignete
Vereine , die in gleicher Richtung tätig sind , unterstützt werden .

Es ist zu hoffen , daß dieser erste Versuch Erfolge zeittgt . die zu
weiteren Schritten ermutigen . Die beste Gewähr aber dafür , daß
auf dem Wege der öffentlichen Gesundheit ? - wie Krankenpflege Fort -
schritte gemacht werden , bietet die Wahl einer vermehrten Zahl von
Sozialdemokraten .

ßriefhaften der Redabtfoti .

Pomuk . 1. Johann N e v o m u k, katholischer Wetter - , Brücken «
und Schutzheiliger Böhmens . 2. Wurde am 20. März 139,' ! von einer Brücke
in Prag in die Moldau geworfen und ertrank . 3. DaS Landvolk verehrt
noch heute seine angeblich nicht verwesende Zunge . Gedächtnis - und Pro «
zeffioiistag der IS. Mai . — Nixdorf . ( O. W. 19. ) Uebcr Patentschutz .
Palcntvcrwertung usw. finden Sie Anhaltepunkte im Berl . Adreßbuch , und
zwar im 2. Band , Teil 4, Seiten 249 —250 . Auskunft über Einzelheiten
durch einen Patentanwalt oder das kaiserliche Patcnwmt . — M . St. 72 .
1. Durch StijtungSdeputation hier , Poftltr . 16. 2. Im Rathaus mehrere
derartige Institute t a) Bürger - NettungSinstittit , b) Friedrich Wilhelmsanstalt ,
c) Biedcrsec - Stistung . — Fuchs 48 . Wo Ouittmig ? Für gewöhnlich
gestattet . — 1357 . Ja . — 886G . Nein . — St. 100 . 1. und 2. Nein .
— D. 30 . 1. Wir kennen die bautechnischcn Einrichtimgen der königlichen
Theater nicht , können also aus den Vergleich mit dem K. W. Theater leider
nicht eingehen . 2. Durch das Sekretariat der Berliner Gewerkichastskommission .
Engel - Ufer lö . — ( £ . 3 . W. 1 . —3. Wie vorher unter M. K. 72. —
Tch . B . Nein . — St. 1000 . Ihre Meinung ist irrig . Gewißheit erhalten
Sie vielleicht , wenn Sie bei der Firma Hertzog direkt anfragen . — Pp .
1. und 2. Wie vorher unter T. 30, all 2. — A. C. Die grammatische
Konstruktion ist in jedem der beiden Fälle mangelhast . Das Verb ( Prädikat )

lotto Lrrostt ffitaroi Square , W. I - ondon . 2. Adresse mit lateinischen
Lettern . Inhalt in deutscher Sprache . — V. B . W. Man kann nur
abraten : vielleicht oewimicn Sie eine tote Katze ; größere Aussicht jedoch
haben Sie , eine frischmelkende Kuh zu verlieren .

Karlsbad . Vleibiren . Die Kommune , kostet gebunden 4 M. Das
Buch ist in der Buchhandlung Vorwärts zu haben . Verleger ist Krabbe ,
Stuttgart .

Winter - Anzüge

Vielseitigste Auswahl fOr AHtag , Beruf und Festlichkeit .
Neueste Geschmacksrichtungen . Moderne Verarbeitungen ,
Von eiofachen bis zu den edelsten Erzeugnissen , in

vielen Tausenden Exemplaren .

70 - 65 . - 60 . - 55 . - 60 . - 48 . - 45 . - 40 . - f £
36. ' - 33 . - 30 - - 27 . - 24 . - 21 . - 18 . - | J

WT ' —a . _ u förHairen . QuloStoffe
"

Winter - Hosen Modem » M « � . �

Der Haupt - Katalog n ® 27

für Herbst und Winter

mit original anglischen Modebildarn , circa 240 Abbildungen und
28 Seiten Inhalt ist erschienen und wird auf Wunsch kostenlos

und portofrei zugeaandL

Winter - Paletots

Wlntsr-

Joppen
Lodenstoffe , warm gefOUert , A
27, 21. 18. 15, 12, 10, 6. * 5 M. 60Winter- Joppen

Pelz - Joppen ä S iL

Neuester Schnitt , 14 . - 12 . - 10. - 8. - 8. . M.

absolut wssswdlcht .
Nsuo Musisrungsn .
33, SO. 27, 74, SO,

Knaben - Mäntel M
neueste Fassons und Stoffs ,

15 . —§ 9. — , 6 . —i

Knaben - Anzüge
neueste Modella u. Muster ,

12 . - . 10 —. 8 —, 6 —, 4 - , £ M.

UnObertroffen reichhaltige Auswahl
kl vielen Tausenden Exemplaren .

Neueste Moden in Stoffen , Fassons und Abfättsrungon .

65 . - 60 - 55 . - 50 . - 45 . - 40 . - 36 . - 33 . -
30, - 27 . - 24 . - 21 . - 18 . - 15 . - 12 . .

iTöVs Dz » ! - » Imitat . Feiner Eshimo , mit
Ven - JLClih Asirach . - BreiUchwanz . Futtar

und echtem Ssalbisam - Kragen . . . . . JiJ M.

Extra lang bis
übera Knie

und sehr weit a|
18, «b 12, Ö. U M.I

JünÄs- Pnlelols 5S

jflnjlinss -anrfise 71 ?

JflnÄs - Joppen 3S

tchlnfriclie
vielseitigste Stoffe und Besatz - Arten ,

30 . - , 27 . - , 21 . - , * 765
18 . - , 15 . - , 12 . - , / M.

B AER SOHN

1
Chausseestrasse 24a - 25

Zwischen Invalidensirasse o. Schiller - Theater N,

SPEZIALHAUS GRÖSSTEN MASSSTABES .

11 Brückenstrasse 11
Zwischen Jannowitzbrficke u. Köpcnickerstr , ( Ecke Rungestr . )

Jjl * $ 4
Gr . Fnikfakfurferstr . 20

Ecke Kopj�pim , ul Am Bürger - Hospital .

j Riesenhafte Auswahl prächtiger Stoff - Neuheiten für unsere vornehme , wohlfeile IWas�fgytigung . i



Sozialdemokratischer Wahlverein

für den %. Berliner Reichstags - Wahlkreis
( SüdsOst ) .

Dienstag , den 24 . Oktober , abends & Uhr , bei Qraumatltt , Naunynstr . 27 :

General - Bersammlnng .
T » nes - Ordnung :

*

t . Levicht des Vorstandes und Neuwahl desselben .
2. Bericht auS der AgitationZ - , Pres ; - und Lotalkommilsion und Dahl dieser Kommissionsmitglieber .
3. Bericht von der Brandenburger Parteikonserenz .

Verschiedenes . 262/10 '
Mitgliedöbuch legitimiert . - MW Zahlreichen Besuch erwartet _ Der Vorstand .

Vl . Wahlkreis (Schönhaus . Vorstadt).
Sonntag , den SS . Oktober , abends t » Uhr , in den „ Berolina - Sälen " ,

Schönhauser Zlllcc Nr . 28 : 260/6 »

Volhs-Versanntttting für Manner und Tranen.
TageS - Ordnung :

1. Vortrag des Genossen Ströbel über : „ Die Weltanschauung des Sozialismus . "
2. Diskussion .

Nach der Versammlung : vemtltllelie » Beisammensein und Tanz .

_ Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein Der Vertrauensmann .

Axlitnnp I Aehtnng !

Genossinnen ! Genossen !
SMenstag , d. 24 . d. ZK. , ahds . SV « Uhr , in d. Brauerei 7riedrichshain :

V « llto - Versammlung .
Tages « Ordnung : Vortrag des Stadtverordneten Genossen Baal Singer über :

Die Proletarierin und die Stadtverordnete » - Mehrheit . 2. Diskussion . 1/11 »

_ Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen ersucht _ Ple Yertranensperson .

flehtung l PlJ ' JZCPn flehtung 8

Am Dienstag , den Ä4 . Oktober , abends 6 Uhr ,

Nosenthalerstr . 51 :

Saudeputierten - Sitzung .

Vcmaltungsstellc Berlin .

Haupt - Bureau : Engel - User 16, Zimmer 1 —6 . Fernsprecher : Amt IV 3672 .
Arbeitsnachweis Zimmer 34. Amt IV , 3353 .

TienStag . den 24 . Oktober , abends - /, » Uhr :

Bezirks - Versammlung
für Wkstrn, Schöneberg nnd Uingrgtnd

im Saale von Weimanns Klnblinus , Hauptstraße 5 —8 .

Tagesordnung : 1. Das Koalitionörecht der deutschen Arbeiter .
Rcsercnt : Kollege Buse . 2. Diskussion . 3. Vcrbandsangclegenhciten und
Verschiedenes . — Zahlreicher Besuch wird erwartet .

Artung ! Jananseiilager . miühi

Rixdorf . Soiioliiriitohratifdirr Wchllitttlil .
Mittwoch , den 25 . Oktober 1905 , abends 8 Uhr , in Hoppes Festsälen » Hermannstraße 49 :

ünjlerordentiiehe Qeneral -Versammlung.
Tages - Ordnung

Fortsetzung der Diskussion über die Anträge zur Kreis - Generalversammlung .
Berichterstaitung von der Parteikonferenz sür Berlin und die Provinz Brandenburg .
Vcreinsangclegenheiten und Verschiedenes .

Der Eintritt erfolgt nur gegen Vorzeigung des Mitgliedsbuches .
Bei

235/13

Rege Belciligung erwartet » er Vorstand .

Sozialdemokratischer Wahlverein

Boxhagen - Rummelsburg
TienStag , den 24 . d. M „ abendS 8' / , Uhr , im « orgas ' schen Lokal , Neue Prinz Albertstr . 74 :

ÜV " General - Versammlung . " WZ
8/10 TageS - Ordnung :

Neuwahlen . — Angelegenheit Schoner . — Bereinsangelegenheitcn .
Die Versammlung wird pünktlich eröffnet . Mitgliedsbuch legitimiert . 9U Zahlreichem

Besuch sieht entgegen _ _ Der Borstand .

Stukkateure !
SKiontag , den 30 . Oktober er . , abends 8 Uhr pünktlich , in den ZKusiher »

Laien , Kaiser WilHelmstratze 18 m :

Oeffentliehe Versammlung .
TageZ - Ordnung :

. Die Turchfühnmg der Zsensterfrage . 2. Diskussion ,
Zahlreiche Beteiligung beer Kollegen erwartet

181/11 »
Der Elnbcvnfcr .

Ich ersuche die Kollegen , dafür Sorge zu tragen , daß jeder Bau wenigstens von einem Delegiertm ver -
treten ist. 134/17 Tie örtliche Berwnltuug . I . A. : H. Xenniann , _

Orts - Krankenkasse
der

Optiker nnd

nenn . Gernerbe zn Serlin .
Mittwoch , d. 4. November IVOS ,

abends präz . 8 Uhr :

Ordentl . General-Versammlung
sämtlicher Vertreter

bei fouorstein , Alte Jakobstraße 75.
Tages - Ordnung :

In getrennter Wahl - Versammlung :
Für die Vertreter der Arbeit -

gcber : Wahl von einem Mitglied
zum Vorstand .

Für die Vertreter der Kasten -
Mitglieder : Wahl von drei Mit -
gliedern zum Vorstand .
In gemeinschaftlicher Versammlung :

1. Wahl von 3 Mitgliedern und
3 Ersatzleuten zur Prüfung der Jahres -
rcchnung von 1906. 2. Anträge aus
Abänderung des ß 12 Nr. 6 und
K 20 des Statuts , nochmalige Be -
ratung des neuen Z 20a ( Angehörigen -
Sterbegeld ) . 3. Definitive Anstellung
eines Beamten . 4. Verschiedenes .

Berlin , den 21. Ostober 1305 .
Ber Vorstand .

I . A. : Erb . Schienker , Vorsitzender .
Beschwerden , zu deren Erledigung

die Einsicht der Kassenakten ersorder -
lich ist , sind bis zum 23. Oktober
schriftlich im Kasscnlokal einzureichen .
ZM - Die Gciicral - Bersammlung
wird pünktlich eröffnet . _

Wir verweisen noch einmal nachdrücklich aus den Passus unseres Tarifs ,
der bestimmt , daß vom 15. Ottober bis 1. Älpril�die Kollegen nur in
Räumen mit verglasten Fenstern arbeiten dürfen . Sollte es sich ereignen ,
daß dicier Bestimmung nicht Rechnung getragen wird , so ist der Kommission
sofort Mitteilung hiervon zu machen� _ Die OrtSverwaltung . st 53/8

Ürbeiter-SildungssehnleBerlin
Sonntag , den 22 . Oktober , abends 7 Ubr ,

in Voigts Rittersülcn , Riiterstr . 75 :

Vortrag des Genossen dtafetonsioin über :

Alkoholismns und Arbeiterbewegung .
Nach dem Vortrag :

Gemütliches Beisammensein und Tanz .
Eintritt 2 © Pf . 6/6 _ « nrderobe frei .

BrauereiTonntag - den 22 . Oktober , nachmittags 2 Uhr , in der
Panenhofer - , Moabit , Durmstr . 24/23 :

OeffentUche polnische Rersommlung .
Tages - Ordnung :

1. Zweck und Nnben einer Arbeiter - Organisation . 2. Diskussion .
Die Genossen werden ersucht , ihre polnischen Arbeitskollegen hieraus

aufmerksam zu machen . _ Die Agitations - Kornnilssion der ?. P. S.

Andreas - Festsäle , Inhaber :
Fritz Walier .

Andreasstraße 21 .

Allen Vereinen , Gewerkschaften und KlubS die ergebene
Mitteilung , daß ich selbige Säle am 1. Oktober übernommen

babe , stelle sie mithin zur Abhaltung von Festlichkeiten und

Versammlungen unter günstigen Bedingungen zur Ver -

sügung . Um regen Zuspruch bittet Prltz : Walter .

©Ol

9 KostümstolTe , Mantelstoffe ,
• Astrachan

Konfektion :
Jacketts t Röcke t Blusen

C* PELZ , Kotthuserstraße 4.

Allgemeine
Orts - Lirankenkasse

sür

Nixdorf .
Da von den nm 15. Oktober 1305

gewählten 136 Arbeitnehmer - Delegier -
ten am Wahltage 6 ihre Wählbarkeit
nicht mehr besaßen , sindet zur Er -
gänzung der acsetztichvorgeschriebenen
Dclcgiertenzahl eine

Nachwahl
Sonntag , den 2 » . Oktober 130 » .

vormittags von 11 —4 Uhr ,
in Erlte Hoppes Festsälen , Hennann -
straße 48, statt . 275/13

ZU wähltusindöDtleglkrte .
Wählbar und wahlberechtigt ist jedes

Mitglied , welche ? volljährig und im
Besitz der bürgerlichen Ehrenrechte ist.

Als Legitimation gilt das ab -
gestempelte Mitgliedsbuch .

Ber Vorstand . \ NuU\ iy .

? aUl lObS , Schneidermeister

Dienstag , den 24 . Oktober 1905 , abends 8V2 Uhr :

Mitglieder - Versammlung
in den „Arminhallen " , Kommandantenstraße 20 .

Tages - Ordnung : 164/6

1. Abrechnnng vom 3 . Quartal und Bericht der Ortsverwaltung über das

Geschäftsjahr lOOl/O » . — 2. Wahl eines Bureau - Angestellten . — 3. Neuwahl der Orts -

Verwaltung und der Koinmissioncn der einzelnen Branchen .
lSS ? " In Anbetracht der wichtigen TageS - Ordnung werden die Mitglieder aller Branchen ersucht ,

zahlreich zu erscheinen . DaS Mitgliedsbuch legitimiert . Ohne dasselbe oder mit 13 wöchigem Rückstände
kein Zutritt ! Die OrtSverwaltung .

Achtung !

Zweigverein Berlin .

Mittwoch , den 25 . Oktober , abends 8' / , Uhr , bei Keller . Koppenstr . SS :

AuOerordentli ebe Generalversammlung
allor zum Z w e i ff v e r e i n Be g | #

1. Vortrag des Reichstags - Abge

Den politischen Massenstreik . 2. DiSsi

Kollegen t Wir erwarten » o I l z ä h I i g
der Versammlung . Keiner darf schien . Wir
pünktlich eröffnet wird .

DM - Zur besonderen Beachtung
Mittwoch , den 23 . d. M. I - angestr .
MMM MM MMMMMOOOft »

■ac&Mra

- 353 *

; ehöriffcn Zahlstellen u . Sektionen .

doung :
Genosscu Bichard Fischer über :

Mitgliodsbuch legitimiert I

ü i, k l k i ch e s Erscheinen . Agitiert für guten Besuch
besonders daraus , daß die Versammlung durchaus

r ZiveigvereinSvorstand . I . A : Emil Thäns .

chrslokal für Osten I . befindet sich vom
aurant von Lenz ( Inhaber Kluge ) . 15SiZ »

Fs ist nicht zum glauben!
aber wir müssen In kurzer Zelt unser gesamtes Ilnstcr -

lager verkauft haben , niemand braucht mehr alte Kleidung
zu kaufen , denn unsinnig billig kauft man seine Kleidung Im

Total - Ausverkauf
E " roS ? " Herren - finzüge , Wert von 18 — 65 M.

jetzt nur noch .

Wert von 18 —75 ]

: 6,V
M: 6, " - 45tt

„ 1800 stück Herren - Hosen , 2, ' S. - 10 m.

1000 stuck Bnrschen - AnzUge «. Palelots

1400 3� Knaben - Hosen , s� „ d . . .

Herren - Paletots , » » . - o

Wert von 4 —18
jetzt nur noch

fast zur Hälfte des
regulären Preises !

61

Schlatröcke , Hausjoppen , Gummimäntel, Lodenjoppen und Maß - Konfektion
nnglanbllch billig !

E . Sfisskind & Ca
Rosenthalerstraße 9, Eete imd-sirait .

— 4t
"

Unsere Fenster beweiseo alles ! Stauuenswert , unglauhlich !



15 öffentliche

KmMMl - Willlirr- NtchmliWt «
finden statt am

Montags den 25 . Oktober 1�05 , abends 8V2 dbr :

1. Kommunal - Wahlbezirk bei dräsel , Neue Friedrichstraße 35 .

Referent : Stadtverordneter Zterm » nn JorAMAU « . Ansprache des Kandidaten ? Wll Schulz .

Dienstag� den 24 . Oktober * £ 05 , abends SVg Uhr :

3 . Kommunal - Wahlbezirk im Zürvergkrt ««» Lindenstraße 105 .

Referenten : ZotatlN Sassettbath und Stadtverordneter ftiahard /lUSUSHn .
16 . Kommunal - Wahlbezirk in Voizta MiarsA « « , Ritterstraße 75 .

Referent : Dr . ZaäaK .

19 . Kommunal - Wahlbezirk in SippHes Salon , Melchiorstraße 15 .

Referent : Stadtverordneter 7srck . Llvalck . Ansprache des Kandidaten AlgxanÜSr 7röl »UEl».
20 . Kommunal - Wahlbezirk im Lnglisetan Sarisn . Mexauderstraße 27c .

Referent : Redakteur ZuliUS Kaliski .
21 . Kommunal - Wahlbezirk in den Andrsas - FosisAsn , Andreasstraße 21 .

Referent : Stadtverordneter I . Truns .

26 . Kommunal - Wahlbezirk im Slysittm , Landsberger Allee 40/41 .
Referent : Stadtverordneter Ziormann Sorgmann .

27 . Kommunal - Wahlbezirk in der Tranorsi Trisdrichshain , Am Friedrichshain .
Referent : Stadtverordneter ranl Singer .

30 . Kommunal - Wahlbezirk im Kosenthaler Kof , Rosenthalerftraße 11/12 .
Referent : Stadtverordneter Ziermann Sorgmann .

33 . Kommunal - Wahlbezirk bei Schnlz , Belforterstraße 15 .

Referent : Stadtverordneter ) <. Xodlsnzsr .
33 . Kommunal - Wahlbezirk in den Kttttlboldi - Sälen ( Mothes ) , Hussitenstraße 40 .

Referent : Stadtverordneter ) i . Ssknberi . Ansprache des Kandidaten K. Warf .
40 . Kommunal - Wahlbezirk in WÜllsrs 7estsilen , Boyenstraße 12 .

Referent : Stadtverordneter Dr . Leo Arotlf .
46 . Kommunal - Wahlbezirk im Köstiner Kof ( Gebr . Cranz ) , Köslinerstraße 8.

Referent : Stadtverordneter Angtlfi Kintze .

fflittwoeh , den 25 * Oktober 1�055 abends Sl/2 Ohr :

6 . Kommunal - Wahlbezirk bei ZÜhlke . Dennetvitzstraße 13 .

Referent : Stadtverordneter W. annkuoh . Ansprache des Kandidaten ?aill Wöhring .
7 , Kommunal - Wahlbezirk bei Qojlmann , 5lreuzbergstraße 48 .

Referent : Stadtverordneter Trltz Zubeil . Zlnsprache des Kandidaten Vv. Svorg Iterzjsld .

Kages - Nldung : l . Unstte Ksnimiiiilltrivaltiiiig . 2. Flkit Ausspracht.
Um recht zahlreichen Besuch der Versammlungen bitten Dfo Sinbemfei * .

Charlottenburg .
Kommunalwähler - Versammlung

am Dieastag , den 2ä . d. M. . abends 8Vs Uhr,
im „Uolbshanse" Roßnenfir . 3.

Die Sünden der
3

Stadtnerordneten - Jdehrheit .
Slcferent : Stadtverordneter Kllft fiääke .

tl !ht"| 8| Kilhmohiutuuinchcr ! '■

In der Rahmcnsabril von ? lib . <v«»»niirll >«n»ri ' . 25,

sind Differenzen ausgebrochen .

_
Zuzug ist fernzuhalten ! _

DiSlulsion .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht

2S0/1S
Der Einberufer .

immt
Zweigverein Berlin , Sektion I ( Brauer ) .

Sonntae , den 8 %. Oktober 1005 , nachmittags 81. ' , Cbr ,
im Gewcrkschaftshaasc , Engel - User 15, Saal 1 :

w Vereins - VerfamtnUing .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag dcS Zentral - ArbeitersetretärS Genossen « obert » ebrnldt
Sber » DaS Gewerbe - Uufallversichcrungs - GeseU . 2. Abrechnung vom
3. Quartal 1905. 3. Innere VereinSangclegenheitcn . 4. Verschiedenes .
Zahlrclcbcs und pünktliches Erscheinen notwendig
41/20 Der vorstand .

Verband der Kürschner
Berlins und Umgegend .

Geschäftsstelle und Arbeitsnachweis : Mendelssohnstr . O.

Vlittwoch , den 25 . Oktober , abends 8 Uhr » im Alten
Schützenhaus , Linienstr . 5 :

General - Versammlung .
Tage « . Ordnung :

1. Slbrechnung vom 2. und 3. Quartal 1905 .
2. Abrechnung vom Streit .
3. Weiterberatung der in der lebten Generalversammlung gr -

stellten Anträge ( prozentuale Streitstener und BettrngS -
erhöhung ) .

4. Unsere Bewegung und daS Berhalten deS Zentral - vor -
linendc » Schubert .

«. VerschikdineS . 263,17
Mitgliedsbuch legitimiert . Der Vorstand .

Nilgiioil 6«, grdoilor . Ilaätildrer - lluniie » „SolidnrlUit " .

Mittwoch , b. 25 . Oktober , abendS 8' /z Uhr , bei Franke , Sebastianstr . 39 :

ördentliehe lleneral -VenummIung.
TageS - Ordnung : l. Berichte des Vorstandes , dcS Kassierers

2. Anträge . 3. Bericht von der Bezirlsleiter - Konscrenz . 4. Verschiedene ».
Mitglieder werden dascwst ausgenommen . 27/S

Besuch erwartet Her Vorstand .

Verband der Vspvnierer .
Filiale Berlin .

mttn - oeb , den 85 . Oktober 1006 , abends S' / , Uhr ,
bei Wendt , Beuthstr . 20 :

Quartals - Verfammlungs
TageS - Ordnung :

1. Vorstands - rmd Kassenbericht . 2. DiZwssion . 3. Verschiedenes .

Pflicht eineö jeden Kollegen ist eS, zn erscheinen .

_ _ Die VarbandtloUiing .

r
Mittwoch , 85 . Oktober , abend « 8' l , Uhr , in den Resibcnz - SlNeu ,

LaildSbcrgerstrasic ZI :

General » Vertammlung .
TageS - Ordnung :

1. Geschäfts « und Kaffenbericht . 2. VercinSangelegenheiten und Ver¬
schiedenes . 170,5

Mitgliedsbuch legitimiert . Die « rtsrerMaltnn « .

Eugel - Nfer 81 . «. Engel - Ufer Li . I.
= Telephon Amt IV , 950. -

übernimmt das » ein , gen , Puden und Polirren von Fenster , und
Spirgelicheiden jeder Art . Abwaschen von «ollialousien , Firmen .
lchilderu , sowie ganzen Häusern . Reinigung von Privatwohnnngen ,
Gcschaftolokairn , ilabrikräumen und Neubauten , sowie alle in das
Fach emichlagende Arbeiten bei billigster Preisberechnung . _ 27316

Auf Wunsch senden wir Vertreter . ' MV

nr imilrtr
Bezirk Osten I, Osten II und Nordosten.

Montag , den 83 . Oktober , abends 8ll , Uhr :

Wer fiiehthilder - Vortrag :

„ Jansens ) Vordpol - Expedition "
bei Keller , Koppeustrasie LS ( groftcr Taal . >

Die Kollegen werden ersucht , mit ihren Frauen zahlreich und pünktlich
zu erscheinen . _

» W- Kammacher ! " AR
Mittwoch , den 85 . Oktober , abends 8' l , Uhr :

Branchcn - Ycrfammlung
der Kammacher und aller in der Zelluloid-
Haarschmuck- Branche beschäftigten Arbeiter

und Arbeiterinnen -

bei F . Ttansch , Graste Frankfurterstr . 133 .

TageS - Ordnung :
1. Vortrag deS Genossen J . Sassenbach über : „ Neue gewerk¬

schaftliche Probleme . 2. DiStussion . 3. Werkstatt - Angelegenheiten .
4. Verschiedene ».

Der sehr wichtigen Tagesordnung wegen ist eZ Ehrenpflicht eineZ jeden
Kollegen , in dieser - Vorsanrmlmig zu erscheinen .

_
Die Kommission .

Sranchc der Horbmaeher .
Montag , den 23 . Oktober , abcudS 8 Uhr :

Versammlung
Im GewerkschaftShause , Eugel - Nfer 15 .

TageS - Ordnung : I
1. Bericht de » Obmannes vom dritten Quartal . 2. DiSkuTsion . 3. Die

augenblickliche Lage in der Grünbranche . 4. Branchenangelegenhciten .
S. verschiedene ».

Zahlreiches und pünktliches Ericheinen erwartet Tie Kommission .

rarhettbodenleger !
Montag , den 83 . Oktober , abcuds 8 Uhr :

Kommissions-Sitzung mit Vertrauensleuten .
im GewerkschaftShause . Eugel - Nfer 15 . Saal 3.

Die Kollegen werden ersucht , von jeder Werkstatt ihren Vertrauens -
mann zu dieser Sitzung zu senden .

Kreehsler .
Montag , beu 83 . Oktober , abends « Uhr . im Lokal von Wiesenthal ,

Alkerstraste 183 :

Versammlung der Drechsler .
TageS - Ordnung :

I. » Welche vorteile bieten uns DarlfvcrtrSge ? " Referent :
Kollege pottiovst . 2. Diskussion 3. Jahresbericht der Kommission . 4. Neu -

wähl der Kommission . 5. Verbands - und Branchenangelegenhciten .

In Anbetracht der Dichtigkeit der Tagesordnung ist ti not¬

wendig , daß all « Kollegen anwesend sind.

Montag , den 83 . Oktober , abendS 8' / , Uhr :

Bezirks - Versammlung

für Rchuthultt und Slhüutiuusn Nurstuht
in den Bcrolina - Sälcn , Schönhauser Allee 28 .

TageS - Ordnung : 95,6
1. Vortrag dcS Genosien . Alex Pasels über : Der Streik in der

Elektro . Industrie . 2. VerbandSangelegenheiten . 3. Verschiedenes .

Aehtnng ! Bautischler !
Dienstag , 84 . Oktober , abds . 6' / , Uhr , bei Raabe , Kolbergerstr . 85 i

Sezlrksversammlung der Sautischler
für de « Bezirk IVeddinx .

Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt gemacht .
Der Obmann .

Montag . 83 . Oktober , abends 8 Uhr , bei Walter , Adalbertstr . SL :

Sitzung b » Bautischler - Kommission
siir sämtliche Bezirke .

Pünktliches Erscheinen erwünscht . vor branobonloitor : Karl Reich «.

Brauche der Kusikinstrnmentenarheiter.
Montag , den 83 . Oktober . abendS 8' , , Ubr , im GewerkschaftS -

Hanse , Engel - Ufer 15 ( Saal I ) :

Kranchen - Mitglieder - Kersammlung .
TageS - Ordnung :

1. » Partei und Gewerkschaft « . Reserent ReichStagS - Waeordneter
Frlü Zubell . 2. Diskussion . 8. Die Konferenz der deutschen Klavierarbeiter
in Zeitz . 4. Wahl der Delegierten zu derselben . 4. Branchenangelegenheiten .

Mitgliedsbuch legitimiert . = ;

Zahlreiche » Besuch erwartet Die Branchenkommission .

DfP Einsetzer ! " WD
Dienstag den 84 . Oktober , abend » 8 Uhr , im GewerkschaftShause ,

Engel - Ufer 15 ( Saal I ) :

Braiiclien » VersfunmliitiK .
TageS - Ordnung :

1. Kelche Vorteile bietet irnS eine event . Einssshrung der Lohnarbeit
innerhalb unserer Branche ? Referent : Kollege W. Kunchke . 2. Dis¬
kussion . 3. Aussprache resp. Regelung verschiedener Misjstände deS Exira -
Fonds . 4. VerbandSongelegkiikeilen und Verschiedenes .

Kollegen l ES ist Pslichl eines jeden , in dieser Versammlung doetlmmt
und pBnktlloli zu erscheinen . Auch werden daselbst neue Mitglieder aus -
genommen . . . Dir Kommission .

> ooo » ooeoooooiooo > oooi * * ooooooof
an. — Umarbeitung schlechlsitzeiider Gebisse . G
Revaralnren . Plomben 1. 50 M. Zahnove - ®
rnüoncn mit örtlich er Betäubung 1 M. Zahl - 9

Ü
~ • " " " - "

chiuitfl . 5reiche Anerkennungen . Beliebige Teilzahlung .
Garantie für tadellosen Sitz . Emil Scharfer .

SM - Seit 0 Jahren nur Urbauftr . 133 , vis - a- vis der Fichiestraße .
kbOHOO » O > GGEOOG > GG > G » > OeO > GOGOOOOOOO > O > l
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Menhogen HocM. ,
Brannen- Str . 1M8

Veteranen -Str . 1- Z

— Extra billige Gelegenheitsposten : = = = = = = = = = = = = = = = = = = ��

Porzellan ° Glas ° Lampen
Nur solange Vorrat !

Kaffee - Service , � Än 1 . S5 m.

Kaffee - Service , �2 p ™ ™ ™ 1 . 25 m.

TaSSen , feto decorirt . « . . 3 Paar 50 Pf .

TaSSen mit Goldrand . . . . z Paar 50 Pf .

T aSSen , weiss . . . . . .. Paar 9 Pf .

KindertaSSen mit blauem Fond Paar 1 0 Pf

Kaffeebecher mit Coldbuchstaben 20 Pf

Kaffeebecher , fein decorut , klein 9 Pf .

Kaffeebecher t fein deeonrt , xross 12 Pf .

Lfntertassen , weiss . . . s8tL <ck 10 Pf .

Knchenteller , weiss . . . . . .10 Pf

Dessertteller mit Goldrand , 3 Stück 5 0 Pf

Conische Kaffeekannen
00 0 1 2 3

*30 40 48 65 70 n

Satz Milchtöpfe , e stück 1 . 25 m.

Compotschalen , fein decomt . 9 pf .

Speiseteller mit blauem Fond , , 1 2 Pf

Satz Schüsseln , . . s stück 1. 2Sfw.

Terrinen ohne Deckel, IpK " 85pi

Wassergläser 5 pf . mit Bordüre 9 n

Glasteller . . . . . . . . stück 5 pf .

Butterdosen mit Dedei . . . . .24 Pf

Käseglocken mit Teuer . . . . .42 Pf .

Zuckerschalen . . . . . . .9 pf .

Sturzflaschen mitoias . . . . .20 pf

Weissbierpokale , 0. 3 . . . . 23 pt

Weissbierpokale , 0,6 . . . . 32 Pf .

tJ ?

Flurlampen 23 pf . Nachtlampen 30 pi

Küchenlampen 4 8 pl Wandarmlampen 4 8 Pf .

Hängelampen mit zuff . . . ,2 . 85Pf .

Tischlampen mit Broncefass . 1 . 50 m.

Tischlampen , rabJe0rssG,ockc 2 . 45 m.

KrOnen mit 6 Armen . . . . . . 12 . 30 m.

Elpes 5 % Ratatt-Spafsystein

Bitten SparmarKen zu verlangen .

Photograpliiscties Atelier
Aufnahmen von 8 Uhr früh bis 8 Uhr Abends ,

Sonntags 10 —2 Uhr .

auf !
beim Biakanf .

1 1 1 flctrajene Herren • Paletot «, 1 1

Hl Getrasene Herren - Anrflte , | | |
III Getragene Herren • Hosen , | | |

von feinsten UerrtebaHen , Cavaliereu ,
nur kurze Zeit «elrreuch i, jederzeit

n » Leger . AöttL *

J . Wandl
Äeupt - Sese ' kift :

C hannnee - tStra De 80a .
8. Greseh &ft : PrinzeB - Streße 17.

8. Geschäft ; Gr . Frenkfurter - Str . 118.
Bitte neean aut Kauteummer aoMen .

Trinken Sie gern
. 3: : T. . Cojnac , Rum, ° M. Likör, Punsch
Dranntweln � sc bereiten Sie sieh Ihre GetrSnke selbst cur
DldunlWüin ete . , mittel , ri . r eilein * echten , unerreichten

Noas Qriffinal -Eitrakle ! °. vrl
Begeisterte Anorkeantnigem heh . u. allerhöchst . Kreise aus aller Welt

SOT - Mit faOehnteu Freiaeu prämiiert ! BMI
Preis p. Fl . Extrakt , reich , zu S' /s L. u. mehr CT, CT, 48, 68, 88, 78 Pf . eto .

Delief ßOD Sortei vorrltlf! I
Ein einalcer Veraneh sichert mir Ihre dauernde
Kundaehaft . Terielelchen Sie meine Fabrikat « mit

anderen , der Oeachmaek entaeheldet .
Rereptbuch nDI « vesNIIatlee In Hautbalte " , ISSseit . illustriert gratis .
Fabrik u . M — Mna . Berlin BT. , Klaaaaeratr . ä ,
Verkauf IWIH * ■ wOm p 5, Haus vem Boeenthaler Ter .

Versand aueh einzelner Piasehen für Berlin u. Vororte frei Haus ,
sonst per Peet .

Halt !
Des große Spezielgesehsft für Phonographen und PlattenapparaK

4781L * liefert in bekannter Gute :

Original Edison Phonograpiian von 45 m.

Edison Goldgußwalzen . • stück I, « m.

ExcelslorHartguBwalzen ■ . . . 1, - m.
„Puck" Phonograph » « Z,«- il

Neuheit „Tonarm Phonograph"

gut
spielend .

50 M.

Grammophone , Zonephone sowie Platten in großer
Auswahl . Meeslngtrlehter in allen Größen .

Prelallsten gratis nnd franko !
Kurtadellosausprobierto Apparate . Walzen etc . gelangen zum Versand .

American Phonograph Stores
Berlin , P o a t • 8 t r n B e 31 , Eingang KBnlg - StraBc .

Tahnäpffl Tncfifnf Bdnratr . 1 » KünMIche Zähne v. ? M. ,
AdUlidTAll . lOSlUU ; Zahnziehen 1 » „ ? lom6 . » l . oÖB. , Teilzahl .

Diebstahl
flHHy tf begeben Sie , wenn l
"** an Ibrer ■ V « « IS5ö 4�

Bekanntmachung !
Die gesamten Warenbestände nebst den lombardierten Ware »

aus der Hermann Scbondelschen
1 Konkursmasse

38 Oranienstraße 38, bestehend - us

Herren - und Knaben - Garderoben
im Betrage von zirka 100 MO Mar ! kommen werktäglich von 9 —1
und 3 —8 Uhr zu Taxpreisen zum Verknus . ' Die Lerwaltung .

. . . St »
verahsbumev , denan Ihrer KOSSO

Konkursmassen - ÄusYerkanr
der W . Dafidowitaechen K « n :

Uhren, Gold- u. Silöerwaren . . .
zu besuchen .

Es werden täglich von vormittag « 9 Ohr bis nech -
mittags 8 Uhr zu billigen Taxpreisen ausverkauft :

von OU 71. an

Mel- Eetten . von 50 FI. «

Broschen, »adeln von 10 PI.

Banen-Utirketten vonTSPUa
( 7" ie borke ttea )

Wecker . . v » I . KI . «

r . IR. an
( Stahl )

von 4, SOI. an

Tud - o . Stndnhrenv . SR. «

tOld . IlWll II v. tflji t an

vanll . an

usw. , alt « War « « m Hilft « «er ( rUer « » « ( « nlehRCtn Frei ««.

Verkauf nur Gertraudtenstr. 24

Dero

Im I « aden .
f n ! Büffttn�

Plällraaschinen =

Waschmaschinen

Centrlfugen
für Hand und Kraftbetrieb

liefern stets ab nnserem Lager *

HandelsstOtte Boile-Ailiancd,
l aden A. Telephon : Amt IV , 20U .

Bumsch & Hammer , Maschinenfabrik
für WSteherei - Ciirlchtungen . Porst ( Lausitz )

JSanteuffelstr . 40, ,
sämtliche Bäder ,

auch Ruislseh - RSmlseh

Für Damen jeden

Tag von 1 Uhr eh *

Russisch - Römisch .

li «f «rairt « ImHIehor Krankanka « » « ;

Dims « . ( tfriafiSmiHMf j ei u. JPtrloBbanflaU Dmü Tinge : & To. , SJttlm SW ,



Nr. 248 . 22 . Jahrgang. 4. KnlU i >» Jotmärts " ßttlin « | lolUlitl Sonntag, 22 . Oktober 1905 .

Ißt die ausgesperrten Arbeiter und Arbeiterinnen der
Elektro -Industrie Kerlins und zluigegeud

Liste

gingen ein : Auf Listen gesammelt vom ZcntvalverSaiid der Maurer
� Berlin : 5SS7 13, 2880 2,90. 2882 10,45 . 2928 11,65
� N. lionajpeicher 26. 50. Liste 2923 Bau Stralauerplatz 8,50 .Si e 2922 Bau zUeranderplatz 7,35. Liste 2939 6,40. Liste 2940 8 65.
Th w; er t / 5-�lk m' ' C l948 >' ' 75' 5544 SSau Mennig , Flottwellstr . 1/2
es' M' . yM? Uoitwcllftr . 8 11,85 . Liste 2891 Bau ftehmamstr . 20

"stte 2894 Maurer und Bauarbeilcr , Kotthuserdnmm 1 8,85.L897 Bau Kammaiidantenstr . 85 16,45 . Liste 301t » 80 .

. . . . .
.

Liste 2969 11. 85. Liste 2971 Bau Elberfeld er str. 38 14,70 .
Liste 2908 « au Tempclhof d. Andersch 5,40. Liste 2904
Gasanstalt . Maurer und Bauarbeiter 13,45 . Liste 2930

Liste
Liste 3045 7,75.

Liste 2971 15. 80.
Bau Lichtenberg .
Bau Boswau u.

Knauer . Warschauerstr . 16,90 . Liste 2931 4. 40. Liste 2934 3. 30 Litte 2987Bau Boswau u. Knauer . Döuboffplalj 8 . - . Liste 2929 11. 65. Liste 2984 « au
KNPcn . Wollanlstr . 22,30 . Liste 2863 2,55. Liste 2854 6,05 . Liste 2855 5,30 .
o- l mau WwNer . «hgrlotlenstr . 35, v. Maurern u. Bauarbeiiern 24. 95.2899 San Ka�bachstr . 2l . Maurer u. Bauarbeiter 16. 80. Liste 5587
ola - s krqi6 m £■ fi.

5515 ®nu Köuigsweg 63, Schöneberg 14,80
Lifte 5o9t Bau Held u. Frauke , Leipzigerfwaße 5 8,05 . Liste 5595
Sttrchenbau Marhemekeplatz 5. - , Liste 2982 21,60 . Liste 2987
16�90. Liste 2988 3,85. Liste 2990 5,80 . Liste 2856 2,50 . Liste 2920 Bau
Stralauerplatz Boswau u. Knauer 15, —. Liste 2919 Bau Str - alauerplatzBoswau u. Knauer 15,90 . Liste 2881 Bau Katzbachstr . 19 9,15. Liste 2879
Kirche anr . Urban 16,90 . Liste 2952 14,70 : Liste 2956 15,90. Liste 295t

Liste 3035 Bau Sedanstratte Jonas 11,50 . Liste 3034 16,25 . Liste
« « ollT ' JL!. tc i017 27 ' 2a Liste 3022 7,60 . Liste 2981 11,55 . Liste 2992
6,35 . Liste 2989 Bau Kriminaigencht 16,90 . Liste 5620 15, —. Liste 5621
4�60 Lifte 5522 8,55. Liste 5548 4,45 . Liste 5549 Kaseruenbau General
Vapestrage 9. 25. Liste 5517 Bau Mittag . Lcibnizstr . 43. 10,35 . Lille 5514
f' 25- Liste b529 Bau Pariser Platz 4 19,70 . Liste 5604 Bau Spaudauer .

Held u. Frauke 16. 90. Liste 5528 Bau Dessauerstr . 2 16,15 . Liste5a2� Bau Konig - und Klostcrstr . - Scke 10,60 . Liste 2961 Bau Dorothecn -
strage 23/24 21,55 . Liste 2958 Bau Spandauerstrage tzeld u.
ormike 19,40 . Liste 2953 darunter 10,25 vom « au Fasanenstr . 25 16,45 .
Liste 2959 7,25. Liste 291 ? Bau Kominandanteustrahe Held u. Franke
o8;7 ooer l ' 6 2948 ®ßU Vikioriaspeichcr , Köpenickerstrajje 34,50 .
Liste 2865 Bau Matheus . Bleibtreuslrasj « 15 . —. Liste 2998 Bau Sophien -
strafte 8 12,40 . Liite 2925 48, —. Liste 3000 12. 20. Liste 3002 Bau Sia .
nmudshos 13,75 . Liste 3003 3. 30. Liste 3007 11,70 . Liste 3008 Bau VIrchow -
Krankenhaus 5,70 . Lifte 3029 6,30 . Liste 3031 2,30 . Liste 2990 2,40 .
Tellersammlung vom tzerbstvergnrigen der Maurer , Bezirk Südwest 15, —.
Bon den tzauskassierern des Bezirk Osten II . darunter 3, — vom Wirt 17, —.
Bon einer gemüllichen Fei ? r . durch Julius Biireck 2, — . Durch Friedrich
ganbrich 7,65 . Bon den Genossen des 182. Stadtbezirks 10 . —. Gesamt
1119,10 . Verband der Fabrik - , Lapd - , yülsSarbeitcr und Arbeiterinnen
Deutschlands sZahIstellc Berlin ) : Liste 1933 8,50 . Liste 1917 18, —. Liste
1951 GaSmotorsabrik Deutz , Huttenstraße 29,30 . Liste 1952 Gummi - und
Kabelwerk Dr . Cassierer u. Comp. , Keplerftr . 5/6 26,10 . Liste 1953 Gummi -
und Kabelwerk Dr . Cassierer u. Comp. , Keplerstr . 5/6 29,40 . Liste 1967
43,60 . Liste 1954 10,90 . Liste 1965 Arbeiter der Firma Gebr . Dobler ,
Hochstrabe 60, —. Liste 1969 5, - . Liste 1971 2. 10. Liste 1972 Vogelbauer -
sabrik Salmon 6,50 . Liste 1976 Schokoladeniabrik Hildebrandt 36,45 . Liste
7711 7,75 . Liste 7712 1,75. Liste 7713 12,40 . Liste 7718 4. 35. Liste 7720
13,05 . Liste 7721 9, —. Liste 7722 3,30 . Liste 7720 13,70 . Liste 7729 5,25 .
Liste 7734 5,15 . Liste 9645 Bau Kriminalgericht 12,35 . Liste 9640 Bau
Kriminalgericht 8,15 . Liste 7715 17. GaZ. ZIcvier . Jnspettio », Schulstrabe 13,50 .
Liste 11 553 Telephousabrik E. Zwietusch u. Co. . 2. Rate 147,20 . Liste 5433
Tischlerei Petersburgerstrabe , 2. Rate 19,35 . Liite 11 497 Treppengeländer .
Fabrik Paul Schmidt u. Co. 13,55 . Arberter der Firma Graucrt . Abt . -V
27,45 . Liste 8307 Stockarbciter von Bringmann , Rixdors 6,75 . Liste 9742
Tischlerei Töpke . 2. Rate 18. 10. Liste 3876 30, - . Liste II 543 Dcuische
Telephon - Werke , Spiraibohr - Abt . , Kvpenickerstrabe , Saal I 36,90 . Liste 0952
HanS u. Motto 19,85 . Liste 8908 Tischlerei Gerson , Hollmannsträbe 10,30 .
Liste 11 443 Tischlerei Pctruschke , Blücherstrabe 2. —. Liste 3261 Koll . d. Firma
Völkel , Luckauerstrabe 25,60 . Liste 2007 Rollricger von Dewald 9, —.
Liste 4953 durch Schiepe , Maurer 16,10 . Schristgieberei Gronau 12, — .
Lifte 1764 2. Höser 10,65 . Sühenbach u. Aron 9,90 . Kollegen von
M. Langer , Koppcnstrabe , 2. Rate 19,75 . Liste 9040 Druckerei
TirburtiuS 5, —. Berliner Elcktro - Platet - Waren - Fabrik 7,50 . Liste 4490
Pohl . Tischler 12,70 . Kollegen von T. S. Wcinbaum 14,05 .
Liste 11458 Pianosortearbciter von Sllexandcrhos , Nieder 13, —. Liste 6612
Lacksabrik C. F. Heide 25,05 . Liste 6748 Baustelle Oranienstr . 24 5,60 .
81. R. 3, — . Liste 8302 C. Hoppe 1,60. Liste 5572 Maurer v. Stetttncr
Bahnh . 3,65 . Liste 11727 Gebr . Arndt u. Co.
1983 Wcizenmühle Solomon 30.
1986 Berthenmühle 46,85 . Liste

,10. Liste 1984
Schristgieberei 7,70. Liste

Viktoriamühle 21,70 . Liste

Reparaturwerkstatt Automobil , Lederer u. Co. 9,90 .
and DiSkutier tlub Süd » Ost durch Treu 10,60 .

U. Potzmann 6,75 . Restsumme aus Listen von Borsig 364. 25. Liste 6756
durch Falk ( darunter N. Schöpke 23,60 , Krökel 3,85 ) 32,50 . Liste 9847
Alcraiiderwerk , Neue Fakobstrabe 46,95 . Liste 9046 Tischlerei Aischner ,
2. Rate 18,50 . Tischleret Thümann 8,15 . Liste 11079 M. Polack 1,25.
Liste 8233 Jakob 9,50 . Liste 4494 6,20 . Liste 11557 Krüger .
Metallwarensabril , Muskauerstrabe 13,50 . Liste 1425 Buchdruckeret
Bernstein 18, —. Liste 10956 Kollegen der Firma Nachtigall 17, —.
Tischleret Körner , Kreuzbcrgstr . 5, —. Liste 7066 Kollegen von Runge ,
einschl . Fürstnow , 2. Rate 17,40 Liste 4449 Bauanschläger b. Schlosserei
Schulz , WilmerSdors 16,80 . Liste 9355 Möbelfabrik Ltndner , Nettelbeckstr .
20,25 . Liste 9066 Fa . Kahnt , Stralau . 2. Rate 14,90 . Liste 5465 Bau -
beschlag - Fabrik Fr . Spengler , 2. Rate 18,50 . Liste 5971 Tischlerei KerraS ,
Weberstr . 14,75 . Lifte 6428 Kronleuchtcr - Fabrik von Schästcr u. Hauschncr
16,30 . Baullempner v. Busse , Tegelerstr . 5,25 . Liste 9999 Chemische Fabrik
v. Riedel . Gcrichtstr . 6,50 . Liste 5078 Tischlerei R. Körner , Chansscestr . 14,25 .
R. Schmidt . Tischleret , Fruchtstr . 6,20 . Liste 11598 Bauitschlcret Röder ,
Boeckhstr . 19,60 . Liste 8915 Arbeiter der Ttschsabrik Richter 26,60 . Liste 7159

Liste 1506 vom Lese -
> W WW�MListe 1507 durch

TolkSdorf 27,90 . Buchdruckerei Alfred Ungar 15,60 . Liste 11044
Tischlerei Lüdlke , Britzerstrabe 24 . - . Liste 9853 Tischlerei Penkuhn
11,10 . Liste 5426 Tischleret Kaiser . 2. Rate 21. 50. Liste 8219
Tischlerei Langenrann 20,45 . Liste 9960 Tischlerei C. Mau , Memelerstrabe ,
2. Rate 6,90 . List « 9181 8lrb . d. Kconcnsabrit Beibwänger , 2. Rate 15. 70.
töieberet Bchrcnd 6, —. List « 5101 Koll . d. Firma Förstncr 11,55 . Liste 7064
Koll . d. Echirmstocksabrik B. Noa 25. 35. Liste 7065 Arb . d. Mctallwaren -
sabrik Braun u. Wolfs 26,50 . Listen 9884/85 15,95 . Listen 9161/62 Karl
Bülter 25. 20. Listen 11146/47 ( Männer - Abt . 19. 85. Damcn - Abt . 18 . —) 37,85 .
Liste 6099 Buchdrucker «! Alb. Jockel 5, —. Liste 11544 Kempser , Kursürslen -
strabe 9,50 . Liste 8223 Drechslerei Hempel , Schönhauser - Allee ,
darunter Lotterie - Verein . Niete " 29,45 . Liste 6061 Krüger ,
„Deutsche Warte " 18,95 . Liste 2511 Arb . v. Stolzenberg , Reinicken -
dors 58,50 . Liste 4299 Grauert . Stralau , Gicberci - Abteilung 71,30 .
Liste 5352 Werkftatl Schmidt , Friedrichsberg , ges. h. 1 Fuhre Holz abladen
extra 4,50 , 16,50 . Liste 5351 Bautijchlcrci E. Mag , Lichtenberg , Hagenstr . ,
11. 25. Liste 5324 Werkstatt Klopsch . FriedlichSberg . 7. 50. Liste 5322 Bau -
tischlerei Tramm , Friedrichsberg , 2, —. Liste 5321 Werlstatt Richter ,
Friedrichsberg , 14,75 . Liste 5319 Zahlstelle Wildner durch Liepe 8,90 . Liste
5318 Werlstatt und Bau Hollstein . Friedrichsberg , 9,40 . Liste 5317 Bau
Franks . Allee 183, Hebe 15,40 . Liste 5316 Tischlerei Seiffcrt u. Fröhlich ,
Franls . Allee , 9,80 . Liste 8211 Werkstatt Schnitze . (?) Allee 28, 8,95 .
Liste 4887 v. b. Kollegen d. Masch . - Abt. d. Gasmessersabril S. Elster 60, —.

Liste 4486 durch Max Hoeser . Rcstaurateur , 12,25 . Liste 5385 v. d. Metall -
arbeitern v. Flatow , Rixdors , 16,20 . Liste 9393 durch Kummer 13,50 .
Liste 9948 Knopssabrik Hamann , 2. Rate 17,40 . Anilinsabrik vergessen 0,50 .
Liste 7014 durch Goltz « 2. 50. Liste 6659 Schlosserei Karl Groh . Pallisaden -
slrab «, 6,40. Listen 9163/68 Personal d. Buchdr . E. S. Mittler u. Sohn , 2. Rate
101,35 . Liste 9968 8. 70. Listen 2I «0/91 Bartels . Dierichs u. Co. , f. u. 2. Ratet 1,85.
Liste 2192 1,50. Liste 6020 Setzerei „ Gartenlaube " und „ Woche " 16, —.
Liste 6022 Scherl , Setzerei „ Tag " 12,05 . Liste 6021 desgl . Gewig - Geld 13,50 .
Liste 5521 Bau Wilhelmsruh Nr. 3 14,55 . Liste 2131 durch A. Pfl . 24 . —.
Liste 2140 desgl . 3,50 . Liste 2153 desgl . 7 . - Verband der Schneider .
a kouto aus Listen 160, —. Liste 1911 durch George 8,05 . Liste 11776 durch
Alscher , Rixdors , darunter Arb . v. Gebr . Bertram 25,25 . Goldleisten - und
Rahme : sabrik Pätzold u. Klein 7 . — Liste 6531 10. 35. Liste 11698 Perlmutt -
sabrik Koal 7,95. Liste 8418 Tischlerei Stritzke , Köpenicker -
strage 5, — Listen 7071 9,80 . 9567 7, —. 8270 8. 30. 6699 6, —.
Liste 6694 17 - . Liste 1299 ges. v. Fri Osten 3,30 . Liste 3717 durch
Schmoll 15,45 . Liste 10 967 durch staintzkq 10, —. Liste 3715 durch Reu -
mann 10,70 . Liste 3713 Bauarbeiter v. Bau Wilmersdorscrslrabe t ! . 40.
Liste 3714 durch Willmaun 36,55 Vom deutschen sozialdemokratischen Lese -
llub in Paris , 130 Fr. , darunter 110 Fr. , ges. unter d. Arbeitern der
mechanischen und optischen W- rkstätte der Firma E. Kraust 104,83 .
A. Lamtzeck. Bern 3, - . Töpfer d. Fir . Fanghaust , Elsasserstraste 51 12,50 .
Tischlerei Grundner , Reinickendorf 11,50 . Liste 8295 Wertstait Acker u. Gol -
berg , Ackerstraste 5, —. Liste 8958 Maschinensabr . F. H. Zimmermann ,
Chausseestrabe , 2. Rate 18. 50. Liste 8964 Setzerei „Naiional - Ztg . " 43,18 .
Bautischlerei «chulze , Marienburgerstraste 12, —. Liste 89l4 Tischlerei
Kiinling , Hagelsbergerstrab « 14,15 . Listen 8772/74 Mech. Wertstait vorm .
Boese , Köpenickerstragc 3l,20 . Tischlerei Jonuleit u. Psaff , dritte
Rat ? 20, —. Liste 8622 Werkstelle von Hille . 1. Rate , Boeckh -
straste 14,10 . Liste 8860 Metzer , Wienerstrabe , 2. Rate 13,45 .
Liste 8959 7,70. Liste 237 Fa. Drestler u. Kurzmann , Koppenstrabe 14, —.
Liste 7011 Rohrteaer u. Heiser v. Fremler , Schillingstraste 8,50 . Liste 6875
Kollegen d. Maschinensabr . Kuhn u. Co. 5, —. Liste 8 Baniischlerei W. Kaulke
10. 75. Liste 9003 Hävers u. Opitz 20. 45. Liste 11019 Werkstatt Hecht .
Andreashos 20,40 . Liste 11459 Parkettleger d. Firma Roch, RegenSburger -
straste 13,50 . Möbelfabrik Stern u. seliger I,A>. Liste 9092 Arbeiter der
Fa . Schwarz . Chausse - strab - 16. 50. Liste 7605 Arb . d. Fa. Gesfert Aachs. ,
Brunnenstr . >25, 2. Rate 12,25 . Liste 1427 Arbeiter d. Fa. Dicland u. Co. ,
Kommandantenstr . 9,65 . Liste 5320 ll,65 . Liste 9005 Bautischlerci Wolter .
Rigaerstr . 6, —. Liste 9726 Roll . u. Kolleginnen d. Fa. Engelmaini , Manteussel -
slrab « 32. 85. Liste >1624 Arb . d. Anilknfabrik , Treptow . Groschenkasse P. III ,
2. Rate 20, —. Liste 11625 Heizer u. Maschinisten d. Anilinsabr . Treptow 23,40 .
GemerkschastSkartell Friedrichshagen aus Listen : 3358 durch Haupt 5. 60,
3359 durch O. körber 6,65 . 3360 durch R. Rose 26,85 . 3362 durch
F. Soffmann 27. 30. 3363 durch Schnorre 17,95 . 3364 durch G. Nvack
30,45 . 3365 durch Alb. Schulze 15. 95. 3366 durch Zehlicke 2. 90. 3867 durch
B Krause 8,15 . 3371 durch K. Hossmann 12,75 . 3372 durch Paul Kühne
9,60 . 3373 durch Otto Schröder 20,80 . 3374 durch Schädzan 17,30 . 11295
durch R. Rose Ii , 80. Cwe sreiw . Sammlung d. A. G. Gladeubcck 44,05 :

Durch Bräuer . Velten i. M. aus Listen : 5860 5, —. 5842 14,75 . 5845 5,25 .
5818 13,50 . 5853 6,75 . 5848 6, —. 5849 9,55 . 5810 6,40 . 5834 4, —.
5854 6,50 . 5798 9,80 . 5797 7,30. 5799 6,40 . 5852 6,70 . 5847 11,30 .
5794 3,45 . 5810 5,50 . 5859 6, —. 6795 6,55 . 5838 6,40 . 5830 21,50 .
5793 10,35 . 5822 5,80 . 6817 5,15 . 5813 12,85 , 5807 10,50 . 5805 3,75,
5827 6,50 . 5820 2,50 . 5800 16,45 . 5833 7, —. 5823 5,60 . 5825 4,50
5614 8,05 . 5812 7,50. 5846 2, —. 5809 4,85 . 5804 2,50 .
Städtische Arbeiter . Gasanstalt Müllerstraste . ' Aus Listen : 2286 22. 75.
2287 16,35 . 2238 7,75 . 2289 7,25 . 229 t 20,55 . 2292 11. 35. 2295 17. 90.
Gasanstalt Danzigerstraste . Aus Listen : 2296 8,75 . 22 »? 20. 30. 2298
21,30 . 2299 15,45 . 2302 12,80 . 2303 11,50 . 2304 12,50 . 2305 15,75 .
Gasanstalt Gitschinerstraste . Aus Listen : 2307 5, —. 2309 16,05 . 2310
13,45 . 2312 14,05 . 2314 18,65 . 2315 14,85 . Gasanstalt Stralauerplatz .
Auf Listen : 3313 22,65 . 10 546 5,70 . Gasanstalt Schmargendorf .
Aus Liften : 2316 11,75 . 2317 19,60 . 2318 20,90 . 2319 >3,85 .
2320 7,05 . 2321 4,90 . 2322 10 . —. 2323 17,80 . Städtischer Kohlcnplatz
Liste 2326 8,30. Wasserwerksarbciter Liste 2340 15,80 . Aus den Betrieben
der englischen GaSgcsellschast Listen 2266 22,40 . 2268 7,10 . 2269 19,50 .
2275 27,15 . 2276 17,25 . 2277 8,40 2278 7,50. 2280 7,20 . 228t 8,30 .
2283 10,80 . 2284 4,50 . 2285 5,45 . Bon den städtischen Strastenreinigern
Listen 2350 20,35 . S35l . 24 . 2 10, —. 2356 11,80 . 2358 8,35 ,
2359 6,85 . 2360 6,80 . Von den Angestellten der städtischen Badeanstalten
Listen 2388 7,45 . 2339 8,25 . 2390 1. 25. 2391 10. 20. 2392 7,20 . GaS -
anstalt Rixdors Listen 2400 13,75 . 2402 14,10 . Gasanstalt Lichtenberg
Listen 2405 11. 20. 2407 2. 90. 3310 12,10 . Wasserwerk Tegel Listen 3265
16,15 . 3266 25,35 . Von Arbeitern der städtischen Rieselmerke Liste 3309 8,80 .
Von einem städttschen Latcrnenwärter auf Liste 2415 IM Summa 815,50 . —
Durch das Spaudauer Gewerkschaftskartell aus folgenden Listen gesammelt :
1275 0,30 . 1278 9,16 . 1284 2,30 . 2544 20,65 . 2545 2,50 . 2546 6,45 .
2548 8,30 . 2549 8,90 . 2553 6. 90. 2554 36,35 . 2560 13,25 . 2564 4. 90.
2565 4,95 . 2572 1. 70. 2578 14,25 . 2584 16,25 . 2585 6,35 . 2586 15,20 .
2587 10,80 . 2588 26,50 . 2591 23 . - . 2592 4. 40. 2595 1,50 . 2597 6,05 .
2593 Arbeiter und Arbeiterinnen der Firma Schwartzkopss in Reinickendorf
48,35 . 2599 16, - . 2600 13,65 . 2602 2,10 . 2604 6,50 . 2605 6,50 .
2600 — . 2607 4, —. 2608 6,50 . 2609 6,50 . 2610 13. 90. 2611 4,50 .
2613 37, —. 2614 7,75. 2615 21,35 . 2618 13,90 . 6201 3,20 . 6202 1,50.
6203 9,65 . 6204 11,70 , 6205 9,25 . 6207 6,95 . 6208 15, —. 6209 7,25 .
6211 3,60 . 6212 7,60. 6213 7,50 . 6215 — . 6216 15, —. 6219 9, —.
6220 10,40 , 6221 7,25, 6223 4,45 . 6224 13,40 . 6226 8,65 . 6231 3,50 .
6232 12,25 . 6235 4,85 . 6239 1, —. 6240 19,20 . 6242 15, —,
6244 4,40 . 6246 6,40 . 6246 12,70 . 6247 7, —. 6249 0,50 .
6260 0,50 . 6651 25,40 . 6556 13,66 . 6557 16,25 . Tapezierer
der Firma Jahn , Lützowstrab « 12 . —. Liste 4502 11,45 . Liste 3927
Arbeiter der Firma Gebr . Röhlig 11,10 . Liste 4536 Kuhla , Wattstrabi 3,25.
Liste 9091 Schlosser und Dreher d. Masch . - Fabr . Schwabendahn 14,75 . Liste
lt 676 Lemeick 11. 29. Liste 6871 Tischlerei Priebenver , 2. Rate 10, —. Liste
»160 Arbeiter d. Fa. TauSk , 2. Rate 9,25 . Liste 9862 Koll . v. Hinz u. Eggert .
2. Rate 17,15 . Liste 9087 E. Pinkus , Dresdenerstrab « 19,45 . Liste 5134
Kisteiisabrik Hinz u. Gastwirt 14,25 . Liste 14 740 u. 11 742 Kollegen d. Fa .
Gebr . Faul , Hauptgeschäft 42,10 . Liste 5369 u. 10 741 Gebr . Faul , 2. Ge -
Ichäst , Hag- ISb - rgerslrabe 23 . —. Liste 6735 , 87. 89. 90 Nagel 19,85 . Liste
11 739 Koll . d. Fa. Gerhardt , Oraiiienburgerstrabe 19. 29. Bernauer Ge¬
merkschastSkartell 90, —. Von den Arbeitern der Neuen Berk. Genossenschasts -
Bäckerei 16,50 . GcburtStagSscicr Gesang ». . Morgengrauen " 4, —, zus. 20,50 .
Durch Martin D. M. A. V. , Zahlstelle Nowawes - Neuendort 51,25 . G. V. ,
Bukarest 40, —. V. d. Koll . d. Tischlerei Kah , Neue tzochstrabe 35, —. Liste
4109 . 4114 , 4111 durch Paschen 64,30 . Liste 9357 durch Wilh . Schmidt .
Spandau 18,55 . Bautischlerei von Knoll u. Bitwer , 2. Rate 14,19 .
Lungenkranle Proletarier der Heinistätte „ Buch " 14, —. Marmor -
arbeiter d. Fa . C. Fink , Bergmannstrabe 13,45 . Ges. b. d. Feier d.
SttstungssesleS von : Zentralverband der Maurer Deutschlands tZwelgv .
Wannsee ) 12, —. Athletenvcrein „Atlas " , Berlin 1883 10, —. 2. Rate der
Deutschen Buch - und Kunstdruckerei Zossen 15, —. Putzerkolonne Chemnitz
durch Vogel - Rixdors 19 . - . Liste 5436 8. 40. G Streckenbach . LoSlau 11. 85.
Formervergnügen , Erfurt , durch Weber 10, —. V. d. Arb . d. Brotfabril
„Beroltna " , Ichöneberg 6. 05. Verein ehem . Schüler d. Tapezicrer - Fachschule
zu Berlin 5, —. Arb . d. Chemischen Fabrik E. Schering , ges. d. Ahreus 2,75 .
Buchdruckerei W. Grewe 10,05 . Bon sechs Proletariern , davon fünf bei
der Firma E. Giebel 2,40 . Ges. zum 70. Geburtstage bei Valerius 3,50 .
Ges. b. Fldeiitas , Fachverein f. Photographen 4,50 . Personal der Steglitzer
Werkstatt für Druck und Verlag 8,30 . Bildhauer d. Fa . Kühn 9,05 . Bon
den Zimmerern Bau Fröhlich u. Ludlwig , Tegel 7,30 . Nietenbrüder , Harsen «
jnle , Rathenowcrstr . 3,70 . Koll . d. Fa . Vahrenwald u. Vogel 7, —. Ge-
werkschasls - Kartell Schöneberg , dar . 28,50 M. d. Samuel Kirste und 10 M.
Lottcrieverein „Friede und Eintracht 175,85 . Potsdam , Braune Kuh , am

Bierttsch ges. 4,35 . Liste 202 Personal d. Druckerei de « „ Sonntags¬
blattes " 11,75 . Eine Sammlung bei Wiegand , Stwlauerstr . 3, —.

Summe 7768,37 M. Bereits quittiert 79073,35 M. Gesamtsumme
86 841,78 M. m

Berichtigungen :
Unter A. Pähl , Grunewald , 50 M. mutz eS heißen : Gesttstet vom

Gärtnerverein , Grunewald . . �
Liste 3808 Mir u. Genest , Tableaubau 27,45 M. . darunter durch Dulzun

2,80 M.
Aus Liste 2850 Eberswaldersttabe muß 1 M. mehr heißen .
Unter Brauereiarbeiter - Verband und - Hülssarbeiter sind folgende Listen

noch hinzuzufügen : Liste 2763 Haase - Niederlage 6,25 . Liste 2769 Borusfia
26,39 . Liste 2770 Spaudauer Bergbrauerei 15,30 . Liste 2774 Schultheiß I

34,50 . Liste 2777 Schultheiß IV 2803 .
Weitere Sendungen werden entgegengenommen im Gewerkschastsbureau

von tt —1 und 6 —8 Uhr , Sonnabends und Montags von 4 —L Uhr im
Saal HI .

Postsendungen sind an Sl. K ö r st « n , Engel - Ufer 15, zu richten .

Ter Ausschuß der Berliner Gewerkschaftskommtssio » .

Versammlungen .
Dritter Wahllreis . In der am Dienstag abgehaltenen General¬

versammlung des Wahlvereins hielt Wolfgang Heine einen beifällig
aufgenommenen Vortrag über das Thema : Der Strafprozeß im

bnreaukratischen Staat . Unter anderem besprach der Redner die in

Aussicht stehende sogenannte Reform des Strafprozesses , er be--

leuchtete die wesentlichsten Aenderungen , welche die Strafprozeß -
Komiinssion vorschlägt und kam zu dem Schluß , daß diese „ Reform "
etz» Rückschritt ist , daß sie für uns vollständig unannehmbar ist und wir

ihr deshalb de » zähesten Widerstand entgegensetzen müssen . — Nach
dem Vortrage , dein keine Diskussion folgte , nahm die Versammlung
die Aufstellung von zwei Stadtverordnetenkandidaten vor . Äerfin ,
dem da ? Mandat für den 17. Bezirk bekanntlich durch Urteil des

Oberverwaltungsgerichts aberkannt ist , wurde für diesen Bezirk wieder

aufgestellt . Für den 10. Bezirk wurde Fröhlich alsKandidotproklamiert .
Hierauf erstattet Loge den Kassenbericht für das III . Quartal .

Einschließlich eines Bestandes von 014,05 M. sind 1597,47 M. ein¬

genommen , 628 M. , darunter ÖOO M. für Agitation ausgegeben , so
daß ein Bestand von 641,45 M. verbleibt . — Der Vorsitzende Fritz
gab . den Geschäftsbericht des Vorstandes : Der Borstand hatte sich
mit einem Antrage der Barbiere zu beschäftigen , welcher dahin ging ,
die selbständigen Barbiere , welche einer Innung oder der Freien
Vereinigung angehören , aus dem Wahlverein auszuschließen . Der

Vorstand hat diesen Antrag abgelehnt , denn er steht aus dem Stand -

Punkt , daß Anträge auf Ausschluß sich nur gegen bestimmt bezeichnete
Mitglieder richten und in jedem Einzelfalle geprüft werden müssen .
Ferner hat der Vorstand beschlossen , dem Mitgliede Adain wegen
Teilnahme an dem Fest der Neuen freien Bollsbühne in
der Philharmonie eine Rüge zu erteilen . — Einen An -

trag der Schneider - Organisation , das Mitglied Heinrich aus -

zuschließen , weil er bei dem Streit der Herren - Maßschneider Streik -
bruch verübt habe , hat der Vorstand abgelehnt , weit er nach Prüfung
der Sachlage zu der Anficht gekommen ist . daß Heinrich nicht als

Streikbrecher beirachet werden laiin . Zu dieser Angelegenheit nahm
Ritter das Wort . Unter ausführlicher Darlegung der Gründe , die
den Schneiderverband zu seinem Antrage veranlaßten , führte
er aus , daß Heinrich zweifellos Streikbruch verübt habe ,
und deshalb ausgeschlossen werden müsse . — H e i lm a n n beantragte
hierauf , daß die Angelegenheit nochmals im Borstande geprüft werde .
Unter dem Eindruck der Rede Ritters entschied sich die Ver -

sanimlung mit 94 gegen 81 Stimmen für den Ausschluß Hein -
richs . Dieser Beschluß rief eine erneute , zeitweise ziemlich heftige
Debatte über die Angelegenheit hervor . Rüdiger bemerkte ,
nachdem die Versanrinlnng dem Autrage des Schneider -
Verbandes stattgegeben , müsse der Wahlverein auch alle diejenigen
gewerkschaftlich organisierten Schneider ausschließen , die sich nicht
an den Flugblattverbreitungen beteiligen . Ritter erwiderte darauf ,
wenn Heinrich nicht ausgeschlossen worden wäre , dann würden die

Mitglieder des Schneiderverbandes aus dem Wahlverein ausgetreten
sein . Schulz ergänzte diese Angabe dahin , die austretenden Schneider
würden natürlich einem anderen Wahlverein beitreten , denn es
hairdle sich für sie mir darum , daß sie nicht mit einem Streikbrecher
in demselben Wahlverein tätig sein wollen .

Eine öffentliche Tapezirrer - Bersammlung , einberufen von der
Freie » Vereinigung der Tapezierer Berlins ,
nahm nach einem Referat des Genossen Dr . R. Friedeberg
über : Weltanschauung und Taktik des deutschen Proletariats " und
darauf folgender reger Diskussion , an lvelcher sich u. a. auch
Dr . Bueck - Steglitz beteiligte , folgende Resolution mit allen gegen
eine Stimme an : Die heute am 11. Oktober 1005 in Frankes Fest -
sälen , Sebastianstraße 39 , tagende öffentliche Versammlung erklärt
sich mit den Ausführungen des Referenten Genoffen Dr . R. Friede -
berg einverstanden , und verpflichten sich die Anwesenden , für die
weiteste Verbreitung der Idee des Generalstreiks und der revolutio -
iiärcn , internationale «, glaubenslosen , auf die Befreiung der ganzen
Menschen gerichteten Weltanschauung in ihren Organisationen Sorge
tragen zu wollen . " — Unter Berufsangelegenheiten gab der Vor -
sitzende W i n k l e r bekannt , daß im Organ der Tapezierer - Jnnung
durch den Obermeister derselben alle Unternehmer aufgefordert
werden , dem Vorsitzenden der Achtzehner - Kommission , Herrn
S . Feder , alle diejenigen Gehülfen zu nennen , welche in der jetzt
herrschenden außerordentlich günstigen Konjunktur einen höheren als
den tariflich festgelegten 65 Pf . - Durchschnittslohn fordern und er -
sucht die Kollegen , damit die so hergestellte schwarze Liste nicht sv
klein wird , durchweg mindestens den 70 Pf . - Stundenlohn zu fordern .
Zur Angelegenheit der Linoleumleger , mit der sich die Versammlung
hierauf befaßte , und die eine rege Diskussion hervorrief , in welcher
alle Redner das Zwischcnmeistersystem bei den im Sattlervcrband
organisierten Linoleumlegern gebührend kritisierten und Abhülfe
forderten , wurde hierauf folgende Resolution e i n st i m m i g an -
genommen : „ Die heute am 11. Oktober 1905 in Frankes Festsälen ,
Sebastianstraße 39 , tagende öffentliche Tapezicrer - Versammlung
fordert die Ortsverwaltung des Verbandes der Sattler auf . u » -
verzüglich Schritte zur Abschaffung des anwürdigen Zwischenmeister -
shstems bei den Linoleumlegern zu unternehmen , widrigenfalls die
organisierten Kleber in Zukunft auf den Bauten die Arbeit ver -
weigern werden , wo die Linkrusta - Arbeiten von den Linoleumlegern
ausgeführt werden . "

leiderstoffe
Um unsere Herbst - Neuheiten in allen Arten von

Damenkleiderstoffen , fertigen Blusen , Kleiderröcken

und Jupons einzuführen und weil wir keine teure

Ladenmiete haben , verkaufen wir

onfektion ! zu ganz besonders billigen Preisen
Krausenstr . 83, i Tr. , Fabrik - Niederlage Thiele & Co . a«! "8. h?"

Krlr « It » ~ 11Bo Rjr * * * •

Qeraer Kleiderstoffe . vormals Ctltzcnschc 3öfol ! eitwcfemä .
Ecke JernsnlcmerstraOe

im „ Kaufhaus Dttnlioffplats '

rar



Lebens Elixir
von

mäqensfaikefiden

VegePabilien exbrahirl - '

Wohlschmeckend
ärzHich

beguhachleH

Gesebl . geschühl !

Ueberall käuflich — Flasche Mk . 1 . 25 inkl . Flasche

Unsere Preise erregen diese Saison großes Aufsehen !
4476L *

Herren - AnZUgStoffe wunderbare Dessins . . . . . . .2. 50 Mark per Meter

Damen - Kostümstoffe doppeltbreit . . . . . . . . . .1,50 „ „ „

Knaben - Anzugstoffe doppeltbreit . . . . . . . . . .1 . 50 „ ..

Damen - Eskimos für Jacketts

. . . . . . . . . . . .

3 . 50 „ „ „

Echt englische Herren - Stoffe das AUemeueste . . . 7 . 50 .. „ ..

Damen - Tuche hochfeine Glanzware . . . . . . . . . . .2 . 50 Mark per Meter

Wiener - Paletotstoffe mit angewebtem Futter . . . . .3 . 00
Wiener - Paletotstoffe hochfeine Qualitäten . . . . . .6. 75 I
Damen - Regenrockstoffe mit angewebtem Futter . . . . 3 . 00 I I
Billardtuche ) . v �

. . . . . . . . .

4 . 50
, , , . f unerreichte Quahtäten .

" " "
pulttucte \ . . . . . . . . .3 . 00 „ „ „

Tuchfabrik - IViederla�e Koeh & Seeland , Berlin €. , Roß - Straße 3 .

Anzüge
Paletots

Deutsche Bierbrauerei
A . = Q .

SU und OO Mark

Unter Garantie des tadellosen Sitzes bei peinliehst gewissen¬
hafter Anprobe liefere ich von prima modernen Stoff¬
resten Anzüge u. Paletots nach Maß nur zu obigenPreisen .

Keinen Zwang znr Abnahme bei

nicht passendem Sitzen ,
Sonnenscheins Herren - Moden nach Maß .

Nur Linden - Straße Nr . 95 , I. neben der Markthalle .

( Absatz im letzten Gescbältsjabre 210912 Hektoliter )

empfiehlt ihre aus bestem Malz und Hopfen hergestellten Biere

in Fässern und Flaschen .

Adresse für Faßbier :
Alt Moabit 60 .

Telephon : Amt H, 1615 u. 1616 .

4547L *

Adresse für Flaschenbier :
Kaiserin Angnsta - Allee 15/10 .

Telephon : Amt H, 3066 .

S. Kaüski ' s
Spezialgeschäft

Abt . lür Nabmaschinen and
W« rksiatt

«ing . r a . 76. 00 Brunnenstr . 16

vor- uno rüo ' kwärt » 2. InVgliöSNStf . 160
wtesier - winon . Z. Brunnenstr . 92

0ihM w�hentT8" 4 . Reinickendorferair . 2c

5. Frankfurterstr . 115

6. Oranienstr . 31

7. Belle - AJIiancestr . 107

8. Tauenzienatr . 7a

9. Beuaselatr . 18 .

Näh - und Stickunterricht .
10 ik oonn Vertreter hemmt auf
12. —, 15, IS —90. 00 Vi nnaeb .
Pappenwagen T. ilsahlnne g. statiet , b. i grö . i . ren Erw » oh » . o . S- lOO. - ,

' 2. — 3. —. 4—20 . —_ Eat « n Kawsapr . _ aoob mit Batten .

Nen Tertenkbar .
Singer B. 10000

Central - Bobbin 145. 00
Bei Barzabiang hoher

Rabatt .

W
lür Kinder 7- 80. 00,

Lebens • Versicherung .

VICTORIA zu BERLIN .
Lebens - Versicherungsbestand ; Uber 1 Milliarde u. 200 Will. Mk.

Gesamt - Vermögen : über >/ , Milliarde Mk.
Prämien - und Zinsen - Einnahme in 1904 : 105 473 467 Mk

Pro 1904 erhalten die Versicherten 20 945 543 Mark
Ueberschuß als Dividende . 3382L *

3

Volks - Versicherung .

VICTORIA .
FEUER - VERSICHERUKGS - ACTrEN - GESELLSCHAFT .

Ganz neue liberalste Bedingungen .

Feuer - Versicherung .

Pst . eingetr .
admasurke .

Nur echt mit dieser Etikette .

Alkoholfreies Erfrischungsgetränk

Goldblondchen
Pat . gesch . Warenzeichen No. 50734 u. 73491 .

Ausgezeichnet mit goldenen Medaillen und Ehrenpreisen .

Zu haben

in

den meisten

Gastwirtschaften .

Dr . Anfrecht , slaatl . geprüfter Nahrungsmittel - Chemiker , sagte ; Die mir zur Prüfung
übersandten Proben „Goldblondchen ' ' stellen ein vollkommen klares , durch Kohlensäure stark
moussierendes Getränk dar von überaus angenehmem Geruch und Geschmack . Schädliche Bei¬
mengungen ( Konservierungsmittel , Metalle u. a. m. ) sind nicht vorhanden . Hiernach ist „Geld -
blondchen ' ' als ein alkoholfreies Getränk von hohem diätetischen Wort zu bezeichnen .

General - Vertrieb : Ernmt Krüger , Höchstestr . 28 .
Zu bezieben durch die meisten Bierverleger und Selters - Fabrikanten .

44481 /
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Brauerei
Hasenheide 328

F. Happoldt
Hasenheide 328Berlin S. ,

empfiehlt ihr

in

Laser »
Münchners

Tip = Top =
Flaschen und

Bier
Gebinden .

Telephon : Amt 4 . 0115 . 47561 /

45261 /

Ausnahmepreise

ein farbenprächtiges
ganz neues Gewebe in echt

orientalischen Mustern .

Ungefähre Größe :
90X165 cm M. 4,65 ( Wert 6,50 )

130X195 „ „ 7,85 „ 11,50 )
160X230 „ ., 12,25 „ 17,50 )
200X300 „ 17,50 ., 24,00 )
250X350 25,00 „ 33,00 )
300X400 „ .. 33,00 „ 46,00 )

Selten
günstige

für Hotels , Pensionate etc .

Nach auswärts per Nachnahme .

Teppicb- Spezial - Haus

T Oranienstr. 158.

Praclit - Katalog
etwl 600 Ähbildungen
sowie Extraliste

in künstlerischer Ausstattung

auf
Wunsch gratis u. frankn.

Staatspreise . OK Ehrenpreise - Goldene Medaillen .

Carl Zobel , Berlin SOi Köpenickerstr . 121 , Ecke Michaelkirchstr .
■ | II . Geschäft : Oranienstr . 2 .

Beste Kerfen - und Knaben - Garderoben der Gegenwart .
. für die w mcer - oaisim aw05/00 sind dia Läger in allen Abteilungen in reichster Auswahl ausgestattet , alle Größen , auch für korpulente Herren , sind vorrätig . Meine Gerderoben

zeichnen sich besonders durch vorzügüche Verarbeitung , elegante Fassons , tadeUosen Sitz und dauerhafte Stofle aus ; für jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück iibernehmo ich volle Garantie . Wie

in meinen sieben großen Schaufenstern , sn sind auch In meinen Lägern an jedem Gegenstand deutlich mit Druckschrift in Zahlen vermerkte feste Preise die ich m so billig

berechnet habe , daß ich mich sowohl in fertigen Garderoben wie auch bei der Anfertigung nach Maß von keiner Konkurrenz _überbieten lasse . — . Zuschneider t « ten Im Hause .



Dauaou - PaletotiS .
Selten günstige Gelegenheit zu billigem Einkauf l

I ' itletot « , neueste Fassons in schwarz Eskimo
u. Cover - Eoat , aus L>cidenlutier 7, 8, 9, 13 —45 M.
Neueste Havelocks und Capes 7, 9, 11 —35 M.
Ilerbst - Kostiinie , jetzt 9 , 11 , 15 —38 M. Kinrtep -
nnd Hackflsch - Haletots 5, 6, 8, 13 —Iß ÜB.

Ein großer Posten Pels - Stolas enorm billig !
Täglich bis abends 9 Uhr , Sonntags bis 2 Uhr geöffnet ,

Beinricli Raekwüz , ÄÄ . ' . S . . i
Riederwallstr . 30 A, Part . . Ecke Kreuzstraße ( Nähe

Spitlclmarkt ) . — Abonnenten b. „ Vorm, " erhalt . 5 0/o Rabatt .

Anf Teilzahlnng ! ! !
kaufen Sie am besten , wöchcntl . uiir 1

Herren - und Damenuhren , Standuhren , gr.
Standuhren , Regulateure , Freischwingcr ,
Broschen , Ringe , Ketten , Zithern , Har -
Monikas , Mnndolincn , Phonographen ,
Ptattcnsprcchinaschincn , gr. Auswabt in
Platten , echte Edison - und Columbia - Appa -
rate und Walzen zu Original - Preise » .

iuhre & König
Warschauer - Straffe 73 , I . Etage .

Filiale : KelnlckcndoricrBtraÜe 57 , I .

R ei ch e l ' S «cht ungarisiber

Uaeddoläer - Lxirskt „ KLSloo "
ein rein naiürliche « u. heilträlltaeS , teil Jatzrhunvertcn glänzend dewädr .
I«s Hausm Itel . mit wunderbarem »rfolge wirkend , ipcztcll gegen
Stheumarismu » . «icht , » ämor , d- idcn . wtagentchwächr . Velchwer
den der Wechleljabre , Aftsma . ichteimlölcnd auf «ruft u Lunge

\ reinigt da « tilnt tu der voakommenkten Weise Verindge leiner ab
ieiienden . die Hamausvllnstuna söidernden darnueibenden u Unreintg -
keUen auSlchetncnoen Eigenschallen lecktet er bei Blasen - lo Siierenleideu
bekanniiich unlchäybare Dienste und wir », die Natur unierstllyead . aus
olle Teile des Organismus in wohltätiger Weif « ein. Niemals
lose , garam . rein n. uiivertäischt nur in Zllaichen mit wtarke
. . Med ico " s 7S stzs.. SDl I 50 u. a . 50 hier frei Haus . Prompter

Berlano nach auswärts nur durch- - - — - -
Fernspr - Anschl .

IV. «4«. 3190 4662Otto Reichel , „ V. STJiSÄ

S 8ie brauchen , um elegant gekleidet zu gehen

Statt 12 Mk nur 3 Hk
bis 4 Mark p. Meter auszugeben für

Hosen-, Anzug- D-Palelol-Stoile
und finden in kolossaler Auswahl

Damen-Kostiim- Stolfe ,
neaesteWoll - ö. Seiden -

Westen-Stoffe ,
echt engl . Stoffe ,

Stoö - Heste bei

H- iJ - Friodlaender
� Berlin C. , Molkenmarkt 13 .

Größtes Kaufhaus des Nordens Für

Herren - und Knaben - Bekleidung
12 Schaufenster Front .

GrOfite Auswahl , streng reelle Bedienung bei billigen ,
festen Preisen . 4490L *

IGeseMIt: Berlin, Kastauien -Ällee 42.

1,2. „ WotoliurgiantstrJBa .
Wer sich auf dieses Inserat besieht , erhält 5 Proz . Rabatt .

Größtes Spielwarengeschäft ier Welt

Bernhard Keiiieh
Gr . Hamburgersir . 21 , 22 , 23 , Ecke Oranicnburgrrstr . ,

dich! amMonbijoupl . HackcscherMarll , Bahnh . Börse . Zirl . Busch ,
10 Tchaiifenster .

~

«tseWitststzielk ' Äi ' A�SNWV
BescMlipKmteriJl

m�a & 3 " M
Um Pmtz für die Saison zu schaffen , verlause solgende

zu noch nicht dagewesenen Preisen auZ i
Hochfeine , massiv eichene Schatulle ,
Gröbe57XS0X - Ä' ' - rn,Nolenichcibe42cm , : . 1,4 Jtt f

bi . aeriger Preis 165 SI. , " el L« . .

Hochfeine Nustbaum - Schatulle .
Größe 43X36XL5cm . Notcnschcibc 32 ein , Z. ks M s

bisheriger Preis 75 M. , tlv J « » »
bo. Gr- ßeZ3X2SX20°m. N°tensch�om. � ZZ U. t

AllcS mit auswechselbaren Noten !

Selisf !' . Bs»- , VBföins -, Bveitdiöf - AMel.
Viele Neuheiten zur Erregung - größter Heiterkeit .

Sin - diese Marke "

= T riumph —

Strickmaschine für Hausindustrie
— — führt zum Wohlstand .

Bgp - Viel Tausend davon in Betrieb . " WBS
Man verlange Kataloge .

Vertreter der ältesten Strickmaschinen • Fabrik

Europas . Cuvette , Schweiz . Berlin W. 15 .
BUsseldorferstr . 103 . F . Siebert .

Verkäufe .

GardinenhanS Große Franksurle »
straße�9, parterre . _ tf

Terkbett , Unterbett , Kissen mit
glattrotem Jnleit , zusammen U),S<) ,
nur ( Psandleihe ) Andreasstraße 38. *

Rotrosa - gestrcistes Deckbett , Unter -
chett , zwei Kiffen , 18,<X>, Andreas -
straße 3«.

_
817a *

Pommeriches Bauernbett , Deck-
bett , Unterbett , zwei Kiffen , 21,00 .
Großes Lake », Stuck 1,00 . Psandleihe
Andreasstraße 38. Elektrische nach
überall .

_
818K '

Teppiche ! ssehlerhaste ) in allen
Größen sür die Hütsle des Wertes
im Teppichlager Brünn , Hackescher
Markt 4, Bahnhos Börse . 254,12 '

Pianos , billigste , größte Bezugs -
auelle seinster Instrumente , Schwechten ,
Biese , gebrauchte 76,00 , 150,00 , neue
285,00 . Leihhaus Neue Schönhnuser -
straße 11.

_ 944S�
LeihhanS Küstrinerpiatz 7, billige

Einkaussguelle sür Waren aller Art ,

großes
Lager in Wäsche , Betten ,

ihren , Goldsachen , Teppiche , stepp -
decken , Gardinen , Hosen , Anzüge ic. *

Sosas , größte Auswahl , von
LI Mark an , direkl in der Fabril
Andreas straße 38.

_
BOOK*

Sofa wie neu 21,00 . Meicke ,
Große Hamburgerstraße 18/lg . 255/20

' Teppiche mttFarbensehlernFabrtl -
Niederlage Große Franksurierstraße 9,
parterre . j -i

NtonatSanzüge und Wiliter -
palelots von 5,00 an, Joppen von
4,50 an, Hosen von 1,50 an , Geh -
rockanzüge von 12,00 an . Fracks
von 2,50 an, sowie sür korpulente
Figuren . Nene Garderobe zu
slaunend billigen Preisen , ans Psand -
leihen vcrsallene - Sache » kaust man
am vorteilhasteslen bei Naß , Mulack -
straße 14. 2605b '

Betten . Stand 11,00 , zweischläfrig
16 Mark . Psandleihe Gubener -
straße 3. +35 »

Nioiiatsauzügc . Wiiiterpalelvls
von 6 Mark an, Hosen von 1,50 an,
große Auswahl , sür jede Figur ,
auch von Pfandleihen versallene
Hcrrengarderobe kaust man spottbillig
direkl beim Schneidermeister August -
straße 45. an der Rosenth�erstrage .

«

Eardtne » , Mores , Bettdecken ,
enorm billij, . Reste 1 bis 3 Fenster
Exlraerniüßigung . Gardinen - Versand -
Hans Jerusalemerslraßc l ls12 . 887K '

Hochvornehme Herrenanzüge ,
Winterpaletots , scinsten Matzstcffen
herrührend , 18 —38,00 , Herrenhosen
7—12,00 . Täglich , auch' Sonntags
Verlaus . Deutsches Versandhaus .
Jägerstraße 63, 1 Treppe . 2638b »

Herrenauziige . WinterpalctotS .
wenig getrageiieMoimtsgarderobevon
5 Mark an , große Auswahl , sür jede
Figur , auch neue , elegante , nicht ab -
geholte Maßsachen laust man am
billigsten aus erster Quelle direkt
nur beim SchneideriiieisterFürstenzclt ,
Roseiitbalerslraße >5 nur 3 Trevven . »

�Steppderte » billigssg�isG�
Franksurierstraße 9, parterre . -fl

BZaichtoilctte , Nachttische , Kleider -
schrank . Tische , Stühle , Taschensosa ,
Spiegel , Bettstellen , wie neu . Pankow ,
Brehmesttaße 52, Hauswirt . tl37 »

Zentral leihhauö , AvteilungDamen -
Konseltion , Jägerstraße 70 ( Laden ) .
Große Auswahl in Paletots , Jacketts .

» Röcken , Blusen , PelzstolaZ zu sehr
billigen Preisen . 2721b »

' ieiirralleihhaus , ' Abteilung Damen .
ionseklio », Jägcrstraße 10. Ein Posten
zurückgesetzter Jacketts und Paletots
von 6 Mark an. _ 27206 '

Pianino . fast neu , Nußbaum ,
billig verkäuslich Pücklerstraße 33 I
links . f ' ll »

Möbel , garantiert reelle Tischler -
orbett . preiswert , Abraham , Koltbuser
Damm 93. ' fllO »

Kinderwagen , Kinderbettstellen ,
Sportwagen , gebrauchte , zurückgesetzte
spottbillig . Schneider , Kursürslen -
straße 172. _

22536 »

Reftaurati » « verkäuflich , Preis
850 Mark . Togostraße 5. 2740b

571 Rosenthalerstraße 571 , Spezial -
hauS sür Gelegenheitskäufe . Neu
eingetroffen Portieren , Teppiche ,
Läuscrstoffe , Steppdecken , Gardinen ,
Vitragen , Tüllbelldccken , Lonnes
kein ines Lrises - bises ic. Gardincn -
Zweig . Kein Ladein _ 281/4 *

Tcppiche , Gardinen , Portieren ,
Diwandecken , Plüschtischdecken , Fell -
vorlagen , Steppdecken , Möbelstoffe ,
Läuserstoffe , spottbillige Räumungs .
preise . Fabriklager Conrad Fischer ,
Potsdamerstraße 100. 86451 »

Beabsichtige , meine im besten
Zustand besindliche Parzelle , Preis
1200 Mark bei 500 Mark Anzahlung ,
zu verkaufen . Größe 70 Ruten , ein -
gezäunt , 14 Obstbäume , Laube und
Brunnen . Krause , Pankschloß , Zeper -
nick, Stetttnerbahn . _ _ 2754b

Musikwerke , Teilzahlungen . In -
validenstraßc 148 ( Eingang Berg -
straße ) , Skalitzerstraße 40 , Große
Franlsurterstraße 56. 953K »

WintrrPalctotS , Jackettanzüge ,
spottbilligst . PsandleihhauS , Weiden -
weg neunzehn . _ f - Zö»

Bliuterpalctots , Gehrockanzüge ,
spottbilligst . PsandleihhauS , Weiden -
weg neunzehn . _ f - 35»

TÜinterpaletotS , Joppen , spott -
billigst . PsandleihhauS , Weidenweg
neunzehn . _ +35 *

Winterpaletots , Herrenhosen ,
spottbilligst . PsandleihhauS , Weiden -
weg neunzehm _ +35 »

Winterpaletots , Taschenuhren ,
spottbilligst . PsandleihhauS , Weiden -
weg neunzehn . _ _ _ +35 »

Winterpaletots , AuSsteuerwäsche ,
spottbilligst . PsandleihhauS , Weiden -

weg neunzehm _ _ +35 *

Winterpaletots , Bettenverkaus ,
staunenerrcgend . PsandleihhauS ,
Wcidenweg neunzehn . +35 »

Winterpaletots , Teppichverkaus ,
Gardincnverkaus , staunenerregcnd ,
Weidenweg neunzehn . +35 »

Winterpaletots , Steppdecken ,
Bettinlette , stauncnerregend . Weiden -
weg neunzehn . +35 »

Winterpaletots , Tischdecken , stau -
nenerrcgend . Wetdemveg neunzehn .
Ladenschluß . +35 »

Ausschneiden ! Riesen - Konzert -
Schalldosen sür Sprcchmaschinen
Mark 1,60 . Prospekt gratis ! Repa -
raturen billigst I Fabrik : Stempsle .
Adawertstraße 82. 722K »

Ä» öbelfabrik , Oranienstraße 58,
direkt Moritzplatz . In meinen drei
Etagen stehen komplette Wohnungs -
einrichtungen in jeder Preislage vom
Eilisachsteit bis zum Elegantesten .
Besondere Gelegenheit biete ich in
den verliehen gewesenen , fast neuen
Möbeln , die bedeutend herabgesetzt
find . Besichtigung erbeten , ohne Kauf -
zwang . Auffallend billig verlause ich
neue Chaiselongues 17, Sosa 20,
Satteitaschensosa 35, Pnneelsosa 55.
Garnitur 50 , hochelegante Plüsch .
garnitur 75 , Säulentrumeau 29,
Bettstelle mit Matratze 18, Schreib -
tisch ' 15. Gekaufte Möbel können
drei Monate kostensrei lagern . Teil -

zablung gestattet . Auch Sonntags
geöffnet . _ _ 774K: '

Herren > Garder obe nach Maß
saubere Arbeit , großes Slosilager
Palelot , Anzug 36 Mark an. Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand -
werter verdienen . Teilzahlung ge-
stattet . F. Dörge , Dresdenerstrave 109.

Möbelsuchende kaufen preiswerte
Möbel unler Garantie in der Möbel¬
fabrik Hirschowitz , Marianncnstraße 7 a.
Besichtigung erbeten . SOlft *

Gordincnrcste , spottbillig , 1 bis
4 Fenster passend , in dem Gardinen -
Fabrik - Lager 80 Grüner Weg 80 ( kein
Laden ) , Eingang vom Flur . 823) 1»

Möbelgelegenheit . Die in meinen
drei großen Speichern lagernden
Waren müssen wegen Uebersüllung
schnell geräumt werden . � Es sind bc-
sonders prachtvolle Schlafzimmer ,
Salonzimmer , eichene Herrenzimmer ,
Wohnzimmer , Speisezimmer , im
ganzen , auch jedes Stück einzeln ,
spottbillige Büfette , Kleiderschränke ,
Wäscheschränke , Salonschränke , Bücher -
schränke . Ankleideschränke , Schreibttsche
26,00 Waschtoiletten , Bettstellen , Aus «
ziehtische , Säulenttumcaus 30,00 ,
Paneelsosas , Salongarnituren , Pracht -
volle Ruhebetten mit Chaiselongue -
decke 22,50 , Küchenmöbel , Zimmer -
teppiche 8,00 , extragrotze Salonteppiche
l8,00 an, reichgcsttckte Uebergardinen ,
Diwandecken , Steppdecken , Gardinen ,
Spachtelstores , Piüschtischdecken 5,00 ,
Speisezimmer , Salonkronen , Pracht -
lampcn , Wanduhren , «alonbilder .
Alles neue Gelegenheits - Verkäufe .
Otto LidekeS Anhalter Bahnspeicher
Möckernstraße25,direktHochbahnstation
Möckernbrücke . Anlauf ganzer Waren -
tager , Konkursmassen , Wirtschaften ,
Nachlässe und sonsttge Gelegen -
Helten . 802K »

Möbelfabrik Oranienstraße 172/173 ,
am Oranienplatz , liefert geschmackvolle
Einrichtungen von 285,00 btS 428,00 ,
elegante 650,00 bis 5000,00 . Englisches
Schlafzimmer 290,00 , Taschensosa
65,00 , Kleiderschrank , Vertiko 45,00 ,
geschnitztes Büfett . Muschelbettstelle
mit Matratze 45,00 , Schreibtisch 52,00 ,
Spiegel 15,00 , Spiegelspind 25,00 ,
Plülchgarnttur 100,00 , verliehene und
zurückgesetz ' eMöbel spottbillig . Küchen -
möbet . Auch Teilzahlung . _ 828K »

Teppiche , Portieren , Gardinen ,
Tischdecken , Steppdecken , Läuser ,
Bettvorlagen , Felle spottbillig . Stochr ,
Münzstraße 17, Eingang Königs -
graben . _ 843K '

Pfandleihe , Oranienstraße 177,
Ecke Adalbertstraße , verkaust btlltg
Uhren , Betten , Bettwäsche , Stepp -
decken, Teppiche . 847K »

Abfall - ( sehterhaste ) Tcppiche in
allen Größen zu Spottpreisen . Weißen -
bergs Teppichhaus , Große Frank -
surterstraße 125. 863K »

Möbelfabrik . Ganze Wohnungs -
einrichtungen aus Teilzahlung � bei
geringer Anzahlung liefert die Möbel -
sabrik , Schützenslraße 73/74 . 895K »

Rnabenaiizüge . Paletots , Mädchen -
Neider , Jacketts , kaust man am
billigsten Otto Hoffmann , Veteranen -
straße 14. _ 885,( 1»

Wringmaschinen , Zinkwaschsäffer ,
Waschmaschinen . Zober , Sitzwannen
beste Ware . Teilzablung gestattet .
Postkarte . Kotttoff , Skalitzerstr . 108. »

Möbelsuchende . ' Brautleute ,
empfehle meine Möbeltischleret sür
Wohnungs - Einrichtungen sowie
einzelne Möbel . Bunte Küche . Eng .
tische Schlafzimmer . Große Auswahl .
Kein Laden . Nur Keller und Hinter -
räume . Teilzahlung . Harnack . Tischler -
meister , Dresdencrstraße 124. s902K »

Nähmaschinen ! Ringschiff . Adler ,
Zentral - Bobbin , Orion , Wheeler und
Wilson , Elastik . Säulen -c. Prima
Qualität . Preise billigst . Für die Güte
meiner Nähmaschinen sprechen Tau -
sende meiner Kunden . Drei Jahre
reelle Garantie , bei Abzahlung ku.
lauteste Bedingungen . E. Bellmann .
Gollnowslraßc 26, nahe der Lands -
bergcrsttaße . Alte Maschinen nehme
in Zahlung . 908Ä »

- Salvngarnitur . Umbausosa . Busett .
Paneelsosa , Ausziehlisch , Bücherspwd ,
Schreibtisch , Kleiderspind , Vertiko ,
Säulentrumeau , Bettstellen spottbillig .
Landsbergerstraße 77, Beletage . »

Hvchvoriieliine Herrenhosen aus
seiiisten Maßsloffcu 9 —12 Mark .
Verlaus Sonnabend und Sonntag .
Versandhaus Germania , Unter den
Linden 21. Keine Filialen . 917K »

Schafwolle , garantiert nicht filzend ,
nicht eintausend . Größte Haltbarkett .
Paul Müller , Eracsestraße 31. Kein
Laden . 25796

Frettchen , JItiS verkauft Hamann ,
Exerzierstraße 8. +32 »

Bronzegaskronen k dreislammig !
6. 001 Gaslyren 1>/,l Gaszuglampen l
9,00 1 Satongaskroncn 1 15,00 ! Schau »
sensterlichtl Gaslaternen I GaSwand -
arme l spottbilligl Wohlauer , Wallner -
thealerstraße 32 ( GaskocherhauS am
Schtller - Theater !)._

947K »

Schäfte lind Unterleder , speziell
Eichengerbuna . Lederhandlung Rühl ,
Schöneberg , Bahnstraßc 43. +103 »

Nähmaschincu Vergüte bis
10,00 , wer Teilzahlung kaust oder
nachweist . Woche 1,00 ohne Anzah -
lung . Alle Systeme . Postkarte . Brauser ,
Tilfitcr straße 90. 35 »

Schöne große Federbetten , Stand
20 Mark . Dresdenerstraße 38, vorn
II . links . 48/1 »

Miöbelvcrkaiif in meiner Möbel -
sabrit Wallstraße 80/8t , nahe Spittel -
markt . Infolge des großen Umzugs
befinden sich am Lager viele zurück -
gesetzte und verliehen gewesene Möbel ,
die wie neu sind , Kleiderspiiid ,
Vertiko 27,00 , Ausziehtisch >6. Muschel -
bettslelle mit Federmatratze und
Keilkissen 36, Taschensosa 50, Paneel¬
sosa 70, Waschtoilctte 20, Ruhe¬
bett 25, ganze Einrichtungen billigst .
Transport srei . 48/2 »

Sehr billig verkaust Herrenanzüge ,
Knabenanzüge , Arbeilssachen , große

Restcrhandlung ,
_ +73 *

Auswahl , Zange ,
Turmslraße 84.

Adesstnierpumpe 8,00 . Sauger ,
Robre , Gartenspritzen , Garten -
schlauch - . Pumpensabrik Schröder ,
Hochstraße 43. 22086 »

Bronzegaskronen , dreiflammig ,
6,00 . Salongaskronen 15,00 . Gas¬
lyren 1,50 . Wandarme 0,65 . Schau «
sensterbeleuchtung , GaSbogenlampen ,
Petroleumlampen spottbillig . GaS -
sParkocher0,75,ZweiIoch3,00 . Schröder ,
Hochstraße 43. _ 22086 *

Etsenöfen , gebrauchte , neue 2,00
an. Dauerbiandösen U,00 , Gasöfen
6,00 , Kochmaschinen 14,00 , Cadöösen ,
Germanenösen . Schröder , Hoch .
straße 43. _ _ 22086 «

liieftauration mit Zahlstellen , sechs
Jahre in letzter Hand , verkäuslich
Breslaucrstraße 23. _ +35 »

Auf nach Alpenberge ! Dort sind
noch einige Parzellen zu spottbilligen
Preisen zu haben , größte Zukunft des
Nordens , günstigste Lage . Stettiner
Bahn bis Buch 20 Psennigtour , dann
durchs Dorf ganz gerade aus bis zur
Alm . woselbst der Verlaus stattfindet .
August JoerS , Schlächtermeister ,
Charlottenburg , JoachimSthalerstr . 35.

Haarfärbemittel , unübertroffen ,
Probeflasche 0,50 . Wlnterseldt , Karl -
straße 27. 2823b

Jnnge Frau verlaust neue Wirt -
schast , Salongarnitur , Säulensosa ,
Säulentrumeau , Muschelsosa spott -
billig Jnvalidenstraße 29, II . links .

Herrenjackett - Anzüge , neu , nach
Maß bestellt , nicht abgeholt , Mittel -
figur , verkaust Hälste Kosten -
preis Herrenschnciderei , Prenzlauer -
straße 23 II . 2824b

Spicgclspind , Spiegel , Damen -
manlel , Hcrren - Winterüberzieher ver -
kaust Willamowski , Chorinerstraße 21.

Zurnckgeseffte und verliehen ge-
wcsene Möbel zum spottbilligenPreis .
Kleiderspindeu , Wäschespindcn , Stühle ,
Säulentrumeau , Ausziehtisch , Schlaf -
sosa , Bettstellen , Küchenmöbel , Teppich ,
Portteren usw. Linienstratze 250, Hos
parterre . _

28166 *

Milchgeschäft , gut gehend , acht
Jahre einer Hand , sortzugshalber ver -
läuslich . Offerten Milchgeschäft Post -
amt 3t . 2815b

Wald - und Landparzcllen , nahe
Bahnhos Fredersdorf , weil aus erster
Hand , verkaust Ouadratrute noch vier
Mark an Otto Brcseke , Petershagen .

Lieferwagen und alle Sorten Räder
Pallisadcnstratze 101.

_
28096

Fahrrad ! Elegantes , spottbillig ,
Wicnerslraße 37, Lokal . 279lb

Zwei Muschelbeltstellen sofort ver -
käuflich Bergstraße 77, parterre . 2783b

Junge Frau verkaust 4 Zimmer
Möbel , auch einzeln , Trumeau 32, 90,
Plüschsosa 45,00 , Muschelbetten 34,00 ,
Salonb - Ider 3,00 , Bronzekrone 20,00 ,
Speisezimmer , Dronzekrone 35,00 .
Gardinen , Steppdecken 4,00 , Stores ,
Plüschdecke , Federbetten , Stand 20,00 ,
Pcrserteppich 5,00 , Büfett 100,00 .
Landsbergerstraße 42, II , nahe
Alexanderplatz . 2811b

Säulentrumean , Plüschsosa , Frei -
schwinguhr billig . WisnienSki , Ädal -
bertstraße 31. 2312b

Freischwinguhr , Regulator 8,00
umständehalber Kramer , Adalbert -
straße 33. 2810b

Sichere Existenz l Restauration
mit Kegelbahn , Nähe Viehhos , wegen
Krankheit deS Manne ? sofort ver -
käuflich . ( Verbrauch 22 Halbe Bay -
risch, 7 Halbe Weißbier , Miete 1800,00 .
Gefällige Anfragen J. R. 30, Annoncen .
burean Kleine Franksurierstraße 24.
Agenten verbeten . 2786b

Alte Winterpaletots , Betten spott -
billig , Pfandleihe Barnimstraße 5.

Sticgltffe , Zeisige , Hänflinge ,
Buchfinken 1,00 , gut eingewöhnte
Vögel . Rauer , Köpcnickerstraße 22.

Restanration , großes Vereins »
zimmer , Piano , Billard , umstände -
halber verkäuflich . Näheres Spe -
ditton Lychenerstraße 123. +51

Bettstelle mit Matratze oerkäuflich .
Ebertystraße 28, vorn IV geradezu .

Haibrenner und Damensahrrad ,
schönes modernes , sür 40,00 ver¬
käuflich . Große granksurtcrstraße 14,
Hos geradezu . _ +35

Herrenfahrrad , kurze Zeit be-
nutzt , dringend ganz billig . Friese ,
Landsberger Allee 50, vorn IV. +35

Restauration billig verkäuflich . Zu
erfrage » bei Wenzels , Frankfurter
Allee 79. _ +35

Zigarrengeschäft verlaufe oder
richte solche hochelegant mit wenig
Kapital vollständig ein. Anlernung
unentgeltlich . Gebrauchte Zigarren -
sormen - Presse steht zum Verkauf .
Simon Dachstraße 41, Sally Wölfl .

Hobelbank mit Werkzeug verkaust
Kloth , Boxhagencrstraße 14/15 . +36

Muschelsosa , Taschensosa . Schlaf «
sosa, neu , spottbillig . Graudenzer -
straße 2, Tapezierer . +36

Mab agonischränke . Spiegelspwde ,
Bettstellen , Ausziehtisch , Säuleu »
trumeau , Muschelstühle 5,50 , Paneel¬
brett , Bücheretageere , Küchenmöbel ,
Taschensosa billig . Kamerling , Ka-
stanicn - Allee 56, am Weinbergsweg .

Aquarium , heizbar , verkaust billig ,
Rommtnger , Rixdors , Kaiser Friedrich .
straße 238, Seitenflügel . 2807b

Kinderwagen verkaust billig Rix -
dors . Wcserstraße 261. 2804b

Standbetten . Gardinen , Plüsch -
tcppich , Uebergardinen , elegante Stepp -
decken, Stores , Plüschtischdeckc billig .
Hoffmann , Naunhnstraße 52. 2830b

Pliischsofa , Bett , Tisch Naunhn -
straße 38, Seitenflügel II rechts .

Bettstelle mit Mattatze verkauft
Kießling , Britzerstt . 44, vorn III . +63

Stall und Hühner verlaust billig
Wende , Plan - User 78. +63

Phonograph , tadellos , 30, —, Zither
spottbillig . Mitschke , Alexandrmen -
sttaße 1 L. _ +63

Piano , gebrauchtes , billig, «:
straße 33 beim Wirt . _

Restaurant Nähe Moritzplatz , sichere
Brotstelle , nachweislich großer Umsatz ,
preiswert zu verkaufen . Ästete 2l00 .

Näheres Kunze , Bierverlag , Branden -

burgstraße 65. _ +63

Baustelle am Wald , gepflasterte
Sttaße . 256 Ruten , ist ganz oder ge-
teilt billig verkäuflich . Näheres Gärtner
Simon , Petershagen , Ostbahn , große

Kolonie , Tristslraße . _ +36
Menzeuhauer Guitarrezither , acht

Mark , Skrabei , Brunnenstraße 100.

Zigarrengcschäft ( Lausgcgend )
billig zu verkaufen unter G. Postamt
Rixdorf , Bergstraße . +116

Restauration , gutgehend , wegen
Ucbernahme einer Kantine zu ver «
kaufen , erforderlich 1100 Mark . Schulz ,
Eierhandlung . Sparrstraße 12. +82 »

Besohlanftalt , 3 Jahre bestehend ,
umständehalber verlaust Sttelitzer -
sttaße 12. _ +83

Restauration , beste am Platze ,
schöne Räumlichkeiten , bei billiger
Miete , krankheitshalber sofort zu ver «
kaufen . Seltenste Gelegenheit . Zu
erftagen Weißensee , Wilhelm - , Ecke
Lehdcrstraße , Restauration , bei den
Jndusttiewerken . _ +123' ' -

Ruffbaumspind , Vertiko , Sott -
stelle , billig abzugeben Gitschinerstt aße
61 beim Hausverl - alter . 27. S7d.

Damcnklcidcr » wenig gelvagen ,
Winterjacketts von 1,00 an , Blusen ,
Röcke , Gesellschaftskleider , /öcrrcn -
Winterpaletots , säst neu , von 6,50 an .
Verschiedenes mehr . Hutschncckcr ,
Ltniensttaße 50 II . _ 256/10

Möbelgeschäft mit Kundentisch¬
lerei , 20 Jahre bestehend , gute Brot -
stelle , wegen Todessall sofort bar billig
zu verlausen . Fuchs , Wilhelmstraße
143. 27596 .

Brockhaus Lexikon , Klassiker , liefere
bei kleinen Monatsraten . H. E. Scheff -
Ier , Halensee , Schwcidnitzersttaße 4.

Milchgeschäft mit Rolle , schöne
Wohnung , Miete durch ManatSkunden
gedeckt, wegen GcschastSoeränderung
preiswert verkäuslich Arndtslraße 42.

Edison - Pbonographen und andere
Systeme , Edison - , Goldgub - . Exzelsior ' ,
Hartguß - und unzerbrechliche Lambert -
walzen . Neubespielen : Hartguß 50,
Wachswalzen 40 Pfennig . Annahme
sämtlicher Reparaturen . Prediger ,
Prinzenstraße 90 II . _

2789 b

Gaskrone , zwei Stand Betten und
ein Zimmer gute Nußbaummöbel
verkaust spottbillig Schuhmann , Wal «
dcmarsttaße 27 vorn I. _ 281/10

Bilder . Ausverkauf de « bestehen «
den Lagers mit 50 Prozent Ermäßi -
gung . Metergroße Gravüren mit
echtem Nußbalimrahmcn 12,00 , stilher
24. 00. Andere Bilder gleichfalls enorm
billig . Nur so lange der Vorrat
reicht . Kunstinstitut und Bilderhand «
lung . Fortuna " , Franseckisttaße 1,
Ecke Schönhausersttaße , 1 Treppe .

Rittcrstraffe 125 Taschenuhren
?eder 75, Reinigen 75, Wecker 60,
flegulator 1,50 , Wanduhr 1,00 .

Zwei Mark vierteldutzend Damen »
Hemden , Herrenhemden 3,30 . Große
Bettlaken 1,30 , Bettbezug , zwei Kops .
kissen 3,90 , Handtücher , Tischtücher ,
Servietten , Normalwäsche , Arbeiter -
Hemden spottbillig . Wäschcaus -
stattungS - Fabrik Adolf Salomonsly ,
Dircksenstraße 21 ( Alexanderplatz ) .

Halbrenner 30,00 , tadellos , Spott -
preis , seltene Gelegenheit , verkaust
dringend Horn , Große Franlsurter -
straße 12k _ _ 2828 b

Kiichenspiud , billig . Ltebrandt ,
Falkensteinstraße 29. _ _ +12

Lebendes Fischsutter . Chanchilos ,
Kessel , Pumpe , Ziauhut . Grünauer -
straße 27.

_ +13

Kauarienhähne 6,00 ( Hochseine ) ,
Lehmann , Lrunncnstraße 29. 2814b

Kanarieuhähne ( ßÖO, Vorschläger
8,00 , Pattloch , Waldemarstraße 59,
Seitenflügel . +11

Borsänger , Seisertstamm , ver -
kaust Brunnenstraße 95.

_ 28136

Kanarienhähne , preisgekrönt ,
Noll , Jagowslraße 14. 2770b

Kanarienhähne , Orig inalstannn
Seifert , gut fütternde Zuchtweibchen
hochprämiierter Abstammung , billig
abzugeben Wiclessttaße 15, Flohr ,
Gartenhaus . _

27985

Kauarienhähne , alle Preislagen ,
Weibchin . Krämer , Rigaerstraße 136.

Kanarienhähne . Selbstzucht , billig .
Reichenbergerstraße 137, vorn II .
Rosenau . +12



Niihmaschinen , hohe VergMgung ,
« er kaust oder nachweist Ringschifschcn ,
Bobbin , Schiicllnähcr , Woche 1,00 ,
Postkarte genügt , Koßnickerstrabe W/61 .
Große Frankfurterstraße 43, Prenz -
lauerstraize 69/60 , f88 «

Griinkramgcschäft mit Rolle ver -
kausiich Bohcnstraße 3IZ,Hansrcinigung .

Schleierschwänze , Makropoden
G30 , große Gcophagus kPcrlmuttcr -
fisch) 0,50 , 0,75 , Chanchitos 0,30 ,
Kampfsische 0,30 , Haplochilus , 0,35 ,
Girardinus Paar 0,50 , verlaust Züchte -
rei Klasen , Pücklerstraße 36 IV .

Betten sofort Wörtherstraße 14,
dorn II rechts , _ fl4i

Hobelbank verkauft Naunhnstraße
Lö A, Tischlerei im Keller . 112

Mahagoni < Wäschespind , Bett¬
stelle , Tisch , @ofa , Kommode , Spind ,
Petroleumkrone billig zu verkaufen
Mariannenplaß 22, Cobinzki . fit

» Kinder seid gemütlich " ] Neueste
Grammophonplatten und Apparate
( auch Teilzahlung ) . Rothenburg ,
Fabrik , Berlin , Prenzlauerstraßc 42,
zweiter Hof .

Tanzschule Günther , Feuerstein
Me Jakobstraße 75. 2566b

Vereinszimmer , größeres . Piano ,
Kegelbahn , zu vergeben Frieden -
stroß « 67.

_ 26360 *
Allen Kollegen , Genossen , Freunden

und Bekannten zur Nachricht , daß ich
daS Lokal Langcftraße 71 von
F. Schmidt übernommen habe .
H. Lischke, Tischler . _ 1133 *

Niihiiiaschincn
Gubenerstraße 8.

kaust Bleul ,
135

VereinSzimmer mit Pianino ,
40. Personen fassend , noch einige
Tage frei bei Wasewitz , Straßmann
straßc 41. _ _ 135'

Platina , alte Zahngebisse , aller ]
höchste Preise . Ackcrslraße 174 H,
nicht Laden ! S606b *

Rin mit prachtvollen grauen und
grünen Papageien eingetroffen . Mit
kleinen Krallenseblern spottbillig .
Alpenstiglitze , Zeisige , Buchfinken ,
Hänflinge , Rotkehlchen billiger wie
jede Konkurrenz . Mariannenstraße 37.

Pianino , braunes 150, —( Garantie .
schein ) , Turmstraße 8, parterre . 48/18

Pianino , Nußbaum , jeden Preis ,
Neue Königfttaße 78 I. 48/17

Zigarrengeschäft , 15 Jahre be-
stehend , verkauft Friedrichsberger -
straße 10. 48/14

Kinderbettstelle , spottbillig , ver -
kaust Huttel , Grünerwcg 50. 48/1

Destillation » Restauration , llotte ,
30/ , Bayrisch - , 8/ , Weißbier , viel
Schnaps , 3000,00 mit Pianino , Miele
1700,00 , anschließende Wohnung .
wegen Uebernahme einer Kantine .
Näheres Willner , Lebuscrstraße 3.

Papageienauswahl , Stück 6 Mark
an. Große Auswahl von Sing - und
Ztcrvöael , billigste Preise . Engros -
Geschäft Kommandantcnjttaße , Ecke
Oranicnstraße . 1414b *

Kanarienhähne , Seifert - Stamm ,
vieljach prämiiert , 1305 mit höchstem
Ehrenpreis , goldene Medaille . Große
Auswahl . Krebs . Köpenickerilraße
154a . 93Ak °

Kanarienhähne ( hochfeine ) , prä -
miicrter Stamm , große Auswahl
Reißner , Kastanien - Allce 23. 150 *

Kanarienhähne , Selbstzucht ]
Seifertstamm , billig . Mahnke , Gör -
litzerstraße 32, II . Haustür . Iii »

Kanarienroller 6,00 , Vorschläger
( Seiserl stamm ) Schloßplatz L. 48/4 *

VerZckieäenes .

Kunststopferei von FrauKokosky ,
Charlottcli >' ' urg . Goetheslraße 84, l . '

Psondleibe . Prinzenstraße 63,
täglich 8 —3 , Sonntags bis 2. 892K *

Beleihung , allerhöchste , Möbel ,
Wirtschajten , Pianinos , Fahrräder ,
Nähmaschinen , Warenposten , Lager -
speicher , Schwedterstraße 11, 886K *

Festsäle ( 50 — 400 Personen ) zu
Festlichkeiten und VersammUmgm .
Auch sind noch einige Sonnabende
und Sonntage nn November und
Dezember , sowie Totensonntag und
Wcihnachtsseicrtagc zn vergeben .
Kommandantenstraße 72, Klubhaus .

ZI uspolstcrnug ! Sofa 5,00 , Matratze
4 00, auch außorm Hause . Bachman » ,
Andreasstraße 38.

_ 891i ( *
_

Vereine ! Saal , Vereinszimmer .
Sonnabende fr «. Klubhaus ( Weiß -
bier ) Annenstraße 16.

_ 45/20 *
Tanzuuterricht ! Grupe , Annen ]

straße 16. Zweimonatliche Sonntags -
lurse ( Monat 4,00 ) beginnen Sonntag
4 Uhr . _ 45/2G -

Wer Stoff hat ? Fertige Herren -
anzöge mit Futtersachcn 15,00 . Wagner ,
Schneidermeister . Lichtenbergerstraße 9
( Palliiadenstraße ) . 47/11 *

Büchcrankauf und Bücherbeleihung
Kochstraße 56, I. Amt I 8831 .

Vercinszimmer 25, 40 , Saal
150 Personen , Pianino , zwei Kegel -
bahnen , vergibt Ladewig . Alte Jakob .
straße 83. 7S2K *

Maurern , Zimmerern erteilt Fach -
Zeichenunlerricht zc. , tags , abends ,
SonntagS Architekt , Lichtenberger -
straße 7 II . _ 48/6�

Freunden
'

und Parteigenossen
empsehie mein Weiß - und Bayrisch -
Bierlokal , Bereinszimmer . Hermann
Mertins , Barnimsttaße 16. 2738b *

VereinSzimmer . Pianino , Fern
sprecher , frei ( außer Dienstag ) , auch
passend sür Zahlstelle oder Arbeits -
Nachweis . Bertels , Bemauersttaße 69,
Ecke Swinemünderstraße . _ jOl *

Paris , L. Lo. ' hammer , Restauration ,
Rue Keller 13. „ Vorwärts " liegt aus .

Stenographie , Luchsührung ,
Schreibmaschine , Sprachen . Solomon ,
Karisttaße 26. _

910K *

Ehausseurichule des Technikums
Eieltra , Neandcrslraße 4. Gründliche
theoretische - und praklische Ausbildung
von Chauffeuren in Tageskursen .
Prospekt srei . _ 202/16 *"

Freie Scholle , gemeinnützige Bau -
gcnossenschast in Waidmannslusi - Tegel
gibt EinjamMenhäuser mit 35Ouadrat -
ruten Land von 25 Mark Monat an
in Erbpacht . � 790SI *

Dietrichs Festsäle , Dresdener «
straße 116, Säle sür Hochzeilen . Fest -
lichieiten , VereinSzimmer 10 —100 Per -
sonen , srei . 793K *

Bier VereinSzimmer , 20 bis 130
Pcrsoncii , Kegelbahn , zu vergeben .
Sonntags großer Familieuverkehr .
Musikalische Unterhaltung . Engel .
Seydelfttaße 30. _ _ 20636 *

Psa » dleihe Marlusstraße 27. »

Pfandleihe Schönhauser , illee 35,
Franseckislraßen - Ecke. 150 *

Genossen , Freunden und S
kannten zur Nachricht , daß ich das
Bei einshaus Naunhnstraße 6 von
Tzschacksch übernommen habe und
empsehie meine Räume : VereinS¬
zimmer , 25 bis 150 Personen , kleiner
Saal, , auch Sonnabends Theater - ,
Vergnügungs - und anderen Vereinen
zu vergeben . Vereinshaus Naunyn -
slräße 6, Ernst Passoke . 2726b *

Tanzunterricht Pictsch, Dresdener -
straße 10, heute nachmittag 4 Uhr
Ausnahme neuer Schüler . S802ö

Zithernnterricht , schnellsördernd ,
Britzcrstraße 14 II . 2805l >*

Wäsche wird ohne Ebior sauber
gewaschen . Laken , Leibwäsche , drei
Handtücher 0,10 , vier Taschentücher
0. 10. Abholung Mittwochs . Frau
Lehmann , Köpenick , Gartcustraße 9.

Achtung k 20 Marl kostet der An-
zug , wer Stoff bringt . Für tadei -
losen Sitz Garantie . Kuschcwsli ,
Annenstraße 2. 2761b

Gmpfehle mich den werten G] >
Nossen zur Anfertigung eleganter
Herren - Garderobe nach Maß . Große ?
Musterlager . . Billigste Preise . Rudolf ,
Naunynstraße 5l , III . 163

Tanzschule Koblitz , Niederwall -
straße 20. Sonutagskursus . 2751b

Jehl Prinz Eugenstraße 15, Paul
Fischer , Uhrmacher . 182

Die Beleidigung gegen Herrn Franz
Bremer , Rirdors , Steinnietzslraße 37,
nehme ich hiermit zurück und erkläre

denselben sür ehrenhast . Wilhelm
Orteibach . 2756b

Hiermit nehmen wir die Be -
leidigungen gegen den Gastwirt Franz
Krüger und Ehefrau , Rodenberg -
straße 2, reumütig und kostenpslichtig
zurück . . Viktör Nowatzki und Frau .

Wer Sioss hat l Ferttze Anzüge
nach Maß 18. 20 Mark . Tadel -
loser Sitz , haltbare Futtersachen .
Franke , Ackerstraße 143 , Ecke In -
validenstraße . 2820b

Lumpeu » Metallbruch , Boden -
gerümpel kaust August Buerschaper ,
Nauiiynstraße 19. Irüher 18. . 112,

Genosse « , Freunden und Lands -
leuten zur Nachricht , daß ich das
Lokal Liegnitzerstraße 22 übernommen
habe , und bitte , aufmerksame Be¬
dienung zusichernd , um gütigen Ac-
such. Vercinszimmer , 30 bis 40 Per -
sauen , einige Tage srei . Restaurant
zum gemüllichen Schlefier . Eduard
GchSft - ■ • '

Damen , weiche kostensrei
spiel erlernen wollen , bitte Adresse
abzugeben : Schachverem „Konkordia " ,
F. Gläser , Forstersttaße 49. Mitglieder
gesucht I . 112

Ä ! le Kommode , Waschtoilette sucht
König , Naunynstraße 18. 112

Wäschemouogrumme , Dutzend
1,20 , stickt Geserick , Boyenslraße 19.

Ehrenerklärung . Frau Liesert ,
LandSbergerslraßc 15 , Ist mir als
ehrenhaft bekannt und nehme meine
Beleidigung zurück . Sturmhösel . 136

Wer leiht Parteigenossen 50 Mark
gegen gute Zinsen und Sicherheit .
Offerten abzugeben bei Wengels ,
Franksurtcr Allee 79.

_ 136
Vereinszimmer zu vergeben .

Jeden Sonntag Fnmilienkränzchen .
Adols ZyttkowStt , Prinzenstraße 99.

VereinSzimmer , renoviert , 40
Personen , Pianino . auch zwei Kegel .
bahnen , zu vergeben . Karl Spaet ,
Lictzmann straße 26. _ _ 189 *

Zimmer .

Bordcrzimmer möbliert , 12, ver¬
mietet Krenrp , Graudenzerjtraße 15.

Möbliertes Zimmer sür zwei .
Keltennann . Kursnrsten straßc 165 lll ,
Eingang Blumcnthalstraße . 2763ö

Sauber niöbliertes Zimmer , l —2
Herren , Schäserslraße 10, Hos par -
terre rechts , Frau Kuitp _ 2744b

Möbliertes Zimmer , 1 oder 2
Haxen , Prinzenstraße 17, vorn II ,
tili ks . _ _ 2782b

Freundlich möbliertes zwei -
senslriges Porserzimmer vermietet an
Teilnehmer zum I. November
Schrödter , Sidmiralsttaße 37 III . _

Möbliertes Zimmer ,
strage 34, Simroth .

Rehme hiermit die Beleidigung ,
die ich gegen die Kragschen Eheleute
ausgesprochen habe , zurück und er -
kläre ste ' sür ehrenhast . Oslar Hitschke .

Die Beleidigimg durch Hörensagen
gegen Frau Laudsch nehme ich hier -
mit zurück . M. Pawlowski . 1101

Abendkurse sür Elektrotechnik und
Maschinenbau . Große Laboratorien .
Programm srei . Technikum Elektta ,
Neanderstraße 4.

_ ■ 202/20

Jede Art Polsterarbeit , alt und
neu , sowie alle Tapezterarbeiten fertigt
sauber unter kulantesten Bedingungen
Rich . Schwarze , Naunhnstraße 7. 1136

Vermietungen .

Wobmingen .
Oudenardcrstrasje 36, 37, 38,

Einzelzimmer und billige kleine
Wohnungen sofort . Näheres Wirt 37.

Bvxhagen : Stube , iküche 20,
Doppelwohiiung 30 Mark . Wühlisch -
straße 37.

_ _ 135 *
" " Stabe , Kammer , Küche 23 Mark ,
1. November , Wollinerstraße 47. 1127

Kleiiiwohiiuugeu , gesunde , aller -
billigst , sofort , später , Rixdors , Kops¬
straße 15, Wanzlickstraße 12 ( Her -
maim- Platz ) . 281/9

Freundliche Gartenhauswohnung ,
II , 2 Stuben , Küche , Zubehör , allei .
Niger Korridor , Geschästsübernahme ,
bis Aprll billiger , Eckertstraße 9. 136

" Pappel - Ällce 128, schöne Woh «
nuiig , sofort zu beziehen , 21 Mark .

Markgrafendamm 8 , lleine ,
mittlere , auch hreizimmerige Woh -
nungen , sofort auch später , 2803b *

Gitschiner -
2771b

Rnhiges möbliertes Zimmer , billig .
Maybachufer 6, vorn IV, Martini .

Separates Zimmer , möbliert ,
zwei Herren , Rilierstraße 2, vorn ,
Witwe . Müller .

Möbliertes Zimmer , oennietet
Frau Heintz , Luiscnuser 22, Hof
parterre ] 2796b

Möbliertes Zimmer mit Badbc -
Nutzung zum 1. Nooember zu oer -
mielen <l6 Mark intiusive ) . Schöne -
berg , Fcurigstraße 72, Hos iil .
Schenk . 1104

Freundlich leeres Zimmer , passend
sür ein bis zwei Damen oder Herren ,
Aussicht Schlcsischer Bahnhos . ' Preis
15 Mark . Heinrich , Stralauer -
platz 3 IV. _ 1133

Teilnehmer gesucht zu möbliertem
Zimmer ( 13 Mark mit Kaffee ) Förster -
straße 24. II linls . 164

Möbliertes Zimmer oder Schlaff
stelle sür 2 Herreu Blücherstraße 31,
Gartenhaus , linker Ausgang 2 Treppen
rechts . 2834b

Möbliertes Zimmer oder Schlas .
stelle sür 1 bis 2 Herren bei Binder ,
Reichenbergerslraße 17 ( Kottbnser
Tor ». 2832b

Möbliertes Zimmer Pallisaden -
straße 64, vor « III rechts� 136

Möbliertes Zimmer ( kleines ,
separat ) Marianncnsiraße 21, vorn
3 Treppen rechis . 163

Möbliertes separates Vorderzimmer
( 12 Mark ) Schliemannsiraße 6, II ]
HöbnS , 151

Möbliertes Zimmer ( 2 Hcrxen )
mit auch ohne Pension Oranien -
straße 167, I, Feder . Am Oranien -
platz . 113

Möbliertes Zimmer für 2 Herren
( 14,00 inklusive ) Muskauerstraße 44,
vorn 4 Treppen geradezu . 412

Aeblatstettea .

Möblierte Schlasftelle sür zwei
58erren zu vermieten bei JaSzczolt .
Koppönstraße 46, vorn I.

_
27256 *

Möblierte Schlafstelle für Herrn
bei Fr . Hinz . Gräsestraße 6, I: Ouer -
geböude III Treppen

Genosse findet freundliche Schlas -
telle Reichenbergerslraße l23 , vorn
II rechts , Eschenhorn . . ] lll ,

Möblierte Schlafstelle vermietet
Nickich, Kottbuserstraße 11, vorn I.

Möblierte Schlafstelle bei Hoff¬
mann . Nittersttaße 124 , Ouer -
gebäude II . _ _ 48/11

Möblierte Schlas stelle sür einen
und zwei Herren Mariannenstraße 48.
III linls . 2779b

Möblierte Schlafstelle , 2 Herren ,
vermietet Frau Baumert , Bergmann -
straße 91. 2772b

Freundlich möblierte Schlafftelle
an Herrn . Witwe Fischer , Grünauer -
straße 37, vorn IV. 2792b

Freundliche Schlafstelle sür zwei
Heeren Zehdentckerstraße 5 IV bei
Schmidt . 2787b

Schlafstelle , 1 —2 Herren , zum 1.
Deichsel , Forsterstraße 48 , Quer -
gebäude III . 2792b

Schlafstelle beim Portier , Linden -
straße 73. _ 2774b

Schlafstelle zu vermieten , 11,00 .
Mantcuffclstraße 44, Hartman « .

Genosse kann mit
Ahner , Pirchowstraße 5.

einwohnen
> WW » WW > Hos 1 Treppe .
Am Friedrichöhain - Kranlenhaus .

Schlafstelle sür Herren A. Hinz ,
Mariannenstraßc 3t . 112

Schlafstelle ( Haxen ) Naunyn .
( trage 87, vorn parterre , Fischer . 1 ( 2

Schlafstelle sür zwei Herren
Breuer , Wienerstraße 9, vorn III .

Schlafstelle bei Kammer , Mariannen -
Part 11. Hos 3 Treppen . _ 112

Möblierte Schlafstelle sür Herren
bei Bartsch , Manteuffelsttaße 75. vorn
3 Treppen . _

+12

Möblierte Schlafstelle
Skalitzerstraße 132,

( Herren )
vorn II . 112

Möblierte Schlafstelle finden zwei
Herren bei W. Knoll , Naunynstraße 17,
1 Treppe . _ +13

Freundliche Schlafstelle Schulz ,
Nene Roßstraße 2. _

28266

Freundlich möblierte Schlafstelle
Witwe Günzel , Waldcmarstraße 73, III .

Möblierte Schlafstelle , allein ,
Witwe Fiedler , Reichenbergerstraße 49,
vorn 1 Treppe . + 13

Möblierte Schlafstelle Mantcufscl -
strase 7l , Seitenflügel III . Gerhardt .

Möblierte Schlafstelle vermietet
Mahnecke , Stolpischcstraßc 56, vorn l V.

" Möblierte Schlafstelle , llcineS
Zimmer , für einen Herrn , Oranien -
straße 157, IV rechts , Moritzplatz . +63
" Möblierte Schlasstelle , allein ,
Pallisadenftraße 57, II . Köpke . +36

Schlafstelle , separat , sür Herren ,
Rillerstraßc 124, Hos III . Elsholz .

Schlafstelle , möpstert , Riedrich ,
ktöpenickerslrnße 42. +13

Teilnehmer sür möblierte Schlas .
stelle sucht Frau Sommer , Naunyn .
straße 16, I. _ _ +13

Freundliche «chlajstelle , separat ,
Siralfunderstraße 10, vorn III ,
Rucharb . +94

Möblierte Schlafstelle für zwei
Herren bei Witwe Zimmermann ,
swinemünderstraße 26, vorn I. +127

Schlafstelle für einen oder zwei
Herren , Budach , Rixdors , Prinz Hand -
jerysiraße 15. 1119

Schlafstelle für 2 Herren , Gericht -
straße 56 bei Müller , vorn 4 Treppen ,
dicht am Bahnhos Wedding . 182

Möblierte Schlafftelle , 2 Herren ,
Hermankus , Schlei ermacherstrage 11, 1.

Saubere . Schlafstelle, Teste , Hasen¬
heide 5l , Ouergebäude I. 1U2

Freundliche Schlafstelle , Wilwe
Maesch , Nüdecsdorserslraße 50, II .

dlictsgesucbe -
Möblieries Zimmer ff ' chen zwei

Freunde . Südwest . Offerten unter
L. 3 Expedition deS „ Vorwärts *.

Junger Mann sucht einfach mö-
btierles Zimmer , Südosten . Offerten
mit Preis II . A. 100. Postamt 26.

Arbeitsmarkt .

Stellengesuche .
Volkssäuger - Gesellschaft Anke,

Swinemüiiderslraße I. _ 194 *

Gnörich , Volkshumorist ( auch mit
Gesellschaft ) , Fennstraße 1 a. 182 *

Volkshumorist Balz «, auch mit
Gciellschast , Maiiteuffetstraße 41. *

VolkSsänger < Gejellschast Lcwan -
do. vsky , Beusselstraße 28. 172 *

Treuer , Humorist , Improvisator ,
Auklamcrsttaße 24. 2640 *

Glsholz , Komiker , nur KropiuS -
straße 6.

_
27026 *

Gerhärdhs Bolkssänger - Gesell -
schast , Wrangelstraße 22.

_ III
Wo ltS Humorist Gerhard Y. Wrangcl -

straße 22. _ _ III
VolkSsänger - Gesellschaft „ Bor -

wärts " , Tendcnzprogramm fauch
außerhalb ) . Lilienthal , Hochmeister -
straße 22. 2785b

Theater - tztussühruiigcn empfiehlt
sich Metzkow , Rixdors , Ziethenstraße 55.

Schmelber , Bollshumorfft , auch
Mit Gesellschaft . Stcttinerstraße 57.

G ri - veS Spezialitäten - und Possen -
Gesellschaft . Swinemünderstraße 63 1.

Blinder Stuhlstechter bittet um
Arbeit . Stühle werden abgeholt und
zuirickgcliesert . ?l. Gläser , Mulack -
straße 27. 1468b

Stellenangebote .
Nebenverdienst sür jedermann .

Auskunft koftenlos . H. Wolf , Zwickau ,
Elsässcrstraße 40.

_ 881K *

Laufenden hoben Nebenverdienst
erhält jeder sür Nachweis ung von
Feuer » . und D�bstahls - Bersichernngen

W Subdirektion , Ritterstraße 61, I,bei
an der Lindcnstraße . 2039b *

Tüchtige Bilderrahmenmachcr sür
dauernde Beschästigung gesucht . Krislan ,
Kottbuser - User 32. 2646b *

P erfckte Draht - und Fadenhester
finden lohnende Beschästigung . « o -
fort zu meiden bei der Leipziger Buch -
bindcrei - Akliengesellschast , Schöneberg .
Bahnfttatze 29/30 , nahe Bahnhof
Großgörschensttaße . 2745b *

Tüchtige «chloffer aus Fenster - ,
Gilter - und Treppenbau sucht D.
dirsch , Lichtenberg , . Herzbergstcaße 140
nahe Bahnhos Frantsurter Allee ) . *

" Rabmentischler , der mitderKreis -
säge Bescheid weiß und kröpfen kann ,
sofort . Berg , Wcißensee , Scdanslraßc .

Siegellackkochcr vcrlangi Wilhelm
Haber . Engel - User 16. lldOK

SchlossergescUen aus Baubeschlag ,
verlangt bei hohcmVerdienst Schlosserei
Blume , Charlottenburg , Schiller -
straße 97. _ _ 27906 *

Goldschmiede , hoher Lohn , ver -
langt Kollert , Annenstraße 15. 48/10

Rahmenmacher , tue
Bilderjabril Lcchner ,
straße 93/94 . _

stige , verlangt
/andrtnen -

2731b

Klempner , tüchtigen , verlangt
Karl Schäfer , Klcmpnermeister , Steg ,
titzerstrage 50. 2781b

Gesangverein sucht Dirigenten
( Dienstag ) , Kresel , Neue König -
straße 63. _ _ 27776

Handelsleute , auch Frauen , für
Putzpulvcrvertrieb , Ätesenverdienst ,
oerlangt Brunhildstraße 6, Arbeit .

Ausschneider und Zusammensetzer
aus Perlmutter verlangt Crosinsky ,
Kövenickerstraße 154. 2773b

Goldleisten - Wakzer wird verlangt
Köpenickerstraße 109-». 2778b

Polierer aus Schüsse in und außer
dem Hause verlangt Stocksabrik ,
Üiitlerslratze 59. 2766b

Polierer aus Naturslöcke veriangt
rtocksabrik , Ritterstraße 59. 2767b

Lehrling zum Fliesen legen sucht
R. Werber , Linienitraße 116. 2765b

Kistenmacher sür Hand verlangt
Eckert , Große Hamburgerstraße 20.

Schlossrrkehrling verlangt 61
Kleinschmidt , Schiosscrmeisler , Dres¬
denerstraße 65. 2788b

Tüchtige Rahmenmacher sür dau -
ernoe Beschästigung verlangt sofort
Albert Spieficke , Alexandrinen -
slraße 25.

_
2801 b

Tüchtige Schlosser aus Kunst -
schiniedeai reiten gesucht . E. Nachtigall .
Liiideiisnatze 78.

_
28356

Stt i oiier . selbständige , ein Schmied
aus Messer chnstte verlangt Marquardt ,
An der Michaelbrücke i. 282ib

ffirnndierer , der Eisen seilt , nach
Köln , verlangt . Näheres : Seibt ,
Saarbrückerslraße 30. ._ 151

Tiseylerlehrting verlangt Hage -
noiv . Forsterstraße 18. III

Lederarveiter sür Notes ( Akkord )
verlangen Niefenstahl , Zumpe u. Co. .
. yolzniarklstraße 67. _ _

*

Sah » achtbarer Eitern kann die
Zadntechnik erlern en . Riester . Brunnen -
straße Iis . 194

Näherinnen aus Damenhemden ,
auch Lehrmädchen verlangt . Eblcrt ,
Stcltina +kratze 30

_ 1104
Mumsells auf Paletots , Bilge ,

schivedlcrstraßc 36.
_

27996

Haararbei rerinnen im Hause
verlangt Barth , Klosterstraße 46 t.

Junges , kräftiges , anständiges
Mädchen , welches bei den Ellern
wohnt , wird für tägliche Hausarbeit
verlangt Frankfurter Allee 1l7s , Gast .

Weißnäherin , Damenhosen , sucht
schwarz , Bcrnauerstraße 113. 229/10

Tchnlmädchen . nachmittags� sür
ein Kind verlangt . Hemann , schlie -
mannftraße 38, Ouergebäude III . 151

Lehrfräulein oerlangt Mooebazar
Hermann Davidsohn , Kommnn -
dantcmtratze 66. _ _ _ 112

Kartonarbciterinncn an der Be-
zugsmaschine bei hohen Akkordlöhnen
dauernd verlangt . Sturzebecher ,
Dresden «rstrage 97. _ 48/8

Oberhemdeu - Handnäherin . Knopj -
lochnäherin , 25 —30 Pfennig , Ma¬
schinennäherin . Buckowcrsttaße 10, IV .

Im Arbeitsniartt dnrch
besOndere » Druck hervorgehoben »
« Uteige » kosten 40 Pf . pro Zeile .

AMssssg, lllilAsdöllös!
Der panitütisoki « Arbeita -

naebnei « für die Holzindustrie
befindet sich

Gormnustraße 13.
Die Vermittcstmgszeil ist sür

Möbelpolierer , Drechsler ,
Stellmacher , Modelltischler
und Maschincnarbeiter

von 8 bis 10 W vormittags ,
für Tischler aller Branchen

von tt ) bis t |(ljt mittags.
und für Einseizer

vou ria bis 21a itljr nachm.
Die Kollegen werden ersucht , die

obenangcgcbcnen Zeiten strikle ein -
zuhatten , damit die Bcrmittclung
schnell und korrekt vor sich gehen kann .
94/ ( 6* _ Tie QrtSverwoltung .

Bedeutende Fabrik luckicrler Möbel
in Schlesien sucht einen in der Holz -
malerci durchaus erfahrenen

Malrmkistkr
allererste Kraft, , möglichst mit Fach -
ichulbildung , welcher imstande ist, einer
Raierwerkftatt mit ca. 40 —50 Walern
und Ansttcichern vorzustehen .

ES wird nur ans wirklich tüchttge ,
umsichtige , energische Kraft reflektiert .

Stellung ist dauernd und ange -
nehm . Gesuche über bisherige Tätig -
lest nebst GehaltSsordcrung bei freier
Wohnung unter v . S an die Erpe -
ditton dieses Blattes . 2760b

Partcifekrctar
für die provinz 8ckles�Lg - P) olstem .

Der Posten eines besoldeten Sekretärs der Agitattonskommission
sür die Provinz Schleswig - Holstein , deren Sitz Altona ist, ist vakant ge-
worden und neu zu besetzen . Das AnsangSgehalt beträgt 2400 Mark
pro Jahr . 236/6 *

Die Bewerber haben , unter Angabe ihrer bisherigen Tätigkeit in der
Arbeiterbewegung , einen knapp gefaßten Aufsatz über die Ausgaben eines
Agitatioiislesters bis zum 4. November d. I . an den Genossen v. Elm ,
Hamburg - Eimsbüttel , Schäsersttaßc ' 19, mit der Aufschrift „ Bewerbung "
einzureichen . _ _ _ _

Die KoninilHNlon . .

- Parilhlislhti Arbtitgiiachllitis
fiir des Gliiscrgkilicrbk i » GrH-Kcrliii .
30 Bauglaser für Berlin und Umgegend gesucht , zn L
den zwischen den Arbeitgeber - und Arbeitnehmcr - Organi - »

sationcn vereinbarten Arbeitsbedingungen . �
Der Arbeitsnnchweis befindet sich Gormannstr . 13 . �

Geöffnet von 8 —1 Uhr .

Das Kuratorium : 73/6 2

Für die Arbeitgeber : Für die Arbeitnehmer : ch
Lsorg liijhlivb . ' V. lalrn .

Brnnchekunbiger jnnger Mann
(Christ ) , unverheiratet , möglichst ge-
lernter Tischler , der Kontorarbeiten
gründlich versteht , verlangt sofort
Möbei - Fabrik . Bisherige Tätigkeit
mit Angade der Gehaltsnilsprüche
unter Chiffre 4) . D. 52857 an Ru¬
dolf Messe , Brtnzenstr . 41. 48/9

Former I
Für eine große Metallgießerei nach

auswärts werden mehrere tüchltffe
Former und Kernmacher gesucht , die
in der Lage sind, komplizierte Formen
und Kerne sauber herzustellen und in
ähnlichen Betrieben sckon gearbeitet
haben . Dauernde Beschäftigung bei
hohem Lohn zugesichert . 2827b

' Angebote unter Chiffre D. 3 Ex-
pedition dicics Blattes .

Achtung !

Bauliandwerker !
Der streik der Rohrer dauert

unverändert fort und ersuchen wir
alle Bauhandwcrler , weil verschiedene
Firmen , die nicht bewilligt haben , an
Arbeitswillige Arbeltsbe . echtigungs -
karten ausgeben , um Irrtümer herbei -
zuführen , streng daraus zu achten ,
und haben nur die von der Organi -
sation herausgegebenen gelben Karten
Gültigkeit , wenn dieselben mit dem
Stempel der Lohntommisston ver -
sehen sind . 296/4

Die Lohukommission
der Rohrer Berlins u . lkmgegcnd .

Bureau : Dragonerstr . 15.

Achtung !

DA
o. IMeilsr !

I
Nachstehende Firmen haben

ausgesperrt und sind z « meiden :

Leders . Riol« Ä birasser , A. . G ,
Drontheimcrstr . 32 —34 .

, hegermann , Koloniestt . 18/19 ,
„ Heyer , Soldinerstt . 78 —83 t ,

Prinzen - Allee 54 — 55.

, Karplus & Herzberger ,
Prinzen - Allee 60.

„ Schneider , Pnnzen - Allce 59.
„ Schubert , Wollankstr . 69.

. Schwarzmann , Prinzen - Allee
Ztr. 78. 144/2 *

, teuchter , Böhm , Gerichtstr . 23.

Deutscher

Buchbinder -Verbani).
Etuis - Arbeiter , Buchbinder »
Kartonnager u . Galanterie -

Arbeiter !
Der Kampf der EtuiS - Zlrbeiter

» m Einführung eines Tarifcs
dauert sort I

ES wird versucht , Arbeitskräfte
aus andere « Branchen heranzu -
ziehen I

Von der Firma U. Arnold ,
Tapiffcricwarenfabrtk . Köpenicker -
straße 114, ist das Personal wegen
Zugehörigkeit zur Organifatioi '
und weil e» Einhaltung deS Tarifcs
forderte , entlassen I

Diese Finna ist nach wie bor sür
Steindrucker . Korbmacher . Kar -
tonnagen - :>. Galanterie - ' Arbeitcr
und Arbeiterinnen gesperrt !

Die Buchbinderei von W. Käm¬
merer , Kochstr . 67, ist 613 aus
weiteres gesperrt ! 25/15

Arbeiten , welche von der Firma
Kämmerer vergeben werden , sind wie
Streikarbeiten zu bettachten .

Tie Ortsverwaltung .

Deutsches

Holzarbeiter - Verband,
Tischler u. Einsetzer!

Die Vantischlerei Schneider ,
Görliber User , und der Bau
Schneider in Südende , Lichter
felderstraffe . Ecke Potsdamerstraße ,
siltd wegen Differenzen gesperrt .

Die Ortsverwaltung .

!(!
Der Bau Bartsch , Halen sc e,

Joachim Friedrtchftr . tzj. isl sür
Bodenlcger gesperrt ? dort werden
Parkettboden von Arbeitswilligen zu
Preisen unter dem Tarif gelegt .

_ _ Die Kommission .

_
! Achtung !

Baua8tk�sieB % 1
Da eine Anzahl entlassener Arbeits -

williger versuchen bei verschiedenen
Fabrikanten Arbeiten aus den Bauteil
unter dem Tarispreis anzufertigen ,
machen wir daraus austnerlsam , daß
unsere Kollegen jsraue , monaffjch
gestempelte Kontrollkarten haben uns
aus Verlangen vorzeigen . 95/8 *

Kommission
der dalonsle - Arheiter .

Der Staotauflagcuusercrheutigcn
Nummer liegt ein Prospelt bctrcfsciid
« aisers Kasfeegeschäft ,

für Moabit . Norden und die
nördlichen Vororte Prospekte der

Firmen : Gebrüder Wotff . Kauf -
hauS , Berlin , Jnvalidenstraße l34 '

Niax Tack , Schuhwaren , Filiale
Berlin N. , Badstraße 23,

für Charlotlcnburg . Moabit
und Norde » ein solcher der Firma
Otto Bclwe N» chf . , Berlin XV ,
Turmstraße 50, bei .
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Bei größeren Bultragen entlprecftenden Rabatt . JJ

partci - Hngclcgenbciten .
Rixdorf . Der Wahlverein hält am kommenden Mittwoch eine

außerordentliche Generalversammlung als Fortsetzung der am
17 . d. M. stattgefundcnen Generalversammlung ab . Pflicht der
Genossen ist , zahlreich in dieser Versammlung zu erscheinen . Mit
gliedöbuch legitimiert . Der Vorstand .

Pankow . Mittwoch , abends 8 Vi Uhr , ist im Mierke ' schen
Lokal , Verlincrstr . 51 , Wahlvereinsversammlung . Ge -
nosse A! ax G r u n w a l d - Berlin referiert über „ Deutschland und
der Weltmarkt " . Vollzähliger Besuch der Mitglieder wird erwartet .
Gäste , durch Mitglieder eingeführt , sind willkommen .

Miihlenbcck . Wahlvercinbezirk Pankow . Am nächsten Sonn »
tag , nachmittags 6 Uhr . ist eine auherordentliche Mitgliederverfamm -
lung im Gasthof „ zur Sonne " . Genosse Hermann Jaeck - Berlin
referiert über „ Partei und Gewerkschaft " .

Köpenick . Dienstag , den 24 . Oktober , abends SV, Uhr , General »
Versammlung des Wahlvereins im Lokale des Genossen Seidel ,
Grünauerstrabe . Die Mitglieder werden ersucht , zahlreich und
pünktlick zu erscheinen . Der Borstano .

Mariendorf uud Umgegend . Die nächste Mitgliederversammlung
de ? Wahlvereins findet am Dienstag , den 24. Oktober , abend «
8 Uhr , im Lokale des Genosten Hennann Reichardt , Mariendorf ,
Chausseestr . 16. statt . Auf der Tagesordnung steht ein Vortrag des
GewerkschaftSsekretärS Genossen Gustav Link über daS Unfall »
versichcrungsgesetz . Auberdem findet die Wahl der Delegierten zur
Kreis - Generalversammlung statt . Die Genosten werben ersucht ,
zahlreich und pünktlich zu erscheine ». Die aus anderen Ortschaften
zugezogenen Genosten werden darauf aufmerksam gemacht , daß sie
in dieser Versammlung Gelegenheit haben , sich umzumelden .

in

Vorort - I�sacbricdten .
Charlottenburg .

Krcic Bolksbühne Sharlottenburg . Wie bereit « mitgeteilt , findet
die nächste Vereinsvorstellung „ Nachtasyl " von Gorki Freitag ,
den 27. Oktober , abends Z' /g Uhr . in , Volkshaus , Rosinenstr . 8, statt .
Neuaumeldungen , welche für diese Vorstellung Geltung haben sollen ,
können nur bis DienStaa , den 24 . Oktober , in den solgenden Zahl »
stellen angenommen werden :

E. Müller , VolkShauS , Rosinenstr . 3 ; Will , Kirchstr . 80 ; PaeSler ,
Schlüterstr . 8 ; Franz Schmiot , WilmerSdorferstr . 130 ; Konsum -
verein , WilmerSdorferstr . 27 ; Bigalke , Schlotzstr . 26a ; und
Wilmersdorf :

Murrer , EiSlebenerstr . 14 und Käsler , Lauenburgerstr . 20.

Rixdorf .
Der Wahlverein hielt am Dienstag eine Generalversammlung

in Hoppes Festsälen , tzermannstr . 4S . ab . Vor Eintritt in die
Tagesordnung ehrte die Versammlung das Andenken des kürzlich
verstorbenen Mitgliedes Genosten Klotz durch Erheben von den
Plätzen , in gleicher Weise wurde auch der verstorbene Genosse Harms
Elberfeld geehrt .

Nunmehr gab Genosse Heinrichs den Vorstandsbericht . Es
fanden 12 Vorstandssitzungen und 2 Flugblattverbreitungen im

letzten Quartal statt . Redner rügte besonders die laue Beteiligung
be , der zuletzt stattgefundenen Flugblattverbreitung und sprach die
Hoffnung aus , datz die « bei künftigen Gelegenheiten nicht mehr der
Fall sein wird . In der letzten Vorswndssitzung wurde der Beschluß
gefaßt , den ausgesperrten Arbeitern der Elektro - Jndustrie 300 M.
zu überweisen . Die Versammlung stimmte diesem Beschluß des
Vorstandes einstimmig zu .

Nach dem Jahresbericht haben stattgefunden : 8 Mitglieder
Versammlungen , 4 Generalversammlungen . 2 außerordentliche
Generalversammlungen , 4 öffentliche Versammlungen . Außer den
im Anfang des Jahres stattgefundenen Stadtverordnetenwahlen
machte sich nvch eine Nachwahl für den Genosten Mitschke , an wessen
Stelle Genosse BoeSke gewählt wurde , notwendig . Bei den Wahlen
der 2. Wählerklaste haben wir einen erfreulichen Erfolg zu der -
zeichnen , da es uns gelungen ist . Miseren Kandidaten zur Stichwahl
zu bringen . Nach dem vorjährigen Bericht zählte der Wahlverein
3626 Mitglieder , neu hinzugekommen sind 1032 Mitglieder , davon
wurden wegen Beitragsresten 528 , wegen Verzuges 125 Mitglieder
gestrichen . Verstorben sind ig Mitglieder , ausgeschlossen wurden
11 Mitglieder . Redner kritisiert des weiteren den oftmals schlechten
Besuch der Zahlabende bezw . Bezirksversammlungen : es ist im -
bedingt notwendig , datz sich die Genossen zahlreidfier als bisher
daran beteiligen , damit jeder auf dem Laufenden ist .

Zur Parteispedition ist zu berichten , daß der Abonnentenstand
im Orte zurzeit zirka 5600 Abonnenten beträgt . Gegenüber den
zirka 18 000 sozialdemokratischen Reichstagswahlstinnnen ist dieß
noch kein hoher Abonnentenstand zu nennen und dies muh ein An -
sporn für die Genossen sein , mit allen Kräften für die weitere Aus -
breitung des „ Vorwärts " einzutreten . Bezüglich des letzten Flug -
blatteS hat sich daS „ Rixdorfer Tageblatt " nicht enthalten können ,
in einem Artikel gegen das Flugblatt und den Verfasser desselben ,
dem Genossen Groger , zu Felde zu ziehen . Der betreffende Artikel
wurde verlesen . Diese Angelegenheit entfesselte eine lebhafte Tis -
kussion . Allgemein wurde ausgeführt , daß sich das „ Rixdorfer
Tagbla� " durch den betreffenden Artikel selbst gerichtet hat , weil e!

sich nicht entblödet hat , den Genossen Groger wegen seiner Tätig -
keit für Verbesserung der Lage der Gasarbeiter in niedriger Weise
herabzusetzen .

Mit der Angelegenheit Hosfmeister kontra Müller hatte sich der
Vorstand zu beschäftigen . Die Parteien einigten sich auf einen Ver -

gleich , der verlesen wurde .
Genosse Stieler gab nunmehr den Kassenbericht für das

' 4. Quartal . Die Einnabme betrug 4895,72 M. , die Ausgabe be .

trug 1152,62 M. . an die Zentralkasse wurden abgeführt 3263,32 M. ,
bleibt ein Bestand ' m Orte von 479,28 M. , die Gefamt - JahreS »
einnähme betrug 23 018 . 76 M.

Nach dem Bericht des Bibliothekars wurden im letzten Viertel -

fahr 362 Bände auSgelieben . im ganzen GeschäASiahr 2344 Bände .
davon Rvmane und Zeitschriften 1580 , wissenschaftliche Werke
764 Bände . Der Bücherbestand betrug am Schluß deS Geschäfts »
jahreS 702 Bände .

Die nun folgenden Wahlen des Vorstandes ergaben folgendes
Resultat : 1. Vorsitzender Heinrichs . 2. Vorsitzender Scher -
w a t, Schriftführer M ü n d n e r , Kassierer S t i e I e r , Beisitzer
Wildgrub -. Als Revisoren wurden gewählt : Gemmecker .
E n g e l und W i e s e. AIS Bibliothekar wurde Thomas wieder -

»gewählt . In die Lokalkommission wurden Schröder ,
iHendrifchk ? und Rohr gewählt .

AIS Delegiert - zur Kreis - Generalversammlung wurden
Heinrichs , Dalichau , Conrad gewählt .

Zum nächsten Punkt : Anträge zum Organisation s - Stawt
hatten die Genossen deS 8. Bezirks eine Resolution eingebracht ; die -
selbe wurde seitens der Versammlung nicht angenommen .

Wegen der bereits vorgerückten Zeit wurde ein Antrag , den
Rest der Tagesordnung in einer außerordentlichen Gencralversamm -
lung zu erledigen , angenommen .

Die Vermehrung des Rixdorfer Lchrerpersonals um über 60 Per -
sonen ist von der städtischen Schuldeputation beschlossen worden ,
darunter sind 37 Lehrer - und 2 Reltorenstellen . Die erforderlichen
Mittel sollen in den Voranschlag für 1906 eingestellt werden .

� Schwer verunglückt ist am Sonnabendmittag der achtjährige
Sohn des Schlossers Müller aus der Herfurthstr . 3. Der Knabe
hatte sich an ein in mäßigem Tempo fahrendes Autoniobil augehängt
und geriet dabei mit den Füßen in die Speichen eines Hinterrades .
Er wurde von dem Rade ein paar mal herumgeschlendert und dabei
so schwer verletzt , datz an seinem Auskommen gezweifelt wird .

Weiftensee .
In der am Dienstag stattgefundenen Generalversammlung des

Wahlvereins erstattete Gen . Kubifch - Pankow Bericht vom Jenaer
Parteitag . Er wies , indem er die einzelnen Punkte der Zuges -
ordnun� eingehend erläuterte , auf den großen Erfolg dieses Partei -
tages hm . Es ist hierbei für die Partei Außerordentliches geleistet ,
dagegen feien unsere Gegner sehr enttäuscht , da sie ein zweites
Dresden erwarteten . In der hierauf folgenden Diskussion kann sich
Gen . Harms mit den von dem Gen . Freiwaldt - Pankow bei der
Krciskonferenz gemachten Aeußerungen bezüglich des Marksteins
dieses Parteitages nicht einverstanden erklären . Ferner sei die
„ Neue Zeit " für den Arbeiter zu kostspielig , deshalb so wenig
Abonnenten . Gen . Hohenstein wünscht mebr Ethik bezüglich der
Erziehung der Massen in unserem Sinne . Ihm gehe die Partei -
bewegung zu langsam vorwärts und da wäre an einen Massenstreik
kaum zu denken . In seinem Schlußwort widerlegte aber Gen .
Kubisch unter Hinweis auf die ungeschulten Russen , die Crimmit -
schauer Weber die Ausführungen des Gen . Hohenstein .

Der Kassenbericht vom letzten Vierteljahr lag gedruckt vor und
wies folgende Bilanz auf : Einnahme 1338,56 M. , Ausgaben
598,80 M. , mithin Bcstan ? 739,76 M. Der Mitgliederbestand betrug
am 30 . September cr . 806 Mitglieder .

Hierauf gab der Vertrauensmann , Gen . Pcukert , seinen Bericht
Nachdem er seinen Kassen - und Tätigkeitsbericht gegeben hatte , be »
dauerte er die lasche Mithülfe der Genossen bei irgend welchen
Parteiarbeiten , wie Flugblattverbreitung und dergleichen . Gen .
Schmutz machte hierbei gleich auf die kommenden Kommunalwahlcn
aufmerksam und ersuchte die Genossen , hier mal auf dem Posten
zu sein , da wir auch in der zweiten Wählerklasse Fuß fassen müssen .
Da die Regelung des Verbandsstatuts für Groß - Berlin in Kürze
bevorsteht , bekleidet Gen . Peukert dieses Amt als Vertrauensmann
bis dahin weiter .

Gen . Teuber erstattete den Bericht der Zeitungskommission .
Er wies darauf hin , daß die Zahl der Abonnenten des „ Vorwärts "
im großen Widerspruch zur Zahl der Wahlvereinsmitglieder stehe .
Eine hierauf eingeleitete Agitation habe zwar einige Bestellungen
erzielt , aber eS sind nach einigen Wochen schon wieder Abbestellungen
eingelaufen . Dieses fei doch ein beschämendes Zeugnis für die
Genossen . Gleichzeitig wurde auch unter den GewerifchaftSmit -
gliedern eine derartige Agitation eingeleitet ; auch hier zeigte eS
sich, daß viel zu wünschen übrig blieb . So waren z. B. von 231
gewerkschaftlich organisierten Metallarbeitern nur 108 „ Vorwärts
lefer . Von 40 Töpfern 25, von 149 Maurern ( Zentral ) 56, von
89 Malern 12, von 14 GastwirtSgehülfen 5, von 22 Maurern ( Lokal )
9 und von 66 Handels - und Transportarbeitern nur 9 „ Vorwärts " -
leser . Die anderen Gewerkschaften hatten wohl noch nicht die Zeit
gefunden , innerhalb 4 Monaten ihre Mitgliederliste einzureichen .
Bei den Handels - und Transportarbeitern war sogar der Kassierer ,
der die Liste einreichte , ein Nichtlescr deS „ Vorwärts " . Auch bei
dieser Agitation lieS der Erfolg viel zu wünschen übrig . Diese
Lauheit müßte doch nun endlich einmal ein Ende nehmen .

Laut des gedruckt vorgelegten Berichts hatte die Zeitungs -
spedition eine Jahreseinnahme von 18 204,22 M. und eine Jahres -
ausgäbe von 18 049,36 M. Die Abonnenteiizahl betrug am 30. Scp -
tcinbcr cr . 1224 . Gen . Reske wendet sich ebenfalls gegen die Lauheit
der Arbeiterschaft bezüglich des „ Vorwärts " . Weiter macht er be -
kannt , daß nur 2 Mitglieder des Sozialdem . Schank - Gastwirtc - Vcr -
bandcs Druckschriften rcsp . Witzblätter usw . aus der hiesigen „ Vor -
wärts " . Spcdition beziehen . Sämtliche Witzblätter , Illustrierte
Zeitungen usw . seien nicht teurer , als anderwärts . Auch der übrige
Buchhandel müsse seitens der Parteigenossen mehr berücksichtigt
werden , da die Berliner Buchhandlung nicht billiger verkaufen könne .

Zum Weihnachtsgeschäft könnten die Genossen die besten Beweise
iefern . Die Wahl zur Zcitungskommission ergab folgendes Re -
ultat . Gewählt wurden Taubmann , Content , Roßkopf ,

Teuber , Reich , Zemke und Paul Schulz .
Nunmehr gab N e r l i ch die Abrechnung vom Sommerfest , wo -

nach einer Einnahme von 706,05 M. eine Ausgabe von 464,60 M.
zcgenübersteht , mithin Uebcrschuß 241,45 M. Ein Antrag des Gen .
llerlich , dem hiesigen Arbeiter - Turnverein als Entschädigung für

bei diesem Feste beschädigte Turngeräte von dem Ueberschuß 20 M.
zu bewilligen , findet Annahme . Sodann gab Content die Ab -
rechnung von den drei Theateraufführungcn von Gorkis „ Nacht -
asyl " . Diese hatten eine Gesamteinnahme von 1044,80 M. und eine
Ausgabe von 1031,90 M. , mithin Ueberschuß 12,90 M. Der Antrag
des Gen . Content , die Gen . Simson und Schlüter wegen Nicht -
beteiligung an den Arbeiten aus dem VcrgnügungSkomitee auszu »
schließen und hierfür die Gen . Fuhrmann und Schlemminger zu
wählen , fand Zustimmung .

Für die Revisoren berichtete Schroeder , daß alle Körper »
schaften ihre Pflicht getan hätten . Er beantragte deshalb für den
Kassierer , Vertrauensmann sowie die Vergnügungskomitecs
Decharge , welche einstimmig erteilt wurde . Ferner wurden dem
AreiLvertrauensmann aus der Wahlvercinslassc 300 M. und aus
der Kasse des örtlichen Vertrauensmanns 200 M. überwiesen .
Hieraus wurden Kaushold , Tcubcr und Brcitkreuz als
Revisoren gewählt .

Jetzt gab R o ß k o p f den Bericht der Lokalkommission . Er
wrs auf die üblichen Ausreden der Saalbesitzer hin . wie dieses auch
wieder in Heinersdorf , Borgsdorf . Birkenwerder geschehen sei . Eine
längere Debatte entspann sich über Heinersdorf , da dort namentlich
die Weitzenseer Genossen in der Lotalfrage viel sündigen . Gen .
Hohenstein wünscht , daß die Lokallommisston aucsi die Gastwirts -
gehülfen - Organijation dabei im Auge habe solle und möglichst ohne

Regelung dieser Frage keine Lokale freigeben sollte . Die Neu -

Wahl für die Lokallommission ergab die Gen . Roßkopf , Andree und

Schroeder .
Unter Vereinsangelegenheiten wurde zunächst infolge Verzuges

des Gen . Hachmann der Gen . Simon als Abteilungsführer der
vierten Abteilung bestätigt . Sodann machte der Vorsitzende Gen .
Walterskötter auf die Bibliothek , wo viele Neuanschaffungen statt -
gefunden , aufmerksam .

Das Jenaer Parteitagsprotokoll wird an Mitglieder , welche
nicht über 4 Monate resticren , für 10 Pf . verkauft . — Ferner findet
am 18. November cr . im Schloß - Restaurant das Stiftungsfest dc3

Wahlvercins statt , wobei um rege Beteiligung ersucht wird .
Rain in weist zum Schluß noch auf den am 4. November cr .

im Prälaten stattfindenden Lichtbilder - Vortrag hin . Der Eintritt

hierfür beträgt 10 Pf . und ist dieser Vortrag für jeden Partei -
genossen sowie Gewerkschaftler von großer Wichtigkeit . Billetts

hierfür sind beim Gen . Peukert , Friedrichstraße 12, Konsum , be -

stimmt erhältlich .

Spandau .
Stadtvcrordneten - Ersatzwahlen . Der Magistrat macht bekannt ,

datz am 6. November die Ergänzungswahlen für diejenigen Stadt -
verordneten stattfinden , deren Mandate mit Ende dieses Jahres ab -
laufen . In der dritten Abteilung scheiden aus die Genossen H a l -

lecker , Linz , Pieper , Rteger und Scholz . Es kommen
die Wahlbezirke 1, 4, 5 und 7 in Betracht . Parteigenossen , damit

hat der Wahlkampf begonnen . Agitiert überall und sorgt dafür ,
daß jeder politisch oder gewerkschaftlich organisierte Arbeiter seine
Pflicht tut . Glaubt nicht an die Uulhätigkeit unserer Gegner . Ihr
Schweigen täuscht , sie arbeiten bereits mit allen Mitteln im stillen .
Unsere Gegner habe » in diesem Sommer die famose Bczirksein -
teilung durchgeführt , in der stillen Hoffnung , dadurch einen Teil der

sozialdemokratischen Stadtverordneten aus der dritte » Abteilung zu
verdrängen . Arbeiter , Genossen , Ihr habt die Kraft , das Spiel der

Herren von „Besitz und Bitdung " zu verderben .
Am Montagabend findet eine öffentliche Versamm »

lung auf dem Nonnendamm bei Müller , Siemmsstraße , statt . Am

Dienstagabend eine öffentliche Versammlung bei Kumke ,
Schönewalderstr . 80 . in der der Genosse Dr . Karl Liebknecht
spricht . Sorgt dafür , daß diese Versammlungen ihrer Bedeutung
entsprechend gut besucht werden .

Pankow .
Ein unbedeutender Dachswhldrand ergriff gestern ( Sonnabend )

Nachmittag die Kirche in Pankow . Um 4 Uhr fand eine Trauung
statt . Dazu wurde die Kirche geheizt . Ein schadhaftes Ofenrohr
brannte nun an der hölzernen Decke des Daches durch und setzte
dieses in Brand . Es wurde aber nur etwa ein Geviertmeter der

E
lache zerstört . Die Pankower Feuerwehr unter der Leitung ihres
berfllhrers Stege hatte binnen einer halben Stunde alles geregelt .

Eine außerordentlich große Trauergemcinde erwies gestern ( Sonn -
abend ) nachmittag dem verstorbenen Gastwirt Gustav Thürling aus
Pankolo - Heinersdorf die letzte Ehre . Nachdem die Obduktion fest -
gestellt hatte , daß das beklagenswerte Opfer roher Raufbolde an
einem Messerstich in die Lunge verblutet ist , wurde die Leiche frei -
gegeben , am Freitag mit einem zweispännigcn Wagen in aller Stille

nach dem alten Pankower Gemeindefriedhof in der Spandauerstraße
gebracht und dort in der Halle aufgebahrt . Hier bedeckten ihn
gestern nachmittag zu Beginn der Trauerfeier über dreihundert
Kränze .

R« mmelsb « rg .
Selbstmordversuch im Amtsbureau . In Rummelsburg ist gestern

ein junges Mädchen aufgegriffen worden , welches auS der Fürsorge -
anstatt zu Trebbin an der Hainburger Bahn geflohen war . ES
wurde nach dein Anitsbureau gebracht und da es sich weigerte , den
Namen anzugeben , würde es vorläufig zurückbehalten . In einem
unbewachten Augenblick versuchte sich das Mädchen zu erhängen .
Durch einen hinzukommenden Beamten wurde die jugendliche Selbst -
mordkandidatin wieder abgeschnitten . Die eingehenden Recherchen
ergaben nun , daß die Festgenommene aus der Fürsorgeanstalt in
Trebbin entwichen war . Heute morgen ise der Flüchtling der An -
stall wieder zugeführt worden .

Diejenigen Genossen , tvelche noch im Besitz von Sammellisten ,
Geldern »sw . für die ausgesperrten Arbeiter der Elektro - Jndnstrie
sind , werden ersucht , mit dm Unterzeichneten abzurechnen .

Karl Brüschke , Neue Bahnhofstr . 32 ll .

Rieder - Schönhausen .
Gcmcindevorstchcrwahl . Für den ausgeschiedenen Gemeinde -

Vorsteher Moldenhauer , welcher sein Amt 2! Jahre ehrenamtlich ver «
ehe » hat . wurde der Ratsherr und Stadtsyudikus Abraham auS

Greifswald als besoldeter Gemeindevorsteher au� 12 Jabre gewählt .
Es standen zur engeren Wahl Abraham , der zweite Bürger -
meistcr Fischer auS Luckenwalde und Stadtrat K e l b aus
Beruburg .

Köpenick .
Der letzten Stabtverorbneten - Sihung lag ein neues Ortsstatut

betreffend die Anstellung und Versorgung der Gemeindebeamten
in Köpenick zur Beratung vor . Da aber von verschiedenen Stadt -
verordneten noch Bedenken gegen das neue Ortsstatut geltend
gemacht werden , so wurde auf Antrag des Referenten der Punkt
von der Tagesordnung abgesetzt und nochmals an den Ausschuß
zurückverwiesen . Der Antrag der Schuldcputation auf Abänderung
der bestehenden Besoldungsordnung für die Leiter , Lehrer und
Lehrerinnen an der Mädchcn - Mtttelschule und den Gemeinde -
' chulen wird debattelos ge > ehmigt . Beantragt war : 1. Erhöhung
deS Grundgehalts des Rek ors der Mädchen - Mittelschnle von 2300
auf 2400 M. ; 2. Erhöhun - der Altcrszulagcn sämtlicher Lehrkräfte
der Mädchen - Mittel - �nd Gemeindeschulcn um 12 ( 4 Proz . ,
Erhöhung der Mietsentschädigung sämtlicher Lehrkräfte der Mädchen -
Mittel , und Gemeindeschulen um 12 ( 4 Proz . Bei der Mädchen -
Mittelschule betragen danach die AlterSzulagen für die Lehrer und
den Rektor 225 M. , für wissenschaftliche Lehrerinnen 135 M. , für
technische Lehrer 135 M. Die Mietsentschädigung für den Rektor
675 M. , für die geprüften Mittelschullehrer , verheiratete oder mit
eigenem Hausstand , 506 M. , desgleichen unverheiratete oder ohne
eigenen Hausstand , 337,50 M. , für die sonstigen Lehrer , verheiratete
oder mit eigenem Hausstand 450 M. , desgleichen unverheiratete
und ohne eigenen Hausstand 300 M. , für sämtiche Lehrerinnen
300 M. Bei den Gemeindeschulen : Die AlterSzulagen für den
Rektor , Hauptlehrer oder Lehrer 225 M. , für die wissenschaftlichen
Lehrerinnen 135 M. , für die technischen Lehrerinnen 112,50 M. ; die
Mictsentschädigung für die Rektoren 562,50 M. , für den Hauptlchrcr



und fest angestellte Lehrer , verheiratete oder mit eigenem Haus -
stand 450 M. , für die fest angestellten unverheirateten Lehrer oder
ohne eigenen Hausstand 300 M. , für einstweilig angestellte oder
noch nicht 4 Jahre im öffentlichen Schuldienst stehende Lehrer
800 M. , für Lehrerinnen 300 M. Die neue Besoldungsordnung
tritt am 1. April 1903 in Kraft . Die vom Magistrat vorgeschlagenen
Bedingungen über Verpachtung von Forstparzellen am Teufelssee .
am Müggelsee ( Rübezahl ) und im Jagen 10 der Stadtforst
( Schmetterlingshain ) werden genehmigt . Die Pachtzeit beträgt
15 Jahre , vom I. Januar 1906 bis dahin 1921 . Das Pacht -
Minimum beträgt 3000 M. Zu dem in der letzten Stadtverordneten -
Sitzung angenommenen Antrag unserer Genossen betreffend
Stellungnahme gegen die Fleischnot lag ein Antrag des Magistrats
vor zur Wahl einer gemischten Kommission . Herr Bürgermeister
Dr . Langerhans meinte aber , es dürfte schon genügen , wenn sich die
Stadt den Beschlüssen des deutschen Städtctages anschließen würde .
Genosse Woick führte nochmals die Gründe für die Wahl einer
gemischten Kommission an , aber leider vergebens , denn der Antrag
wurde mit 20 gegen 15 Stimmen abgelehnt . Unsere Genossen
erinnerten die Herren von der Mehrheit aber sofort an ihre Ab -
stimmung in der letzten Sitzung , wo unser Antrag , gemeinsam mit
dem Magistrat Stellung gegen die Fleischnot zu nehmen , ein -
stimmig angenommen wurde . Nunmehr erklärte der Wortführer
der bürgerlichen Mehrheit , Herr Dr . Göhring , damit die Zeitungen
morgen nicht wieder schreiben , wir hätten kein Gefühl für die Not
des Volkes , so stelle er nunmehr den Antrag , sich den Beschlüssen
des deutschen Städtetages anzuschließen , welcher Antrag auch an -
genommen wurde .

Johannisthal .
Ter Wahlverein hielt am 17. d. M. im Lokal von Krüger seine

ordentliche Generalversammlung ab . Aus dem Vorstandsbericht ,
den Gen . Dühring gab , war zu ersehen , daß im Laufe des Jahres
13 Mitgliederversammlungen , davon 3 mit Vorträgen ( im vierten
Quartal 3 Mitgliederversammlungen und eine kombinierte mit
Rudow und Nieder - Schöneweide ) , 4 öffentliche Versammlungen ,
22 Vorstandssitzungcn ( im vierten Quartal 6) stattfanden . Ferner
zwei Wahlen , in welcher ein Angesessener mit 142 und ein Un -
angesessener mit 157 Stinimen in die Gemeindevertretung für die
3. Wählerabteilung gewählt worden sind . Auch wurden 2 Agitations -
tourcn und 4 Flugblattverbreitungcn ausgeführt . Außerdem hielt
der Verein 1 Osterfest , 1 Sommerfest und 2 Familienabende ab .
Die Mitgliederzahl war am Anfang des Jahres , 1. Oktober 1904 ,
122 mit Rudow , I . Oktober 1905 82 ohne Rudow . Der Kassenbericht
mußte wegen Abwesenheit des Kassierers bis zur nächsten Ver -
sammlung vertagt werden . Die Parteispedition weist im vierten
Quartal einen Ucberschuß von 12,39 M. auf .

Friedenau .
Die Friedemuier Gemeindevertretung genehmigte den Boranschlag

für das Elektrizitätswerk sowie das Ortsstatut für das mit
Schöneberg gemeinsame Kaufmannsgericht . Mit den Vor -
arbeiten für das neue Rathaus , das am 1. Oktober 1908 bezogen
Iverden soll , wurde eine siebengliederige Kommission betraut . Der
Oktoberzuzug hat dem Orte wieder einen Zuwachs von 1279 Ein -
wohnern gebracht , so

'
daß die gesamte Einwohnerzahl Friedenaus

jetzt 17 670 beträgt . _

Berliner ISacbricbren *
Der Geldsack im Noten Hause .

In der letzten Sitzung der Stadtverordnetcn - Versammlung
konstatierte der Oberbürgermeister mit großer Genugtuung
die feindliche Stimmung der gesamten bürgerlichen Majorität
gegen die Arbeiter . So wenig verwunderlich nach unserer
Äusfassung die Erbitterung der in ihrer Ruhe und in ihren
heiligsten Geldsacksinteressen gestörten Spießbürger ist , so
hätten wir doch erwartet , daß der Oberbürgermeister als
Beaniter wenigstens ein Wort des Tadels gegenüber der

Elektrizitätsfirmen gesunden hätte , die eS in ihrem Hochmut
ablehnten das Gewerbcgericht als Einigungsamt anzuerkennen .
Der Tatbestand , der vom Genossen Singer kurz berührt
wurde , scheint viel zu wenig bekannt geworden zu sein .
Bekanntlich erfolgte die große Aussperrung am Montag , den
2. Oktober . Am Donnerstag , den 28 . September , aber hatte
die Streikkommission das Gewcrbegericht als Einigungsamt
angerufen ; am 29 . September wandte sich der erste Vorsitzende
des Gewerbcgerichts , Herr Magistratsrat V. Schulz auf Grund des

§ 70 des Ortsstatuts für das Gewerbegericht an die Elektrizitäts -
firmen , von denen er eben so höflich wie promptabgewiesen wurde .

Daß die städtischen Behörden , daß der Herr Oberbürgermeister
diesen Schlag ins Gesicht so gänzlich stillschweigend hinnehmen ,
daß sie angesichts dieses Verhaltens , das erst alle Gefahren
des Elektrizitätsmangels heraufbeschwor , ausschließlich gegen
die Arbeiter wettern , zeugt von einer über alles Erwarten

noch hinausgehenden traurigen Schwäche gegenüber den

Riesenkapitalisten . Die sozialdemokratischen Vertreter aber

werden darauf hinzuwirken haben , daß in etwaigen neuen

- Verträgen mit Firmen , denen wichtige städtische Interessen
anvertraut werden , festgelegt wird , daß jene Finnen bei

Zwistigkeiten mit den Arbeitern das von den städtischen Be -

Hörden auf Grund reichsgesetzlicher Bestimmungen geschaffene
Eiuigungsamt nicht nur anzurufen , sondern , wenn eine

Einigung nicht zustande kommt , seinen Schiedsspruch anzu -
erkennen haben . Was das Gesetz bedauerlicherweise nicht fest -

gelegt hat , kann so durch freien Vertrag besümmt werden .

So würde in wirksamerer und der städtischen Selbstverwaltung
würdigerer Weise für die Wahrung der Interessen der All -

gemeinheit gesorgt , als durch die Abkommandierung „dienst -
freier " Feuerivehrmannschaften zum Streikbrecherdienst durch
den Polizeipräsidenten . _

Einige Berichtigungen sind den Artikeln über die Tätigkeit der

sozialdemokratischen Fraktion im Rathaus hinzuzufügen : In I

( Nr. 242 ) ist nicht hervorgehoben , daß im Jahre 1903 Genosse Kerfin
als 33 . Sozialdemokrat gewählt wurde - die Fraktion zählte — ohne
ihn — 32 Köpfe . In III ( Nr. 247 ) erster Absatz ist der Satz : „ Eine

einfache Lösung " bis „ gelegen " zu streichen . Die angeführten Zahlen
sind richtig ; richtig ist auch , daß der Prozentsatz der Kinder , die in

überfüllte achte Klassen eintreten , größer ist als der Prozentsatz
<31 Proz . ) dieser Klassen selbst ! doch bleibt dieser Satz unter 40 Proz .
Im Schlußsatz des vorletzten Absatzes muß es statt „ Beratungen "
„ Bemühungen " heißen .

Teucrungszeiten . In den Volksküchen soll der Preis für
die Speisen nun doch nicht erhöht werden , obwohl infolge der

Fleischteuerung die Unkosten jetzt bedeutend höher als sonst
sind . Die anfängliche Absicht , die Mehrausgabe auf die Gäste ab -

zuwälzen . ist aufgegeben worden . Man will versuchen , den Äcrlust
selber zu tragen .

Vermutlich hat der Vorstand des Vereins der Volksküchen ein -

gesehen , daß man bei solchen Preiserhöhungen leicht aus dem Regen
in die Traufe gerät . Sie vermindern in der Regel den Umsatz , so-

daß schließlich doch wieder kein Vorteil dabei herauskommt . Sinkt
in den Volksküchen die Besuchszisfer , so sinkt auch der Profit , den
die Gäste bringen müssen , damit die Betriebskosten und vor allem

die Mieten gedeckt werden können . Die Miete ist in solchem Falle
die unbequemste Ausgabe , da sie unverändert bleibt , auch wenn die

Frequenz herabgeht . Oft genug wird die Miete sogar noch in die

Höhe geschraubt , obwohl der Besitzer des Hauses sieht , daß der
Kundenkreis immer kleiner und der Verdienst immer geringer wird .

Kannst Du es nicht zahlen , so zahlt mir ' s ein anderer ; wer ' s nicht

zahlen will , der ziehe aus ! In den Perioden , die den Berlinern

eine rasche Steigerung der Wohnungs - und Ladenmieten bescherten ,
haben viele Volksküchen ihr Heim wechseln müssen , und manche
Volksküche hat überhaupt geschlossen werden müssen , weil die ge -
forderte Miete in keinem Verhältnis zu dem Betriebsgewinn stand .

Lebens nrittelteuerung und Wohnungs -
t e u e r u n g , das sind die beiden Klippen , durch die das Schifflein
der Volksküchen nur noch mühsam hindurchgeswuert wird . Die
Agrarier des Landes und die Agrarier der Stadt , die Junker und
die Hauspaschas , das sind die Nutznießer der Volksküchen . Sie sind
es , die den Gewinn einsacken und den Ucberschuß der Volksküchen
in ein Defizit verwandeln . Ihrer Herrschaft kann niemand sich cnt -
ziehen , ihrer Macht ist jedermann Untertan . Es wird sich zeigen ,
ob die Volksküchen den Tribut , den auch sie diesen Tyrannen von
Geldsacks Gnaden darbringen müssen , wirklich auf die Dauer aus
eigenen Mitteln entnehmen können , oder ob sie nicht doch schließlich
noch ihre Kostgänger zur Deckung werden heranziehen müssen . Tie
Schwierigkeiten , die den Volksküchen aus den Vcrteuerungspraktikcn
der Landjunker und der Hausagrarier erwachsen , könnten den Herr -
schaften des Volksküchcn - Vereins ein Licht darüber aufstecken , wie
schwer die Arbeiterbevölkerung durch die Wohnungs - und
Lebensmittelverteuerung bedrückt wird .

Die Niederlcguiig des Scheunenviertels . Die für den Ankauf
der Grundstücke im Scheunenviertel eingesetzte gemischte Kommission
hat in ihrer Sitzung am Sonnabend beschlossen , sechs Gründstücke
freihändig anzukaufen . Die Besitzer von zwölf Grundstücken baben
von ihren übermäßigen Forderungen nicht genügend abgelassen ; die
Kommission beschloß , daß ihre einzelnen Mitglieder mit den in Be -
tracht kommenden Eigentümern weiter verhandeln sollen . Die an -
gekauften Grundstücke sollen an einen oder mehrere Generalpächter
unter Bedingungen , die vorher einzusehen sind , verpachtet werden .

Einen herben Verlust haben die Parteigenossen des Süd -

ostens und die im Zentralverband organisierten Maurer
erlitten . In einer Bezirksversammlung des Verbandes , die

Freitag bei Graumann in der Naunynstraße 27 abgehalten
wurde , sollte Genosse Jänsch über den Parteitag in Jena und
die Aufgaben der Gewerkschaften ein Referat halten . Kurze
Zeit , nachdem er begonnen hatte , sank der Leiter der Ver -

sammlung . Karl E w e r t , plötzlich zu Boden . In der An -

nähme , daß der Kollege von einem Unwohlsein betroffen sei,
bemühten sich seine Freunde um ihn , doch in kurzer Zeit ver -

schied Ewert unter ihren Händen . Der Arzt der Unfall -
station in der Adalbertstraße , der sofort herbeigerufen wurde ,
konnte nur noch den bereits eingetretenen Tod feststellen .
Elvert ist nur 27 Jahre alt geworden . In Grenzin , Pommern ,
als Sohn eines Gutsarbeiters geboren , hatte er das ganze
Elend der landproletarischen Jugend zu durchkosten . Mit

eiserner Energie gelang es ihm , in der Arbeiterbildungsschule
sich die erforderlichen Kenntnisse anzueignen und bald wurde
aus Ewert ein tüchtiger Agitator , der dann natürlich auch
durch Maßregelung für seine Unerschrockenheit zu büßen hatte .
Wer ihn gekannt hat , wird sein Andenken in Ehren halten
und seinen plötzlichen Tod tief betrauern . Elvert war ver -

heiratet , er hinterläßt seine Frau mit einem vierjährigen
Kinde .

Tie patriotischen Gefühle toben sich am grausamsten aus , wenn

sie in gebundener Rede dahertrotten . Der dichterische Zwang macht
sie wütend . Als der Kaiser bei der EüUvcihung des Aeronautischen
Observatoriums in LinLenberg zugegen war . lösten sich diese Ge -

fühle im „ Lokalanzeiger der Stadt Storkow " folgendermaßen aus :

„ Schnell ging sie vorüber die große Stunde
Und weil mit den Herrschern die Gottheit im Bunde ,
Kam unser Kaiser mit Sonnenschein ,
Die Freude erhöhend bei Groß und Klein .
Und alles eilt , nach der Bahn sich ' s drängt ,
Wo an der Strippe ein Störchlein hängt .
Im Kaiserlichen Sonnenscheine
Bewegen leichter sich die Beine .

Im ersten Zug die Minister sitzen ,
Mit ihnen auch Räte vorüberflitzen .
Der Kaiserzug mit Majestät
Ein wenig langsamer vorübergeht . "

Zur Erklärung einer etwas dunklen Stelle sei bemerkt , daß die
Stadt Storkow einen Storch im Wappen führt . Im übrigen bedarf
daS Gedicht keiner Erläuterung .

Eine der ältesten Straßen Berlins , die Roßstraße , wird in
der nächsten Zeit eine vollständige Umgestaltung erfahren . Der
Magistrat hat beschlosien , e l f Grundstücke auf der Nordostseite
der Straße , nämlich die Grundstücke Nr . 19 —30 steihändig für den
Preis von rund eine Million Mark anzukaufen und die Straße
dann nach Niederlegung der alten Häuser um 4 — 6 Meter zu ver¬
breitern . Es wird dann möglich sein , eine zweigleisige Straßen -
bahn , die bisher nicht gebaut werden konnte , durch die Roßstraße
nach Nixdorf ze. zu bauen . Der Stadtverordneten - Versammlung
wird hierüber noch eine Vorlage zugehen .

Früher Winter . Der Frost war in der vergangenen Nacht
noch stärker als in der vorhergehenden . In der tveitcren Umgebung
von Berlin sank die Temperatur bis auf 5 Grad Reaumur
unter Null .

Das neue Projekt der Hochbahngcsellschaft betreffend die Unter -

Pflasterbahnstrecke Potsdamerplatz — Spittelmarkt —Alexanderplatz —

Ringbahnhof „ Schönhauser Allee " , das , wie gemeldet , den Unter -
ausschuß der städtischen Verkehrsdcputation am 18. d. Mts . be¬

schäftigte , liegt auch schon den Aufsichtsbehörden zur Genehmigung
vor . Die vorgeschlagene Abänderung der Linienführung bis zum
Spittelmarkt haben wir unseren Lesern bereits mitgeteilt ; die Bahn
soll danach , um es kurz zu wiederholen , von der alten Trasse Voß - ,
Mohrenstraße , am Gendarmenmarkt abweichen und diesen Platz von
der Ecke der Mohren - und Charlottenstraße ab bis zur Markgrafen -
straße , nahe dem Deutschen Dom , unterfahre », um dann in die

Taubenstraße einzubiegen und unter dem Hausvoigteiplatze und der

Niederwallstraße den Spittelniark : zu erreichen . Neu ist nun die
weitere Linienführung . Die Haltestelle „ Spittelmarkt " liegt danach

hinter dem Springbrunnen und zieht sich am Kanalufer fast bis zur
Grünstraßenbrücke hin . An der Jnselstraße , in der Nähe der Turn -

halle des Köllnischen Gymnasiums , ist eine zweite Haltestelle geplant .
Von hier wendet sich der Unterpflastertunnel nordwärts , um noch in

ziemlicher Entfernung von der Waisenbrücke und etwa parallel zu
dieser die Spree zu unterfahren . Jenseits des Flusses , an _ der

Klosterstraßenfront des neuen Rathauses , wird die dritte Haltestelle
angelegt werden . Weiterhin wendet sich die Bahn , zum Teil unter
den Eckfundamenten des fiskalischen Grundstücks Klosterftraße 75

( königliche Kunstschule ) liegend , nach der Grunerstraße und dem

Alexanderplatz , wo die Endhaltestelle nördlich in der Nähe der Prenzlauer -
straße liegen soll . Die Fortsetzung der Bahn nach dem Osten hin sol

späterer Entschließung vorbehalten bleiben . Ueber die nördliche Fort -

setzung der Bahn hat sich der Unterausschuß noch nicht schlüssig gemacht .
Die Linienführung für diese Strecke ist folgende : Prenzlauerstraze
bis zur Lothringecstraße ( Haltestelle ) , Prenzlauer Allee bis zun
Senefelderplatz ( Haltestelle ) , Metzerstraße , Schönhauser Allee lHalle -
stelle in der Nähe der Grundstücke der Königstädtischen und Psefftr -
berg - Brauerei ) , Schönhauser Allee bis zum Ringbahnhof gleichen
Namens ( Endhaltestelle ) . Von hier biS Potsdamer - Leipzigerp . atz

( zirka 63/4 Kilometer ) würde man also — bei 25 Kilometer Fchr -

geschwindigkeit pro Stunde und zwölf Aufenthaltsstationen — in

etwa 23 Minuten gelangen , vom Potsdamer - bis zum Alexanderplatz
( zirka 3>/2 Kilometer ) in etwa 12 Minuten .

Die Skandale auf dem Standesamt . Uns wird geschrieben : Der

„ Vorwärts " hat durchaus recht , weun er Auftlärung darüber ver -

langt , ob die unerhörten Amtsübergriffe von Standesbeamten ledig -

lich private Taktlosigkeitzn sind oder ob es sich um irgend eine An -

Weisung von obenher handelt , der bann der einzelne Standesbeamte
je nach seiner Natur und Neigung eine Deutung gibt . Der Verdacht ,
daß von obenher die Standesbeamten zu Zwecken mißbraucht
werden sollen , die ihrer gesetzlichen Aufgabe und Stellung fernliegen ,
mutz auch deshalb auftauchen , weil vor einigen Monaten etwas
von einer Verfügung bekannt geworden ist , welche die Standes -
beamten für kirchliche Kontrolle in Anspruch nahmen . Ganz einerlei
aber , ob es sich um eine zentrale oder um eine spezielle
„ Sünde " handelt , jedenfalls muß die Bevölkerung sich gegen diese
neueste Spezies von Beamtenübergriffcn mit allen gesetzlichen Mitteln

wehren . Da die Standesbeamten , wenn sie sich unbefugt und gar
mit beleidigenden Kritiken in die Privatverhältnisse der Eheschlietzendcn
einmischen , nicht in rechtmäßiger Ausübung ihres Amtes handeln ,
so begeben sie sich in solchem Falle des strafrechtlichen Schutzes , den
die Gesetze für Amtshandlungen gewähren . Man steht also , wenn
man unter solchen Amtsübergriffen zu leiden hat , dem Standesbeamten

durchaus als einem Privatmanne gegenüber und ist befugt , Be -

leidigungcn und Kritiken entsprechend zu erwidern . Es empfiehlt
sich durchaus , von dieser Bestignis den angemessenen Gebrauch zu
macheu .

Auf einem Cholera - Ucicrwachungsvoot hat gestern der Reichs -
kommissar fiir die gesundheitliche Ueberwachung des Schiffahrts -
Verkehrs im Elbstromgebict Oberpräsidialrat Dalen mit dem ihm
zugeteilten Stabsarzt Dr . Krüger und in Begleitung des Dezernenten
der Medizinalabteilung im Polizeipräsidium Mediztnal - �und Regie -
rungsrat Dr . Ncsemann eine Besichtigungsfahrt auf der Spree unter -
nommen . Die Herren bestiegen das Motorboot an der Kurfürsten -
brücke und fuhren die Spree hinab bis nach Spandau . Dabei wurden
der fliegende UcberwachungSdienst kontrolliert und die Ueberwachungs -
station an der Charlottenburger Schleuse einer eingehenden Besich -
tigung unterzogen . Der Reichskommissar wird in dieser Weise das

gesamte Elbstromgebiet und die Nebenflüsse der Elbe bereise ». Mit
der Besichtigung der Hamburger Gewässer hat er kürzlich den An -

fang gemacht .

Tie gesicherte Existenz . Erfroren ist in der Nacht zu vor -

gestern , Freitag , die geschiedene Arbeiterfrau Mari « Rietz , die sich
ohne Obdach in Berlin aufhielt . Arbeiter fanden sie vorgestern
morgen in der Schwiebuserstraße tot hinter einem Reftauranons -
grundstück liegen . Die erstarrte Leiche wurde nach dem Sckfauhause
gebracht . Die Frau , die in der Mitte der vierziger Jahre stand .
hat wahrscheinlich im Freien übernachten wollen und ist von der
Kälte überrascht worden .

Opfer der Arbeit . Bei einem entsetzlichen Bauunfall hat gestern
abend der 45jährige Arbeiter Wilhelm B a r t e l aus der Wörther -
straße 42 den Tod gefunden . B. war auf einem Abriß in der

Lehrterstratze 18/19 tätig gewesen , und als er w der dritten Etage
auf einer Außenmauer stand , bekam er plötzlich ' Beinkrämpfe . In -
folgedesien vermochte sich der Bedauernswerte nicht mehr auf den

Füßen zu halten . 6r brach zusammen und stürzte mit einem Auf .
schrei in die Tiefe hinab . In der Höhe der ersten Etage schlug B.

auf eine Mauer auf und fiel dann aus die Straße hinab . Mit

zerschmettertem Schädel blieb er dort liegen . Da sich noch einige
Lebenszeichen bei dem Verunglückten bemerkbar machten , wurde er

sofort nach der Charitee gebracht , doch bereits auf dem Wege dorthin
starb der Verunglückte . Die Leiche wurde polizeilich beschlagnahmt .

Ein weiteres schweres Bauunglück , bei welchem zwei Arbeiter

erheblich verletzt wurden , hat sich gestern in Eberswalde zu -
getragen . Auf dem in der Bollwcrkstraße belegenen Winkelmann -

sehen Grundstück waren die Arbeiter Hase und Wolfram mit
dem Abdecken des Daches beschäftigt und dabei brach plötzlich das

Gerüst zusammen und die Arbeiter stürzten ab ; sie hatten am Kopf
und Rücken schwere Verletzungen davongetragen .

Bcrbxannt . Die bei dem Handelsmann Hermann Hirsch , Hirten -
straße 6, bedienstete Marie Objetzki ließ gestern nachmittag das

zweijährige Töchterchen ihrer Dienstherrschaft in der Küche neben der

Kochmaschine auf kurze Zeit allein , um elwaS zu besorgen . Als sie .
nach etwa sieben Minuten zurückkehrte , fand sie das Kind mit ver -

kohlten und teilweise noch glimmenden Kleidern neben dem Ofen
liegend vor . In der Angst trüg das Mädchen das Kind zur Nach -
barin , die die glimmenden Kleider mit einem nassen Lappen aus -
drückte . Das Kind wurde nach dem Krankenhause Am Friedrichs -
Hain übergeführt , wo es bald nach der Aufnahme starb . Vermutlich
sind aus der Kochmaschiue herausfliegende Funken aus die Kleider
des danebensitzenden Kindes gefallen und haben sie in Brand

gesetzt . _

Gerlcbtö - Zeitung .
Ein bodenloser Leichtsinn hat den 23jährigen früheren Ge -

mcindeschullehrer Franz Merkel auf den Weg des Verbrechens
getrieben . Unter der Anklage des Betruges in 12 Fällen und der

schweren Urkundenfälschung in zwei weiteren Fällen stand M. gestern
vor der 9. Strafkmnmer des Landgerichts I. — Nach Absolvicrung
des Sentinars wurde der Angeklagte als Hülfslehrer in einer kleinen

Ortschaft im Kreise Rybnick angestellt . Zuletzt war er in Jenkowitz
als Hülfslehrer mit 890 At. Gehalt und freier Wohnui�z und

Feuerung angestellt . Ter Angeklagte soll über seine Verhältnisse
hinaus gelebt haben , was bei einem Jahreseinkommen von 899 M.

allerdings nicht schrncr war . Er machte Schulden über Schulden ,
bis er nicht mehr aus und ein konnte . Am 2. Januar d. I . ,
während der Weihnachtsferien , erschien der Angeschuldigte bei dem

GemeindeschuUehrer H. in Berlin , einem Freund seines Vaters ,
um diesen , angeblich im Auftrage seines Vaters , der sich in Geld -
not befinde , um ein Darlehn von 30 M. zu ersuchen , welches er

auch erhielt . Mit diesem Gelde fuhr M. nach Jenkowitz zurück , wo
ihm durch Verfügung des Regierungspräsidenten mitgeteilt wurde ,
daß er wegen leichtsinnigen Schuldenmachens und wiederholter
Dienstversäumnis entlassen sei . Er fuhr wieder nach Berlin und
verübte hier mehrere Kreditschwindeleien . Mit Hülfe eines auf
den Namen seines Vaters gefälschten Schuldscheins verschaffte sich
der Angeklagte ein Darlehn von 40 M. Das Geld verjubelte er
in einer Nacht in einer Damenkneipe . Mit anderweitig er -
sckwindeltem Geld fuhr M. am nächsten Tage zu einem Vetter in

Posen und setzte hier einen größeren , „ Pump " in Szene . Mit
40 M. , die er von seinem Vetter erhalten hatte , fuhr M. nach
Breslau . Dort hatte er nichts Eiligeres zu tun , als an seinen
Better zu telegraphieren , er habe sich ein Bein gebrochen und liege
im Krankenhause . Der Vetter in Posen wies dem Leichtsinnigen
statt der verlangten 25 M. sogar 50 M. an . Auck dieses Geld ver -

jubelte M. in einem Cafe in Breslau in einer Nacht . Am anderen

Morgen telegraphierte er nochmals und erhielt tatsächlich wieder
70 M. , die er mit einer Chantmüsängerm in «inigen Stunden klein

machte . Nachdem der Angeklagte verschiedene seiner Verwandten
um teils erhebliche Beträge „erleichtert " hatte , kam er wieder nach

Berlin , um hier unter Fälschung eines Schuldscheins einen neuen

Betrug zu verüben und das Geld in einem Restaurant mit „ Be -

dienung von zarter Hand " in einer Nacht durchzubringen . — Vor

Gericht war Merkel geständig und bat um eine mixsiichst milde

Strafe . Der Staatsanwalt hielt indessen eine empfindliche Strafe
am Platze , da M beinahe gewerbsmäßig Krcditschivindeleicn ver -
übt habe . Der Autrag lautete deshalb auf 1 Jahr 5 Monate

Gefängnis . Der Gerichtshof , unter Vorsitz des Landgerichts -
rats Lewinsohn , beließ es mit Rücksicht auf die bisherige Un -

befcholtenheit des Angeklagten bei 9 Monaten Gefängnis ,
unter Anrechnung von drei Monaten der erlittenen Unter -

suchungshaft .

In dem Prozeß wegen Gattenmordes , der dieser Tage in

Lyck , Ostpreußen , verhandelt wurde , ist die Angeklagte gestern
nackst freigesprochen worden . Ter Staatsonnxllt hatte au

Schuldig plädiert . Verteidiger Rechtsanwalt Walchhöffcr führt .

zunächst aus , die Angeklagte hätte , tvenn sie sich schuldig fühlte , s
leicht über die Grenze kommen und das Weite suchen können , da»'

hier so nahe lag , und bestreitet sodann , daß die Fahrt nach Part '
«ine Flucht genannt werde » könne ! In zehn Tagen , durch mehret



Großstädte , tvo sie auf offener Straße sich aufhielt , flieht keiner !
Tie Angeklagte war in Prostken eine begehrenswerte Person , der
Neid vieler Besitzlosen . Es sind ivahrlich nicht die schlechtesten
Früchte , an denen die Wespen nagcnü Der Staatsanwalt macht
der Angeklagten zum Vorwurf , daß sie in Paris ihrem „ Entführer "
nicht ausgerückt sei . Wie sollte sich das einsacke Baucrnmädchen ,
Ivo sich der Sprachlehrer v. Kobilinski ( Heiterkeit ) kaum zurecht -
fand , in nner so großen Stadt zurechtfinden können !
Nach einer ausführlichen Erörterung des Ehelebens des Zeysigschen
Ehepaares kommt der Verteidiger zu dem Schluß , daß die An -
geklagte keinen Grund hätte , sich des Zeysig zu entledigen . Tagegen
hat Zeysig sehr wohl Grund zu einem Selbstmord gehabt . Er hat
schon bei der Affäre Jaenicke wie ein wildes Tier getobt , als er
glaubte , etwas gesehen zu haben . Als Zeysig seine Frau dann auf
die Probe stellen wollte , stieß sie ihn von sich. Der Groll , Aerger
und Kummer darüber hat ihm die Schachtel mit Arsenik in die
Hand gedrückt . Ter Verteidiger schließt mit der Bitte , die Schuld -
frage zu verneinen . — Um 1 Uhr nachts zogen sich die Geschworenen
zur Beratung zurück . Gegen Vi 2 Uhr verkündete der Obmann ,
daß die Geschworenen die gestellte Schuldfrage verneint hätten .
Darens mnßte die Angeklagte freigesprochen werden . Die Kosten
übernimmt die Staatskasse . Tie Angeklagte wurde sofort aus der
Haft entlassen und von ihrer Mutter in Empfang genommen .

Versicherung für Unfall auf der Eisenbahn .
Ein Kaufmann aus Berlin war in der Unfallvcrsichcrungsgesell -

s Heft . . Viktoria " - Berlin gegen Eisenbahnunfällc versichert . DaS
Stckut der Gesellschaft stellt bei Gültigkeit der Versicherung die Be -
diizungen , daß dem Zuge , welchen ein Verunglückter benutzt hat ,
eir Unfall zugestoßen ist , und daß sich der Zug auf der Fahrt
befinden hat . Als sich K. aus einer Reise nach Osnabrück be -
fav und auf einer Station ein anderer Wagen rangiert wurde ,
gcfjah dies in unvorsichtiger Weise , welche einen starken Zu -
saimcnprall zur Folge hatte . K. saß in einem Abteil dritter
Klfse und wurde niit dem Kopf « an die ihm gegenüber befindliche
Wnd geschleudert . Die Folge davon war eine Gehinierschütterung ,
fü deren Schaden er die Versicherungsgesellschaft haftbar machte .
Sei Anspruch lautete auf Zahlung von 1409 M. und eine jährliche
Rcte von 1261 M. Die Gesellschaft bestreitet daß der fragliche
Utfll unter die Versicherung falle ; denn dem Zuge , der gar nicht
be ) ädigt worden ist , sei kein Unfall zugestoßen , auch habe er sich
nit auf der Fahrt befunden , wie es das Statut vorschreibt .

Das Landgericht Berlin erkannte auf Abweisung des
Kgers . Auf die Berufung desselben ändert « das Kammer -
gricht Berlin das Vordcrurteil ab und hielt den Klage -
apruch des Kaufmanns im Grunde für gerechtfertigt . In den
Gindcn des Berufungsgerichts heißt es : Kenn die Beklagte nur
ein fahrenden Zug gemeint wissen wollte , so hätte sie dies
du t l i ch e r ausdrücken müssen . Ter fragliche Zug hatte die
fhrt bereits angetreten und nur auf der Station angehalten .
2 Annahme , daß dem Zug kein Unfall zugestoßen sei , weil kein
fterialschaden vorliegt , ist ebenfalls verfehlt . Dieses ist zu einem
falle nicht unbedingt nötig .

Gegen oas Urteil des Kammergerichts hatte die beklagte Ge -
schaft Revision beim Reichsgericht eingelegt . Der
1. Zivilsenat erkannte auf Zurückweisung der Revison . —
« wird der „ Viktoria " nun weiter nichts übrig bleiben , als durch
e Statutenänderung ihre merkwürdige Auffassung dem versiche -
igslustigcn Publikum verständlich zu machen .

Diesmal trat aber die Polizeischere schon atn Eingänge des Fried -
Hofes in Aktion , ein Ruck und die rote Gefahr befand sich in der
Hand des Kommissars . Die betreffende Organisation hat nun beim
Polizeipräsidium Beschwerde erhoben und ersucht , den Beamten
auf die Ungehörigkcit seiner Handlung hinzuweisen und die Schleife
wieder herauszugeben . Von behördlicher Seite ist nun der Vorfall
untersucht worden , doch hat sie leinen Anlaß gefunden , gegen die

Täter " strafrechtlich vorzugehen . Die Schleife ist nun dem Be -
schwcrdcführendcn mit folgendem Antwortschreiben wieder zuge -
stellt worden :

„ Auf die Bcschtvcrdeschrift vom 12. v. M. wird Ihnen eröffnet ,
daß das Ennittelungsvcrfahren aus § 366 Ziffer II des Straf -
gesetzbuchcs seitens des Herrn Ersten Amtsanwalts zwar eingestellt
worden ist , daß indessen die Entfernung und Beschlagnahme der
anbei zuruckfolgenden rotseidcnen Kranzschleife nebst Aufschrift
seitens des Revier - Polizeikommissarius gerechtfertigt war , weil die -

selbe als Beweismittel für die Untersuchung von Bedeutung sein
konnte und weil auch ein nachträgliches Niederlegen derselben auf
dem Friedhofe , also eine Zuwidcrhamdhmg gegen § 360 Ziffer 11
des Strafgesetzbuches dadurch verhindert werden sollre . "

Demnach haben also die Breslauer Arbeiter auch in Zukunft
das Recht , Kränze mit straffreier Inschrift auf Lassalles Grab

niederzulegen ; dafür aber hat die Polizei das Recht , die Schleifen
abzuschneiden .

Das sind die preußischen Rechtsgarantien .

Kuropatkins Güter unter dem Hammer . Die dem General

Kuropatkin , dem „ Marschall Rückwärts " des Krieges in der Man -

dschurei gehörenden ausgedehnten Besitzungen im Gouvernement

Pslow sollen , dem dortigen amtlichen Anzeiger zufolge , wegen rück -

ständiger Steuern in öffentlicher Versteigerung verkauft werden .

Dreißigacker und kein Ende . Aus Mein in gen wird uns

geschrieben : Auch am 17 . Oktober wurde vor dem Schwurgericht ein

Fall verhandelt , der auf die allzu strenge Hausordnung in dem

Arbeitshaus Dreißigacker zurückzuführen ist . Ter Metzgergesellc
Georg Stieglitz aus Mainz wurde wegen versuchten Totschlags zu
3 Jahren 1 Monat Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust verurteilt .

Stieglitz war mit dem Küchenmesser auf den Aufseher Schneider ein -

gedrungen und nur durch einen Schutzmann von dem Totschlage ab -

gehalten worden .
Stieglitz ist geständig und gibt als Erklärung für seine Tat an ,

daß ihm die stränge Hausordnung unerträglich gewesen sei .
Also lieber Zuchthaus als Arbeitshaus .

Vmrnlcktes .
Lassalles Gebeine unter polizeilicher Obhut . Alljährlich am

destage Ferdinand Lassalles pilgern die Breslaucr Parteigenossen ,
werkschaften und andere Arbeitervereine in Scharen nach dem
aelitischcn Friedhofe , um seine Grabstätte mit Blumen und
änzen zu schmücken . Nachdem im vorigen Jahre am Vormittage

: Kranzniederlegung erfolgt war , erschien gegen Abend die Polizei
, Grave und konfiszierte die Schleife am Kranze der Schiffs -
mnerer , die folgende Aufschrift trug : „ Dem ersten kühnen Rebellen .
ie vaterlandslosen Gesellen . " In diesem Jahre stifteten die
chiffszimmerer wieder einen Kranz , der die gleiche Widmung trug .

CClocken - Spielplan der Berliner Cbeater .

Opernhaus . Sonntag : Mignon . Montag : Tannhäuscr . Dienstag :
Don Juan . Mittwoch : Bajazzi . Coppclia . Donnerstag : Die lustigen
Weiber von Dindfor . Freitag : Samson und Dalila . Sonnabend : Der
schwarze Domino . Sonntag : Der schwarze Domino . Montag : Rienzi
( Ansang 7 Uhr. )

Schauspielhaus . Sonntag : Wie die Mten sungen . Montag : Der
Schwur der Treue . Dienstag : Julius Cäsar . Mittwoch : Der Schwur der
Treue . Donnerstag : Prinz Friedrich von Homburg . Freitag : Der Schwur
der Treue . Sonnabend : König Richard III . Sonntag : Der Schwur der
Treue . Montag : Götz von Bcrlichingcn . sAnsang 7 Uhr. )

Neues Königl . Opcrutheatcr . Sonntag : Romeo und Julia .
Von Montag bis Sonnabend : Geschlossen . Sonntag : Der Freischütz .
Montag : Geschlossen .

ücssinq - Theater . Sonntagnachmittag 3 Ilhr : TraumuluS . Abends
7' / , Uhr : Stein unter Steinen . Montag : Erziehung zur Ehe . Sittliche
Forderung . Dienstag , Mittwoch und Donnerstag : Stein unter Steinen .
Freitag : Elga . Sonnabend : Stein unter Steinen . Sonntagnachmittag
3 Uhr : Die versunkene Glocke . Abends 71/, Uhr und Montag : Stein
unter Steinen .

Deutsches Theater . Sonntagnachmittag 2' lt Uhr : Minna von
Baruhelm . Abends 7 Uhr , Montag und Dienstag : Das Käthchen von
Hcitbronn . Mittwoch : Nachtasyl . ( Ansang 8 Uhr. ) Von Donnerstag bis
Sonnabend : Das Käthchen von Heilbronn . Sonntagnachmittag 21/, Uhr ;
Kabale und Liebe . Abends 7 " Uhr : Das Käthchen von Heilbrou «. Montag :
Kabale und Liebe .

Schiller - Theater v . ( Wallncr - TheaterO Sonntagnachmittaa 3 Uhr :
Der Traum »in Leben . Abends S. Uhr : mn Wintrrmärchcn . Montag :
Der G' wissenswurm . Dienstag : FlochSmann als '

Erziebcr . Miitivoch :
Ein Wintermibchen . Donnerstag : FlachSmann als Erzieher . Freitag :
Ein Dintermärchen . Sonnabend : FlachSmann als Erzieher . Sonntag -

nachmittag 3 vhri Der Traum ein Leben . Abends 8 Uhr : Flachs -
mann als Erzieher . Montag : Gligcs und sein Ring .

Schiller - Theater s�l. ( Friedrich - WilhelmitädtischeS Theater . ) Sonntag¬
nachmittag 3 Uhr ; Fuhrmann Hcnschcl . Abends 8 Uhr und Montag :
FlachSinann als Erzieher . Dienstag : Augen rechts . Zum Einsiedler .
Mittwoch : FlachSmann nIS Erzieher . Donnerstag : Der Tranin ein Leben .
Freitag : FlachSmann als Erzieher . Sonnabend : Der Traum ein Leben .
Sonnlnginrchinittag 3 Uhr : Fuhrmann Henschct . Abends 8 Uhr : Ein
Wintcrmärchen . Montag : Der Vcilchensresscr .

Berliner Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Andalosia . Abends
71/, Uhr , Montag und Dienstag : Andalosia . Mittwoch : Kean . Donners -
tag und Freitag : Andalosia . Sonnabend , Sonntagnachmittag 3 Uhr und
abends 7l/j Uhr ; Kean . Montag ; Andalosia .

Kleines Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Lore . Der zer -
brochcne Krug . Abends 8 Uhr : Das Nachtasyl . Bon Montag bis Sonn -
abend : tzidalla . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Lore . Der zerbrochene
Krug . Abends 8 Uhr : Hidalla . Montag : Nachtasyl .

Lustspielhaus . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Biederleute . Abends
8 Uhr : Der Herr HauShosmeister . Von Montag bis Sonnabend : Der
Familientag .

'
Sonntagnachmittag 3 Uhr : Das Lumpengesindel . Abends

8 Uhr : Der Familientag . Montag : Unbestimmt .
Neues Theater . Sonnlag und solgcnde Tage : Ein Sommernachts -

träum .
Residenz - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Hütten -

bcsitzer . Abends 8 Uhr und Montag bis Freitag : Die Höhle des Löwen .
Sonnabend : Der Prinzgemahl . Sonntagnachmiltag 3 Uhr : Hcrlnlespillen .
Abends 8 Uhr und Montag : Der Prinzgemahl .

Trianon - Theater . Sonntagnachmiltag 3 Uhr : DaS Ende der Liebe .
Abends 8 Uhr und Montag bis Donnerstag : Madame Torcra . Freitag
und Sonnabend : Der letzte Troubadour . Sonntagnachmiltag 3 Uhr : Das
Ende der Liebe . MUiendS 8 Uhr und Montag : Der letzte Troubadour .

Eorl WcistWieater . Sonntag bis Dienstag : Der Weltumseglev
wider Willen . Mittwoch bis Freitag : In Berlin ist was los . Sonnabend -
nachmittag 4 Uhr : Rotkäppchen . Abends : Zlnne - Liesc . Sonntag und
Montag : In Berlin ist wnS loS.

Theater deS Westens . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Freischütz .
Abends 7>/ . Uhr : Der Opernball . Montag : Alessandro Stradella . Diens¬
tag : Der Bcttelstudcnt . Mittwoch : Die Zauberjlöte . Donnerstag : Der
Opcrnball . Freitag : Die Zanbcrstöte . Sonnabendiiachmittag 3 Uhr : Don
Carlos . Abends 7' / , Uhr : Der Opernball , s &onntagmittag 12 Uhr :
Matinee . Jsadora Düncan . Nachmittag 3 Uhr : Undinc . Abends 7 st, Uhr
und Montag : Der Opcrnball .

Dtctropol - Theater . Allabendlich : Aus ins Metropol . ( Ans. 8 Uhr. )
Sonntag TU Uhr.

Zentral • Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr ; Die Geisha . WcndZ
7>/ , Uhr : Zur indischen Witwe . Montagnachmittag 41/, Uhr : Prinzesichen
Goldtraut . Abends 8 Uhr , Dienstag und Mittwoch : Zur indischen Witwe .
DonnerStagnachmittag 4' / , Uhr : Priiizetzchen Goldtraut . Abends 8 Uhr
und Freitag : Zur indischen Witwe . Sonnabendiiachmittag 3 Uhr : Wilhelm
Tcll . Abends 8 Uhr : Zur indischen Witwe . Somilagnachniiltag 3 Uhr :
Die Geisha . Abends TU Uhr und Montag : Zur indischen Witwe .

Thalia - Thcater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Hochlourist . Abends
und Montag bis Sonnabend : Bis srilh um Fünse . Sonntagnachmittag
3 Uhr : Der Kilomelerfresser . Abends und Montag : Bis srüh um Fünse .

Belle - Alliaiirc > Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr und all -
abendlich 8 Uhr : Spezialitäten .

Luisen - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Kean . Abends : Othello .
Montag : Lumpengesindel . DaS Schwert des Damoklcs . Dienstag : Othello .
Mittwoch : Kean . Donnerstag : Die lustigen Weiber von Wndsor . Freitag :
Simson . Soiiiiabcnd : DaS Erbe . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Kinder
der Exzellenz . Abends : Othello . Montag : Pech - Schuize .

Berliner Marktpreise . Ans dem amtlichen Bericht der städtischen
Marklhallcn - Direktion . Rindfleisch la 03 —68 pr . 100 Psnnd , IIa 56 —02 .
lila 50 - 65 , IVa 40 - 48 . Kalbslcisch la 85 - 90 , IIa 73 - 82 , lila 60 - 70 ,
Hammelfleisch la 65 —75 , Ha 50 —60 . Schweinefteisch 69 —76 . Rotwild
Psnnd 40 - 48 Ps. Hasen Stück 3,00 - 4,00 . klein 1. 25 - 2,50 . Kaninchen
Stück 0,50 —1,00 . Krammctsvögcl 20 —25 Ps. Rebhühner , junge la 1,00
bis 1,30 , junge IIa 0,60 —0,90 , junge kleine 0,00 —0,00 , alte la 0,70 —0. 80 ,
alte IIa 0,00 - 0,00 . Hühner , nttc 1,40 —1,80 , junge 1,00 —1,40 das Stück .
Tauben , junge 0,45 —0,50 , alte 0,30 —0,35 . Enten , junge 1,40 —2,00 .
Gänse In, 3,50 —4,20 , IIa 2,50 —3,00 per Stück , la 0,68 —0,64 ,
IIa 0,48 —0,56 per Psnnd . Hechte 3l —91 M. , Schiele , nnsort . 98 —>04 M ,
Aale , groß 00. mittel 72 M. Plötzen 55 - 59 M. Karpfen 78 - 83 M.
Lachs 90 —151 M. , Schellfische 35 M. , Flunder 00 M. pro 100 Pfund .
Scholtische Vollherwgc ( gesalzen ) 36 —38 M Krebse , kleine , Schock
4. 50 M. , unsortiert 00. 00 M. Eier , Schock 3,70. Butter pro
100 Psund la 120 —124 , Ha 112 - 118 , III » 106 - 110 , absalleude
95 —105 . Kartosseln pr . 100 Psd . rote 1. 90 —2,10 . Roscn 1,50 —1,75 ,
blaue 0,00 —0,00 , runde weisse 1,80 - 2,00 . Wirsingkohl pr . Schock
4. 00 - 7,00 , Wcisslohl 6. 00 - 8,00 , Rotkohl 4. ( 0- 6. 00 , Holl. 9,00 - 10,00 M.
Saure Gurken , neue . Schock 2, —.

Die Insertionsgebühr
beträgt für die sechsgespaltene
Kolonelzeile oder deren Raum

20 Pfennig «

Inserate flirdienächste Nummer
müssen bis S Uhr nachmittags
in der Expedition abgegeben
werden . Die Expedition ist an
Wochentagen bis 7 Uhr abends

geOflnet

VORORT « ANZEIGEN
Alt . Glienicke : Relnhnld Schulz , Rudowerstr . 83.
Britz : Hermann Schllcbilz , Jahnstr . 2.
Charlottenburg : Gust . Scharnberz , Eescnheimcr -

strasse 1 Ecke Goethestr . vorn I.
Dtsch . - Wllmersdorl :

W. Nickel , Brandenburgischestr . 110 III. r.
Lichtenberg • Pricdrlchsfelde « Wllhclni9berg .

Boxhagen • Rummels bürg » Stralau : Otto
Seikel , 0. 112, Kronprinzenstrassc SOI.

Grünau : H. Bluhme , Viktoriastr 2.
Rlxdort ; M. Heinrich , Prinz Handserystr . 7, im

Laden ; Conrad , Hermannstr SO.
Schßncberg : Wilh. Bäumlcr , Martin Lutherstr , 51.
Ober « Scb3ncwelde : Otto Münzer , Dculstr . 4 II.

Annoncen « Annahmestellen :
Nieder « SchSncwelde : Bonakowsky , HasscI -

werderstr . 1 d.
Johannistal : Franz HUnold , Bismarckstr . 7.
Adlershof : Paul Schmidt , Bismarckstr . 321.
Königs . Wusterhausen : P. Körle , Berlinerstr . 19.
Köpenick : Friedrich Wsick , GrOnstr . 29.
Friedenau . Stcgllrz : II Bernsee , Schtossstr . 115,

Gartenhaus I, in Steglitz . Bestellungen nehmen
entgegen in Steglitz : H. Mohr , Dlippelstr . 32,
und Fr. Schellhasc , Ahomstr . 15s.

Marlendorf ; Hermann Relchsrdt , Chausseestr 16.
Baumschuienweg ; Stock , Ernstsir 211.
Treptow : R. Voigt , Elsenstr . 37, vorn III.

Neu - Wclssensee : W. Reskc , Sedansfr . 53, part .
Weissensce : Jul . Schiller , König Chaussee 39a.
Reinickendorf ( Ost ) , Wilhelmsruh und Schön «

holz : Paul Gursch . Provinzstr . 103 im Laden .
Relnlckcadurt ( West ) : Ncuhofl , Eichbornstr . 54.
Rumnielsburg : 0 John , Karlshorsterstr . 2.
TegeI,Borslgwalde,Dalldorf und Waldmanns «

lust : Paul Klenast , Borsigwalde , Schubartstr . 43,
Pankow : 0. Frclwaldt , Elorastr . 66.
Elchwalile , Zeuthen , Allersdorf und Hnnkcls -

Ablage : A. ( irätz , Eichwalde . Kronprjnzenstr . 8211-
Nowawes : Wilhelm Jappe , Friedrichstr , 1.
Spandau : Koppen , Jagowstr . 9.

Inseraton - Miage
grösseren Umfangs nach

besonderer Vereinbarung
durch die

Haupt - Expedition
Lindenstrasse 69 .

Sonntag , den 22 . Oktober , in Krüger « Pcnthaal

in Johannisthal , ftrlcdrichstrnac 10

Sportsfest
jum�eeften gusgtsptttttll Eltktroludußm-Arbklttr .

i Hierzu ladet ganz ergebenst ein 27/7
Arbeiter - Madsahrerverciii ExpreE , Johannisthlil .

Otto Schräder
Uhrmachor

Friedrichsberg — Berlin O.

frankfurter Chaussee Wo . 8
am Bahnhof Frankfurter Allee

empfiehlt sein großes Lager in

Uhren , Qold- , Silber -
und Jllfemde - Waren . 186 V*

Eigene Werkstatt für Reparaturen und Kenarbeit .
Fernsprecher : Amt Friedrichsberg , No. 191.

ugust Lucas ,

ollwaim Striiinple , Trikotagen
Spczial - Geschäst . Gegr . 1872 . *

este enorm billig !

Kleiderstoss - für Kostüme , Blusen
Anzugslosse , Kammgarne . Eleg .
Knabenanzüge . F . Maixner ,
Bauinschutenweg , Schraderstr . 7.

I'

Wksili . GMmml
sP * ' Ansivcrkanl " Mg

wegen Aufgabe beä Geschäfts mit
25 Proz . Ermässigung . 205V *

Jdax Schmerberg ,
Clirliitleiiliiirj , " SgKS

bisgarten
Rixdorf , SSÄffö ;

Jeden Souutaq : <», ». Ball .

?nd Mt°. w°°Z Konlileiiteclie SHiiger .
Im VergnügungSpaik :

Große Sehensiliürdiglieiten
u. Volkshelusliguugen f. Jung u. Alt .

Grosse u. kl. Sulc ( 90 - 800 Vers . ) .
zu allen Festlichleileii passend . 203V *

Cliarlollenburg .
F. Kunstmann,

nur Wallstr . 1

Uhren und

Qoldwaren .
4» rolle » Eager

Reparaturen schnell und billig .

_ Billige Prclae . 16923 *

Vogclhaiidlung . Käfighandlung .
Winterscldlstrasse 19, am Winlerseldt -
Platz . flOl *

Emil Quade
Schoneberg , Hauptstraße 138 .

Größtes und billigstes Spezialgeschäft
Schönebergs in

Uhren , Juwelen , Gold- , Silber¬
und 196V *

Alfenidewaren .
Neuanferfigung und Reparatur in eigenen

Werkstätten zu billigsten Preisen .
Leiste lür jede bei mir gekaufte Uhr dreijährige

schriftliche Garantie .
Altes Gold nehme in Zahlung .

Oranicnstr . 103, Hof part .
Sille . — Veroinstatimnier .
Mittagstisch ( wie früher ) . Amt 4, 5652.

Sonntag : Familienbeisammensein .

Auf
arm ftc

Kredit ik

fertig und nach Maß . 177V '

Qustav Friedenstein
Charlottenburg , Wilhelm- Plafz 2,
Tel . Amt Charlottenburg 420 Aui Wunsch sende Musterkollektion .

Oskar Göldner Nachfolger
Inhaber : Willy Keim

RIX DORF — - - - �

Bergstr . 132 ♦ Bergstr . 163 ♦ Berlinerstr . 13 .

Spezial-Sutter-JiaRdlttng
ff. Braunscliweigeru . Thüringer Fleischwaren .

Alle Sorten Hase
Garnierte Schüsseln werden geschmackvoll ausgeführt .

Jeden Freitag treffen frischgeschlaclitete Oders
brucher Fettgänse ein.

nanptniedcrlage 212V *
der C . G . ü 1 1 e r s c Ii e n 31 a r g a r i n e .

Pfd . 0,80 , 0,70 , 0,60 , 0,50 M.

Vollwareo , Strümpfe, Trikotap ,
Putz - und Modewaren . •

AIZ ein durch lausende von Dankes «
schreiben anerkanntes Mitlei gegen

Magenleiden Ä' "
empsehlen wir den echten

MMm Kräuter - Map -Liltör.
Allein zu beziehen : 34/17 *

Gobr . Kiehn , Hannover , In b. Flage 4.
Jede Austunjt w. gern kostenlos erieUt

�Ioses7i « ek » r�
- � Kohlen - Grosihandlung ' *

Berlin 0 . 34 , ßromborgorst . 19( 20.
Preise ab Plah von 10 Ztr . an.

Industr . - Briksts,Halbstctncp . Ztr . 80Ps .
la. Senftenberger Salon - Briketts

. ,Anna " oder „ Marie " p. Ztr . 80Ps .
Heuckeis Werke „ , 85 ,
Ilse u. Aalt. Mariengrube , „ 90 „
la engl . Anthrazit , Bruch , Keks ,

Steinkehlan , Holz usw.
zu billigsten Tagespreisen . *

. Handwagen verleihe z!: Kohlen .



Montag

Dienstag

Herren- Winter- Paletots
Elegante Stoffe , neueste Muster , cMcke Ver¬

arbeitung , vornehme Fassons

33. oo, 3I!.oo, Z7. oo, iE qq

Z4-oo, Zl-oo, ]8-oo,

! uÜPZ
Unerreicht

sind meine fertlfron

Winter-Paletots
98W welche na erprobten
Stoffen « prima Zutaten üUf

i * Kosshaar ?earb . sind ll.
ein . d- rekt n Errata f.

Martnarbelt
bieten .

ciisnedokz
HmiptstrBBe 1, Ecke Cnineanlilstf .

Herron - Winter - Joppen
in riesenhafter Auswahl , in solider Ver¬

arbeitung und tadellosem Sitz

IS-so, 15 oo, 12 oo. g
10-50, 9-00, 7-50,

50
Ml .

Heine iesdimsckuolie AususSil in enzl. n. dentsciien Stofl -Neohelten ist nnerrelclit .

151 Hauptstr . « SCHONEBERG ® Hauptstr . 151

S&mmtUob « von mir iret Waren sind aossohHeaaUeh solide Schneiderarbelt , mit Haarl einen
dntobplqairt and brechen beim Tragen nicht ein. Sie bieten rollen Knuts für Maaaearoeit ,

Enorme Auswahl in allen Artikeln :

GMr- Pdletots
and gaaa oene Sebnlttformen
8 « . SO , 35 . ao . . . .

Ointer - flnzOse
oaro , engl Streiken , nnl Mel.
SO , 30

. . . . . . . .

(Sinter - Joppen
■wetrclhtg and Paltenformen
35 . SO , 16 , 11 . 7

viele nene
Stoffarten

16 . ~
boebmod .
Cheviot - n.
Kammgarn¬
stoffe

OO
M.15 .

nnrhewihrt ,
Loden ,
Donble - and
Meltonetofie

« O
M.3 .

Wlnter- BElnKleifler
vornehme Streifen » Maater
13 . 9 , 7

. . . . . . .

GeM- Anzüee

Kamme . -
n. C. . eTiot -
•toffe

3
00

. M.

vornehme
Seb Itt -
tormen

Tnoh , Kammgarn , Satin nnd OO

Cbevlotatoffe 60 . 50 . 40

Knnben- Poletots

M.

Stoffe 13 . lO

Kieler
f agon and
1 relhlg

5
00

e M.

Darob Belbatfabrlkattoa Im giöaaten Maaasstabe nnd Ausach aHang des Zwlseben -

handels beim Kinkaaf von Lohstoffen ist höchste Lelstangsflalgkelt garantlrt ,

Vinter -Pnletots u. Winter - Anzüge vorjfitir. Saison bis SO"' » Im Preise ermfissigt.

Teppich - und Sinoteum - Kans
RDCDORF p Haase

RIX DORF

190V *

am

(

Bergstr . 62 . * • * jiitig - Bahnhof .

Gelegenheitskauf m Pliiseli-TeppiclifiD , Läiilem , StEppdeeken, Fellen, Bettvorlegern �
_ 5 % Rabatt . 1

Billigste Linoleum « Reste □ - iietervon 75 Pfg . an .

Stur Bergstraße 62 .

Rixdoif !üiMiJrilz Roppes Jestsäle ,
Neu erfiffneil Hermann - Straße Wo . 49 . Vollständig renovier

Sftmtlioho Bäume haben elektrische Beleuohtung . Q □ Q üeber 100 Tageszeitungen liegen is.

Heute , Sonntag , im großen Saale :

Großer Erdffmmgs * Bai
bei stark besetztem Orchester . Anfang 4 Uhr . F . Hoppe .

Bekleidungshaus Fritz Hamburg .

j« Beim Einkauf von Herren - und Knabcn - Gardcrobc1
r*. empfiehlt es sich nicht , gleich beim erstbesten zu kaufen , sondern es lohnt sich, , mehrerei
'

Läger zu besichtigen nnd erst dann sein sauer verdientes Geld dort auszugeben , wo man am
�

billigsten und vorteilhaftesten kauft . J- ' - ; — : — - -

Betracht kommen ,
Als solche Geschäfte können nur diejenigen in

198V »
auf jedem Stück der Preis deutlich siohtbar ist .
die Preise streng fest sind .
Jedes Stück , sobald es nicht gefällt , bereitwilligst umgetauscht wird .
das Fahrgeld beim Einkauf Ober 10 M. in Anrechnung gebracht wird .
für Güte u. Haltbarkeit , dem Preise entsprechend , garantiert wird .

Wo
5 Sin solches Geschäft finden sie m StCCjUtZ, Schloflstr. 102�1 %�

r < p " 1 —imwi ' i 1 f RekleldnnffwhanH Fritz Hambarir .

GeschäUsverle�ang .
Das Spezlal - Geschäft für

Samen- «. Mädchen-Konlektion
mit Lager konfektionierter Pelzwaren

von

Paul Wagner
befindet eich von dieser Woche ab vis - a - vis

RIXDORF , Bergstraße 42, Im Seldlerschen
Neubau .

Sichere Garantie für reelle Rediennne . da ich in beiden Branchen

praktischer Fachmann bin .

Avis I Bestens dankend für das mir bisher entgegengebrachte Vertrauen , bitte

ich , dasselbe auch auf mein neues Geschäft zu übertragen . _
213V *

CPrnoco Cterlollenburg ,
,bluööB,j (jiiiiersiiiirier5tr . l31.

Spezialgeschäft für echte Edison -
�

Phonographen und Goldgnßwalzen ,
echte Grammophon © und Platten zu

Originalpreisen .

Alle Reparaturen - Sämtliche ZubehSrteile .

Eventuell

Teilzahlung !

Wo kaufe Ich am beuten

meinen Anzug, meinen Paletot , meine Joppe ?

Arteiter-Berulskleiilung
Im Yersandhaan für

Inserat !

Nachdr . verboten .

221 « *

Ernst MQIling ,
Xowawcu , Undenstr 39/40 . _ _ _ _ _ _ _ _ _

Bitte beachten Sie genau die Firma u. Hausnummer !

Herren - Anzüge M. 10, — Herren - Palelots M. 10, —

Herren - Joppen „ 4,50 Knaben - Paletots „ 4,50
Aufbügeln der bei mir gekauft Sachen kostenlos .

Ernst Mülling ,

■squaqu üjtl g ß>q - pvff JoH an »
• grajoam ® ' wilo ® ' usquizH ' jafpnf

' ajduipakg ' aiueßpmg ' ugojuaxuainoa
' S iUZ»! jvx,j »q,,aiZuc >lpT ' jjopvoi

Jsßonj pjomadg

Möbel
Polslerwaren

Sofas, Matratzen, Garnituren ,
Bettatellcn . 215V »

Otto Boraiittscli . aS ?
47 Bergutraße 47

Poleterwaren n. aus eigener Werkstatt .

Gsmald Scholz , Beimaß0« u' , .
Krawatten , Handschuhe , Wäsche ,

— Regenschirme , Zpazierslockc .

Schirmreparaturen und Bezüge.

Xcr heutigen Borort - Ausgabe
liegt ein Prospekt des Dame » .
» oufektionshauses Robert
« a u in g a rte « . Berlin , Haus -
vogtelplatz U. bei .

PffffTttf , Pedoktnir : Paul Büttner , Berlin . 9nr - ünf - atenteil vermüw . : Tb . Blockt . Berlin . Druck U. Verlas : Borwärti vuchdrucf er « u. Verlagsanstalt Paul Gmaer Ih Co. . Berlin SW .
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